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Zusammenfa,ssende übersi.cht 
Bevölkerung 

Eine Darstellung der r e g i o n a 1 e n B e v ö 1 k e r u n g s e n t-
w i c k 1 u n g zeigt, daß von der Volkszählung 1961 bis Ende 1965 die 
Bevölkerungszahl der 57 Großstädte nur noch um 1,9 O/o wuchs, wäh-
rend sub im Durchschmtt aller Gemeinden eine Zunahme um 5,5 O/o 
ergab.Ursache für die immer weiter um sich greifende Stagnation der 
BevölkerungsentwiCklung der Großstädte, die bei einem Drittel schon 
zu einer Schrumpfung des Bevölkerungsstandes geführt hat, ist die 
Abwanderung in die Randgemeinden. Die Gemeinden zwischen 2 000 
und 20 000 Einwohnern im Nahbereich der großen Städte hatten in 
den letzten Jahren den größten Bevölkerung;zuwachs. Ende 1965 gab 
es 30 kreisfreie Städte und 17 Landkreise mit medrigeren Einwohner-
zahlen als 1961. 

Für das Jahr 1965 ergab sich ein Z u w a n d e r u n g s ü b e r -
s c h u ß von fast 350 000 Personen. Die Zahl der ausländischen Ar-
beitskräfte vermehrte sich dabei um rund eine Viertel Million. Den 
grüßten Gewinn aus den Wanderungen innerhalb und über die Gren-
zen des Bundesgebietes hatten die Länder Baden-Württemberg und 
Hessen. 

In einer Auswertung des mit der Volkszählung am 6. Juni 1961 
gewonnenen umfangreichen Zahlenmaterials konnte auch die Sc h e i-
d u n g s häufigkeit in Abhangigkeit vom beidnse1tigen Alter der Ehe-
gatten untersucht werden. Das Ergebnis zeigt eindeutig eine relativ 
hohe Scheidungsanfälligkeit der unter oder mit einem besonders jungen 
Ehepartner geschlossenen Ehen. Auch wirkt sich offenbar nachteilig 
aus, wenn die Frau um einige Jahre älter ist als der Mann. Die 
erneute Zunahme der Zahl der Ehe,cheidungen beruht teils auf der 
in den znrüCkliegenden Jahren gestiegenen Zahl der Eheschließungen, 
teils auf emer höheren Scheidungshäufigkeit. 

Landwirtschaft 
Nach den Ergebnissen der Arbeitskräfteerhebung 1964/65 zeigten 

sich nachhaltige Veränderungen im A 1 t er sauf bau der 1 an d-
w i r t s c h a f t 1 i c h e n A r b e i t s k r ä f t e. Von den 3,31 Mill. 
F a m i 1 i e n a r b e i t s k r ä f t e n, die in den landwirtschaftlichen 
Betrieben beschäftigt waren, standen 677 000 (20,4 O/o) im Alter von 
.~5 bis 65 Jahren, 66.5 000 (20,l O/o) im Alter von 35 bis 45 Jahren, 
596 000 (18,0 °/o) im Alter von 25 bis 35 Jahren und 519 000 (15,7 O/o) 
im Alter von 45 bis 55 Jahren. Die restlichen 855 000 (25,8 O/o) ent-
fallen je zur Hälfte auf die 14 bis 25 Jahre und auf die 65 und mehr 
Jahre alten Arbeitskräfte, wobei von den letzteren nahezu die Hälfte 
(209 000) sogar ein Alter von 70 und mehr Jahren aufwiesen. Die Zahl 
der B e t r i e b s i n h a b e r im Alter unter 45 Jahren ist - trotz 
der anhaltenden Betnebsauflosungen - von 1956 bis 1964/65 von 
301 000 auf 397 000 gestiegen, was darauf zurückzuführen sein durfte, 
daß die Betriebsmhaber, um die Altershilfe für Landwirte beziehen 
zu konnen, ihre Betriebe in zunehmendem Maße mit Vollendung des 
65. Lebensjahres an ihre Erben abtreten. Die Zahl der Betriebsmhaber 
in der Altersgruppe 4.5 bis 65 Jahre ist von 719 000 auf 527 000 und m 
der Altersgruppe 65 und mehr Jahre von 194 000 auf 111 000 zurück-
gegangen. 

Am Jahresende 1965 wurd<'Il in "'einbau- und gewerblichen Be-
trieben nut insgesamt 11,4 Mill. hl Trinkwein, \\' ein m o s t 
aller Art und Ver a r bei t 11 n g s wein eme um 14 O/o klemere 
l\Jenge als am Jahresende 1964 gemeldet. Ausschlaggebend für die 
Verminderung war das kleinere Ergebnis der Wemmosternte des 
Jahres 1965. \Vährend die Bestimde an inländischen Tnnkwemen mit 
10,0 Mill. hl um 16 O/o geringer waren, ;ind die Bestände an ausHin-
dischen Trinkwemen mit 1,0 l\hll. hl um 22 °/o gestiegen. 

Industrie 
Die in du s tri e 11 e Produktion ist im Mai 1966 leicht zu-

rückgegangen. Der Index der indmtriellen Nettoproduktion (von Ka-
lenderunregelmaßigkeiten bereimgt) lag imt emem Stand von 167,1 
(1958 = 100) um 1,1 O/o medriger al' im \'ormonat aber um 2,2 0/0 über 
dem ent<prechenden Vorjahre>Stand. Für den Zeitraum Janu.tr/Mai 
1966 lag das Produktionsvolumen um 3,1 O/o hoher als im J anuar/l\lai 
1965. 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
Im B a u hau p t g c wer b c wurden im l\lai Hl66 264 Mill. Arbeits-

;tunclen gelebte!, da' smd arhet!;biglich berechnet 2.8 °/o mehr ah im 
Vormonat. Im Zeitraum Januar/Mai 1966 wurden 3,5 O/o mehr Arbeib-
stnndPn gelei;tct als im entsprechenden \'orphrcszeitnmm. Die Zahl 
der Beschäftigten i;t im Laufe des Mai 1966 um 3 000 :rnf 1 6.57 000 
gestiegen, sie lag jedoch um 33 000 oder 1,9 ° 'o medm~er als Ende 
Mai 1965. 

Die ersten vor!aufigen Ergelmissc der im Herbst 1965 durchgeführten 
1 0/0-Repr:i;entatn·stat1stik iiher die "'oh n -. l\! i et - und Ein -
k o m m e n s v e r h a l t n i s s e d e r B e ,. ri 1 k e r u n g zeigen, daß 
sich im Bundesgebiet ohne Bayern die Zahl der leerstehenden \Voh-
nungen von rund 150 000 im Jahr 1960 auf rnnd 260 000 im Jahr 196.5 
erhöht hat. Es dürften haupt,ächlich solche \Yolmungen sein, die ent-
weder nicht mehr benutzt werden sollen, oder die bereits fest ver-
geben, aber zum ZPitpnnkt der Erhebung noch niclit bezogen waren. 
Die Verbe,serung der \Yolmverhältni"e zeigt sich vor allem darin, 
daß sich die Zahl der Untermieter seit 1960 um fast 800 000 verringert 
hat, wahrend die Zahl der Hauptnueter um nahezn 2,2 Mill. gestiegen 
ist. 1965 bewohnten von 100 I-Iamhalten 60 ihre "'olmungen als Haupt-
mieter und 30 als \Vohnnngs- oder Gehäudeei~entiimer, wahrend 10 in 
einem Unteunietverhältms lebten. Die entsprechenden Anteilzahlen für 
1960 waren 53 O/o, 31 O/o und 16 O/o. Bei 42 O/o der Hauptmieterhaus-
halte war die Miete seit 1963 erhöht worden. 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
Am Jahresende 1965 wurde im Bundesgebiet ohne Berlin ein Wo h-

n u n g s bestand von 18,l Mill. Wohnungen ermittelt, das sind 
3 O/o mehr als am Jahresende 1964. 
. Von den insgesamt 564 Kreisen des Bundesgebietes ohne Berlm 
hatten am 31. Dezember 1965 bereits 485 Kreise (86,0 O/o) kem rech-
nensches Wohn uns de f i z i t und wettere 49 Kreise (8,7 O/o) ein 
solches 'unter 3 °/o, so daß im ganzen 534 Kreise (94,7 °/o) zu den sog. 
„weißen" Kreisen gehörten. 30 Kreise (5,3 °/o) hegen damit noch über 
der Defizitgrenze von 30/o und waren also noch sog, „schwarze" Kreise. 

Gastgewerbe 
In Anlehnung an die seit langem bestehenden monatlichen Statisti-

ken im Einzel- und Großhandel wurde auch im G a s t g e w e r b e 
eine laufende Berichterstattnng eingeführt. Sie umfaßt monatlich die 
Zahl der Beschäftigten und den Umsatz in den hauptsächlichen Wirt-
schaftsklassen des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes. Für das 
Gastgewerbe insgesamt belief sich die Umsatzmeßzahl im Jahre 1965 
auf 115,7 (1962 = 100). Sie lag um 5,6 O/o höher als 1964. Ähnliche 
Zuwachsraten waren auch für 1964 ( + 5,4 °/o) und 1963 ( + 4,0 °/o) 
zu beobachten. Die Zahl der im Gastgewerbe beschaftigten Personen 
war m den Jahren 1963 (- 2,4 O/o) und 1964 (-0,7 °/o) rückläufig, 
doch wurde im Jahre 1965 mit einer Zunahme von 2,9 °/o der Be-
schäftigtenstand des Jahres 1962 wieder erreicht. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im Mai 1966 mit 6 166 Mill. DM um 

4,2 0/0 und der der Ausfuhr mit 6 806 Mill. DM um 10,2 O/o hoher als 
im Mai 1965. Für den Zeitraum Januar/Mai 1966 war die E111fuhr mit 
30,2 Mrd. DM um 8,7 0/0 und die Ausfuhr mit 32,0 Mrd. DM um 9,8 O/o 
größer als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. Die Außenhandeb-
b1lanz schloß mit einem Ausfuhrüber>chuß von 1,8 Mrd. DM ab gegen-
über 1,4 Mrd. DM in der voqahngen Vergleichszeit. 

Finanzen und Steuern 
Bund, Länder und Gemeinden haben 1964 13,8 Mrd. DM und 1965 

schatzungsweise 16,2 Mrd. DM für B 1 1 d u n g u n d W i s s e n -
s c h a f t a u s g e g e b e n. Die Leistungen entsprechen für 1964 
einem Anteil von 3.3 °/o des Bruttosozialprodukts. Annähernd 70 °/o 
oder rund 9,4 Mrd. DM entfallen allem auf Aufwendungen fur die 
Unterhaltung und den Betneb der Schulen, die restlichen Beträge 
nut etwa gleichen Teilen auf die Kosten der Hochschulen sowie die 
sonstige Förderung der Wissenschaft. Die langfnstige Entwicklung 
zeigt das zunehmende Gewicht, das den Ausgaben für Umversitaten, 
sonstige Hochschulen und for andere wissenschaftliche Aufgaben m 
den letzten zwei Jahrzehnten zugekommen ist. 

Erstmals wird auch ein Bild von der Verteilung der in den wissen-
sc.hafthchen Hochschulen ausgegebenen Beträge auf die einzelnen For-
schungszweige gegeben. Dabei ragen innerhalb der naturwissen-
schaftlichen Disziplinen Medizm, Physik sowie Chemie und mnerhalb 
der Ingenieurwissenschaften der Maschmenbau als besonders „aus-
gaben1ntens1t1ve„ Te1lbere1che hervor. 

Preise 
Die Preise an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k t e n 

sind von Mitte Mai bis Mitte Jum 1966 bei starken Schwankungen nn 
Durchschmtt nahezu unverändert geblieben. Am d e u t s c h e n ß i n-
n e n m a r k t smd von Apnl bis Mai 1966 die Erzeugerpreise land-
w1ftschafthcher Produkte leicht zurüCkgegangen und die mdustrieller 
Produkte nahezu unverändert geblieben. Der Preismdex für die Le-
benshaltung ist wetlerhm leicht gestiegen. 

Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
Als weiteres Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

1962/63 wird uber den E in f 1 u ß v o n K in d e r n au f d i e L e-
b e n s h a 1 t u n g v o n A r b e 1 t n e h m e r h a u s h a l t e n be-
richtet. Dabei werden die Zusammenhänge zwisc.hen Emkommen und 
Pnvaten Verbrauch, \Vohnverhältni5'ell, Ehedauer, Erwerbstatigkeit 
der Ehefrau und Ausstattung mit langlebigen, hochwertigen Gebrnuchs-
gutern m Familien nut emem, zwei und drei Kindern unter 17 Jahren 
dargestellt. Das Haushalt;bruttoemkommen ±ur Familien nut emem 
Kmd bzw. mit 2 Kmdern lag bei etwa 101.5 DM nn Monat, fm Fa-
milien nut 3 Kindern bei 1 075 Dl\I, wobei m letzterem Fall der Ein-
fluß des vom dritten Kind an ausnahm;}os gezahlten Kmdergeldes 
sichtbar vnrd. Durch die Steuerfreibetriige für Kmder ergibt sich eine 
starkere Differenzierung der Hanshaltwettoe111kommen. Nach Abzug 
von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen (ohne Arbeitgeberanteil) 
verblieben den Fmmlien mit e111em Kmd 853 Dl\I, den Familen mit 
3 Kindern 968 DM. Den Emkommen standen Ausgaben für den 
Privaten Verbrauch zwi;chen 740 Dl\I (Fanulien mit einpm Kind) und 
819 DM (Fanuhen mlt 3 Kmdem) gegentiber; ;ie nehmen damit etwa 
neun Zehntel des Haushaltsnettoeinkommens m Anspruch (der Rest 
entfallt auf sonstige Ausgaben und Ersparmsbildung). 

Verbrauch 
Bei den H a u ; h a 1 t e n v o n R e n t e n- u n d S o z i a 1 h i 1 f e-

e m p f ä n gern ist im Jahre 1965 eine weitere Steigerung der 
realen Lebemhaltung 1m1 3,8 °/o eingetreten. In den einzelnen Be-
darfsgruppen der Lebenshaltung hat sich der Yerbr,rnch recht unter-
schiedlich verändert, so standen den Ausgabensteigerungen für \\'oh-
nung,1meten ( + 12,9 0/0) und Nahrungs- und Genußmittel ( + 2,2 °/o) 
Ausgabenrückgänge fur Güter der Körper- und Gesundheitspflege 
(- 2,3 O/o) und Bildung und Unteihaltung (-1,9 O/o) gegenüber. 

P. Sd1111./Mö. 
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140 

120 

100 

160 

140 

120 

100 

Mrttel·und langfristige Kredite 

~ _,__ 

=- '-

~ 

Spareinlagen --- „)"' 

~ '-

~ 
,__ Index der Aktienkurse 

~~
~~ ~  

Jnsolvenzen 
Ab.. lo... 

~ N 
"§ 

~ 

E 1 n komme n-u. K örperschaftsteuer 

""'"""" """"-- ~  
..... 

Umsatzsteuer 

~  ~  
~ 

~ ~ 

ZÖiie und Verbrauchsteuern 
~ (ohne Biersteuer) 

-

kl"'--o ~~ 
~ 

DJFMAMJJASONOJ 
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12 0 

100 

12 0 

100 

120 

100 

120 

100 

120 

JOO 

120 

100 
90 

80 

12 0 

100 

120 

100 

120 

100 

140 

120 

JOD 

120 

100 
90 

140 

120 

JOO 

140 

120 

100 

Pre1smd1ces: 

-

Ernkaufsprerse tür Auslandsgüter 

Verkaufsprerse tür Ausfuhrgüter 

-
ausgewählter Grundstoffe 

-=<;,,.__ ./' 

Erzeugerpreise landwirtschaft.-
lrcher Produkte 

Ernkaufsprerse landwrrtschaft-
lrcher Betrrebsm1ttel 

~ 

'- Erzeugerpreise forstwrrtschaft- 1---
l1cher Produkte (Staatsforsten) 

Erzeugerpreise rndustrreller 
Produkte 

für dre Lebenshaltung 
(4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte) 

E 1 nzelhandelsprerse 

~ hn e äude 
(Bauleistungen am Gebäude) 

lohn· und Gehalts1nd1ces: 

Bezahlte Wochenstunden 
rn der lndustrre 

„.., 
~ . 

.... b--""""" 
Bruttostundenverd1 enste 
rn oer lndustrre 

'"''° 
Bruttomonatsgehälter der Ange-
stellten rn Jnduslrre und Handel 

D J FM AM J JAS 0 N
1
D J 



Wirtschaftszahlen1
) 

Gegenstand 

Bevölkerung l 
Wohnbevolkerung ....................... . 
Eheschließungen ......................... . 
Lebendgeborene .......................... } 
Gestorbene .............................. J 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstatige ........................... . 
Arbeitslose .............................. . 

darunter Männer ..................... . 
Offene Stellen ........................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ........................ . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .... . 
Milcherzeugung ......................... . 
Hochsee- und Küstenfischerei, Fangergebnis .. 

Industrie 
Beschaftigte ............................. . 
Geleistete Arbeiterstunden ................ . 
Umsatz ............................... . 

darunter Auslandsumsatz ............. . 
Index des Auftragseingangs 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt2) •••••••••••••••••••• 

G~und t und Produktionsgilter-
1ndustr1en ........................ . 

Investitionsgüterindustrien ............ . 
Verbrauchsgüterindustrien ............ . 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 
Industrie insgesamt .................... . 

ohne Bauhauptgewerbe . . . . . ......... . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................ . 
Bergbau ...... '. ..................... . 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsguterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe .......... . 
Bauhauptgewerbe .................... . 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsguter ....................... . 
Verbrauchsguter ....................... . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Einheit 

1 000 
auf 1 000 der 
Bevolkerung 
und 1 Jahr 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill. DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 ~ 100 
1954 ~ 100 

1958 ~ 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 

1958 ~ 100 
1958 ~ 100 

Beschaftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 

darunter fur: 
Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau . . . . Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . Mill. Std. 

Baugenehmigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . } MD des fertiggest. 
der Wohngebaude . . . . . . . . . . . . . . . . . . umbauten Raumes 
der Nichtwohngebaude . . . . . . . . . . . . . . 1954 ~ 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen . . . . . . . . . . 1 000 
Wohnraume . . . . . . . . . . 1 000 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Umsatzindex des Großhandels 

Großhandel insgesamt ................. . 
Getreide, Futter- u. Dungemittel .... . 
Rohstoffe u. Halbwaren ............... . 
Nahrungs- u. Genußmittel ... . 
Textilwaren, Heimtextilien u. Schuhe .. . 
Sonstige Fertigwaren . . . . . . . . . . . . .. . 

Umsatzindex des Einzelhandels 
Einzelhandel insgesamt ................. . 

Warenhausunternehmen ............. . 
Versandhandelsunternehmen . . . . . . .. . 
Konsumgenossenschaften . . . . . . ...... . 
Filialunternehmen . . . . . . . . . . . . . . .. 
Ubnger Einzelhandel . . . . . . . . . . . . .. 

Umsatz im Gastgewerbe . . ............... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) ........... . 
Lieferungen nach Berlin (West) .......... . 

Warenverkehr4 ) 

Bezilge .............................. . 
Lieferungen ........................... . 

Außenhandel 
Tatsachhche Werte 

Einfuhr, insgesamt . . . . . ............. . 
Ernahrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insge<>amt ................... . 
Ernahrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Index des Volumens, Einfuhr ............ . 
Ausfuhr ......... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .... . 
Ausfuhr ..... . 

Terms of Trade (Austauschverhaltnisse) .... . 

1962 ~ 100 
1962 ~ 100 
1962 ~ 100 
1962 ~ 100 
1962 ~ 100 
1962 ~ 100 

1962 ~ 100 
1962 ~ 100 
1962 ~ 100 
1962 ~ 100 
1962 ~ 100 
1962 ~ 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1960 ~ 100 
1960 ~ 100 
1960 ~ 100 
1960 ~ 100 
1960 ~ 100 

__2!162 1 1963 1 ~~  1965 1965 1 
~ ~~~~~~~~~, ~ 

1966 

Monatsdurchschnitt 1 Dez. 1 Jan. 1 bzw. Stichtag Nov. Febr. ! Marz 1 April 1 

57 247 
9,3 

17,9 
11,3 

26 782 
155 
102 
574 

16 247 
237 

1 692 
45 

8 339 
1 083 

25 336 
3 746 

207 

188 
253 
170 

132,4 
132,3 

132,1 
102,0 
134,9 
141,2 
138,2 
132,3 
117,6 
136,2 
137,3 

137,9 
137,2 

1 526 
226 

91 
47 
82 

167 
150 
201 

47,8 
199,3 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

665 
660 

76 
71 

4 125 
1 140 
2 948 
4 415 

95 
4 301 
122,7 
109,7 

94,4 
100,7 
106,7 

57 865 
8,8 

18,3 
11,7 

26 880 
186 
130 
555 

15 520 
242 

1 726 
47 

8 264 
1 048 

26 276 
4 079 

216 

193 
269 
176 

137,5 
137,3 

136,7 
103,7 
139,8 
148,2 
141,4 
136,0 
124,0 
149,8 
141,4 

137,6 
144,6 

1 604 
222 

87 
43 
86 

150 
136 
176 1 

47,5 
199,1 

104,5 
100,9 
105,0 
106,4 
103,9 
103,4 

104,0 

684 
695 ! 

85 
72 

4 356 
1 065 
3 249 
4 859 

110 
4 728 
130,8 
121,8 

93,6 
99,8 

106,61 

58 587 
8,7 

18,2 
11,0 

26 979 
169 
115 
609 

59 297 
8,3 

17,7 
11,5 

27 153 
147 
106 
649 

17 935 11 7 633 
245 250 

1 737 1 1 765 
45 46 

8 301 
1 051 

28 900 
4 553 

247 

223 
310 
196 

149,2 
148,9 

148,1 
105,5 
152,1 
167,5 
152,6 
144,9 
129,3 
164,6 
157,6 

147,3 
154,4 

1 643 
242 

94 
46 
97 

167 
145 
211 

51,9 
220,9 

112,9 
109,0 
112,6 
115,3 
111,0 
113,7 

109,6 

767 
778 

86 
96 

4 903 
1 170 
3 684 
5 410 

134 
5 253 
145,5 
134,2 

94,6 
100,9 
106,7 

8 460 
1 055 

31 218 
4 903 

263 

230 
336 
210 

157,5 
157,4 

156,6 
102,6 
161,6 
177,9 
163,0 
155,0 
134,0 
173,6 
160,l 

156,2 
164,1 

1 643 
233 

91 
46 
91 

172 
154 
207 

49,3 
212,2 

122,2 
119,0 
117,1 
131,3 
121,1 
123, 7 

115, 7 

846 
878 

105 
99 

5 871 
1 404 
4 410 
5 971 

165 
5 780 
169,2 
145,3 

97,4 
102,9 
105,6 

59 313 
6,8 

16,8 
12,1 

1
59 297 

1

59 340 
7,0 5,2 

59 402 ' 
6,8 

18,5 
12,3 

7,0 
19,3 
12,5 

8,8 
18,6 
12,5 

119 
83 

583 

274 
1 479 

41 

8 515 
1 084 

33 509 
5 205 

278 

227 
355 
245 

170,7 
171,0 

169,5 
103,9 
175,6 
184,5 
175,4 
175,4 
157,9 
203,0 
163,7 

165,8 
186,0 

1 644 
227 

86 
46 
90 

167 
148 
204 

54,4 
232,4 

130,9 
125,1 
120,1 
142,9 
156,8 
139,9 

101,5 

920 
933 

136 
114 

6 338 
1 674 
4 597 
6 229 1 

185 
6 018 
181,0 
151,0 

98,3 
103,3 ' 
105,1 

16,4 16,9 
12,3 12,5 

· i 78 j 
129 
523 

17 720 

269 
211 
548 

236 
182 
592 

243 252 222 
1 557 1 638 1 577 

46 41 47 

8 438 l 8 414 ,1 8 419 
1 074 ' 1 023 988 

33 881 '29 504 ', 29 376 
5 728 4 780 4 853 

266 

225 
361 
193 

158,0 
159,0 

157,1 
101,2 
162,4 
166,8 
170,7 
154,1 
144,4 
199,6 
128,9 

173,2 
158,5 

245 

218 
317 
182 

150,6 
152,9 

150,3 
106,9 
154,4 
168,4 
155,7 
155,8 
120,8 
206,0 

90,3 

148,4 
165,4 

252 

223 
329 
190 

156,2 
157,2 

155,7 
104,0 
160,6 
177,6 
161,8 
159,2 
124,6 
188,2 
129,5 

154,9 
168,5 

141 
101 
~  

16 935 
264 

1 875 
44 

8 429 
1 098 

34 937 
5 824 

306 

259 1 

383 1 

269 

161,8 
162,0 

160,7 
100,3 
166,4 
188,4 
165,3 
164,8 
126,0 
188,3 
156,8 

121 
83 

596 

238 
1 945 

41 

8 474 
1 021 

31 673 
5 237 

271 

236 
330 
242 

168,9 
168,0 

167,1 
99,6 

173,4 
191,2 
174,7 
172,2 
135,6 
186,3 
193,1 

161,7 170,6 
172,6 ' 181,4 

1 580 
192 

1 514 1 540 1 623 1 654 

75 
40 
72 

168 
148 
208 

223,5 
983,31 

136,2 
125,9 
120,7 
160,7 
129,8 
147,3 

i 

126 174 240 249 

47 
32 
46 

139 
113 
188 

14,4 
60,0 

106,3 
103,5 
103,l 
112,3 
106,l 
107,l 

109,l 
121,4 

70 
38 
62 

134 ' 
118 
165 

19,6 
82,4 

110,3 
117,l 
104,1 
115,6 
108,3 
113,l 

96 
48 ' 
91 ! m1 

222 
22,7 
93,9 

99 
48 
95 

169 
150 
206 

24,8 
102,2 i 

136,3 
153,1 
125,3 
140,2 
143,1 
144,1 

123,61' 
127,6 

1

, 117,6 
131,4 

1 114,7 
125,4 

132,71' 137,3 
181,2 
125, 7 
153,4 
127,4 

133,0 
142,l 
136,5 
131,1 

109,6 

911 I', 966 

89,8 
109,2 
120,3 
106,6 
102,5 

823 
832 

108,8 
116,6 
106,2 
109,8 
120,2 
106,l 
106,4 

831 
842 1 :

0;ii 1 

153,31' 128,8 
115,7 

819 
8891 

176 1 

137 1 

6 423 
1 716 
4 640 1 

7 070 1 

192 
6 842 1 

183,9 
170,4 

98,1 1 

103,9 
105,9 ! 

85 
79 

5 786 
1 402 
4 337 1 

5 970 1 173 
5 776 

m ~  

98 
129 

5 587 
1 301 
4 227 

1 

1 

5 960 1 140 
5 797 
159,l 
142,5 

98,7 
104,6 ' 
106,0 1 

! 

98,8 i 

104,3 ,I 

105,6 

6 739 
1 694 
4 989 
1 m1 
6 823 
188,6 
168,3 
100,4 
104,5 
105,1 

104 
162 

5 9061 
1 449 ! 
4 403 ' 
6 237 

151 
6 056 
165,7 
149,1 
100,1 
104,7 
104,6 

-

Mai 

108 
74 

608 

39 

167,1 
166,0 

I
Abschn. 
Statist. 

1 

Monats-
zahlen 
s .... 

. 

373* 
373;. 
373* 
373* 

1 

377* 
377* 
377* 

305* 
382* 
382* 
382* 

1 383* 
383* 
383* 
383* 

385* 

385* 
385* 
385* 

386* 
386* 

165,91 99,3 
172,1 
193,8 
170,6 
168,3 
136,6 
167,3 
197,9 

386• 
386* 
386* 
386* 
386* 
386* 
386* 
386* 
386* 

167,6 
176,1 

1 657 
264 

6 166 
1 442 
4 631 
6 806 

150 
6 625 

388* 
388* 

393* 
393* 

393* 
393* 
393* 
394* 
394* 
394* 
394* 
394* 

395* 
395* 
395* 
395* 
395* 
395* 

396* 
396* 
396* 
396* 
396* 
396* 
397* 

398* 
398* 

398* 
398* 

399* 
399* 
399* 
399* 
399* 
399* 
399* 
399* 

1 ) Angaben fur den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustnen, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - :J Monatliche Ergebnisse unvollstandig. - ' Gesamter 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen des Personenverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ....................... . 
Straßenbahnen ...................... . 
Kraftomnibusse 

Ortslinienverkehr ................. . 
Überland-Linienverkehr ............ . 

Meßzahlen des Guterverkehrs 
e rde~te Güter: 

Eisenbahnen ........................ . 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher Verkehr ............. . 
Werkverkehr .... .' ................ . 

Binnenschiffahrt ..................... . 
Seeschiffahrt . . . . . . . ................ . 
Luftverkehr ......................... . 
Rohrleitung •......................... 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 = 100 
1!;162 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken . . . . . . Mrd. DM 

darunter Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse . . ..... (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der 51 / 2 ~~i en tarifbest. Pfandbriefe . . . . % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ........ . 
Einkommen- und Korperschaftsteuer . . .. . 

Lohnsteuer ......................... . 
Veranlagte Einkommensteuer .......... . 
Kb'rperschaftsteuer .................... . 

Bundessteuern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Umsatzsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Zblle und Verbrauchsteuern2) ••••••••••• 

Landessteuern .......................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrguter 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt .. . 

land- und forstwirtschaftlicher Herkunft ... . 
industrieller Herkunft . . . . . . . . . . . . . . .. 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') .. . 
Schlachtvieh .......................... . 
Milch ................ ·· ·· ··· ·· ······ · · 
Hackfrüchte .......................... . 
Getreide und Hülsenfrüchte ............. . 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') . . ................... . 

Index der Erzeugerpreise fur Schnittblumen 
und Topfpflanzen') . . . . . . . . . . . . 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte4 ) 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte .. 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .. 
Grundstoff- und Produktionsgti.terindustrie 
Investitionsguterindustne . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsguterindustrie ........... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie .. . 
Elektrischer Strom, Gas, Wasser ......... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
lnvestitionsgilter ...................... . 
Verbrauchsgüter ............... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ..... . 
Preisindex fur die Lebenshaltung (Arbeitneh-

mer-Haushalte mittlerer Einkommen) ..... . 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittel .......... . 
Kleidung, Schuhe ................... . 
Wohnungsmiete ..................... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung .......... . 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfänger 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ..... . 

Index der Einzelhandelspreise ........... , .. 
Lebensmittelgeschafte . . . . . . . .......... . 
Geschafte fur Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf .... 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen am Gebaude 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ............ . 
Bruttostundenverdienste .............. . 
Bruttowochenverdienste .............. . 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 
Gewerb]. Wirtschaft u. b. Gebietskorpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlohne ....................... . 
Monatsgehalter der Angestellten ....... . 

Landwirtschaft 
Index der Tariflohne .... , ............... . 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 

1962/63 = 100 

1962/63 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

Wirtschaftszahlen1) 

1962 1 1963 1 1964 1 1965 1965 1 1966 Abschn. 
Statist. 

.d~~i~t~~t i~ - No-::-FI ~  Febr. I März 
-1 ,- Monats-April Mai zahlen 

s .... 

100 
100 

100 1 

100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

24,2 
135,5 

69,4 
53,6 

135,2 
527 

95,9 

6 105 
2 788 
1 026 
1 018 

649 
2 819 
1 460 
1 146 

499 

93,6 
100,5 
100,l 
100,4 
100,0 
100,8 

99,3 
102,2 

96,8 
100,8 

100 

102,3 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 

102,7 

100 

100 
100 
100 

100 
100 

111,2 
107 
107 
106 
109 

100 

100 
100 
100 

100 

93 

105 
121 

105 

103 
105 

98 
104 
113 
129 

25,4 
151,7 

81,0 
58,6 

156,3 
514 

94,4 

6 496 
3 010 
1154 
l 121 

641 
2 974 
1 502 
1 228 

512 

95,8 
100,6 
101,1 
103,4 

99,6 
103,5 
109,6 
107,6 

81,0 
99,4 

102,8 

99,3 
93,5 

100,5 
100,5 
99,3 

100,4 
101,6 
101,1 

99,8 

101,0 
101,1 
103,3 

103,0 

102,9 
102,2 
105,6 

102,0 
103,5 
114,6 

109 
108 
108 
111 

105,9 

99,4 
107,5 
106,8 

106,5 

132,4 
127,8 

1 141,3 

1

135,2 

100 109,5 

86 

103 
122 

107 

109 
117 
107 
114 
127 
176 

27,8 
167,5 

93,5 
63,9 

180,2 
581 

94,0 

7 124 

1 ~m 
1 175 

1 

668 
3 263 
1 638 
1 358 

573 

97,8 
104,2 
103,4 
106,3 
101,5 
107,2 
110,5 
111,0 
109,8 

99,9 

104,4 

95,9 
93,3 

101,6 
101,6 
100,1 
101,6 
103,6 
101,9 
100,7 

102,8 
101,9 
105,1 

105,4 

105,0 
104,3 
112,1 

103,4 
106,4 
117,4 

112 
111 
110 
113 

111,6 

98,7 
116,5 
115,2 

1113,5 

1 

150,7 
141,4 

119,3 

1 1 

1 1 

82 

108 
129 

103 

114 
130 
113 
122 
155 
217 

29,6 
187,1 
109,8 

72,0 
205,3 

516 
89,2 

7 616 
3 421 
1 395 
1 233 

681 
3 585 
1 797 
1 492 

610 

100,2 
106,7 
106,2 
109,9 
103,7 

95,3 
104,0 
104,0 
102,2 
104,6 
106,0 
103,4 
103,5 

105,9 
104,4 

109,0 

109,0 
107,1 
118,5 

106,2 
110,6 
122,9 

115 
115 
113 
117 

116,6 

99,2 
127,9 
127,0 

122,9 

162,3 
150,6 

132,4 

86 

117 
142 

122 
134 
118 
119 
170 
230 

30,0 
180,2 
105,5 

69,0 
202,7 

483 
85,7 

6 540 
1 915 
1 582 

192 
97 

3 754 
1 945 
1 483 

871 

101,5 
107,0 
107,4 
112,1 
104,2 
116,0 
121,9 
114,4 
118,0 
101,2 

106,7 

101,2 
95,4 

104,6 
104,6 
102,4 
105,0 
107,0 
104,4 
104,7 

106,5 
105,1 

110,3 

110,2 
108,5 
120,9 

107,2 
112,2 
123,7 

116 
116 
115 
118 

86 

117 1 

134 

106 
125 
102 
130 
187 
240 

29,6 
187,1 
109,8 

72,0 
205,3 

476 
85,6 

11 893 
7 309 
1 868 
3 428 
1 957 
4 063 
1 963 
1 768 

521 

102,0 
107,0 
107,7 
112,2 
104,8 
117,0 
117,3 
120,6 
125,7 
102,6 

106,9 

131,9 
98,2 

104,8 
104,8 
102,8 
105,l 
107,2 
104,6 
104,7 

106,6 
105,2 

110,9 

111,3 
108,7 
121,0 

107,5 
113,0 
125,1 

117 
117 
115 
118 

79 

111 
138 

94 

96 
108 

90 
126 
157 
233 

28,9 
186,3 
111,5 

70,4 
206,9 

491 
85,5 

7 330 
2 702 
1 970 

418 
164 

4108 
2 344 
1 483 

520 

101,9 
107,6 
108,1 
112,2 
105,4 
115,5 
117,9 
113,5 
130,5 
103,7 

107,6 

127,6 
97,9 

105,3 
105,3 
103,5 
105,4 
107,7 
105,0 
104,5 

106,9 
105,7 

111,5 

111,6 
109,2 
125,4 

107,7 
114,0 
127,4 

118 
118 
115 
118 

83 

117 
145 

107 
124 
107 
125 
176 
248 

29,5 
189,1 
112,8 

71,5 
208,7 

499 
85,4 

81 

108 
130 

193 
244 

29,8 
188,8 
113,5 

72,6 
210,7 

494 
85,2 

5 737 '10 605 
1 803 6 368 
1 270 977 

325 3 465 
133 1 839 

3 019 3 676 
1 547 1"544 
1 235 1 804 

915 561 

102,3 
107,9 
109,1 
113,7 
106,0 
115,2 
121,1 
111,4 
130,0 
104,5 

108,3 

119,8 
98,6 

105,7 
105,8 
104,5 
105,7 
108,1 
105,3 
104,6 

107,2 
106,2 

111,7 

111,5 
109,4 
126,3 

103,2 
108,2 
108,5 
112,3 
106,0 
114,2 
117,6 
110,8 
132,4 
105,1 

109,2 

110,9 
~ ,  

105,9 
105,9 
104,4 
106,0 
108,3 
105,5 
104,7 

107,5 
106,4 

112,1 

111,9 
109,9 
126,8 

30,4 
188,9 
114,4 

73,3 
212,5 

485 
84,7 

6 231 
2 037 
1 299 

534 
106 

3 663 
1 944 
1 440 

531 

105,7 
108,8 
108,6 
111,8 
106,4 
114,8 
114,9 
112,7 
140,1 
105,1 

109,2 

110,2 
96,3 

106,2 
106,3 
104,3 
106,9 
108,6 
105,5 
104,9 

108,7 
106,7 

112,7 

112,5 
110,1 
128,6 

107,8 108,0 108,2 

gg m ~ / m:i 1 m/ m m 115 116 116 
119 ~  119 1 

1964 1 1965 ! 

467 
82,2 

104,7 
109,1 
107,9 
110,8 
106,0 
112,4 
114,1 
111,3 
136,1 
105,0 

109,0 

106,211 
106,3 1 

m ~  105,5 
104,7 

108,9 
106,6 

113,3 

113,5 
110,3 
128,8 

108,3 
115,8 
130,1 

119 
120 
116 
119 

1966 
Aug.--/NoV:--iFebr. ·1 Mai 1 Aug. 1 Nov._ :---Febr.-

- .. ~ __ [· i ~~~  m,1 )n1,s_)n1,1 ~ ,  
Juli 1 Okt. 1 Jan.- \-April \ Juli \ Okt. 1 Jan. 

i~ ~ ~i ~ 1- ~~ ~ ~~ ~ 1 ~~ ~ : ~~~ ~ [1 ~~  
116,8 120,8 121, 7 125,l 1 129,2 131,9 129,2 

114,3 117,1 119,8 121,61124,1 126,0 128,5 

151,7 
142,1 

122,4 

154,8 
144,5 

122,4 
1 

157,7 
147,8 

122,8 

161,2 '1·, 164,3 150,0 151,3 

135,6 135,6 

166,1 
153,3 

135,6 

169,6 
155,5 

135,6 

401* 
401* 

401* 
401* 

401 * 

401* 
401 * 
401* 
401* 
401* 
401* 

405* 
405* 
405* 
405* 
405* 
406* 
406* 

410* 
410* 
410* 
410* 
410* 
410* 
410* 
410* 
410* 

413* 
414* 
415* 
415* 
415* 
416* 
416* 
416* 
416* 
416* 

417* 

416* 
417* 
418* 
418* 
418* 
418* 
418* 
418* 
418* 

418* 
418* 

422* 

422* 
422* 
422* 

422* 
423* 
423* 
424* 
424* 
424* 
424* 

289* 
289* 

')Angaben fur den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Biersteuer. - ')Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Die 1 °/0-Wohnungsstichprobe 1965 
Einführung und erste vorläufige Ergebnisse 

Erhebungsziel und Erhebungsmethode 
Die schrittweise Uberleitung der Wohnungswirtschaft in 

das soziale Marktgeschehen nach fortschreitender Beseitigung 
der quantitativen Unterversorgung mit Wohnraum nickt zu-
nehmend neue wohnungswirtschaftliche und soziale Propleme 
in den Vordergrund, die weder durch eme allgemeine W oh-
nungszählung noch durch die laufende Statistik der Bautätig-
keit ausreichend beurteilt werden können. 

In den vergangenen Jahren dienten zwei Wohnungsstich-
proben, die auf Grund des Gesetzes uber iiie Wohnungssta-
tistik 1956/57 in den Jahren 1957 und 1960 durchgehihrt wur-
den, der Aufgabe, die Wohnungsversorgung und den unge-
deckten Wohnungsbedarf unter Benicksichtigung der Em-
kommensverhältnisse und der soziologischen Struktur der 
einzelnen Bevölkerungsschichten genauer zu ermitteln. DiE 
Ergebnisse dieser Stichproben haben den für die Wohnungs-
politik verantwortlichen Stellen weitgehend die Unterlagen 
geliefert, die notwendig waren, um sich den stark wandeln-
den Verhältnissen elastisch anzupassen. 

Inzwischen hat sich aber der Bestand an besser ausgestatte-
ten Wohnungen weiter erhöht, die Einkommenslage der 
Haushalte hat sich erheblich verschoben und die sozialen Um-
schichtungen haben die Nachfrage nach Wohnraum verändert 
und zu neuen regionalen Schwerpunkten gefuhrt. Es kommt 
hinzu, daß Fragen der Stadt- und Dorferneuerung und der 
qualitativen Verbesserung des Gebaudebestandes die Auf-
gaben der Wohnungs- und Baupolitik in den nächsten Jahren 
und Jahrzehnten noch erweitern werden. Deshalb war eine 
erneute Erfassung der Wohn-, Miet- und Emkommensverhält-
nisse durch eine Stichprobe dringend notwendig. 

Dabei kam es vor allem darauf an, 

1. den Bestand an Gebäuden und Wohnungen in seiner 
qualitativen Abstufung erkennen zu lassen, 

2. die Wohnungsversorgung der Bevblkerung unter Beruck-
sichtigung ihrer Einkommensverhältnisse nachzuweisen, 

3. die Zusammenhänge zwischen Miete und Emkommen zu 
klären, 

4. den tatsächlichen Wohnungsbedarf der Haushalte nach 
Umfang und Richtung zu erfassen, 

5. eine Vorausschätzung des künftigen Wohnungsbedarfs 
zu ermöglichen, 

6. Vorstellungen uber die Großenordnung des Sanierungs-
bedarfs zu gewinnen und schließlich 

7. Unterlagen uber Einkommensschichtung und Einkom-
mensquellen der in den Wohnungen lebenden Einzelper-
sonen und Haushalte bereitzustellen. 

Da die gesetzliche Ermächtigung, derartige Erhebungen 
durchzufuhren, inzwischen durch Ablauf der Fnsten erloschen 
war, wurde eine neue gesetzliche Grundlage erforderlich. Das 
vom Bundestag beschlossene „Gesetz uber die Durchfuhrung 
einer Reprasentativstatistik auf dem Gebiete des Wohnungs-
wesens", das Wolrnungsstichprobengesetz 1965 vom 18. August 
1965, sah deshalb eme Bundesstatistik über die Gebaude und 
Wohnungen, die Miet- und Ernkommensverhaltnisse und den 
Wohnungsbedarf der Haushalte nach den Verhältnissen vom 
September 1965 vor. 

Nach den bisherigen Erfahrungen ,sind die mit dem Woh-
nungsbedarf und Einkommen zusammenhangenden Sachver-
halte zuverlassig nur im person!Jchen Gesprnch durch eigens 
hierfür ausgebildete Interviewer festzustellen. Da eine Inter-
viewerhebung aber verhaltmsmäßig teuer und schwierig ist, 
muß sie von vornherein auf eine geringe Zahl von Erhebungs-
fällen begrenzt werden, die ein repräsentatives Bild der Ge-
samtheit darstellen müssen. Von der Problemstellung her 

schien für die Wohnungsstichprobe 1965 ein Auswahlsatz 
von 1 °/o als ausreichend. Damit können die vorgesehenen 
Feststellungen mit der erforderlichen Genauigkeit getroffen , 
werden. 

Ein allgemeiner Uberblick für das Bundesgebiet genügt da-
bei sowohl in sachlicher als auch in regionaler Hinsicht aller-
dings nicht. Eine tiefe regionale Gliederung verbietet sich 
zwar bei einer 1 Ofo-Stichprobe von selbst; zuminde,st aber 
müssen die wichtigsten regionalen Strukturelemente, seien es 
Gemeindegrößenklassen oder wirtschaftsräumliche Einheiten, 
aufgezeigt werden. Besondere Schwierigkeiten treten hierbei 
nicht auf, da jeweils relativ zahlreiche Fälle erfaßt werden. 
Dagegen kbnnen bei sachlich feineren Gliederungen - ins-
besondere für die kleineren Bundesländer - die von einer 
Stichprobe gelieferten Besetzungszahlen in den einzelnen 
Tabellenfeldern bereits so gering sein, daß auf Grund des 
dann stark an Einfluß gewinnenden Zufallsfehlers1) für diese 
Tatbestände keine gesicherte Aussage mehr möglich i ~. 

Während der Zufallsfehler abgeschätzt und durch einen ent-
sprechend angelegten Stichprobenplan gesteuert werden 
kann, trifft dies fur den sog. systematischen Fehler emer Erc 
hebung im allgemeinen nicht zu. 

Bei der Wohnungsstichprobe 1965 wurde versucht, dem 
systematischen Fehler durch einen gut geschulten Inter-
viewerstab bereits bei der Erhebung zu begegnen. Wichtig 
war vor allem, den Interviewern durch eine gründliche Ein-
weisung die Definitionen der statistischen Begriffe nahezu-
bringen, sie über den Smn der rn einem fest umrissenen 
Schema stehenden Fragen und ihre Bedeutung im Rahmen 
der gesamten Erhebung zu unterrichten und sie dazu anzu-
halten, die vorgefundene Situation objektiv zu schildern. 
Wie die bisherigen Wohnungsstichproben gezeigt haben, ist 
der Umfang des Frageprogramms für die Gute der Erhebung 
von genngerer 'Bedeutung. Diese wird bei einer persönlichen 
Befragung in erster Lime vom Geschick des Interviewers be-
stimmt. Die Angaben der Befragten kommen den tatsächlichen 
Verhältnissen dann am nächsten, wenn der Interviewer von 
sich aus keine Entscheidung trifft und davon absieht, die Ant-
worten bewußt oder unbewußt zu beeinflussen. 

Die bei einer Erhebung auftretenden systematischen Ver-
zerrungen beruhen jedoch nicht nur auf der Unzulänglichkeit 
der Interviewer oder aber der Nachlassigkeit der Befragten, 
sie entstehen vielmehr auch dadurch, daß ein Teil der Aus-
kunftspersonen nicht angetroffen wird oder die Auskunft ver-
weigert. Diese echten Ausfälle wurden bei den bisherigen re-
präsentativen Wohnungserhebungen außer acht gelassen. 
Bei der Wohnungsstichprobe 1965 werden sie dagegen er-
ganzt, und zwar in der Weise, daß für diejenigen Erhebungs-
einheiten, die bei der Erhebung existierten, sich aber der Er-
fassung entzogen haben, adäquate Ersatzeinheiten nach dem 
Zufallsprinzip herausgegriffen und einbezogen werden. Durch 
eine derartige gezielte Erganzung wird die in der Stichprobe 
erfaßte Masse auf das erforderliche Niveau gebracht. Ver-
zerrungen, die infolge unterschiedlicher Ausfälle in den ein-
zelnen Gruppen zu erwarten sind, können damit wesentlich 
vermmdert werden. 

Die eingangs erwahnte erweiterte Aufgabenstellung der 
Wohnungs- und Baupolitik, die sich aus den beabsichtigten 
Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen herleitet, 
machte es erforderlich, daß die Wohnungsstichprobe 1965 
nicht wie bei den vorangegangenen 1 °/o-Wohnungserhebun-
gen auf die Wohnungen, sondern auf eine andere Auswahl-
einheit abgestellt wurde. Die in diesem Zusammenhang vor-

1) Zufallsfehler sind Abweichungen, die darauf zurückzuführen 
smd, daß 111cl1i alle Einheiten der zu untersuchenden Gesamtheit, 
sondern nur die durch eme Zufallsauswahl bestimmten Einheiten 
aus der Gesamtheit fur die Statistik herangezogen werden. 
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genommenen Fehlerrechnungen ließen erkennen, daß bei 
einer Gebäudeauswahl mit den geringsten Zufallsfehlern zu 
rechnen war. 

Eine reine Zufallsauswahl von bewohnten Gebäuden aus 
der Gesamtmasse aller bewohnten Gebäude im Bundesgebiet 
war bei einem Einsatz von Interviewern aus Zeit- und 
Kostengründen nicht möglich. Es mußte vielmehr eine räum-
liche Konzentration der zu erfassenden Einheiten erreicht 
werden. Aus diesem Grunde wurde ein zweistufiges Aus-
wahlverfahren angewandt, das einen Kompromiß zwischen 
einer für eine möglichst elastische räumliche Gliederung 
wünschenswerten und einer aus zeitlichen, organisatorischen 
und finanziellen Gründen möglichen Auswahl darstellte. 

In der ersten Stufe wurde eine Auswahl von Gemeinden 
getroffen. Hierbei handelte es sich um diejenigen Gemeinden, 
die für die Mikrozensuserhebung im Oktober 1962 ausge-
wählt waren. Um eine zweistufige Auswahl in den Gemein-
den über 5 000 Einwohner zu vermeiden, wurde die Auswahl 
des Mikrozensus in der Gemeindegrößenklasse 5 000 bis un-
ter 10 000 Einwohner dahingehend modifiziert, daß sämtliche 
Gemeinden dieser Größenklasse nach dem Stande vom 
6. Juni 1961, dem Zeitpunkt der letzten totalen Gebäudezäh-
lung, in die Stichprobe einbezogen und damit alle Gemeinden 
mit 5 000 und mehr Einwohnern im Bundesgebiet betroffen 
wurden. In der zweiten Stufe wurden die heranzuziehenden 
Gebäude in den „Stichprobengemeinden" ausgewählt. Die 
Auswahl erstreckte sich auf 

1. die eigentlichen Wohngebäude, also auf diejenigen Ge-
bäude, die ausschließlich oder mindestens zur HäHte 
Wohnzwecken dienen, 

2. die bewohnten Nichtwohngebäude, d. s. solche Gebäude, 
die neben dem ihrem eigentllchen Zweck angepaßten 
Nutzraum auch Wohnraum enthalten, und 

3. die übrigen zu Wohnzwecken benutzten primitiven Bau-
ten und mangelhaften Wohnmöglichkeiten, die sog. 
Unterkünfte. 

Innerhalb dieser bewohnten Gebäude und Unterkünfte 
wurden sämtliche Wohnungen und Wohngelegenheiten mit 
den darin lebenden Haushalten und Personen erfaßt. 

Auswahlgrundlage für die Gebäude und Unterkünfte war 
das Lochkartenmaterial der Gebäudezählung 1961. Es wurde 
ergänzt durch die Unterlagen der Bauferhgstellungsstatistik 
bis 1965. Eine zusätzliche Schichtung der Auswahlgesamtheit 
nach Gebäudeart, Wohnungszahl u. a. m. ermöglichte eine 
wesentliche Verbesserung der Genauigkeit der Stichproben-
ergebnisse. 

Schnellaufbereitung und -auswertung 

Bei einer von der Fragestellung her so umfangreichen Er-
hebung wie der 1 °/o-Wohnungsstichprobe 1965 erfordert die 
Aufbereitung und Auswertung der Interviews einen erheb-
lichen Arbeits- und Zeitaufwand. Andererseits ist es aber 
äußerst wichtig, sich schon verhältnismäßig früh einen Uber-
blick über die Qualität der Stichprobe zu verschaffen, um 
Ansatzpunkte für die mit der Aufbereitung im Zusammen-
hang stehenden Fragen der Erganzung und Hochrechnung zu 
gewinnen und die Grenzen der Auswertungsmöglichkeiten 
abstecken zu können. 

Auf Grund dieser Uberlegungen wurde im Anschluß an die 
Befragungen aus dem Anschriftenmaterial der Interviewer in 
den Statistischen Landesämtern eine Schnellmeldung zusam-
mengestellt und im Statistischen Bundesamt eine Schnellauf-
bereitung vorgenommen. Mit ihrer Hilfe kann unter Verzicht 
auf eine detaillierte Gliederung liber den Umfang der Er-
hebung sowie die Art und Streuung der Ausfälle berichtet 
werden. Daruber hinaus gestattet diese Schnellauszählung 
schon einige sachliche Aussagen, wenn auch unter dem Vor-
behalt, daß sich bei der endgültigen Aufbereitung in einigen 
Punkten durchaus noch Abweichungen ergeben können. 

Allerdings konnte von Bayern kein Schnellergebnis gelie-
fert werden, weil dort weder eine Anschriftenliste noch ein 
sonstiges, dieser Liste entsprechendes Organisationspapier 
verwendet wurde. Die in den folgenden Ausführungen ge-

nannten Zahlen beziehen sich deshalb - soweit sie die Bun-
desrepublik als Ganzes betreffen, oder nach Gemeindegrößen-
klassen und wirtschaftsräumlichen Einheiten gegliedert sind-
stets auf das Bundesgebiet ohne Bayern. Auch bei einem Ver-
gleich mit entsprechenden Ergebnissen der Wohnungsstich-
probe 1960 müssen die aus dem damaligen Anschriftenmate· 
rial von Bayern ermittelten Daten unter den gegebenen Um-
ständen außer Betracht bleiben. 

Die Zahlen der Schnellauswertung sind im übrigen nicht 
auf die zugrunde liegende Gesamtheit hochgerechnet worden. 
Eine Umrechnung auf totale Schätzwerte kann aber mit einer 
für den beabsichtigten Zweck ausreichenden Genauigkeit be-
helfsmäßig durch das Anhangen von zwei Nullen erfolgen. 

Von den im Bundesgebiet ohne Bayern ausgewählten 70 300 
\Vohngebäuden, bewohnten N1chtwohngebauden und Unter-
künften konnten rd. 1 400 (2 °/o) vom Interviewer nicht auf-
gesucht werden, da sie zwar 1m Anschriftenmaterial verzeich-
net, aber inzwischen abgebrochen waren. Ein auf der Abriß-
stelle stehendes Ersatzgebaude durfte aus stichprobentheo-
retischen Gründen nicht erfaßt werden. Am häufigsten tauch-
ten diese Abbrüche in den Stadtstaaten auf. Hamburg nahm 
mit fast 7 % die Spitze ein. Dort dürfte es sich hauptsächlich 
um die Abgänge von Behelfsheimen im Zuge der Räumung 
von Kleingartengebieten gehandelt haben. In Berlin betrug 
die Quote knapp 4 °/o und in Bremen 3 °/o. Dagegen sind in 
Schleswig-Holstein und Hessen nur jeweils rd. 1 °/o der Ge-
bäude seit der Totalzählung im Juni 1961, also im Laufe von 
gut vier Jahren, abgegangen. 

In den 68 900 erfaßten Gebäuden und Unterkünften befan-
den sich rd. 160 100 Wohnungen und Wohngelegenheiten, 
also sowohl jene Einheiten, die mit einer eigenen Küche oder 
Kochnische ausgestattet sind, als auch die zum Wohnen be-
nutzen einzelnen oder zusammenliegenden Räume in Wohn-
und Nichtwohngebauden ohne eigene Küche oder Kochnische, 
zu denen außerdem die Kellerwohnungen, und die Wohn-
möglichkeiten in den Unterkünften zählen. 

Tabelle 1: Bewohnte und leerstehende Wohnungen und 
Wohngelegenheiten in den erfaßten Gebäuden 

vorläufiges Ergebnis der l 'lo-Wohnungsstichprobe 1965 

Wohnungen! 

Gliederungsmerkmal 

und Wohn-'1

1 

Davon waren 

. h .~ ~ ~e ~hnt -lj--Ieer:teh::--
1n5gesamt 

- --- -- --- ------------
Anzahl 1 % 

nach Landern 
Schleswig-Holstein ......... 8 194 8 052 

1 

142 
Hamburg .................. 6 653 6 581 72 
Niedersachsen .............. 21 470 21 0/0 

1 

400 
Bremen ................... 2 564 2 529 35 
Nordrhein-Westfalen ········ 54 032 53 288 744 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 597 16 243 1 354 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . 11 416 11 237 

1 
179 

Baden-Wurttemberg ........ 26 187 25 612 

1 

575 
Bayern ................... 
Saarland ................... 3 554 3 499 55 
Berlin (West) ....... ...... 9 409 9 316 93 

Insgesamt . . . . . . . . . . . 1 160 076 1 157 427 
1 

2 649 

davon in Gemeinden mit ... bis unter ... Einwohnern 
unter 2 000 ........... 26 438 25 765 

2 000- 5 000 ........... 16 952 16 659 
5 000- 10 000 ........... 14 235 13 961 

10 000- 20 000 . . . . . . . . . . . 12 386 12 173 
20 000- 50 000 .. . . . . . . . 17 260 16 998 
50 000-100 000 ········· 9 613 9 515 

100 000-200 000 . . . . . . . . . . . 13 437 13 236 
200 000-500 000 ........... 14 495 14 290 
500 000 und mehr . . . . . . . . . . 35 260 34 830 

nach okonomischen Strukturzonen1 ) 

Ballungszone, Kerngebiet 43 729 43 146 
Ballungszone, Randgebiet .. 30 259 29 740 
Industriezone .............. 36 952 36 302 
Mischzone ................. 24 690 24 200 
Agrarzone . . . . . . . . . . .... 15 037 14 723 

nach ausgewahltcn Stadtregionen 
Rhein-Ruhr . . . . . . . . . . . . . . . . 32 176 31 740 ·1 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 047 7 959 
Frankfurt/Offenbach . . . . . . . 5 646 5 553 
Stuttgart . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 970 4 874 

1 

1) Ohne Bayern und Berlin. 

673 
293 
274 
213 
262 

98 
201 
205 
430 

583 
519 
650 
490 
314 

436 
88 
93 
96 

, zu Sp. 1 

1 

1,7 
1,1 
1,9 
1,4 
1,4 
2,1 
1,6 
2,2 

1,5 
1,0 
1,7 

2,5 
1,7 
1,9 
1,7 
1,5 
1,0 
1,5 
1,4 
1,2 

1,3 
1,7 
1,8 
2,0 
2,1 

1,4 
1,1 
1,6 
1,9 
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Von diesen Wohnungen und Wohngelegenheiten standen 
2 600 zum Zeitpunkt der Erhebung leer. Bei einem Teil wird 
es sich zweifellus um eine gewisse „Leerraumreserve" gehan-
delt haben; in der Masse dürften es aber wohl solche Ein-
heiten gewesen sein, die entweder nicht mehr benutzt werden 
sollen, oder die bereits fest vergeben, jedoch noch nicht be-
zogen waren. Aufschlüsse hierüber wird erst die endgültige 
Aufbereitung bringen. 

Gemessen an der Gesamtzahl der Wohnungen und Wohn-
gelegenheiten ist ihr Anteil zwar verhältnismäßig gering 
(1,7 °/o); auf das volle Ergebnis behelfsmäßig hochgerechnet 
beläuft sich ihre Zahl aber immerhm auf 260 000 Einheiten, 
gegenüber nur 148 000 Einheiten (1,1 °/o sämtlicher Wohnun-
gen und Wohngelegenheiten) bei der Stichprobe 1960. 

Ein Blick auf die Bundeslander zeigt, daß in Hessen 2,1 O/o 
(1960 = 1.0 O/o) und in Baden-Württemberg sogar 2,2 O/o 
(1960 = 1,6 O/o) der dortigen Wohnungen und Wohngelegen-
heiten nicht belegt waren, in Hamburg dagegen nur 1,1 °/o 
und in Berlin (West) lediglich 1,0 Ofo. 

Wie bereits eingangs betont, sind die regionalen Gliede-
rungsmöglichkeiten einer Stichprobe begrenzt. So ist bei-
spielsweise eme Aussage für einzelne Gemeinden nicht mehr 
mbglich. Eine Ausnahme bilden einige Großstädte, bei denen 
aber je nach der Emwohnerzahl schon starkere sachliche Zu-
sammenfassungen erforderlich sind. Dagegen können die Er-
gebnisse ohne Einschrankung nach Gemeindegrößenklassen 
gegliedert werden. Es genügt aber heute vielfach mcht mehr, 
die statistischen Unterlagen in regionaler Hinsicht nur nach 
Verwaltungseinheiten aufzubereiten. Die Informationen las-
sen sich wesentlich aussagekniftiger gestalten, wenn daneben 
bestimmte wirtschaftsräumliche Emheiten herausgearbeitet 
werden. So hat sich die bereits bei der vorangegangenen 
Wohnungserhebung 1960 vorgenommene Tabellierung nach 
bkonomischen Strukturzonen (Ballungskerne, Ballungsränder, 
lndustriezonen, Mischzonen und Agrarzonen) sehr bewahrt. 
Daruber hinaus werden bei der Wohnungsstichprobe 1965 
einige Daten auch nach Stadtregionen zusammengestellt, um 
damit die Erkenntmsse hir diese sozio-ökonomischen Agglo-
merat10nsgebiete, die infolge ihres Gewichtes von besonderer 
Bedeutung sind, zu vertiefen. Allerdings ist es nicht möglich, 
mit Hilfe der Stichprobenergebnisse einen Einblick in die 
Struktur dieser Raumemheiten zu gewinnen, also beispiels-
weise Emsichlen in die Unterschiede des Wohnstandards der 
emzclnen Reg10nen und Zonen zu erhalten. Zuverlässige Un-
terlagen konnen bestenfalls flir die größeren Stadtregionen 
als Ganzes bereitgestellt werden. 

Betrachtet man die Angaben über die leerstehenden Woh-
nungen und Wohngelegenheiten in der Gliederung nach Ge· 
meindegrbßenklassen, so laßt sich erkennen, daß in den Ge-
memden unter 2 000 Emwohner 2,5 °/o der dort vorhandenen 
Wohnungen und Wohngelegenheiten mcht belegt waren, in 
den Großstadten uber 100 000 Einwohner aber nur 1,3 °/o. 
Eine ahnliche Abstufung konnte auch 1960 festgestellt wer-
den. Gliedert man die Ergebnisse nach den ökonomischen 
Strukturzonen, so zeigt sich, daß in den Agrarzonen 2,1 °/o 
der Wohnungen und Wohngelegenheiten leerstanden. Die 
Ballungsrander wiesen dagegen einen Anteil von 1,7 °/o und 
die Ballungskerne eme Quote von nur 1,3 °/o auf. Geht man 
bei den innerhalb des Bundesgebietes abgegrenzten Stadt-
regionen von den Einheiten mit mmdestens 1,5 Mill. Einwoh-
nern aus, so betrug der Anteil der leerstehenden Wohnungen 
und Wohngelegenheiten in den Regionen Hamburg 1,1 °/o, 
Rhem-Ruhr 1,4 O/o, Frankfurt/Offenbach 1,6 °/o und Stutt-
gart 1,9 "/o. 

Die Ausfälle 

Mit emer gewissen Ausfallquote muß bei allen Erhebungen 
gerechnet werden, gleichgultig, ob es sich um eine Totalzah-
lung oder eine Stichprobe handelt. Die Ausfalle entstehen 
dadurch, daß ein Teil der Auskunftspersonen nicht erreicht 
werden kann, die Auskunft verweigert oder aus verschiede-
nen Gründen tiberhaupt nicht aufgesucht wird. 

Tabelle 2: Haushalte insgesamt und Haushalte mit nicht 
zustande gekommenem Interview 

vorläufiges Ergebnis der l 'io-Wohnungsstichprobe 1965 

Davon fielen aus 
Haus- Haushalte weil j weil-
halte mit nicht 

fü"'""" . ~  1 """'""'' Gliederungsmerkmal ins- zustande ge- n ~re u~ t~ nicht kommenem gesamt Interview ~~~ verwe1- e~~~ht 
send gerung wurde 

- - -----
0' Anzahl 

1 ,n 

nach Ländern 
Schleswig-Holstein ..... 8 611 279 3,2 71,7 8,6 "19,7 
Hamburg ... 7 671 20 0,3 45,0 - 55,0 
Niedersachsen ......... 22 950 525 2,3 57,5 1,9 40,6 
Bremen ........... 2 700 37 1,4 54,1 40,5 5,4 
Nordrhein-Westfalen ... 58 117 1127 1,9 81,0 14.9 4,1 
Hessen ...... ........ 17 611 530 3,0 81,5 14,3 4,2 
Rheinland-Pfalz 11 678 207 1,8 94,2 5,8 -
Baden-Wurttemberg 27 591 770 2,8 59,0 16,9 24,1 
Bayern ········ ... 

1 

Saarland .............. 3 705 126 3,4 38,9 22,2 38,9 
Berlin (West) ... ..... 10 329 253 2,4 72,7 25,3 i 2,0 

Insgesamt .„ 1170 963 13874 1 2,3 1 71,2 
1 

13,6 
1 

15,2 

davon in Gemeinden mit ... bis unter ... Einwohnern 
unter 2 000 .. . „ 26 648 611 

1 

2,3 60,9 
1 

8,2 
1 

30,9 
2 000- 5 000 ...... 17 466 375 2,1 61,9 12,5 25,6 
5 000- 10 000 ...... 14 884 296 

1 
2,0 65,9 13,5 1 20,6 

10 000- 20 000 ...... 13 008 244 
1 

1,9 73,4 14,3 
1 

12,3 
20 000- 50 000 ...... 18 515 375 2,0 72,3 14,9 12,8 
50 000-100 000 ...... 10 445 258 2,5 77,1 15,1 

i, 

7,8 
100 000-200 000 ...... 14 922 428 2,9 69,9 13,1 17,0 
200 000-500 000 ..... 15 793 434 2,7 78,3 14,1 

1 

7,6 
500 000 und mehr .... 39 282 853 ' 2,2 78,6 16,8 

1 
4,6 

nach okonomischen Strukturzonen 1 ) 

Ballungszone, Kerngebiet 48 268 1 043 
1 

2,2 80,8 14,5 4,7 
Ballungszone, Randgebiet 32 183 650 2,0 71,4 15,7 12,9 
Industriezone 39 056 922 

1 2,4 65,8 15,1 19,1 
Mischzone ........... 25 651 648 2,5 64,4 8,8 26,8 
Agrarzone ············ 15 476 358 2,3 67,9 3,9 28,2 

1) Ohne Bayern und Berlin. 

Bei der Wohnungsstichprobe 1965 fielen hierdurch die An-
gaben für rd. 3 900 Haushalte aus. Die Auskunftsverweige-
rungen spielten dabei nur eine unbedeutende Rolle; lediglich 
0,3 °/o der befragten Haushalte entzog sich der Erfassung. Ein 
Vergleich mit dem Ergebnis von 1960 (0,5 °/o Verweigerun-
gen) zeigt, daß die Auskunftsbereitschaft der Bevblkerung 
- nicht zuletzt durch das Geschick der Interviewer, die Haus-
halte richtig anzusprechen - weiter zugenommen hat. In 
erster Lmie wird die Zahl der Ausfälle auch bei der Stich-
probe 1965 dadurch beemflußt, daß die Interviewer die zu 
befragenden Haushalte nicht antreffen konnten. Allerdings 
hat auch hier der Anteil gegenüber 1960 abgenommen. Da-
mals konnten von 100 Haushalten ohne auswertbares Inter-
view 75 nicht befragt werden, weil sie bei der Erhebung ab-
wesend waren, 1965 dagegen nur 71 Haushalte. Untersucht 
man die Struktur der nicht zustande gekommenen Interviews, 
so wird aus der Gliederung nach Gememdegrößenklassen er-
sichtlich, daß bei emer etwa gleichbleibenden Quote der Ge-
samtausfälle in allen Klassen mit zunehmender Gemeinde-
größe auch der Anteil der nicht angetroffenen Haushalte zu-
nimmt. In den Gemeinden unter 2 000 Einwohner betrug er 
knapp 61 O/o, in den Großstädten aber fast 79 O/o. Das dürfte 
z. T, daran hegen, daß in einer kleinen Gemeinde die Chance, 
em Haushaltsmitglied in der Wohnung anzutreffen, größer 
sein wird, als in der Stadt mit ihrer hbheren Zahl von Ein-
personenhaushalten. 

Umgekehrt wnken sich Nachlassigkeiten der Interviewer 
in den Dörfern und Flecken starker aus, als in den größeren 
Städten. Beschwerliche Wege zu ungtinstig liegenden Gebau-
den dürften den hohen Anteil der nicht aufgesuchten Haus-
halte in den Gemeinden unter 2 000 Einwohner maßgeblich 
beeinflußt haben. Gemessen an der Zahl der mcht zustande 
gekommenen Interviews belief sich die dadurch bedingte Aus-
fallquote dort auf nahezu 31 °/o, in den Gemeinden mit 500 000 
und mehr Einwohnern jedoch nur auf knapp 5 °/o. 

Aus einer Gruppierung sämtlicher Ausfalle nach Gemeinde-
größenklassen geht hervor, daß sie nur unwesentlich um den 
Bundesdurchschnitt von 2,3 °/u streuen. Lediglich bei den Ge-
meinden mit 10 000 bis unter 20 000 Einwohnern wird dieser 
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W€rt etwas stärker unterschritten (1,9 O/o). Von den Ländern 
hat Hamburg den erin ~ten Anteil an Ausfällen zu verzeich-
nen (0,3 O/o), wahrend das Saarland mit 3,4 O/o die Spitze ein-
nimmt, Schleswig-Holstein mit 3,2 O/o an zweiter und Hessen 
mit 3,0 O/o an dritter Stelle rangiert. 

Das Wohnverhältnis der Haushalle 

Nach den Ergebnissen der Schnellaufbereitung kam im Zuge 
der Erhebung 1965 im Bunde;gebiet (ohne Bayern) bei rd. 
167 100 Haushalten ein Interview zustande. Gliedert man diese 
Haushalte nach dem Wohnverhaltnis und vergleicht sie mit 
den entsprechenden Zahlen der Wohnungsstichprobe 1960, so 
wird deutlich, daß inzwischen doch erhebliche Verschiebungen 
eingetreten sind. 

Von 100 Haushalten waren im Bundesgebiet ohne Bayern 

Hauptmieter Eigentümer Untermieter 
bei der Wohnungs-
stichpro be 1960 

1965 
53 
60 

31 
30 

16 
10 

Auf die jeweilige Grundgesamtheit behelfsmäßig hoch-
gerechnet zeigt das Ergebnis, daß sich die Zahl der Untermie-
terhaushalte seit 1960 um fast 800 000 verringert hat, wahrend 
im gleichen Zeitraum die Zahl der Hauptmieter um nahezu 
2,2 Mill. gestiegen ist. Es kann angenommen werden, daß ein 
wesentlicher Teil der Untermieter Gelegenheit hatte, eine der 
zwischen den beiden Wohnungsstichproben neugebauten rd. 
2,7 Mill. Wohnungen als Ein- oder Mehrpersonenhaushalt zu 
beziehen. Die weitaus meisten dieser Neubauwohnungen 
aber wurden von den librigen Haushalten m Anspruch ge-
nommen, sei es wegen einer Haushaltsneugründung (z. B. 
durch Eheschließung oder durch eine Person oder Personen-
gruppe, die sich aus einem in einer Wohnung lebenden Fa-
mihenverband gelost hat). auf Grund emes Wohnungswech-
sels, einer Zuwanderung oder letztlich als Zweitwohnung. 

Von den Bundeslandern weist vor allem Rheinland-Pfalz 
eine starke Zunahme der Hauptmieterhaushalte (von 37 °/o 
auf 50 °/o) auf. Die Eigentümerhaushalte haben in Niedersach-
sen (von 33 °10 auf 36° 10) und 111 Schleswig-Holstein (von 32 °/o 
auf 34 °/o) zugenommen, dagegen besonders in Hessen und 
im Saarland an Gewicht verloren. Bei den Untermieterhaus-

Tabelle 3: Haushalte mit zustande gekommenem Interview 
nach Wohnverhaltnis 

Vorlauflges Ergebnis der 1 °/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Haushalte 1 ___ ~ n waren ____ -
insgesamt ~u t Eigen- 1 Ui:iter-
------ __ f m1eter tumer 1 miete~ 

Gliederungsmerkmal 

Anzahl "o 

nach Landern 
Schleswig-Holstein ......... 8 332 57,5 1 34,3 
Hamburg ············· ... 7 651 69,5 15,5 
Niedersachsen .. 22 425 54,6 

1 

35,6 
Bremen .. ... 2 683 65,2 27,1 
Nordrhe1n-W'estfalcn .. 56 990 66,2 

1 
24,1 

Hessen 17 081 56,1 34,2 
Rhemland-Pfalz .. 11 471 49,6 45,0 
Baden-\Xlurttemberg .. ... , ... 26 821 52,3 38,5 
Bayern .. .... .. 

1 

Saarland .. .. ······ 3 579 47,4 45,4 
Berhn (West) .. . . .... 10 076 82,1 7,1 

Insgesamt 1 1G7 089 1 60,5 30,0 

davon in Gemeinden mlt ... bis unter ... Einwohnern 
unter 2 000 .. .... .. 26 037 35,3 

2 000- 5 000 .. .. 17 091 45,2 
5 000- 10 000 .. 14 588 50,3 

10 000- 20 000 ... 12 764 57,7 
20 000- 50 000 ... ... .. 18 140 64,0 
50 000-100 000 ... 10 187 70,.J 

100 000 und mehr .. 68 282 74,2 

nach okcmom1schen Strukturzonen1) 

Ballungszone, Kerngehiet ... 
Ballungszone, Randgebiet 
Industriezone . . . . . . . . . . . 
Mi<>chznne . . . ...... . 
Agrarzone . . . . . . . . 

1) Ohne Bayern und Berlin. 

47 225 
31 533 
38 134 
25 003 
15 118 

7S,6 
56,4 
55,8 
49,0 
44,4 

' 58,9 

' 
48,4 
41,7 
34,2 
26,4 
19,9 
13,6 

1 
14,5 
3./,3 
35,5 
43,4 
48,9 

1 

8,2 
15,0 

9,8 

1 

7,7 
9,7 
9,7 
5,4 
9,2 

i 7,2 
1 10,8 

9,5 

! 5,8 
6,4 
8,0 

1 

8,1 
9,6 
9,7 

12,2 

1 

11,9 
9,3 
8,7 
7,6 

1 

6,7 

WOHNVERHÄLTNISSE DER HAUSHALTE IN DEN LÄNDERN 
IM FRUHJAHR 1960 UND IM HERBST 1965 
196Q;Ergebnis der 1%-Wohoungserhebung 1960; 
1965;Varläuflges Ergebnis der !%-Wohnungsstichprobe 1965 

Untermieter 

Rheinland-Pfalz 
1960 

1965 

Saarland 1960 ~~~~~~~e~ ~ ~ i  1965 Pl 

Baden-
Württemberg 

Hessen 

Niedersachsen 

Schleswig-
Holstein 

Bremen 

Nordrhein-
Westfalen 

Hamburg 

Berlin 

1960 

1965 

1960 

1965 

1960 

1965 

1960 
1965 
1960 
1965 

1960 

1965 

1960 i i .. ~~~~ ,., ....  
1965 ~ ~ ...... ~ ~~  ........ ~ 
1960 
1965 ~r • • ~ 

20 40 60 80 100 % 
Die Höhe der Balken entspricht der Zahl der Wohnungen und Wohngelegenheiten 

STAT. BUNDESAMT 6392 

halten ist in Niedersachsen der starkste Rückgang (von 21 O/o 
auf 10 °/o) zu verzeichnen. 

In den Gemeindegrößenklassen nimmt nach dem Ergebnis 
von 1965 der Anteil der Hauptmieter und Untermieter mit 
steigender Gemeindegröße zu. Umgekehrt verringert sich die 
Quote der Eigentümer mit zunehmender Größe der Gemeinde. 

Die Gliederung nach den ökonomischen Strukturzonen läßt 
klar erkennen, daß die Hauptmieterhaushalte vorwiegend in 
den Ballungszonen anzutreffen sind. Ihr Anteil wird geringer 
mit der Abnahme des Industnalisierungsgrades. Das gleiche 
gilt ftir die Untermieterhaushalte. Ber den Eigentümern laßt 
sich dagegen die umgekehrte Tendenz verfolgen . 

In den größten Stadtregionen bietet sich das folgende Bild: 

Von 100 Haushalten waren 
Hauptmieter Eigentümer Untermieter 

in der Stadtregion 
Rhein-Ruhr 74 16 10 
Hamburg 66 20 14 
Frankfurt/Offenbach 65 24 11 
Stuttgart 57 29 14 

Die Vornahme von Mieterhöhungen seit 1963 

Wenn man bedenkt, welche Bedeutung der künftigen Mie-
tenpolihk im Rahmen der Wohnungs- und Wirtschaftspolitik 
zukommt, und s1ch dabei vor Augen hdlt, daß die vorliegen-
den Zahlen über Wohnungsmieten entweder veraltet oder 
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riicht ausreichend sind, um die gegenwärtige Mietsituation 
richtig beurteilen zu können, tiberrascht es nicht, daß den 
Fragen zur Bestimmung der Miete em verhaltnismäßig brei-
ter Raum bei der Wohnungsstichprobe 1965 vorbehalten war. 

Durch die nach den gesetzlichen Vorschriften zur Uberfüh-
rung der Wohnungswirtschaft in die soziale Marktwirtschaft 
verfügte Freigabe der Mieten ab November 1963 in den sog. 
„ weißen" Stadt- und Landkreisen mit einem rechnerischen 
Wohnungsdefizit unter 3°/o ist das Mietniveau seither zuneh-
mend in Bewegung gekommen. 

Die Entwicklung der \tVohnungsmieten in den in „weißen" 
und „schwarzen" Kreisen liegenden Ge!':1einden konnte zwar 
auch bisher schon durch besondere Drmittlungen im Preis-
index für die Lebenshaltung laufend verfolgt werden, jedoch 
waren diese auf die 117 Erhebungsgemeinden und auf einen 
bestimmten Wohnungstyp beschrankt. 

Die Wohnungsstichprobe vermag die komplexen Sachver-
halte der Mietenentwicklung wesentlich umfassender und 
exakter zu beschreiben. Aus einer Analyse der nach „ wei-
ßen" und „schwarzen" Gemeinden gegliederten Gesamtheit 
der 3 500 Interviewgemeinden im Bundesgebiet insgesamt 
laßt sich ein verhaltnismaßig genaues Bild tiber die M1eten-
gestaltung seit 1963 gewinnen, das den Grad der mittlerweile 
erreichten Normalisierung der Verhältnisse veranschaulicht. 
So kann u. a. dan.iber Auskunft gegeben werden, ob und in 
welcher Richtung sich die Mietfreigabe auf das Angebot an 
Wohnungen ausgewirkt hat, inwieweit sich ein einheitliches 
Preisniveau fur Wohnungen der gleichen Größe und Ausstat-
tung einspielt und welche gegenseitigen Abstufungen im 
Mietpreisniveau sich hierdurch ergeben. 

Ausführliche und endgtiltige Ergebnisse über die Mieten 
fallen allerdings erst bei der eigentlichen Aufbereitung in den 
nächsten Monaten an. Die Schnellauswertung kann zunachst 
nur einen ersten allgemeinen und vorlaufigen Uberblick über 
die Mieterhöhungen vermitteln. 

Auf Grund der Auswertung des Anschriftenmaterials laßt 
sich feststellen, daß bei 420/o der insgesamt 101100 erfaßten 
Hauptmieterhaushalte im Bundesgebiet (ohne Bayern) die 
Wohnungsmiete seit dem 1. November 1963, dem Stichtag für 
die erste Mietpreisfreigabe, erhoht worden ist. Waren bis 
zum Herbst 1965 mehrere Mietsteigerungen eingetreten, so 
wurde nur diejenige erfaßt, welche die Haushalte finanziell 
am stärksten belastet hatte. Uber die Anlässe der Miet-
erhöhungen geben die jetzt zur Verftigung stehenden Unter-
lagen leider noch keine Auskunft. Die Frage, ob der Mieten-
anstieg durch den Wegfall der Mietpreisbindung oder die An-
hebung der Kostenmiete, durch erhöhte Grundsteuer-

Tabelle 4: Hauptmieter mit zustande gekommenem Interview 
mit und ohne Mieterhöhung 

Vorläufiges Ergebnis der 1O/o-Wohnungsstichprobe1965 

Gliederungsmerkmal 

Haupt-
mieter-

haushalte 
tnsgesamt 

Anzahl 

nach Landern 
Schleswig-Holstein .......... ... 4 789 
Hamburg ······ ..... ··········· 5 318 
Niedersachsen .................... 12 240 
Bremen . . . . . . . . . . . . . .. ... 1 737 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . 37 721 
Hessen .......... . . . . . . . . . . . . . . 9 575 
Rheinland-Pfalz ......... .... 5 688 
Baden-Wurttemberg ·············· 14 025 
Bayern ...... .... ····· . ... Saarland .. .................. ... 1 697 
Berlm (West) ..... ······· . . 8 276 

Insgesamt ................. \ 101 066 

Davon hatten seit 1963 
Miet- - -TkeineMiet-

erhohungen , erhohungen - --- -o-- - -
•O 

48,6 51,4 
40,5 59,5 
31,7 68,3 
4.J,3 55,7 
42,5 57,5 
37,0 63,0 
28,2 7J,8 
34,9 65,1 

18,8 81,2 
84,7 15,3 
42,1 57,9 

davon in Gemeinden mit ... bis unter ... Einwohnern 
unter 2 000 ... .... . ... 9 200 15,0 85,0 

2 000- 5 000 ········ .... 7 722 21,7 78,3 
5 000- 10 000 .. .. . ..... 7 336 26,4 73,6 

10 000- 20 000 7 371 32,7 67,3 
20 000- 50 000 .. .......... 11 618 42,9 57,1 
50 000-100 000 . . . . . . . . . . . . . 1 7 174 54,8 45,2 

100 000 und mehr . . . . . . . . . . ..... 50 645 51,8 48,2 

nach okonomischen Strukturzonen1 ) 

Ballungszone, Kerngebiet . . . . . . . . . 34 772 46,1 1 53,9 
Ballungszone, Randgebiet . . . . . . . . 17 785 32,6 1 67,4 
Industriezone . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 260 37,9 62,l 
Mischzone . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 257 31,3 

1 

68,7 
Agrarzone . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 716 27,3 72, 7 

1) Ohne Bayern und Berlm. 

belastung, die Erhöhung umlagefahiger Gebühren .oder wegen 
Qualitätsverbesserungen durch bauliche Maßnahmen bedingt 
war, kann also erst zu einem späteren Zeitpunkt geklärt 
werden. 

Die Verhaltnisse in den Bundesländern lassen erkennen, 
daß der Anteil der Hauptm1eterhaushalte mit einer Miet-
erhohung in dem vorwiegend stcidtisch strukturierten Nord-
1hem-Westfalen sowie in den Stadtstaaten Hamburg und Bre-, 
men jeweils mehr als 40 O/o ausmachte, in Niedersachsen, Hes-
sen und Baden-Wurttemberg zwischen 32 °/o und 37 °/o lag und 
sich m Rheinland-Pfalz und 1m Saarland auf weniger als 30 °/o 
belief. Fur Berlin (West) wurde ein M1etenanstieg für nahezu 
85 °/o der Hauptmieter haushalte ermittelt. Es bleibt der end-· 
gultigen Aufbereitung und Auswertung vorbehalten, die dif-
ferenzierten Zusammenhange dieser Entwicklung aufzu-
zeigen. Dipl.-Volksw. Harald Heep 

Die Statistik der Beschäftigten und Umsätze im Gastgewerbe 
I. Allgemeines über die neue Berichterstattung 

im Gastgewerbe 
Im produzierenden Gewerbe und im Handel werden bereits 

seit vielen Jahren kurzfristige statistische Erhebungen durch-
geführt, die vor allem über die Entwicklung des Umsatzes 
und der Beschäftigung Auskunft geben. Seit einiger Zeit ISt 
nunmehr auch das Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe 
(im folgenden kurz als Gastgewerbe bezeichnet) Gegenstand 
einer laufenden Berichterstattung. 

Bisher standen statistische Informationen uber das Gast-
gewerbe nur in jahrlichen oder mehrjahrigen Abstanden zur 
Verfügung, so zum Beispiel aus der Umsatzsteuerstatistik 
(alle ein bis zwei Jahre). aus den m großeren Zeitabständen 
durchgeführten Arbeitsstattenzahlungen und - in vierjah-
rigem Turnus - aus der repräsentativen Kostenstrukturstati-
stik. Gewisse Erkenntnisse l!eßen sich auch aus der Fremden-
verkehrsstatistik (Beherbergungsstahstik) gewinnen. Sie er-
faßt monatl!ch in wichtigen Fremdenverkehrsorten u. a. die 
Zahl der Fremdenmeldungen und der Fremdenübernachtungen 

in den Betrieben des Beherbergungsgewerbes. Diese Statistik 
kann jedoch aus verschiedenen Gründen keine Angaben über 
die Umsatze der Beherbergungsunternehmen liefern, ganz 
abgesehen davon, daß das Gaststattengewerbe in ihr über-
haupt nicht erfaßt wird. 

Mit dem Gesetz uber die Durchfuhrung laufender Statistiken 
im Handwerk sowie im Gaststatten- und Beherbergungs-
gewerbe (HwGaStatG) vom 12. August 1960 (BGB!. I S. 689) 
wurde die R e c h t s g r u n d l a g e ftir eme monatliche Stich-
probenerhebung tiber den Umsatz und die Beschäftigtenzahl 
des Gastgewerbes geschaffent). Nach dem Gesetz wird die 
Erhebung bei höchstens 15 000 Unternehmen des Gastgewer-
bes durchgeführt, das sind etwa 9 O/o aller Gastgewerbeunter-
nehmen. 

Der E r h e b u n g s b e r e i c h der Gastgewerbebericht-

1) Im Gegensatz zu den entsprechenden Erhebungen im Groß-
und Emzelhandel sieht das Gesetz kerne zusatzliche Jahreserhe-
bung fur die Erfassung der Wareneingange und -bestande im Gast-
gewerbe vor. 
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erstattung umfaßt folgende Betriebsarten des Gastgewerbes 
(Wirtschaftsklassen der Systematik der Wirtschaftszweige): 

a) aus dem Gaststättengewerbe die 
Gast- und Speisewirtschaften, 
Bahnhofswirtschaften, 
Cafes sowie die 
Bars, Tanz- und Vergnügungslokale, 

b) aus dem Beherbergungsgewerbe die 
Hotels, 
Gasthöfe sowie die 
Fremdenheime und Pensionen. 

Nicht erfaßt werden von den Wirtschaftsklassen des Gast-
stättengewerbes die Kantinen, die Eisdielen und die Trink-
und Imbißhallen, aus dem Beherbergungsgewerbe die Erho-
lungs- und Ferienheime und die Campingplätze2). Auf die 
Wirtschaftsklassen, die zum Erhebungsbereich der laufenden 
Gastgewerbeberichterstattung geboren, entfallen 92 °/o des im 
gesamten Gastgewerbe erzielten Umsatzes3). Im Gaststätten-
gewerbe allein beträgt der Anteil der erfaßten Wirtschafts-
klassen 90 °/o und im Beherbergungsgewerbe 98 °/o. 

Die E r h e b u n g s - u n d D a r s t e 11 u n g s e i n h e i t 
der Gastgewerbeberichterstattung ist ausschließlich das Un-
ternehmen. Erfaßt werden nur Unternehmen, die auf Grund 
ihrer alleinigen oder uberwregenäen Tatigkeit zum Erhebungs-
bereich gehören, wie er im vorigen Absatz definiert wurde. 
Diese Unternehmen werden jeweils als Ganzes in die Bericht-
erstattung einbezogen, das heißt einschließlich der Unterneh-
mensteile, deren Tatrgkeit mcht in den Erhebungsbereich fällt. 
So meldet z. B. eine Gastwutschaft mit Fleischerei ihren ge-
samten Umsatz ernschließlich des Fleischereiumsatzes sowie 
alle Beschäftigten einschließlich derer, die in der Fleischerei 
arbeiten. Voraussetzung ist dabei, daß der wirtschaftliche 
Schwerpunkt des Unternehmens bei der Gaststätte liegt. Ist 
dies nicht der Fall, so gehört das Unternehmen nicht zum 
Erhebungsbereich und wird daher nicht (auch mcht mit dem 
Unternehmensteil „Gaststatte") zur Benchterstattung heran-
gezogen. 

Da die Gastgewerbeberichterstattung der kurzfnstigen Un-
terrichtung über die Entwicklung im Gastgewerbe dienen soll 
(das Gesetz spricht von einer „Schnellstatistik"). wurde der 
Katalog der E r heb u n g s m e r km a 1 e nach Möglichkeit 
beschränkt. Er umfaßt die Gesamtzahl der Beschäftigten, die 
Zahl der Teilbeschäftigten, den Gesamtumsatz sowie - bei 
den Unternehmen des Beherbergungsgewerbes - außerdem 
den Ubernachtungsumsatz und den Verpflegungsumsatz. Der 
gesonderte Nachweis der Terlbeschaltrgten neben der Gesamt-
beschaftigtenzahl ist notwendig, weil die Teilbeschäftigten im 
Gastgewerbe infolge der oft stoßweise auftretenden Nach-
frage eine große Rolle spielen. Als Te!lbeschaftigte werden 
Personen gezählt, die eine kürzere als die volle betriebs- und 
ortsübliche Arbeitszeit im Betrieb tatig smd. Da sich alle An-
gaben auf das gesamte Unternehmen beziehen, enthält der 
Umsatz, wie bereits erwahnt wurde, auch die Handwerks-
Handels- und sonstigen Umsätze der Unternehmen, dere~ 
wirtschaftltcher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt. Umsatze 
von Erzeugnissen aus eigener Landwirtschaft (zum Beispiel 
Wein) sind jedoch nur einzubeziehen, wenn diese Erzeugmsse 
im eigenen Gaststatten- und Beherbergungsbetneb abgesetzt 
wurden. Zum Verpflegungsumsatz der Beherbergungsunter-
nehmen rechnen auch die Einnahmen aus dem Ausschank von 
Getranken und sonstigen Verkaufen (einschließlich Bedie-
nungsgeld sowie Getranke-, Vergnügungs- und Schaumwein-
steuer) sowie die Umsätze aus dem von den Ubernachtungs-
gästen eingenommenen Fruhstück. 

In den erfaßten Wirtschaftsklassen wurden die Stichproben-
unternehmen nach dem Prinzip der g e s c h i c h t et e n Zu-

2) Ferner blieben die Schlaf- und Speisewagenunternehmen so-
wie gewerblich betriebene Altersheune, Lehl'lmgshe1me und ahn-
l!che Unterkunftsstatten a11ßer Betracht, d1e nach der „Systematik 
der Wirtschaitszwe1ge" zwar zum Gaststatten- und Beherbergungs-
gewerbe (Gruppe 70 0) gehören, aber bei der Handels- und Gast-
statte.nzahlung 1960 ebenfalls mcht erfaßt wurden. -- 8) Errechnet 
~~~. Grund der Ergebmsse der Handels- und Gaststättenzahlung 

f a 11 s aus w a h 1 aus dem Material der Handels- und Gast" 
stättenzählung 1960 gezogen. Da dieses Material nicht vor 
1962 zur Verfügung stand, konnte erst dann der Auswahlplan 
aufgestellt und die Erhebung in die Wege geleitet werden. 
Die Auswahlgrundlage war geschichtet: 

a) nach Bundesländern, 
b) innerhalb der Bundesländer nach den erfaßten sieben 

Wirtschaftsklassen des Gastgewerbes, 
c) innerhalb der Wirtschaftsklassen nach Umsatzgrößen-

klassen (3 bis 6, je nach Wirtschaftsklasse). 

Die Auswahlsätze konnten um so niedriger sein, je stärker 
eine Schicht mit Unternehmen besetzt war. So kamen in der 
Wirtschaftsklasse „Gasthöfe" von den dort vorhandenen 7 306 
Unternehmen mit unter 50 000 DM Jahresumsatz im Bundes-
durchschnitt nur 2,9 °/o in die Stichprobe, während die vor-
handenen 50 Gasthöfe mit liber 500 000 DM Jahresumsatz in 
allen Bundesländern sämtlich erfaßt wurden. 

Im ganzen umfaßte der Stichprobenplan rund 12 600 Unter-
nehmen, das sind etwa 8 °/o aller Gastgewerbeunternehmen, 
die bei der Handels- und Gaststättenzahlung 1960 in den Wirt-
schaftsklassen gezahlt wurden, die Gegenstand der laufenden 
Gastgewerbeberichterstattung sind. Da die Auswahlsätze in 
den oberen Umsatzgrößenklassen jedoch hoher sind als bei 
den kleineren Unternehmen, entfallen auf die Strichproben-
unternehmen je 25 °/o der Beschäftigten und des Umsatzes 
dieser Wirtschaftsklassen. 

Um die Neugründungen, die seit 1960 stattgefunden haben, 
in der laufenden Berichterstattung angemessen zu berücksich-
tigen, wurden in jeder Wirtschaftsklasse zwei sogenannte 
Zugangsschichten eingerichtet. In die erste dieser beiden 
Schichten kommen alle neugegründeten Unternehmen, die 
nach der Höhe ihres ersten Jahresumsatzes in eine der total 
zu erfassenden Schichten gefallen wären. Die übrigen Unter-
nehmen werden der zweiten Schicht zugeteilt; hier kommt 
nur jedes zehnte Unternehmen in die Stichprobe. Die Basis-
werte 1959/1960 sind in beiden Zugangsschichten gleich null. 
Wegen Betriebsaufgabe, Konkurses oder dergleichen aus dem 
Wirtschaftsprozeß ausgeschiedene Unternehmen werden in 
der Stichprobe ersatzlos gestrichen, ohne daß die Basiswerte 
geändert werden. Auf diese Weise spiegeln die Ergebnisse 
der laufenden Gastgewerbeberichterstattung auch die Ver-
änderungen wider, die durch die Neueröffnung oder Schlie-
ßung von Gastgewerbeunternehmen bewirkt werden. Wenn 
ein Unternehmen seinen wirtschaftlichen Schwerpunkt ändert 
und in eine andere Wirtschaftsklasse hinüberwechselt, so 
wird auch dies in einer stichprobenmethodisch einwandfreien 
Form in den Ergebnissen_ zum Ausdruck gebracht. 

Bei der Au f b e reit u n g der Ergebnisse werden die 
monatlichen Angaben der Berichtsunternehmen mit den Kehr-
werten der Auswahlsätze multipliziert und dadurch zu Schätz-
werten für die Gesamtheit (einschließlich der nicht in der 
Stichprobe erfaßten Unternehmen) hochgerechnet. Antwort-
ausfälle werden durch eine mechanische Korrektur der Hoch-
rechnungsfaktoren berücksichtigt. In schwach besetzten Um-
satzgrößenklassen mit großer Klassenbreite ist dieses Ver-
fahren allerdings nicht anwendbar; hier muß individuell 
geschätzt werden. Die Ergebnisse der Gastgewerbebericht-
erstattung werden in Gestalt von Meßzahlen dargestellt. Als 
Basisjahr dient das Kalenderjahr 1962. Die Veröffentlichung 
erfolgt seit Januar 1965 monatlich4). 

II. Ergebnisse 

Steigende Umsätze 
Für das Gastgewerbe insgesamt belief sich die 

Umsatzmeßzahl im Jahre 1965 auf 115,7 (1962 = 100). Sie lag 
damit um 5,6 °/o höher als im vorhergehenden Jahr. Ähnliche 
Zuwachsraten waren auch fur 1964 ( + 5,4 °/o) und 1963 

4) Vgl. Fachserie F Reihe 1 1!. Ftlr das Basisjahr 1962 liegen keine 
Mo_natsergebmsse vor. Fur 1963 und 1964 wurden sie m der Fach-
~ene F, Reihe 7/I - j 63 und 64 - nachtraglich geschlossen ver-
offentl1cht. 
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Tabelle 1: Umsätze und Beschäftigte im Gastgewerbe 

Wirtschaftszweig 
Wirtschaftsklasse 

Umsatz Beschaftigte insgesamt Teilbeschilftigte 
--1963- -

1 

-1964 ~ i  __ 1 -fä65 ___ ~  T9-65-

1962 = 100 
Gastgewerbe ································· 104,0 109,6 115,7 97,6 96,9 99,7 112,6 115,9 124,8 

Gaststattengewerbe ······ ·················· 103,2 108,4 113,S 97,7 96,8 99,7 115,4 117,9 127,4 
Gast- und Speisewirtschaften ............... 103,2 108,4 113,5 97,6 96,4 99,6 115,4 117,5 127,6 
Bahnhofswirtschdten ...................... 100,9 104,4 110,8 97,2 96,9 99,1 109,5 113,2 128,0 
Cafes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 103,2 108,9 113,5 97,0 98,2 98,2 113,1 121,5 126,0 
Bars, Tanz- und Vergnugungslokale ········· 105,5 110,8 123,9 102,0 102,4 105,2 124,0 123,6 123,4 

Beherbergungsgewerbe ···················· 106,4 112,9 121,3 97,5 97,2 99,7 104,9 110,2 117,3 
Hotels ··········· ······················ 106,9 113,7 123,2 99,7 99,8 101,7 107,3 111,1 117,9 
Gasthofe . ·························· 106,7 113,1 119,5 97,2 97,4 100,6 102,0 107,3 113,8 
Fremdenheime und Pensionen ·········· ... 103,5 109,1 118,3 90,9 88,1 91,2 108,4 116,7 126,6 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in % 
Gastgewerbe ························ + 4,0 + 5,4 

Gaststattengewerbe ················· + 3,2 + 5,0 
Gast- und Speisewirtschaften ............... + 3,2 + 5,0 
Bahnhofswirtschaften ...................... + 0,9 + 3,5 
Cafes ··································· + 3,2 + 5,5 
Bars, Tanz- und Vergnugungslokale ,. ····· -r 5,5 + 5,0 

Beherbergungsgewerbe .. ················ + 6,4 + 6,1 
Hotels ········ ... ·············· ..... + 6,9 

1 

+ 6,4 
Gasthofe ············ .. ················ + 6,7 + 6,0 
Fremdenheime und Pensionen ·············· + 3,5 + 5,4 

( + 4,0 °/o) zu beobachten. Inwieweit diese Zunahmen durch 
vermehrte Leistungen oder durch höhere Preise verursacht 
wurden, läßt sich mit Hilfe des vorhandenen preisstatistischen 
Materials nicht genau beziffern. Emen Anhalt, wie sich die 
Preisveranderungen auf die Umsatzentwicklung ausgewirkt 
haben, vermittelt die folgende Obersicht: 

Zunahme in % 
1963 1964 1965 

- Umsatz des Gastgewerbes ············· + 4,0 + 5,4 + 5,6 
davon: Gaststattengewerbe + 3,2 + 5,0 + 5,0 

Beherbergungsgewerbe . . . . . . . + 6,4 + 6,1 + 7,4 
Preise des Gastgewerbes 

Speisen ·············· ············ + 4,8 + 6,5 + 6,8 
Getranke .... . ... + 2,4 + 2,3 + 2,4 Übernachtu;;ie;; ........ ········· + 5,1 + 6,1 + 7,6 
Vollpension ........... ············ + 5,6 + 5,5 + 6,3 

Obwohl die preisstatistischen Angaben dieser Tabelle nur 
auf Grund einiger ausgewahlter Leistungen berechnet wurden 
und sich zudem nur auf einen Monat des Jahres (August) 
beziehen, legen sie doch den Schluß nahe, daß die Preisent-
wicklung von entscheidender Bedeutung flir die Umsatzsteige-
rungen gewesen sein durfte und das reale Wachstum - be-
sonders im Gaststättengewerbe - nur geringfügig war. Bei 
der Beurteilung der Umsatzveränderungen ist auch zu berück-
sichtigen, daß sich die Ertragslage und der Umsatz unter-
schiedlich entwickeln können. 

Betrachtet man die beiden großen Bereiche des Gastgewer-
bes, so zeigt sich, daß sich im Jahre 1965 die Umsätze im 
Beherbergungsgewerbe ( + 7,4 °/u) gunstiger entwickelt haben 
als im Gaststättengewerbe ( + 5,0 °/o). 

Innerhalb des G a s t s t ä t t e n g e w e r b e s setzten die 
Bars, Tanz- und Vergmigungslokale erheblich mehr um als 
1964 ( + 11,8 O/o). Auch uie Bahnhofswirtschaften hatten -
nach verhältnismäßig geringfügigen Zunahmen in den beiden 
vorangegangenen Jahren - eine überdurchschnittliche Um-
satzsteigerung zu verzeichnen ( + 6,1 °/o). Bei den Gast- und 
Speisewirtschaften ( + 4,7 O/o) und bei den Cafes ( + 4,2 O/o) 
waren die Zunahmen etwas germger. 

Im B eh e r b e r g u n g s g e w e r b e war der Umsatz-
anstieg bei den Hotels ( + 8,4 O/o) und bei den Fremdenheimen 
und Pensionen {ebenfalls + 8,4 °/o) starker als bei den Gast-
höfen ( + 5,7 O/o). Für diese Wirtschaftsklassen werden neben 
dem Gesamtumsatz der Verpflegungs- und der Obernach-
tungsumsatz gesondert erhoben5). Wie Tabelle 2 zeigt, hat 
sich - offenbar mfolge des wachsenden Reiseverkehrs - der 
Dbernachtungsumsatz in den vergangenen Jahren durchweg 
günstiger entwickelt als der Verpflegungsumsatz. Von 1964 
auf 1965 stieg der Dbernachtungsumsatz des gesamten Beher-
bergungsgewerbes um 10,5 °/o, der Verpflegungsumsatz aber 
nur um 6,8 °/o. Sehr unterschiedlich entwickelten sich diese 

5) Vom Gesamtumsatz des Beherbergungsgewerbes entfallen 
etwa 31• auf Verpflegung und Ausschank und 'i< auf Übernach-
tungen. 

+ 5,6 -2,4 - 0,7 

1 

+ 2,9 +12,6 
1 

+ 2,9 + 7,7 
+ 5,0 - 2,3 - 0,9 + 3,0 +15,4 + 2,2 + 8,1 
+ 4,7 - 2,4 -1,2 + 3,3 +15,4 1 + 1,8 + 8,6 
+ 6,1 - 2,8 - 0,3 + 2,3 + 9,5 + 3,4 +13,1 
+ 4,2 - 3,0 + 1,2 + 0,0 +13,1 + 7,4 + 3,7 
+11,8 + 2,0 + IJ,4 + 2,7 +24,0 - 0,3 -0,2 
+ 7,4 -2,5 - 0,3 + 2,6 + 4,9 + 5,1 + 6,4 
+ 8,4 - 0,3 + IJ,1 + 1,9 + 7,3 + 3,5 + 6,1 
+ 5,7 -2,8 + 0,2 + 3,3 + 2,0 + 5,2 + 6,1 
+ 8,4 - 9,1 - 3,1 + 3,5 + 8,4 + 7,7 T 8,5 

beiden Umsatzarten vor allem bei den Gasthöfen ( + 12,8 bzw. 
+ 4,9 O/o). und auch bei den Hotels ( + 10,8 bzw. + 7,9 °/o) 
besteht noch ein deutlicher Unterschied. Dagegen sind, abwei-
chend von der allgemeinen Tendenz, bei den Fremdenheimen 
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Tabelle 2: Verpflegungs- und Ubernachtungsumsatz 
im Beherbergungsgewerbe 

Wirtschaftszweig 

Wirtschaftskfasse 

Verpflegungsumsatz im 
Beherbergungsgewerbe .... . 
Hotels ................ . 
Gasthofe ............. . 
Fremdenheime und Pensionen 

Übernachtungsumsatz im 
Beherbergungsgewerbc .... . 
Hotels .................. . 
Gasth6fe .............. . 
Fremdenheime und Pensionen 

1963 1 1964 1 1965 
___ ___,__ ___ ____!_ __ _ 

1962 ~ 100 

1 1 

105,0 1 111,2 1 118,8 
104,2 1 110,5 1 119,2 
106,71113,01' 118,5 
102, 7 I 108,0 117,5 

1 1 
111,2 1 117,91130,3 
114,6 1 122,2 135,4 
105,1 109,8 123,8 
105,4 1 111,2 1 120,4 

1 1 

~  ~ ~ l _1965_ 
Zunahme gegenuber 
dem Vorjahr in % 

1 1 

1 1 + 5,0 1 + 5,9 + 6,8 
+ 4,2 1 + 6,0 1 + 7,9 
+ 6,7 + 5,91 + 4,9 + 2,7 + 5,2 + 8,8 

1 

+11,2 + 6,01 +10,5 
+14,6 + 6,6 +10,8 
+ 5,1 + 4,51 +12,8 
+ 5,4 + 5,5 1 + 8,3 

1 

und Pensionen die Uberachtungsumsatze ( + 8,3 °/o) nicht ganz 
so stark gestiegen wie die Verpflegungsumsätze ( + 8,8 O/o). 

Steigende Zahl der Teilbeschäitigten 
Die Gesamtzahl der im Gastgewerbe beschaftigten Personen 

war in den Jahren 1963 (-2,40/o) und 1964 (-0,7°/o) rück-
läufig, doch wurde im Jahre 1965 mit einer Zunahme um 2,9 °/o 
der Beschäftigtenstand des Basisjahres 1962 wieder erreicht. 
Ohne die Einstellung zahlreicher auslandischer Arbeitskräfte 
hätte sich die Beschaftigtenzahl ungunstiger entwickelt. 

An der Zunahme im Jahre 1965 waren das Gaststätten-
gewerbe und das Beherbergungsgewerbe in gleichem Ausmaß 
beteiligt. Abgesehen von den Cafes, die 1965 ihren Beschäf-
tigtenstand gegenüber dem Vorjahr gerade behaupten konn-
ten, erhöhten sich auch bei allen Wirtschaftsklassen des Gast-
stätten- und· Beherbergungsgewerbes die Beschaftigtenzahlen, 
und zwar lagen die Zuwachsraten zwischen 3,5 O/o (Fremden-
heime und Pensionen) und 1,9 O/o (Hotels). 

Hierbei ist jedoch zu berucksichtigen, daß sich 1965, ebenso 
wie in deµ davorliegenden Jahren, die Zahl (und der Anteil) 
der Teilbeschäftigten ständig erhöht hat. Während die Ge-
samtzahl der Beschäftigten 1965 etwa ebenso hoch war wie 
1962, dem Basisjahr der Berechnung, ergibt sich für die Zahl 
der Teil-beschäftigten im Gastgewerbe insgesamt eine Zu-
nahme um 25 O/o. Im Gaststättengewerbe lag die Zahl der Teil-

beschäftigten sogar um 27 °/o höher als 1962. Im Beherber-
gungsgewerbe, das in stärkerem Maße auf Dauerkräfte ange-
wiesen ist, erhöhte sie sich zwar ebenfalls beträchtlich 
( + 17 O/o). aber doch nicht so stark wie im Gaststattengewerbe. 

Saisonale Entwicklung 

Bei den bisher behandelten Zahlen handelt es sich durch-
weg um Jahresergebnisse bzw. Jahresdurchschnitte. Im Gast-
gewerbe spielen jedoch jahreszeitliche Einflusse eine sehr 
große Rolle, so daß die Umsatz- und Beschäftigtenzahlen der 
einzelnen Monate erheblich voneinander abweichen können. 
Einen Uberbltck über die saisonale Entwicklung vermitteln 
das Schaubild auf S. 365 sowie die Tabelle 3 mit den Monats-
ergebnissen des Jahres 1965. 

Im Gastgewerbe insgesamt lag die Umsatzmeßziffer im 
Jahre 1965 am niedrigsten im Februar (97,1) und am höchsten 
im August (137,6). Die Spannweite betrug also 40,5 Punkte. 
Bei den Beschaftigten war die Abweichung zwischen den Ex-
tremwerten - 94,4 im Januar, 105,4 im Juli - mit 11,0 Punk-
ten wesentlich geringer. 

Ein Blick auf die beiden großen Bereiche zeigt vor allem im 
Beherbergungsgewerbe, das in besonderem Maße vom Ur-
laubs- und Reiseverkehr abhängig ist, einen beträchtlichen 
nter~ hied zwischen dem Höchst- und dem Tiefststand des 

Jahres. Er betrug 1965 beim Umsatz 84,2 Punkte und bei den 
Beschäftigten 24,5 Punkte. Unter den drei Wirtschaftsklassen 
des Beherbergungsgewerbes sind, wie die Ergebnisse erken-
nen lassen, die Fremdenheime und Pensionen, von denen 
viele außerhalb der Saison ihren Betrieb schließen, am stärk-
sten von jahreszeitlichen Einflussen abhängig. Aber auch bei 
den Hotels und den Gasthöfen sind die Saisonschwankungen 
erheblich. 

Im Gaststättengewerbe ist die Saisonbewegung dagegen 
weniger ausgeprägt. Der Unterschied zwischen dem höchsten 
und dem niedrigsten Monatsergebnis betrug hier beim Um-
satz 27,1 und bei den Beschaftigten 6,1 Punkte. Eine starke 
Abhangigkeit von saisonalen Einflüssen ist in diesem Bereich 
vor allem bei den Cafes zu beobachten. 

Dipl.-Math. Dietrich Kunz 

Tabelle 3: Umsätze und Beschäftigte im Gastgewerbe 1965 
1962 = 100 

Gaststattengewerbe Beherbergungsgewerbe 
Gast- - - - - -

1 G ~~ ~, d 1 h~h, -
- ----

l:Bars;-Tanz-
--·- -

1 

1 
Monat gewerbe und Ver- 1 Fremden-insgesamt insgesamt Speisewirt- wirt- Cafes gnügungs- insgesamt Hotels 

1 
Gasthofe heimeund 

schaften schaften Pensionen 
1 

lokale 1 

Umsatz 
Januar ·················· 97,6 100,7 100,8 102,2 93,6 114,2 88,7 91,2 95,7 58,4 
Februar ················· 97,1 98,7 98,9 94,5 94,0 108,9 92,7 95,7 96,6 69,2 
März ·················· 104,5 105,3 104,6 103,8 106,0 118,9 102,2 106,2 101,9 86,1 
April .................... 108,2 108,6 107,6 109,1 113,8 117,9 106,9 111,5 105,5 91,3 
Mai ..................... 123,2 122,0 122,3 113,6 121,6 125,5 126,7 132,7 119,7 120,9 
Juni ···················· 128,3 121,5 121,7 117,4 122,6 119,7 147,9 144,9 144,9 168,8 
Juli ····················· 135,3 125,8 125,1 123,1 129,9 134,3 162,7 157,2 157,1 201,1 
August ·················· 137,6 125,5 124,4 124,2 134,4 130,9 172,9 166,1 167,0 217,8 
September . . . . . . . . . . . . . . . 123,0 115,6 115,2 109,9 114,6 131,5 144,4 147,5 131,6 166,9 
Oktober ····· .. ······ 122,9 121,5 121,7 112,1 114,8 142,3 127,1 136,3 118,6 111,7 
November ················ 101,5 105,1 105,6 105,7 99,5 107,5 90,9 94,6 94,1 66,5 
Dezember ··············· 109,6 115,4 114,4 113,4 117,7 134,9 92,7 94,5 101,4 60,8 

Januar-Dezember ........ 115,7 113,8 113,5 110,8 113,5 123,9 121,3 123,2 119,5 118,3 

Spannweite') ············· 40,5 27,1 26,2 29,7 1 40,8 33,4 84,2 74,9 12,9 159,4 

Beschaftigte 
Januar ·················· 94,4 96,7 96,9 97,7 91,4 1 101,3 88,5 92,3 93,9 64,9 
Februar ················· 96,2 98,4 98,8 98,0 93,1 

1 

101,7 90,5 93,7 95,2 10,1 
Marz ··················· 97,1 98,0 98,l 96,4 95,3 103,1 94,9 96,8 99,l 79,8 
April .................... 99,5 99,4 99,2 99,6 98,5 105,0 99,5 103,6 98,8 87,3 
Mai .................. -... 102,8 101,9 101,8 100,0 101,2 106,2 104,9 107,5 101,8 102,5 
Juni ···················· 104,8 102,4 102,3 102,1 102,0 

1 
106,1 110,7 111,0 107,2 116,7 

Juli ····················· 105,4 102,8 102,4 101,1 103,7 109,8 112,0 110,6 109,3 121,9 
August ················· 103,9 101,0 100,4 101,8 104,2 106,0 111,3 110,7 107,2 121,2 

· September ............... 102,3 100,4 100,0 97,9 102,3 107,8 107,1 106,4 104,8 114,0 
Oktober ················· 100,1 100,4 100,4 97,9 97,2 107,8 99,2 100,9 101,6 88,8 
November ...... ········ 94,9 91,7 98,0 98,8 93,0 101,4 87,5 92,3 92,6 61,8 
Dezember ··············· 95,3 . 97,4 97,0 98,1 96,2 106,1 89,9 94,2 95,3 65,1 

Januar-Dezember ........ 99,7 99,7 99,6 99,1 98,2 105,2 99,7 101,7 100,6 91,2 

sPannweite1
) ············· 11,0 6,1 5,5 

1 

5,1 
1 

12,8 8,5 24,5 18,7 16,7 60,1 

1) Differenz zwischen dem hochsten und dem niedrigsten Monatsergebnis des Jahres in Punkten. 
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öffentliche Ausgaben für Bildung und Wissenschaft 
Im Zusammenhang mit den volkswirtschaftlichen Wachs-

tumstheonen ist in neuerer Zeit die Bedeutung von Bildung 
und Wissenschaft für die Gesamtwirtschaft wieder in den 
Vordergrund des Interesses genickt. Es gehört zu den typi-
schen Strukturmerkmalen der hochindustrialisierten Gesell-
schaft, daß ftir diese beiden Bereiche der Staat nicht nur als 
wichtigster Geldgeber, sondern zu einem ·großen Teil auch 
als der ftir die Errichtung, Organisation und Unterhaltung 
von Bildungs- und Forschungseinrichtungen maßgebende Auf-
gabentrciger in Erscheinung tritt. Besonders Forschung und 
Entwicklung werden zukunftig in noch starkerem Maß als 
bisher auf staatltche Finanzierung und Initiative angewiesen 
sem, weil die für viele Wissensgebiete erforderlichen Groß-
forschungsanlagen die Finanzkraft und die Risikobereitschaft 
pnvater Geldgeber übersteigen. 

Um eine Größenvorstellung vom Gewicht des hier erfaßten 
staatlichen Sektors zu geben, kann davon ausgegangen wer-
den, daß die Ausgaben in der Bundesrepublik fur Schulen, 
Hochschulen sowie sonstige Bildung (ohne Erwachsenenbil-
dung) und Wissenschaft 1964 insgesamt schätzungsweise 
18 Mrd. DM erreicht haben durften. Darin sind sowohl die 
von Bund, Landern und Gemeinden als auch große Teile der 
von privater Seite (also vor allem im industnellen Bereich) 
getat1glen Aufwendungen eingeschlossen. Staat und Gemem-
den haben von der Gesamtsumme etwa 70 °/o aufgebracht, 
wobei allerdings die Verhaltmsse fur den Bildungssektor 
wesentlich anders liegen als im Bereich der Wissenschaft Die 
privaten und öffentlichen Schulen (ohne werkseigene Fort-
bildungseinnchtungen der \tVirtschaft usw.) finanzieren sich 
schatzungsweise zu uber 90 °/o aus staatlichen und kommu-
nalen Mitteln, die Aus·gaben ftir Forschung und Entwicklung 
in der Bundesrepublik (emschl. Industrieforschung) werden 
dagegen durchschmttlich zu etwa 55 °/o (einschl. Lehre und 
Studienförderung) aus Bundes- und Ländermitteln gedeckt. 

Die folgende Darstellung beschränkt sich auf die in der 
Fmanzstatist1k erfaßten und nach deren Methodik abgegrenz-
ten Ausgaben ftir Bildung und Wissenschaft, die sich 1964 auf 
rund lJ,8 Mrd. DM belaufen; zu beachten ist, daß ab 1963 in 
den hier dargestellten Zahlen Versorgungsaufwendungen für 
Beamte, Rucklagenzufuhrungen und Schuldendienstleistun-
gen nicht mehr enthalten sind (diese betragen 1964 schät-
zungsweise 2,4 Mrd. DM). Die für 1964 ermittelten öffent-
lichen Ausgaben fur Bildung und Wissenschaft entsprechen 
emem Anteilsalz von 3,3 °/o am Bruttosozialprodukt und er-
geben Je Einwohner berechnet einen Ausgabensatz von rund 
237 DM. Funktional entfallen von dem Gesamtbetrag fur 1964 
etwa 69 °/o (9 433,5 Mill. DM) auf Schulen (allgemeinbildende 
Schulen 7 320,7 Mill. DM, sonstiges Schulwesen 2 112,7 M1!1. 
DM), 
etwa 13 °/o (1 741,1 Mill. DM) auf wissenschaftliche Hochschu-
len (darunter 1 100,2 M1!1. DM fur Universitaten), 
knapp 2 °10 (216,9 Mill. DM) auf padagogische und sonstige 
Hochschulen sowie 
rund 17 °/o (2 395,5 Mill. DM) auf sonstige Wissenschaftsför-
derung (darunter 195,9 Mill. DM ftir staatseigene Forschungs-
einrichtungen). Die ökonomische Gliederung dieses Aus-
gabenblocks laßt sich u. a. durch die darin eingeschlossenen 
6 345,2 Mill. DM Personalausgaben, 4 374,4 Mill. DM Inve-
stitionsausgaben sowie 3 067,4 Mill. DM sonstige laufende 
Ausgaben charakterisieren. 

\tVegen der vorwiegend zukunftsorientierten, uber lange 
eitr~mme wHksamen Effekte der Bildungs- und Wissen-

schaftsausgaben dürfte eine langerfristige Untersuchung die-
ser Leistungen von besonderem Interesse sein. Die Ergeb-
nisse der Fmanzstatishk bieten dafür mit reichs- bzw. bundes-
einheitlichen Zahlen seit 1913 eme gute Grundlage (vgl. Ta-
belle 2). Daraus ergibt sich zum Beispiel, daß das gesamte 
Volumen der für Bildung und Wissenschaft verausgabten Be-
träge im Reichs- bzw. BundeS'gebiet sich von 1,3 Mrd. M 

Tabelle 1: Gesamtausgaben des Bundes, der Länder, Ge-
meinden und Gemeindeverbände für Bildung und Wissen-

schaft 
Mill. DM 

Aufgabenbereich 

Schulen 
Volks- und Sonderschulen .. 
Realschulen . . . . . .... . 
Gymnasien ............ . 
Berufsbildende Schulen') .. 
Schulverwaltung und son-
stiges Schulwesen ....... . 

Hochschulen') 
Universitaten ........... . 
Technische Hochschulen .. . 
Übrige Hochschulen und 
ubrige allg. Ausgaben ... 

Hochschulkliniken . . . . . . 
Sonstige Wissenschaft 

Staatliche Forschungs-
anstalten") . . . . . . .. · · · · 

Wissenschaftliche Bibliothe-
ken, Museen und Archive') 

Sonstige Wissenschafts-
forderung (einschl. 
Studienforderung)') ..... . 

1961 

3 667,3 
398,0 

1 251,9 
1 134,9 

175,6 

660,8 
301,6 

149,1 
503,6 

418,9 

30,5 

901,5 

1962 ' 1963 1 19641) 1 1965') 

Rechnungsergebnisse 
1 

1 Haus-
halts-

ansatze 

3 981,9 
428,1 

1 307,3 
1 197,6 

1 1 1 4 548,3 1 5129,4 6 140 
529,2 580,9 ' 700 

1 339,9 i 1 463,8 1 750 
1 428,1 1 1 610,51' 1 920 

359,2 ' 392,41 648,9 775 

806,9 ! 830,6 1 100,21! 1 240 
412,3 472,9 i 569, 7 640 

175,9 ~ 395,61 440,5 500 
571,4 ' 672,0 789,3 . 890 

1 

510,2 1 692,21 780 

74,7 ! 92,4 100 

517,51 669,l 760 

539,3 

35,7 

468,0 
Insgesamt . . . . . .. · 19 593,7

1

'10 283,811! 711,5 13 787,0 '16198,6 
in ~ 0 des Bruttosozialprodukts 2,9 2,9 3,1 j 3,3 i 3,6 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Zum Teil geschatzt. - 3) Einschl. Ingenieurschu-
len. - ") Einschl. Atomforschung. - li) Ohne kommunale Aufwendungen. -
') Emschl. Ausgaben fur Wissenschaftspflege der Gemeinden. 

1313 auf schatzungsweise rund 16,2 Mrd. DM 1965 entwickelt 
hat. Wenn auch der Aussagewert dieser nommalen Betrage 
nur verhaltnismaßig genng zu veranschlagen ist, so läßt sich 
an der Bewegung dieser Zahlenreihe im einzelnen doch er-
kennen, m wie starkem Maß auch die hier behandelten Aus-
gaben von der allgemeinen Wlftschaftlichen und gesellschaft-
lichen Entwicklung mitbestimmt wurden. Wahrend die Jahre 
von 1913 bis 1929 - nicht zuletzt unter dem Einfluß eines 
partiellen wlftschaftlichen Aufschwungs und großer Aufge-
schlossenheit gegentiber den Forderungen nach Auf- und 
Ausbau des Schulwesens - einen kontmuierl!chen Zuwachs 
des Aufwands erkennen lassen, setzt in den folgenden Jahren 
eme zunäch>.t durch die WIItschaftsknse, spater durch die 
politische Entwicklung bedingte retardierende Bewegung der 
bffentlichen Aufwendungen fur diese Aufgaben em. 

Tabelle 2: 
Offentliche Ausgaben fur Bildung und Wissenschaft 

Öffentliche Ausgaben fur Bildung und Wissenschaft 
- - - -- -- ------An-ieil ' Ante!l 

Gebiet am 1 an den . je Emwohner 
- Brutto- offenthchen ----

1 nach „Preis-Jahr sozial- Ausgaben 1 in jeweiligen Preisen bereini-
produkt , __ ~~~~~  --- --

gung" 1) 
u 

0 M,'RM-/DM, 1913 ~ lOÖ -
i 

1 

! 
Reichsgebiet ! 

1 20,73 100 1913') 2,3 17,5 100 
1925 2,9 14,2 ! 32,ö3 157 109 
1928 3,1 13,2 42,92 207 134 
1930 3,4 13,7 42,79 206 138 
1932 3,5 13,7 30,20 146 Jl9 
1934 3,2 11,7 31,48 

i 
152 124 

1936 2,7 

i 
9,7 32,25 

i 
156 123 

Bundesgebiet i 1949 ! 9,6 

1 

46,12 

1 

222 104 
1952 2,7 9,5 76,90 371 166 
1956 3,1 10,6 121,83 588 254 
1961 ') 3,5 

1 

11,6 203,99 1 984 381 
1961 ') 2,9 

1 
9,4 

1 

170, 79 824 319 
1963 3,1 9,6 203,27 

1 

981 

1 

353 
19645 ) 3,3 

1 

10,1 236,53 1 141 399 
1965") 3,6 

1 

11,3 
1 

274,36 1 309 455 

1) Vergleiche Erlauterungen im Text. - 2 ) Nach dem Gebietsstand von 1925. -
3 ) Alte Form. - .i) Neue Form (ohne Versorgung, Zinsen, Tilgung und Zufuhrung 
an Rucklagen). - ') Vorlaufiges Ergebnis. - ') Haushaltsansatze z. T. geschatzt. 

Dabei ist typisch, daß in diesen beiden - mehr oder weni-
ger scharf voneinander abgrenzbaren - Epochen die Aus-
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AUSGABEN VON BUND, LÄNDERN UND GEMEINDEN ( Gv.) 
FÜR BILDUNG UND WISSENSCHAFT 1964 

Finanziert aus: 

Mitteln 
der Stadtstaaten 

Sonstigen Einnahmen 

STAT. BUNDESAMT 6397 

~ rn  
1 ~ 

1 
1 
1 

1 Sonstige Wissenschaft 
1 
1 
1 
1 
L-'N' 

(' 

-i 
0-

gaben ftir Sc h u 1 e n noch durchaus als domimerender 
Faktor der Entwicklung zu betrachten sind. Hochschulen und 
sonstige staatliche Wissenschaftsförderung machten beispiels-
weise 1913 mit 112,7 Mill. M nur rund 10 %, 1936 mit 
330,2 Mill. RM rund 18 °/o der fur Schulen ausgegebenen Be-
träge aus. 

Demgegenuber ist die Nachkriegsentwicklung der offent-
lichen Ausgaben für Bildung und Wissenschaft in der Bundes-
republik m betrachtlich starkerem Maß durch ein wachsendes 
Gewicht der fur Universitaten, sonstige Hochschulen und an-
dere wissenschaftliche Zwecke ausgegebenen Betra·ge be-
stimmt. Gegenuber 1949 haben sich beispielsweise die Schul-
ausgaben 1965 um das Funffache, die der wissenschaftlichen 
Bildung und Forschung zugewendeten Betrage aber um fast 
das Zwölffache erhobt. Beide Teilbetrage zusammen weisen 
1965 gegenüber 1949 eine Zunahme um das Achtfache auf, die 
besonders in den Jahren ab 1961 emgetreten ist. 

Es isl hier mcht der Platz, den fur die Entwicklung nach 
dem 2. \IVeltkrieg rnaßgebenden Impulsen im einzelnen nach-
zugehen. Sie setzen sich u. a. aus so heterogenen Faktoren, 
wie z. B. dem durch Knegszerstorungen enlstandenen Wie-
deraufbaubedarf, dem Ausbau und der tieferen Durchghede-
rung des Schulsystems, der Notwendigkeit, gunstigere Klas-
senfrequenzen zu erreichen und dem wachsenden Kosten-
bedarf der modernen Forschungsvorhaben, vor alJ.em auch im 
Bereich der Atomkernenergie zusammen. 

Der Vergleich der ciffentlichen Bildungs- und Wissen-
schaitsaus•gaben uber einen langeren Zeitraum ist - neben 
den durch den verschiedenen Gebietsstand bedingten Man-
geln - vor allem auch durch die im Verlauf der Jahre ein-
getretenen G2ldwertanderungen (Preisschwankungen) beein-
trachligt. In der Tabelle 2 werden durch Berechnung der je 
Einwohner anfallenden Ausgaben und der auf Grund dieser 
Zahlen ermittelten nominalen und „realen" (preisbereinigten) 
Meßzit1ern der ciffentlichen Ausgaben ftir Bildung und Wis-
senschaft diese Mangel zu emem gewissen Grad ausgeschaltet. 
Dabei zeigt sich z. B„ daß sich die nominale Zunahme der 
genannten finanziellen Leistungen je Emwohner seit 1913 
mehr als .-erzehntacht hat, wahrend die effektive - nach 
Eliminierung der Preissteigerungen berechnete - Zunahme 
knapp den vierfachen Umfang einmmmt. 

Aufschlußreich ist in diesem Zusammenhang auch eine Ana-
lyse der wichtigsten, fur die Zunahme der Bildungs- und 
Wissenschaftsausgaben ursachhchen okonomischen Faktoren. 
So wurden beispielsweise 1964 mit msgesamt 13 787,0 Mill. 

DM öffentlichen Ausgaben rund 250 °/o oder 9 892,6 Mill. DM 
mehr für Bildung und Wissenschaft ausgegeben als 1952. 
Dieser Mehrbetrag setzt sich im einzelnen wie folgt zu-
sammen: 

Rund 8 "lo ergeben sich aus Stellenvermehrungen 
rund 9 °/o aus Besoldungs- und Gehaltserhöhungen 

zum Ausgleich eingetretener Kaufkraft-
minderung 

rund 28 °/o aus effektiven (also von Preiserhohungen 
unbeemflußten) Besoldungs- und Gehalts-
verbesserungen 

rund 11 °/o aus erhohten Investitionen für Schul- und 
Hochschulbauten usw. 

rund 14 °/o aus Mehrkosten im Investitionsbereich durch 
Preissteigerungen 

rund 20 °/o aus erhöhten laufenden Beschaffungen 
rund 10 "/o aus Preiserhöhungen der beschafften Guter 

und Dienste. 

Wenn die vorstehende Berechnung auch nur grobe Anhalts-
punkte vermitteln kann, so ist daraus doch zu erkennen, in 
wie großem Umfang Preissteigerungen bzw. Kaufkraftminde-
rungen die Entwicklung der offentlichen Ausgaben ftir Bil-
dung und Wissenschaft im letzten Jahrzehnt mit beeinflußt 
haben. 

Mißt man die staatlichen und kommunalen Aufwendungen 
dieses Bereichs am Bruttosozialprodukt, so halt sich die Zu-
nahme im Verlauf der letzten Jahrzehnte in noch engeren 
Grenzen. So konnten die offentlichen Schul- und Wissen-
schaftsausgaben eist 1956 wieder einen dem des Jahres 1928 
entsprechenden Anteil am Bruttosozialprodukt von 3,1 °/o 
erreichen. Innerhalb der offentlichen Gesamtausgaben zergt 
sich sogar eine gcgemi.bn der Zeit vor dem ersten Weltkrieg 
stagnierende bzw. rucklaufige Tendenz (vgl. Tab. 2), wobei 
allerdmgs zu bedenken ist, daß der öffentlichen Hand im 
Verlauf der letzten Jahrzehnte und vor allem auch 1m Ge-
folge zweier 'v\Teltknege zahlreiche neue, kostspielige Auf-
gaben erwachsen smd. 

Es ware von großem Interesse, die Rolle der hier m Kurze 
skizzierten ölfcnrnchen Bildungs- und Forschungsförderung 
1m letzten halben Jahrhundert fur Struktur und Wachstum 
der Gesamtwirtschaft zu verfolgen. Eine statistisch-quantita-
tive Darstellung der Zusammenhange zwischen Bildungs- und 
Forschungsaufwand emerseits und dem wirtschaftlichen 
Wachstum andererseits ist im emzelnen anhand der vorlie-
genden Daten jedoch mcht moglich. Aus der praktischen 
Erfahrung geht aber hervor, daß Bildung und der Stand der 
Forschung in den emzelnen Ländern in Verbindung mit den 
„klassischen" Wachstumsfaktoren (vermehrter Einsatz von 
Kapital und Arbeit) angesichts der fortschreitenden Techni-
sierung der Industriegesellschaft von großer Bedeutung smd. 
Allerdings muß davor gewarnt werden, die Zusammenhange 
vor allem zwischen Forschung und Wrrtschaftswachstum zu 
simplif1z1eren. Die bisher erfaßten Zusammenhange lassen 
namlich erkennen, daß em breites Feld von Kausahtaten und 
Abhangigkeiten ganz verschiedener Intensitat besteht. Die 
posih ve oder negative wirtschaftliche „Effizienz" einer be-
stimmten Forschungsförderung, der zeitliche Abstand, mit dem 
sie gegebenenfalls wirksam wird, das Feld ihrer nat10nalen 
und internationalen „Ausstrahlung" wrrd in jedem Emzelfall 
durch eine Vielzahl spezieller Voraussetzungen bestimmt. 

Eine stärker detaillierte Betrachtung der Ausgabenentwick-
lung dieses Bereichs in den letzten Jahrzehnten wurde dar-
uber hmaus weitere, fur die Fmanzwirtschaft der Bildungs-
und Forschungseinnchtungen bedeutsame Zusammenhange 
aufhellen. Be1sp1elswe1se ist dabei an die im Verlauf der 
Zeit emgetretenen Anderungen in der Aufgaben- und Lasten-
verteilung zwischen Reich bzw. Bund, Landern und Gemem-
den oder an die strukturellen Anderungen 1m Aufbau der 
Schulen und Hochschulen zu erinnern. Die folgenden Aus-
fuhrungen beschranken sich auf eine Darstellung der wich-
tigsten, fur die letzten Jahre vorliegenden Ergebnisse. 
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Tabelle 3: Offentliche Ausgaben für Bildung und Wissenschaft 19641) nach Ausgabearten 
Mill. DM 

Aufgabenbereich Personal-
ausgaben 

lzuweisungen \\ 
\ an andere laufende Sonstige 1 Bauten 

1 Neuanschaf- 1 Sonstige 
fung von 1 Ausgaben der 

1beweglichem1 Vermogens- Insgesamt') \ Korper- 1 

I schaften I Ausgaben 
I Vermogen \ bewegung 

Schulen 
Volks- und Sonderschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Realschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Gymnasien ................................... . 
Berufsbildende Schulen') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Schulverwaltung und sonstiges Schulwesen .......... . 

Hochschulen 
Universitaten ................................... . 
Technische Hochschulen . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Übrige Hochschulen und ubrige allgemeine Ausgaben .. 
Hochschulkliniken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Sonstige Wissenschaft 
Staatliche Forschungsanstalten4 ) • • . • • . • • . • • • •...• 

Wissenschaftliche Bibhotheken, Museen und Archive .. 
Sonstige Wissenschaftsforderung . . . . . ....... . 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .· .· .· .· 1 
in ~ ~ des Bruttosozialprodukts . . . ............. . 

2 762,2 
351,3 

1 022,0 
845,7 

96,2 

433,9 
196,7 
132,0 
357,9 

101,2 
28,2 
17,9 

6 345,2 

1,5 

151,6 
31,4 

133,1 
82,5 
10,6 

6,8 
4,3 

89,4 
19,3 

296,9 
26,9 

526,7 
1 379,4 

0,3 

490,2 
57,7 

145,0 
183,S 

90,l 

212,2 
136,4 

93,6 
220,4 

150,2 
11,1 
85,4 

1 876,3 

0,5 

1 828,8 
167,7 
356,4 
349,5 

7,0 

322,7 
147,7 

86,6 
137,4 

98,3 
13, 7 

7,5 
3 523,4 

0,9 

127,3 
19,5 
36,l 
67,9 

8,6 

81,1 
52,4 
15,9 
49,4 

25,9 
6,5 
5,1 

495,8 

0,1 

84,3 
11,8 
30,1 
32,6 
34,4 

70,5 
49,8 
19,0 

2,9 

16,8 

3,1 
355,2 

0,1 

5 129,4 
580,9 

1 610,5 
1 463,8 

648,9 

1 100,2 
569,7 
440,5 
789,3 

692,2 
92,4 

669,1 
13 787,0 

3,3 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Emschl. Saldo der Zahlungen zwischen Gebietskorperschaften, vgl. auch Anmerkung') und ') Tabelle 1. - ') Einschl. Ingemeur-
schulen. - 4) Einschl. Atomforschung. 

Nach den Rechnungsergebnissen fur 1964 gaben Bund, 
Länder und Gememden (Gv.) 9,4 Mrd. DM fur Schulen aus. 
An Hand der Haushaltsplane ergibt sich, daß 1965 mit einem 
entsprechenden Gesamtaufwand von etwa 11,3 Mrd. DM und 
fur 1966 von etwa 12,5 Mrd. DM gerechnet werden kann. 
Damit durfte sich die seit Jahren festzustellende, auf die 
Entwicklung des gesamten staatlichen und kommunalen 
Finanzvolumens weitgehend abgestellte Zunahme der Schul-
ausgaben weiter fortsetzen. 

Die von den Gebietskörperschaften für Schulen aufg.ewen-
deten Mittel stellen allerdings nur einen Teil der gesamten 
Bildungsausgaben der Volkswirtschaft dar. Beispielsweise 
umfassen sie nur ernen - wenn auch bedeutenden - Teil 
der für den Betrieb und die Unterhaltung der Privatschulen 
erforderlichen Mittel. Ferner schließen sie die zum Teil be-
trachtlichen Ausgaben nicht ein, die z. B. von Rundfunk, 
Fernsehen oder kirchlichen Gemeinschaften für Bildungs-
zwecke getätigt werden. Dennoch handelt es sich bei den 
hier erfaßten Ausgaben um einen reprasentativen Ausschnitt 
aus den gesamten Bildungsausgaben in der Bundesrepublik 
Deutschland, dessen Entwicklung in den letzten Jahrzehnten 
durchaus als typisch fur das Wachstum dieser Aufwendungen 
gelten kann. 

Die Verteilung der Schulausgaben auf die einzelnen Schul-
arten hat sich auch in den letzten Jahren nur verhältnis-
mäßig wenig verändert, obwohl der Finanzbedarf der ein-
zelnen Schularten von mannigfaltigen und unterschiedlichen 
Umständen abhängt (vgl. dazu Tabelle 3). So sind z.B. die In-
genieurschulen infolge der erforderlichen technischen Emrich-
tungen mit hohen Sachkosten belastet, während bei höheren 
Schulen und - in noch stärkerem Maß - bei Volksschulen die 
Lehrergehalter und sonstigen Personalausgaben von großerem 

Gewicht für die Kostengestaltung sind. Die in der folgenden 
Ubersicht zusammengestellten Ausgaben je Schiller fur 1964 
-- ohne Versorgungsaufwand, Zinsen, Tilgung und Rückla-
gen - geben einige grobe Anhaltspunkte für die auftreten-· 
den strukturellen Untel'Schiede: 

Volks- und Sonderschulen ................... . 
Mittelschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Hohere Schulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Berufsschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Berufsfachschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Fachschulen (ohne Ingenieurschulen) . . . . . . . . . . 
Ingenieurschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Laufende Gesamte 
Ausgaben Ausgaben 

in DM je Schuler 

600 
970 

l 690 
410 

1 040 
1 860 
2 560 

960 
1 400 
2 240 

550 
1 200 
2 610 
4 800 

Die Personalausgaben nehmen mit rund 530/o an den ge-
samten Schulausgaben - wenn auch nach Schularten diffe-
renziert - den größten Posten unter den verschiedenen Aus-
gabearten ein. Sie werden vermutlich auch kli.nftig im Hin-
blick auf die angestrebte weitere Senkung der Klassenfre-
quenzen und den dafür erforderlichen zusatzlichen Bedarf an 
Lehrkrdften als wichtiger Kostenfaktor m Erscheinung treten. 
Bei den in den Schulausgaben nicht mehr enthaltenen Ver-
sorgungsbezügen für Lehrkräfte und sonstige Beamte handelt 
es sich 1964 schatzungsweise um einen Betrag von rund 
1 430 Mill. DM. 

Die aus der Modernisierung und bedarfsgerechten Erwei-
terung der Schulen entstehenden Anforderungen schlagen 
sich vor allem in den Bauausgaben nieder, die sich für 1964 auf 
rund 2,7 Mrd. DM stellten. Damit belaufen sich die seit 1949 
für Schulbauten ohne Grunderwerb investierten Beträge in 
der Bundesrepublik auf uber 16,3 Mrd. DM. Darin sind so-
wohl die dem Wiederaufbau kriegszerstörter Schulen als 

Tabelle 4: Finanzierung der öffentlichen Ausgaben für Bildung und Wissenschaft 19641) 
MI!!. DM 

Aufgabenbereich 

1 

Insgesamt 
ausgegeben 

Davon finanziert von/aus 

' 1 1 
Schulen \ 

Volks- und Sonderschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 129,4 12,9 2 829,4 2 158,5 1 

Realschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 580,9 336,1 237,5 
Gymnasien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 610,5 1 102,8 480,3 1 

Berufsbildende Schulen') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 463,8 3,6 912,0 484,8 1 

Schulverwaltung und sonstiges Schulwesen . . . . . . . . . . 648,9 48,6 318,4 256, 7 1 

h~ hu .en  1 
Umversttaten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1100,2 129,6 875,5 ,I 

Technische Hochschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 569, 7 63,3 434,0 , 
Übnge Hochschulen und übrige allgemeine Ausgaben . . H0,5 114, 1 295,6 1 
Hochschulkliniken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 789,3 59,2 390,4 

10,5 
1,3 
8,2 

27,9 
11,3 

51,6 
18,3 

8,8 
302,4 

Sonstige i en h t~  
Staatliche Forschungsanstalten') . . . . . . . . . 692,2 428,4 223,4 \ 8,8 
Wissenschaftliche Bibliotheken und Archive . . . . . . . . . . 92,4 18,9 71,3 j 0,5 
Sonstige Wissenschaftsforderung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 669,l 342,8 186,4 69,5 1,2 

Insgesamt . . . . . . . . . . . ................. ·\ 13 787,0 1 222,1 7 975,3 3 687,2 450, 7 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Emschl. Ingenieurschulen. - ')Einschl. Atomforschung. - 4) Vgl. auch Anmerkung') und') Tabelle!. 
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118,2 
5,9 

19,2 
35,6 
14,0 

43,5 
54,1 
21,4 
37,2 

31,6 
1,7 

69,2 
451,7 



auch dem Neubau, Erweiterungs- und Umbau aller Art die-
nenden Beträge eingeschlossen. 

Anders als bei den Ausgaben für Hochschulen und sonsti-
ge wissenschaftliche Zwecke, die überwiegend von den Län-
dern (neuerdings unter wachsender Beteiligung des Bundes) 
finanziert werden, berührt die Lastenverteilung im Schulwe-
sen vor allem Länder und Gemeinden (Gv.); sie ist auch 
Gegenstand ausführlicher Bestimmungen im Rahmen des 
staatlich-kommunalen Finanzausgleichs. Ein gwbes Schema 
der daraus rnsultierenden finanziellen Auswirkungen ftir das 
Jahr 1964 ergibt sich aus der Tabelle 4. 

Die künftige Entwicklung der öffentlichen Schulausgaben 
wird in starkem Maß von der Tatsache bestimmt, daß im 
kommenden Jahrzehnt stärkere Geburtenjahrgänge in die 
Schule eintreten, die Verlängerung der Volksschulzeit allge-
mein eingeführt und die Klassenfrequenzen im Interesse eines 
verbesserten Leistungsstands der Schulen gesenkt werden 
wird. Hinzu kommt, daß bereits in den letzten Jahren ein ver-
starkter Besuch der Mittelschulen und Gymnasien festzustel-
len war. 

Unter Berücksichtigung dieser Faktoren hat die Konferenz 
der Kultusminister der Länder der Bundesrepublik Deutsch-
land eine umfassende Bedarfsfeststellung durchgeführt. Hin-
sichtlich der finanziellen Konsequenzen ergibt sich daraus, 
daß die fortdauernden Ausgaben ftir Schulen sich bis zum 
Jahre 1970 gegenuber 1961 um rund 550/o erhoben mußten 
(ohne Berücksichtigung evtl. eintretender Preissteigerungen); 
ftir Grunderwerb, Bauten und die Beschaffung von Einrich-
tungen wird nach derselben Quelle für die Jahre 1962 bis 
1970 mit 40,4 Mrd. DM Ausgaben gerechnet. 

In den Uni v e r s i t ä t e n und sonstigen Ho c h s c h u-
1 e n berühren sich die Bereiche der Bildung und Forschung 
in einer vielfach miteinander verknüpften, organisatorisch 
und rechnungsmaßig nur schwer unterscheidbaren Form. An-
hand internationaler Erfahrungssätze kann man unterstellen, 
daß von den gesamten staatlichen (und in geringem Umfang 
auch kommunalen) Ausgaben für Hochschulen einschl. Hoch-
schulkliniken 1964 in Höhe von 2 899,7 Mill. DM weniger als 
die Hälfte der Forschung im engeren Sinn (darunter zu einem 
großen Teil der Grundlagenforschung) zugute kommen. Die 
in der Finanzstatistik erfaßten Ausgaben der Hochschulen 
schließen - infolge des besonderen Abrechnungsverfahrens 
- die an einzelne Wissenschaftler ad personam gewahrten 
Zuschüsse, Forschungsstipendien usw. nicht ein. Allein die 
aus Mitteln der Deutschen Forschungsgemeinschaft bereitge-

Tabelle 5: 
Ausgaben für wissenschaftliche Hochschulen und Hochschul-

kliniken 19631) nach Forschungszweigen und Arten 
Mill. DM 

Fakultaten/Disziplinen ersona - Aus- Aus-

1 

p 1 1 Einmahgel' Sonstige 
ausgaben 1 gaben gaben 

Medizin einschl. Pharmazie 
Medizin und Zahnheilkunde .. 
Hochschulkliniken .......... . 
Pharmazie und Übrige ..... . 

Naturwissenschaften .... . 
Mathematik ................ . 
Physik . . . ............... . 
Chemie .................. . 
Biologie ................... . 

~~ ~~ie . : : : : : .. : : : : : : : : : : : : 
Land- und Forstwirtschaft ..... . 

Landwirtschaft ............. . 
Forstwirtschaft ............. . 
Tierzucht .................. . 
V eterinarmedizin ........... . 
Übrige .................... . 

Ingenieurwissenschaften . . . ... . 
Metallverarbeitung, Bergbau .. 
Maschinenbau . . . . ........ . 
Bauwesen .................. . 
Elektrotechnik .............. . 
Luftfahrt, Raumfahrt ........ . 
Übrige .................... . 

Sozial- und Geisteswissenschaften 
Insgesamt . . . . . . . . ' 

438 
67 

346 
25 

187 
20 
54 
55 
31 
24 

3 
57 
23 

9 
5 

18 
2 

102 
11 
32 
28 
18 

5 
8 

176 
960 

i 223 212 1 
1 47 1 25 
1 149 236 

21 ' 11 
211 1 117 

16 1 7 
69 1 47 
77 : 37 
27 1 13 
18 11 
4 2 

49 41 
25 13 
4 4 
8 20 

11 9 
1 1 

125 56 
8 6 

43 18 
24 13 
17 10 
18 2 
15 1 7 94 54 

702 i 546 

Zusam-
men 

933 
139 
731 

63 
515 
43 

170 
169 

71 
53 
9 

!53 
61 
17 
33 
38 

4 
283 

25 
93 
65 
45 
25 
30 

324 
2 208 

1) Ohne padagogische Hochschulen, philosophisch-theologische Hochschulen, 
Studienförderung usw. 

ÖFFENTLICHE AUSGABEN 
FUR WISSENSCHAFTLICHE HOCHSCHULEN UND HOCHSCHULKLINIKEN 

NACH FORSCHUNGSZWEIGEN • 

~ '!:::-r-.., 
g-;f' ', 
~ S1 .......... , 
~ _Ubrige'-

f:? Yeter1narmed1z1n 
~ Trerzucht 
l Forstw1rtschaft 

--Landwirtschaft 
-lib;;g. 

Pharmazie 

STAT. BUNDESA,,,,T 6398 *Ohne Studienförderung 

stellten Betrage machen 1964 etwa 127 Mill. DM aus, von 
denen ein großer Teil für Forschungsvorhaben im Rahmen 
von Hochschulinstituten zur Verfügung steht. 

Während uber die Verteilung der hier behandelten offent-
lichen Ausgaben auf die verschiedenen Hochschulen und 
auf einzelne Kostenarten schon ausführliche Ergebnisse 
aus der Finanzstatistik vorliegen, kbnnen für 1963 und 
1964 erstmals nähere Angaben über die auf einzelne Diszi-
plinen entfallenden Ausgaben gemacht werden. Die Zuord-
nung der in den Hochschulhaushalten ausgewiesenen Beträ·· 
ge auf Lehrsti.thle bzw. Hochschulinstitute ist in der Regel 
nur anhand zusatzlicher Rechnungsunterlagen - und in ge-
ringem Umfang auch durch Schatzungen - möglich. Den-
noch bieten die vom Statistischen Bundesamt im Zusammen-
hang mit emer ft.ir die OECD durchgeführten Untersuchung 
ermittelten Angaben ein nahezu vollständiges und zuverlas-
siges Bild der in den wissenschaftlichen Hochschulen (einschl. 
Hochschulkliniken) für emzelne Fachgebiete aufgewendeten 
Personal- und Sachausgaben, wobei allerdings auch hier die 
der Forschung und Lehre dienenden Beträge nur zusammen 
angegeben werden kbnnen. 

Von den fur 1964 insgesamt für wissenschaftliche Hochschu-
len (also ohne Kunst- und Musikhochschulen, pädagogische 
Hochschulen usw.) ermittelten 2 676,8 Mill. DM Ausgaben be-
anspruchten Mathematik und sonstige naturwissenschaftliche 
Fächer mit rund 638 Mill. DM rund 24 °/o; auf die technischen 
Wissenschaften (Ingenieurwissenschaften) entfielen rund 351 
Mill. DM oder 13 O/o; die Medizin (einschl. Pharmazie) erfor-
derte rund 1 100 Mill. DM oder 41 °/o, wovon allerdings allein 
rund 850 Mill. DM ftir Hochschulkliniken erforderlich waren. 
Die verschiedenen agrarwissenschaftlichen Disziplinen wiesen 
1964 rund 188 Mill. DM oder 7 O/o, die Sozial- und Geistes-

Tabelle 6: 
Ausgaben ftir wissenschaftliche Hochschulen und Hochschul-

kliniken 19641 ) nach Forschungszweigen und Arten 
Mill. DM 

Fakultaten/Disziplinen 
Personal- j Einmaligel Sonstige Zusam-ausgaben I Aus- Aus- men ') I gaben') gaben') 

Medizin einschl. Pharmazie 464 
1 

364 1 272 1 100,1 
darunter: Hochschulkliniken .. 398 

1 

196 256 849,8 
Naturwissenschaften ·········· 269 211 158 637,6 
Land- und Forstwirtschaft , ..... 80 62 46 188,2 
Ingenieurwissenschaften 148 

1 
116 87 350,8 

Sozial- und Geisteswissenschaften 169 132 99 400,1 
Insgesamt ········· 1130 

1 
885 662 2 676,8 

1 ) Ohne padagogische Hochschulen, philosophisch-theologische Hochschulen, 
Studienforderung usw. -- 2 Geschatzt. 
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wissenschaften rund 400 Mill. DM oder 15 °/o der gesamten 
Ausgaben der wissenschaftlichen Hochschulen nach. Eine de-
taillierte Untergliederung dieser Zahlen ist der Tabelle 6 zu 
entnehmen. 

Im Zusammenhang mit der erwähnten Untersuchung wurde 
auch das wissenschaftliche und sonstige Personal der Hoch-
schulen nach den gleichen Gesichtspunkten er:faßt (vgl. 
Tab. 7). Dadurch ist es möglich, in gewissem Umfang Relati-
onen zwischen dem jeweils anfallenden finanziellen Auf-
wand und der Zahl der in den einzelnen Disziplinen tätigen 
wissenschaftlichen und sonstigen Kräfte zu bilden. Insge-
samt besteht das fur 1964 ermittelte Personal der genannten 
wissenschaftlichen Hochschulen aus 27 606 wissenschaftlichen 
Kratten einschl. Ingenieure (1963 23 861) sowie 52 809 son-
stigen Kratten (Vorjahr 47 390); von dieser Gesamtzahl waren 
allein 5 872 wissenschaftliche Kratte und 27 295 übriges Per-
sonal den Hochschulkliniken zuzurechnen. 

Tabelle 7: In Forschung und Entwicklung tatige wissen-
schaftliche Arbeitskrafte1) 1964 und 1963 

Fakultaten/Disziplinen 

Insgesamt 1964 . . . . . . . . . . . . . . . 
1963 „ .......•..... 

davon: 
Med1z1n einschl. Pharmazie ...... . 

Medizin und Zahnheilkunde . . . . 
Hochschulklimken . . . . . . . . . . . . 
Pharmazie und Übriges . . . . . . .. 

Naturwissenschaften . . . . . . . . . . 
Mathematik . . . . . . . . . ........ . 
Physik . „. „ „ „. „ „ „ „ „ . 
Chemie .................. . 
Biologie .................... . 

~~~~~ie  . : : : : : : : . : : : : . : : : : : : : : : 
Land- und Forstwirtschaft ..... . 
Landwirtschaft . . . . . . . . . . .... . 
Forstwirtschaft ................ . 
Tierzucht ................. . 
Veterinarmediz1n ............ . 
Übrige ....................... . 

Ingenieurwissenschaften . . . . . . . . . 
Metallverarbeitung, Bergbau . . . . 
Maschinenbau . . . . ............ . 
Bauwesen .................... . 
Elektrotechnik . . . . . . . . .... . 
Luftfahrt, Raumfahrt . . . . .... . 
Übrige ...................... . 

Sozial- und Geisteswissenschaften . 

Wissen-
schaftler 

und 
Ingenieure 

27 606') 
23 861 

8 083 
1 916 
5 497 

670 
5 257 

873 
1 402 
1 527 

665 
691 

99 
1 299 

472 
195 
122 
~  

72 
3 366 

278 
1 013 
1 015 

600 
132 
328 

5 856 

Übrige Zusammen 

52 809') 80 415 
47 390 11 251 

29 985 38 068 

26 154 31 651 

1352 12 609 

3 366 4 665 

3 561 6 927 

3 126 8 982 

')Anhand der Stellenplane ermittelt. - ')Einschl. 5 872. - ') 27 295 Perso-
nal der Hochschulkliniken. 

Abschließend muß noch darauf hingewiesen werden, daß 
aus den vorstehend mitgeteilten Zahlen nicht ohne weiteres 
Rückschlüsse auf einen eventuellen Vorrang oder Rückstand 
einzelner Aufgabengebiete gezogen werden kbnnen. Dazu 
bedarf es vielmehr ergänzender Analysen, wie sie etwa im 
Rahmen der von der Deutschen Forschungsgemeinschaft ge-
führten Untersuchungen oder innerhalb der Empfehlungen 
des Wissenschaftsrats durchgeführt werden. 

Der dritte, in der Finanzstatistik dargestellte Bereich („Son-
stige Wissenschaft") umfaßt sowohl die staatlichen und kom-
munalen Forschungsanstalten, wissenschaftlichen Bibliothe-
ken, Museen usw., als auch die fur Forschungsförderung 
außerhalb staatseigener Institutionen verausgabten Betrage. 
Auch hier können - der finanzstatistischen Methodik ent-
sprechend - nur die Ausgaben in der durch die Haushalts-
rechnungen vorgegebenen Form, also in einer weitgehend 
institutionellen Abgrenzung dargestellt werden. Daraus er-
gibt sich, daß zwangsläufig in geringem Umfang auch Auf-
wendungen für nicht wissenschaftliche Tatigkeiten, wie z. B. 
routinemaßige Prüfarbeiten, Verwaltungstatigkeit usw„ hier 
emgeschlossen sind. 

Insgesamt entfallen auf diesen Komplex 1964 Ausgaben 
in Hohe von 1 453,7 Mill. DM. 

Bei den staatlichen Forschungsanstalten (1964 195,9 Mill. 
DM) handelt es sich u. a. um die Ko·sten von Forschungsan-
stalten für Land- und Forstwirtschaft, für Materialprüfung, 
des Bundesgesundheitsamtes usw. Außerdem sind darin auch 
Aufwendungen für arbeitsmedizinische und gewerbehygie-
nische Landesinstitute, geologische Landesämter u.a.m. ent-
halten. Der in Tabelle 1 angegebene Betrag von 692,2 Mill. 
DM umfaßt außerdem die in der Finanzstatistik als „Atom-
forschung" (1964 496,3 Mill. DM) gekennzeichneten Ausga-
ben, die in der Hauptsache nur für die Atomforschung außer-
halb der Hochschulen und staatseigenen Anstalten gewährten 
Finanzhilfen, keinesfalls also alle in diesem Forschungszweig 
eingesetzen Mittel enthalten. 

Als wissenschaftliche Einrichtungen mit weitgehend homo-
gener Aufgabenstellung sind hier auch die staatlichen wis-
senschaftlichen Bibliotheken (ohne Universitäts- und sonstige 
Anstaltsbibliotheken) sowie die wissenschaftlichen Museen 
aufzuführen (1964 92,4 Mill. DM). 

Die übrigen hier dargestellten Wissenschaftsausgaben die-
nen weitgehend der Förderung der außerhalb von staatlichen 
Einrichtungen durchgefti.hrten Forschung. Die für „Sonstige 
Wissenschaftsförderung" (1964 669,1 Mill. DM) aufgewende-
ten Betrage umschließen u.a. auch die Zuschusse des Bundes 
und der Länder an die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
(1964 rund 100 Mill. DM) und die von Bund (41,1 Mill. DM) 
und Ländern (83,8 Mill. DM) zu tragenden Zuschusse an die 
Max-Planck-Gesellschaft. 

Die bisherige und auch die klinftige Entwicklung der öf-
fent!Jchen Ausgaben für die Wissenschaft ist durch vielfalti-
ge und - im Gefolge des technischen Fortschritts - rasch 
wechselnde Anforderungen charakterisiert. Auf jeden Fall 
dürfte sich der Zwang zum Aufbau und Ausbau der Hoch-
schulen und die Tatsache, daß zunehmend sog. „Großfor-
schungsanlagen" zur Bewaltigung bestimmter Forschungs-
vorhaben eingerichtet und betrieben werden mlissen, in be-
deutenden zusätzlichen finanziellen Anforderungen an Bund 
und Länder mederschlagen. Nach Angaben im Bundesbericht 
Forschung I bel!ef sich beispielsweise der Investitiorn;bedarf 
für den laufenden Ausbau und die Neugründungen von 
Hochschulen (einschl. Kliniken) und Medizinischen Akade-
mien (nach dem Stand Ende 1964) auf rund 21 Mrd. DM. Nach 
derselben Quelle rechnet die Max-Planck-Gesellschaft, deren 
Forschungsinstitute ganz überwiegend aus öffentlichen Mit-
teln getragen werden, für die Jahre 1966 bis 1968 mit einem 
Jahrlichen durchschnittlichen Zuwachs des gesamten Finanz-
bedarfs um 20°/o. Die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
schließlich gibt ihre finanziellen Anforderungen flir 1967 mit 
rund 181 bis 192 Mill. DM und für 1968 mit rund 199 bis 
213 Mill. DM an 1). 

In den bisher vorliegenden staatlichen und kommunalen 
Haushaltsplänen flir 1966 haben sich die für die klinftige Ent-
wicklung der Bildungs- und Wissenschaftsausgaben maßge-
benden Anforderungen infolge der gespannten Lage der öf-
fentlichen Haushalte erst teilweise auswirken können. Ins-
gesamt dürften Bund, Länder und Gemeinden für 1966 rund 
12,5 Mrd. DM ftir Schulen sowie rund 5,5 Mrd. DM für Hoch-
schulen und sonstige Wissenschaft, zusammen also rund 
18,0 Mrd. DM eingeplant haben. Gegenüber dem Vorjahr 
handelt es sich um schätzungsweise 1,8 Mrd. DM Mehraus-
gaben, was einer Steigerungsquote von rund 11 °/o, also einem 
der Gesamtentwicklung der öffentlichen Haushalte etwa korre-
spondierenden Satz entspricht. Dr. Elmar Freund 

1) Vgl. Bundesbericht Forschung I, Bonn 1965, S. 129. 
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Der Einfluß steigender Kinderzahl 
auf die Lebenshaltung von Arbeitnehmerhaushalten 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962 / 63 

I. Vorbemerkung 

1. Einführung 

Bisher gab es in der Bundesrepublik keine amtlichen sta-
tistischen Unterlagen uber Emkommen und Verbrauch von 
Familien mit unterschiedlicher Kmderzahl. In den „Laufenden 
Wirtschaftsrechnungen" wurden zwar u. a. auch Arbeitneh-
merhaushalte mit zwei Kindern, darunter mindestens ern 
Kind unter 15 Jahren, regelmaßig beobachtet!). es fehlten 
jedoch Vergleichszahlen fli.r Familien anderen Typs. Auch die 
Versuche, die Unterhaltskosten eines Kindes an Hand hk· 
tiver Bedarfsschemata zu berechnen2), gaben keinen Auf-
schluß daruber, wie diese Kosten die Lebenshaltung des Ge· 
samthaushalts beeinflussen. 

Um diese Lücke zu schließen, sind aus dem umfangreichen 
Matenal der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 
diejenigen Arbeitnehmerhaushalte, die aus Ehepaaren mit 
einem Kmd bzw. mit zwei und mit drei Kindern unter 17 Jah· 
ren3) bestanden, herausgezogen und hinsichtlich ihrer Ein-
kommen und ihrer Kaufe ftir den Privaten Verbrauch auf. 
bereitet worden. Die Untersuchung wurde deshalb nur auf 
Arbeitnehmerhaushalte abgestellt, weil bei Selbstandigen-
haushalten die Ermittlung der Einkommen mit besonderen 
Schwierigkeiten verbunden ist, wahrend auf die Nicht-
erwerbstatigenhaushalte wegen des geringen Anteils der Fa-
milien mit Kmdern 111 dieser Gruppe verzichtet wurde. Die 
ebenfalls vorliegenden Ergebnisse für Arbeitnehmerehepaare 
ohne Kmder blieben wegen der andersgearteten Alters- und 
Einkommensstruktur dieser Gruppe (häufigere Erwerbstätig-
keit der Ehefrau) unberticksichtigt. 

Die Beschränkung der Analyse der Ausgabenseite auf die 
Kaufe für den Privaten Verbrauch erscheint dadurch gerecht-
fertigt, daß die Kaufe fur den Privaten Verbrauch durchweg 
fast neun Zehntel des Haushaltsnettoeinkommens der erfaß-
ten Haushalte in Anspruch nahmen und die „Sonstigen Aus-
gaben" (Freiwillige Versicherungsbeitrage, Kfz-Steuer, Zin-
sen u.ä.) einschl. der Ausgaben fur ct.ie Bildung und Umwand· 
lung von Vermogen ohnehin nicht !Uckenlos nachgewiesen 
werden konnten. 

Im Haushaltseinkommen sind die Einkunfte aller Haus-
haltsmitglieder aus Erwerbstatigkeit, Vermietung und Ver-
pachtung, offentlichen Renten und Pensionen sowie sonstigen 
Einkommensubertragungen enthalten, die Käufe für den Pri-
vaten Verbrauch umfassen die wichtigsten Ausgaben für die 
Lebenshaltung. Genauere systematische Abgrenzungen sind 
den bereit5 erschienenen Veröffentlichungen uber den Priva-
ten Verbrauch4) und ilber Emkommen5) zu entnehmen. 

Den nachstehenden Ausführungen liegen die Angaben von 
3 719 Arbeitnehmerhaushalten zugrunde, wobei für die Er-
mittlung der Einkommen sowie der Käufe langlebiger hoch· 
wertiger Gebrauchsguter die während des gesamten 
Erhebungsjahres zu flihrenden Grobanschreibungen heran-
gezogen wurden. Berliner Haushalte sind aus arbeitstechni-
schen Grunden nicht beril.cksichtigt. 

1) Vgl. Reddies, H.: „Die Lebenshaltung lm Jahre 1964 und ihre 
Entwicklung seit 1950" in WiSta 1965/8, S. 501 ff. - 2) Vgl. zur 
Methode Statistische Berichte des Statistischen Landesamtes Ba-
den-Wtirttemberg, O I 2 - S vom 28. August 1964. Zum Grundsätz-
lichen vgl. Deneffe, P.: „Aufwendungen für Kinder in Arbeitneh-
merhaushalten" in WiSta 1955/9, S. 450 ff. - 3) Diese Altersgrenze 
wurde in Anlehnung an die Jm EWG-Bereich fur Wutschaftsrech-
nungen vorgesehene Regelung gewahlt. - 4) Euler, M.: „Die Struk-
tur des Pnvaten Verbrauchs nach vorläufigen Ergebnissen der 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63" m \Vista 1965'8, 
s. 488 ff. - 5) Euler, M.: „Die Einkommen von Arbeitnehmer- und 
Nichterwerbstatigenhaushalten 1962/63" m WiSta 1966/2, S. 107 ff. 

2. Bestimmende Faktoren des Haushaltseinkommens 

Vor einer Analyse der Ergebnisse erscheint es zweckmäßig, 
unter Berucksichtigung der Besonderheiten der erfaßten 
Haushalte und der gegebenen Abgrenzung des Einkommens-
begriffes ganz allgemem die wichtigsten Faktoren aufzuzei-
gen, die Hohe und Zusammensetzung des Haushaltseinkom-
mens beeinflussen. 

Fur das Haushaltsbrut t o emkommen. sind dies: 
1. Die E i n k o m m e n d e r H a u s h a 1 t s v o r s t a n d e. 

Da hier Hau5halte mit einem Arbeitnehmer als Haushalts-
vorstand untersucht werden, sind diese Einkommen uber-
wiegencl oder ausschließlich aus abhangiger Erwerbs-
tatigkeit abgeleitet. Die Hohe wird bestimmt durch die 
Art der ausgeubten Tätigkeit, die persönliche Quali-
fikation (Ausbildung, Erfahrung usw.), unter sonst glei-
chen Voraussetzungen z. T. auch durch Alter (z. B. im 
offenthchen D1em.t) oder Dauer der Betriebszugehörig · 
keit u. a. Die Zahl der Kinder wirkt sich auf Bruttolohne 
und -gehalter nur bei einem Teil der Arbeitnehmer aus 
(Familienzuschlage). 

2. Die E in komm e n d e r üb r i g e n Hau s h alt s -
mit g l i e der. Abgesehen von gelegentlichen kleine-
ren Einkommenstibertragungen durften die in den be-
obachteten Haushalten vorhandenen Kmder wegen der 
gesetzten Altersgrenze als Einkommensbezieher weit-
gehend ausscheiden. Von großerer Bedeutung ist da-
gegen, ob die Ehefrau erwerbstatig ist oder nicht. 

3. D i e E i n k o mm e n s b e s t an d t eil e, . d i e d e m 
Hau s h alt a 1 s G an z e m zu f 1 i e ß e n, auch wenn 
sie bestimmten Personen ausgezahlt bzw. zugerechnet 
werden, also etwa Einnahmen aus Untervermietung, 
Mietwert der Elgentumerwohnung, Zinsen aus gemein-
samem Vermogen u. ä. Im Prinzip geboren gewisse ge-
setzliche Famtlien- und Sozialleistungen, z. B. Kinder-
geld, Wohnbeihilfe u. a., ebenfalls in diese Gruppe. 

Für das Haushalts n e t t o einkommen ist außerdem zu be-
rucksichtigen: 

4. Kinderzahl und sonstige individuelle Gegebenheiten, die 
sich auf die Hohe der zu zahlenden Steuern, insbesondere 
der Einkommensteuer, auswirken (außergewohnliche Be-
lastungen, Sonderausgaben u.ä.). Dabei ist zu beachten, 
daß Teile des im Rahmen der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1962/63 ermittelten Haushaltseinkom-
mens entweder steuerfrei sind oder von der Steuer nicht 
oder in anderer Form erfaßt werden (bestimmte Einkom-
mensübertragungen, Mietwert der Eigentümerwoh-
nung u. a.). 

5. Zahl der im Haushalt lebenden, in der gesetzlichen Ren-
ten- und Krankenversicherung p f 1 ich t versicherten 
Personen und Höhe ihrer Eigenbeitrage (ohne Arbeit-
geberanteil). Die Beitragszahlungen der freiwillig bzw. 
privat Versicherten werden nicht vom Bruttoeinkom-
men abgesetzt; sie sind auch nicht in den Kaufen für den 
Privaten Verbrauch enthalten, sondern erscheinen in der 
Gruppe der hier nicht zu behandelnden „Sonstigen Aus-
gaben". 

II. Ergebnisse 

1. Haushaltseinkommen 

Betrachtet man zunächst einmal die ermittelten Haushalts-
b r u t t o emkommen, so zeigt sich, daß den Familien mit zwei 
Kindern an Bruttobezügen im Monatsdurchschnitt rd. 1015 DM 
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Tabelle 1: Arbeitnehmerhaushalte mit Kindern1) nach der Zahl 
der Kinder, der Hohe des Haushaltseinkommens und der 

Abzüge 
Ergebms der Emkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Haushalts-
typ 

Ehepaar mit 
1 Kmd .. 
2 Kmdern 
3 Kmdern 

Erfaßte 1 ~~~ 1 Abzuge ~~~
Haus- Haus- Haus-
halte 1 halts- -,.n-s---i-- ~ i - halts_-

bruttoein- Steuern versiehe- nettoe1n-
kommen gesamt rung kommen 

Amahl -f:fM ___ ·-------

1157 
1 304 

658 

1 012,99 
1 015,47 
1 075,25 

159, 73 
127,66 
107,10 

81,63 
53,24 
30,12 

78,10 
74,42 
70,98 

1 

1 

853,26 
887,81 
968,15 

1 ) Nur K.inder unter 17 Jahren. 

zuflossen, also kaum mehr als den Familien mit einem Kind, 
die auf 1 013 DM kamen. Da in den erfaßten Haushalten von 
100 Ehefrnuen mit einem Kmd immerhin 22, mit zwei Kindern 
dagegen nur noch 15 erwerbstatig waren, konnte man sogar 
ein germgeres Bruttoeinkommen der Familien mit zwei Kin-
dern erv'rarten. Das niedrigere Einkommen aus Erwerbstahg-
kei t der Ehefrau in der Gruppe der Familien mit zwei K111-
dern wird aber durch einen hbheren Anteil der Eigenturner 
von \N"ohnungen und Gebci.u.den mit einer entsprechenden 
Steigerung der Einkommen aus Vermogen 111 etwa ausgegli-
chen. Auf'erdem liegt bei ihnen der Prozentsatz der Ehen mit 
e111er Dauer tE1ter Iunf Jahren um 13 Punkte unter dem der 
Familien mit e1p_em Kind. Es darf also unterstellt werden, daß 
auch das Durchschmttsalter und clamit z. T. das Durchschmtts-
einkommen dei Haushaltsvorstande6) in Familien mit zwei 
Kindern hoher ist als in Familien mit ernem Kind. 

Almliches gilt, 111 noch stärkerem Milß, fur Familien n11t 
drei Kindern, in denen zwar nur noch jede neunte Ehefrau 
einer Erwerbc\attgke1t nachging, aber auch nur 3ede zehnte 
Ehe wemger als Iunf Jahre bestand. Abgesehen davon wird 
dmch das gesetzliche ind r~ d, das nur e111em Teil der Ehe-
paare nut zwei Kmdern zugute kommt, vom dntte:1 Kind an 
3edoch ohn" Emkmnmensbegrenzung ausgezahlt wird, die 
Haushaltskasse nicht uncrheblleh aufgebessert. Das Brutto-
einkommen der Familien mit drei Kmdern betrug 1 075 DM 
und lag damit um etwa 60 DM uber demjemgen der ubngen 
Famiiien. Bezogen auf das emzElne Haushaltsmitglied sank 
dagegen das Bruttoeinkommen von 338 DM fur Familien mit 
emem Kmd uuf 215 DM fur Familien init drei K111dern. 

Die Unterschiede im Haushalts netto emkommen, die vor 
allem durch d1e Steuerfreibetrage für K111der zu erk!aren 
smd, ergeben erne deutlichere Al-istufung als die der Brutto-
einkommen. So bewegte sich das durchschnittliche Nettoem-
kommen von Familien mit drei Kmdern immerhm um rd. 
115 DM, d. s. 13 Punkte, uber dem Nettoeinkommen von Fa-
milien mit emem Kind, um etwa 80 DM oder 9 Punkte uber 
dem von Familien mit zwei Kmdern. Familien mit zwei Km-
dern, deren Bruttoeinkommen sich mit dem der Famtlien mit 
einem Kmd nahezu deckte, standen nach den Abzugen etwa 
35 DM im Monat mehr zur Vertugung als Fm:1ihen mit einem 
Kmd. Das Nettoeinkommen je Haushaltsmitglied nahm frei-

t..) Uber den Zusa1nmcnhang zwischen Lebensalter und Einkom-
menshohe be1 den Angestellten vgl. von der Decken, W.: „soziale 
Struktur und Verdienste der Angeste!Jten" in WiSta 1965/8, S. 510 
und .312, 513. 

lieh auch ab. Es betrug bei Familien mit einem Kind 284 DM, 
bei Familien mit drei Kindern 194 DM. 

Geht man von der Differenz im Haushaltsnettoeinkommen 
von Familien mit einem Kind und jenen mit zwei Kindern aus 
und unterstellt, daß die Aufwendungen je Kind in etwa g!eich 
sind, so konnten im Erhebungszeitraum von Familien mit 
zwei Kindern nur etwa 35 DM der durch das zweite Kind 
monatlich verursachten Kosten aus einem Einkommens-
zuwachs gedeckt werden. Selbst wenn man für diese Kosten 
den nach dem Bedarfsschema des Sozialamtes Stuttgart für 
Baden-Württemberg errechneten niedrigen Betrag von rd. 
68 DM je Monat für 1962/63 zugrunde legt, zeigt die Gegen-
uberstellung, daß der grüßte Teil der Aufwendungen fur ein 
Kind durch Konsum- oder Sparverzicht aufgebracht werden 
mußte. 

100 

80 

60 

40 

10 

ARBEITNEHMERHAUSHALTE MIT KINDERN* 
NACH GRUPPEN DES MONATLICHEN HAUSHALTSNETTOEINKOMMENS 

Ergebnts cter Ewkorrvt1ens· und erhr u ~ tt h r e ~ 

Ehepaare mrt K1nd1ern\ Monatliches 
Hausnaltsnet1oe1nkommen 

von ••• bis unter.„ DM 

1800 und mehr 

1200-1800 

800-1 zoo 

600-800 

unter600 

STAT BU'WESAM f ~ 
'"'nurunterl7Jahren 

Interessant ist, daß bei e111er Sch1ch1ung der Haushalts-
nettoemkommen nach Emkommensgruppen der Anteil der 
hoheren Einkommensgruppen 111 den beobachteten Familien 
mit der Zahl der Kmder wachst, wahrend die Durchschnitts-
einkommen von Haushalten, die der gleichen Emkommens-
gruppe angehoren, sich nur unwesentlich unterscheiden. Fur 
eile untersuchten Haushalte gibt also die Schichtung der 
Haushaltseinkommen nach Emkommensgruppen die von der 
Kinderzahl abhangige Steigerung der absoluten Einkommen 
zumindest m der Te::i.denz richtig wieder. Das ist durchaus 
mcht selbstverstandhch. Gerade bei sehr grob gefaßten E111-
kommE.nsgruppen konnen fur mehrere Haushaltsgruppen 
nahezu identische Emkommcnspyramiden errechnet werden, 
die ermittelten Durchschmttseinkommen iedoch erheblich von-
einander abweichen, namhch dann, wenn die Streuung der 
Emkommen innerhalb der emzelnen Einkommensgruppen 
sehr unterschiedlich ist. 

2. Privater Verbrauch 

Der Emfluß der Kinder auf die Lebenshaltung des Gesamt-
haushalts ist aus der Hohe und Zusammensetzung der Kaufe 
fur den Pnvaten Verbrauch ohne weiteres zu erkennen. Man 

Tabelle 2: Arbeitnehmerhaushalte mit Kindern') nach der Zahl der Kmder, Ehedauer, Erwerbstci.tigkeit der Ehefrau 
und Wohnverhaltnis 

Ergebnis cler Ernkommens- uncl Verbrauchsstichprobe 1962/63 

1 Erfaßte 
Dauer der Ehe von .. bis unter ... Jahren -1--Ehefrau war . . __ ) _Als W ohnverhaltrus war genannt . _ .. -- --- 15-und Hauo:::haltstyp ~~u h ~~ unter 5 5-10 10-15 erwerbs- 1 nicht Eigen- : Haupt- Unter-

mehr tattg enverbstattg\ tumer 2) _ ' m ~~~  __ \ mieter u. a 
- ·- --· ---- - ·-· --- - -

Anzahl " " 
Ehepaar mit 

1 

i 
1 

1 1 Kmd ... .. ...... 1 757 29,9 21,8 24,9 
1 

23,4 21,7 78,3 23,8 70,9 5,3 
2 Kindern ....... 1 304 17,1 29,3 33,2 20,4 14,9 

! 
85,1 33,7 62,2 

1 

4,1 
3 Kmdern .... ... 658 9,5 24,6 43,3 22,6 11,7 88,3 36,2 61,7 2,1 

1 ) Nur IZinder unter 17 Jahren. - 2 ) Eigentumer der \"{rohnung oder des Gebaudes. 

- 373 -



muß freilich berücksichtigen, daß sich in den Zahlen das Er-
gebnis einer langjährigen Entwicklung widerspiegelt. Am 
Beispiel der Aufwendungen für die Wohnung läßt sich dies 
besonders gut erklären. In den ersten Monaten oder Jahren 
nach der Geburt eines Kindes wird in der Regel schon aus 
finanziellen Gründen an den Umzug in eine größere Woh-
nung nicht zu denken sein, denn es muß ja nicht nur die meist 
höhere Miete gezahlt, sondern auch das Geld für den Spedi-
teur, für neue Gardinen und sonstige Einrichtungsgegen-
stande aufgebracht werden. Mit steigendem Lebensalter der 
Kinder stellt sich die Frage nach mehr Wohnraum jedoch 
immer dringender, so daß im Laufe der Jahre der Woh-
nungswechsel mehr oder weniger erzwungen wird, voraus-
gesetzt, der Haushalt kann die notwendigen finanziellen Mit-
tel beschaffen. Die nachstehende Tabelle zeigt, daß tatsächlich 
auf weite Sicht gesehen eine gewisse Anpassung der Woh-
nungs- an die Haushaltsgröße erfolgt. Der Anteil der Woh-
nungen mit vier und mehr Räumen wächst von 55 °/o bei 
Familien mit einem Kind auf 78 % bei Familien mit drei Kin-
dern. Allerdings darf nicht übersehen werden, daß trotzdem 
die Belegungsdichte zunimmt. In 9 von 100 Familien mit einem 
Kind, 32 von 100 Familien mit zwei und 66 von 100 Familien 
mit drei Kindern entfiel mehr als eine Person auf einen Raum 
der Wohnung. 

Tabelle 3: Arbeitnehmerhaushalte mit Kindern1) nach der Zahl 
der Kinder sowie der Größe der Wohnung 

Ergebnis der Emkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Erfaßte 1 Davon lebten in Wohnungen tmt ... Raumen2
) 

Haushaltstyp Haushalte -1 und-2 1 3 1 4 15 und mehr -Anzah.1 - - -- -- - - ~, - ------- ---

Ehepaar mit 
1 

1 

1 Kind. .... 1 757 9,1 35,8 : 41,3 13,8 
2 Kindern .... 1 304 6,4 

1 

25,6 1 45,1 22,9 
3 Kindern .... 658 2,9 19,0 

1 

43,6 34,5 

1) Nur Kinder unter 17 Jahren. - 2) Einschl. Kuche. 

Der Gesamtbetrag der Käufe für den Privaten Verbrauch 
betrug bei Familien mit einem Kind monatlich 740 DM, bei 
Familien mit zwei Kindern 778 DM und bei Familien mit drei 
Kindern 819 DM. Die Aufwendungen stiegen also von Fa-
milientyp zu Familientyp insgesamt jeweils um etwa 40 DM. 
Das bedeutet selbstverständlich nicht, daß damit die gesamte 
Lebenshaltung eines Kindfü betritten wurde, ,sondern es han-
delt sich um die Summe, die der Haushalt zusätzlich zu den 
durch Umgruppierungen und Konsumverzicht im Bereich der 
Kaufe ft.i.r den Privaten Verbrauch erzielten Einsparungen 
aufwenden mußte. 

Jeweils 70 °/o der genannten Mehraufwendungen entfielen 
auf die Ausgabengruppe Nahrungs- und Genußmittel. An die-
ser Ausgabengruppe li:!ßt sich auch am besten nachweisen, 
daß mit steigender Kinderzahl der Haushalt in immer größe-
rem Ausmaß auf billigere Waren zuruckgreift. Als Beispiele 
seien die Warengruppen Fette sowie Brot und Backwaren 
herausgegriffen, deren Bedeutung fur die Analyse der wirt-
schaftlichen Situation eines Haushalts bereits nachgewiesen 
wurde'). Der Anteil der Kaufe von Butter an denen fur Fette 

7) Euler) M.: „Die Nachfrage privater Haushalte untersch1edl1cher 
Große und Emkommensverhaltmsse nach Nahrungs- und Genuß-
mitteln" m WiSta 1965/10, s. 654 ff. 

aller Art sank von rd. 65 °/o in Familien mit einem Kind auf 
55 O/o in Familien mit drei Kindern, der Anteil der Käufe von 
Klein- und Feingebäck an jenen für Brot und Backwaren von 
33 O/o auf 27 O/o. 

Der Zwang zur schärferen Kalkulation oder zum Konsum-
verzicht ist auch bei anderen Ausgabengruppen zu erkennen. 
Je mehr Kmder im Haushalt leben, desto mehr verlagert sich 
der Schwerpunkt der Käufe zu den Gebrauchsgütern von mitt-
lerer Lebensdauer und/oder begrenztem Wert und zu den 
Verbrauchsgütern, Reparaturen und Dienstleistungen. So leg-
ten z. B. Familien mit einem Kind 56 von 100 DM, die sie für 
Hausrat, Wascherei und Reinigung u. ä. ausgaben, in Käufen 
langlebiger Gebrauchsgüter an, Familien mit drei Kindern da-
gegen nur 52 DM; in der Ausgabengruppe „Persbnliche Aus-
stattung" entfielen 39 bzw. 34 DM, in der Ausgabengruppe 
„Bildu:1g und Unterhaltung" 24 bzw. 16 DM auf die Käufe 
langlebiger Gebrauchsgüter. Dieses Absinken ist auch nicht 
etwa dann begründet, daß die Haushalte mit hoherer Kinder-
zahl bereits vor Beginn der Erhebung besser ausgestattet wa-
ren. Im Gegenteil nimmt - mit Ausnahme der Wasch-
maschme, die für größere Haushalte wohl unentbehrlich ge-
worden ist - der Anteil der Familien, die ausgewählte 
langlebige Gehrauchsgi.Jter besaßen, mit der Zahl der Kinder 
ab. So hatten z. B. 76 von 100 Familien mit emem Kind einen 
Kuhlschrank, 55 ein Fernsehgerät und 33 einen Pkw, dagegen 
wiesen von 100 Familien mit drei Kindern nur 64 den Besitz 
eines Kt.i.hlschranks, 48 den Besitz eines Fernsehgerates und 
31 den Besitz eines Pkw nach. 

Tabelle5: Arbeitnehmerhaushalte mit Kindern!) nachderZahl 
der Kinder und nach dem Besitz langlebiger hochwertiger 

Gebrauchsgüter 
Ergel.Jms der Ernkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962163 

Erfaßte 
Von den Haushalten besaßen ... 

Haus- --·-

PKW ~~n eh r ~~h~ ~h e e  halts- Haus- Motor- 1

1 

typ halte rad ___ _J__ gerat ~ h~ n  1 
___ 

AnzahC 
~ 

1 

0 
" 

1 
1 

! 
! 1 

Ehepaar mit 
1 

1 
1 Kmd. 1 757 8,9 

1 

32,7 55,0 63,6 75,9 7,6 
2 Kindern 1 304 8,6 

1 
31,3 

1 

50,9 
1 

70,2 67,9 1 7,6 
3 Kindern 658 10,0 30,9 48,0 75,5 63,7 

1 
7,8 

'1 1 

1 ) Nur Kinder unter 17 Jahren. - ') Emschl. Wascheschleuder. 

Das Verhältms der e'.nzclnen Ausgabengruppen zueinander 
bleibt relativ konstant. Die großten Abweichungen ergeben 
sich bei den Nahrungs- und Genußmitteln, deren Anteil sich 
mit steigender Kinderzahl von rd. 40 auf 43 °/o um drei Punkte 
erhöht. Auch hierin ist nach dem Engelsehen „Gesetz" e;n Be-
weis für die germgere wirtschaftliche E!astiziti:!t der größeren 
Familien zu sehen. 

Ob und inwievreit die Lebenshaltung eines Kindes in Fa-
milien mit mehreren Kindern dadurch verbilligt wird, daß für 
das zweite und Jedes folgende Kind auf bereits vorhandene 
Kleidungssti.Jcke und Ausstattungsgegenstande (Kinder-
wagen, Kinderbett u.ä.) zurückgegnffen werden kann, ist aus 
dem vorlregenden Material nicht zu erkennen. Eine Reihe von 
FaktoYen (nati.Jrlicher Verschleiß, Mode) laßt jedoch vermu-

Tabelle 4: Arbeitnehmerhaushalte mit Kindern') nach der Zahl der Kmder und nach den Ausgaben fur den 
Privaten Verbrauch 

Ergebnjs der Emkommens- und VerbrauchsstJChprobe 1962/63 

Haushalts-
typ 

Ehepaar mit 
1 Kind ... 
2 Kindern .. 
3 Kindern 

Erfaßte 
Haus-
halte 

-
Anzahl 

1 757 
1 304 

658 

~~~ 1 fur den ---- __ I _____ _ 

Privaten Nahrungs- 1 • 

Ver- und Genuß- ' Kleidung 
brauch mittel j_' u_ nd Schuhe 
insges. 
- -DM- l-0 „ Di'VCI 0-,;-1 

1 1 i ', 
739,84 295,25 39,9 83,33 i 11,3 / 
778,27 322,24 41,4 88,64 11,41 
819,22 350,55 ' 42,8: 92,24 ' 11,3 

1) Nur Kinder unter 17 Jahren. 

Davon entfielen auf Ausgaben fur ... 
-- -1 -- -1 - --- -/-- -- 1--- ~ ~ --, 

W hn 

1

1 Gas, Elektri- Ubrige Verkehr, 1 Korper- und Bildung J Personliche 
.
0 t ungs- zitat, Brenn-1 Haushalts- Nachrichten- Gesundheits-11 und Unter- 1 Ausstattung 

IDle en u. a. stoffe u. a. I fUhrung i tibermittlung, pflege haltung i u. a. 

DM--! 0 ;--oMj- 0 0-IDM 1 ~  DM1·---„-15M-1 ~ „  ~  

82,561. 11,2 ! 40,55 f 5,5 f, 89,69 112,1 158,50 17,9 .
1

1 23,71 i' 3,2147,51 • 6,4 18,74 f 2,5 
86,75 11,2 42,43 i 5,5 88,67111,4 61,70 7,9 23,58 3,0 48,39 6,2 15,87 i 2,0 
89,58 10,9 46,88 1 5,7 89,93 11,0' 58,29 7,1 23,37 2,8 1 51,49 6,3 1 16,89 1 2,1 
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ten, daß der Wert dieser „Ersparnisse" nicht allzu hoch an-
zusetzen ist. 

Uber den Einfluß von im Haushalt lebenden Kindern auf 
Urlaubs- und Erholungsreisen von Arbeitnehmerhaushalten 
ist an dieser Stelle bereits ausführlich berichtet wordenS). 
Nur 26 von 100 Arbeitnehmerehepaaren mit drei Kindern war 
es möglich, wenigstens eine Reise wahrend des Berichtsjahres 
zu finanzieren, 31 von 100 Ehepaaren mit zwei Kinden und 33 
von 100 Ehepaaren mit einem Kind, während immerhin rd. 40 
von 100 Arbeitnehmerhaushalten anderer Familientypen 
(Ehepaare ohne Kinder u. a.), gereist waren. Außerdem sank 
die Möglichkeit einer gemeinsamen Urlaubs- und Erholungs-
reise mit der Zahl der im Haushalt lebenden Kinder. An 60 
von 100 Reisen, die auf Ehepaare mit einem Kind entfielen, 
hatten alle Haushaltsmitglieder teilgenommen, gegenüber 26 
von 100 Reisen bei Ehepaaren mit drei Kindern. 

3. Zusammenfassung 

Wenn auch aus den Daten der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1962/63 nicht alle Fragen beantwortet wer· 
den können, die den Sozialwissenschaftler und Sozialpolitiker 
interessieren, so ergibt sich durch die Kombination von An· 
gaben über Einkommen, Käufe fli.r den Privaten Verbrauch, 
Ausstattung mit langlebigen Gebrauchsgli.tern, Wohnungs· 
versorgung, Dauer der Ehe sowie Erwerbstatigkeit der Ehe· 

B) Euler, M.: „Urlaubs- und Erholungsreisen von Arbeitnehmer-
haushaUen" m WiSta 1965/9, S. 597 ff. 

frau für die untersuchten Arbeitnehmerfamilien mit Kindern 
doch ein relativ geschlossenes Gesamtbild. Ein Haushalt mit 
Kindern muß sich offensichtlich gewisse Einschränkungen in 
der Lebenshaltung auferlegen, weil die Einkommensvorteile 
infolge steuer- oder sozialpolitischer Maßnahmen die Auf-
wendungen für die Kinder und eine evtl. Reduzierung des 
früheren Haushaltseinkommens infolge des Ausscheidens der 
Ehefrau aus dem Erwerbsleben nicht aufwiegen. Die Ein-
schränkungen des laufenden „Etats" zeigen sich insbesondere 
in Art und Zusammensetzung der gekauften Nahrungs- und 
Genußmittel und in dem sinkenden Anteil der Käufe bestimm-
ter langlebiger, hochwertiger Gebrauchsgüter an den Käufen 
der jeweiligen Ausgabengruppen. Nach den vorliegenden Er-
gebnissen wäre es aber falsch, die erkennbaren Unterschiede 
in der Lebenshaltung zu überschätzen. Die Zahlen zeigen z. B„ 
daß die oft zu hörende Auffassung, mehrere Kinder im Haus-
halt schlössen die Haltung eines Kraftfahrzeuges weitgehend 
aus, in dieser verallgemeinernden Form offenbar nicht den 
wirklichen Gegebenheiten entspricht. Daß andererseits der 
Erwerb und der Unterhalt eines Fahrzeuges einer Familie im 
allgemeinen umso schwerer fällt, je mehr Kinder im Haushalt 
sind, bedarf nach den Ausführungen über die Kimfe lang-
lebiger, hochwertiger Gebrauchsgüter kaum einer näheren 
Erläuterung. Es muß aber ferner berücksichtigt werden, daß 
für bestimmte Zwecke (Urlaubsreisen u.ä.) die Anschaffung 
eines Personenwagens gerade für kinderreiche Familien wirt-
schaftlicher als die Inanspruchnahme fremder Dienstleistun-
gen sein kann. Dipl.-Volksw. Manfred Euler 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Regionale Bevölkerungsentwicklung seit 1961 
Die letzte vorangegangene Möglichkeit für umfassende 

Feststellungen über die regionale Bevolkerungsentwicklung 
und Bevblkerungsverteilung boten die Ergebnisse der Volks-
zählung vom 6. Jum 19611). Inzwischen smd fünf Jahre ver-
gangen. Es erscheint daher an der Zeit darzulegen, welche 
Haupttendenzen nach 1961 sichtbar geworden sind. Als Unter-
lagen werden dazu die Ergebnisse der Bevölkerungsfon-
schreibung nach Gemeindegrößenklassen fli.r den 31. Dezem· 
ber 1964 und nach kreisfreien Stadten und Landkreisen für den 
31. Dezember 1965 sowie Ergebmsse der Statistik der natli.r-
lichen Bevölkerungsbewegung und der Wanderungsstatistik 
herangezogen. Die Einbeziehung von Berlin (West) in die 
Zahlen für das Bundesgebiet war dabei nur zum Teil möglich. 

Eine Darstellung der regionalen Bevölkerungsentwicklung 
begegnet der Schwierigkeit, daß sich die amtliche Statistik 
beim Nachweis ihrer Ergebnisse an die Verwaltungsgliede-
rung (Gemeinden, Kreise, Regierungsbezirke, Lander) halten 
muß. Das wird besonders deutlich an der zunächst behan-
delten Bevolkerungsentwicklung der Großstädte. Vor allem 
die Entwicklung dieser Stadte hat an den Gemarkungsgrenzen 
haufig nicht haltgemacht. Es ist daher geradezu zwangsläufig, 
daß sich die Darstellung im Anschluß an die Behandlung der 
Großstädte den Tendenzen im Umland zuwenden muß, da 
ohne das Umland die Bevolkerungsentwicklung der Groß-
städte nicht mehr zu verstehen ist. 

Die Bevölkerung der Großstädte nimmt kaum mehr zu 

Beschränkt man sich zunächst auf die Gemarkungsgrenzen, 
so ist eine der auffalligsten Erscheinungen der regionalen 
Bevölkerungsentwicklung der letzten Jahre die Tatsache, daß 
die Großstädte (Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwoh-
nern) kaum mehr wachsen. Die zur Zeit vorhandenen 57 Groß-
städte zusammen2) hatten zwischen 1950 und 1961 eine Be-

t) Vgl. insbesondere Fachserie A Bevölkerung und Kultur, Volks-
und Berufszahlung vom 6. Juni 1961, Heft 3: Bevblkerungsstand' 
und Bevolkerungsentwicklung. - 2) Bei der Volkszählung 19fü 
waren es erst 54. Inzwischen haben Neuß, Leverkusen und Koblenz 
100 ooo Einwohner überschritten. 

Tabelle 1: Bevölkerungsentwicklung nach Gemeinde-
größenklassen vom 6. Juni 1%1 bis 31. Dezember 1964 

Gemeinden 1 Flache ~hn e ~ erun  Zunahme 
mit ... Einwohnern ------- . . . ~ ~  10ö01%-qkm 1 ~ 1 000 1 % 

unter 1 000 126 266 150,8 7 024 

1 

7140 12,2 117 1 1,7 
1 1 000 bis unter 2000 45 764 118,4 4 975 5 258 9,0 283 
1 

5,7 
2 000 1'>is unter 3 000 17 759 1 7,1 2 835 3 040 5,2 204 7,2 
3 000 bis unter 5 000 17 891 7,2 3 739 1 4 050 6,9 311 1 8,3 1 1 5 000 bis unter 10 000 16 967 1 6,8 5 171 5 615 9,6 444 8,6 

10 000 b1s unter 20 000 8 582 

1 

3,5 4 260 4 576 7,8 316 1 7,4 
1 20 000 bis unter 50 000 6 031 2,4 5 538 5 819 19,9 280 
1 

5,1 
50 000 bis unter 100 000 2 047 0,8 3 451 3 563 6,1 113 3,3 

100 000 und mehr ...... 7 225 1 2,9 19 192 19 526 33,3 334 1 1,7 
Bundesgebiet .......... , 248 532 ! 100 56 185 i 58 587 1100 1 

2 403 i 4,3 

Großenklasse und Gebiet der Gemeinden nach dem Stand am 31. 12. 1964. 

völkerungszunahme von 3,3 Millionen oder 20,6 °/o. Ihre 
Zuwachsrate betrug damit fast das Doppelte des Bundes-
durchschnitts von 11,1 °,10. Zwischen dem 6. Juni 1961 und dem 
31. Dezember 1965 ergab sich für diese Städte jedoch nur 
noch em Einwohnerzuwachs von 375 000 oder 1,9 °/o, bei einem 
Durchschnitt für das Bundesgebiet von 5,5 °/o. Der jährliche 
Zuwachs sank von 298 000 auf 83 000. 

Damit sind die deutschen Grollstadte in eine bisher noch 
nicht beobachtete Entwicklungsphase .eingetreten. In den 
Jahrzehnten vor dem Zweiten Weltkrieg hat sich ihre Einwoh-
nerzahl ständig erhöht und verdankten sie den Einwohner-
zuwachs vor ,allem der Zuwanderung. In den letzten zehn 
Jahren hat jedoch allmählich eine Stagnation der Bevölke-
rungsentwicklung eingesetzt, die dazu führte, daß der Ge-
burtenüberschuß nach und nach eine größere Bedeutung als 
der Zuwanderungsüberschuß erlangte. Im Zeitraum 1961/64 
betrug der Zuwanderungsüberschuß der Großstädte nur noch 
etwa ein Drittel ihres Geburtenüberschusses, obwohl dieser 
mit z. B. 3,1 auf 1 000 Einwohner im Jahre 1964 weit geringer 
ist als in allen anderen Gemeinden und weniger als die 
Halfte des Bundesdurchschnitts (1964: 7,2 auf 1 000) ausmacht. 
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Abwanderung in die Randgemeinden 
In den Jahren 1950 bis 1961 betrug der Zuwanderungsuber-

schuß der Großstädte dagegen etwa das Siebenfache ihres 
Geburteni.tberschusses. Das war jedoch die Zeit der Wieder-
aufhillung nach den vorangegangenen Zerstbrungen und Eva-
kuierungen im Zweiten 1Neltkneg. Inzwischen haben bis auf 
Kiel, Wilhelmshaven und Kassel alle ihren Vorkriegsstand 
wieder erreicht und viellach wesentlich uberschritten. In den 
Großstadten mit einem Areal von 7 225 qkm oder nur 2,9 °/o 
der Fläche des Bundesgebietes drangen sich daher heute 19,5 
Millionen Menschen oder 33,3 °/o der Gesamtbev6lkerung zu-
sammen. Das bedeutet eme durchschmttliche Bevölkerungs-
dichte von 2 703 Personen ie qkm. Viele Großstadte haben 
sogar eme Bevölkerungsdichte von liber 3 000 und einige 
sogar von über 4 000 erreicht. Es ist daher begreiflich, daß 
sich im Zusammenhang mit der wachsenden Inanspruchnahme 
der Innenstadte durch neue nichtindustrielle Arbeitsplatze, 
dem Flachenbedarf des rasch zugenommenen Kraftfahrzeug-
verkehrs, der Sanierung uberalterter Vlohngebiete und der 
Schaffung neuer Wohngebiete in aufgelockerter Bauwei>,e eme 
immer größer werdende Raumnot und Verteuerung der Grund-
stücke erg-eben mußte. Dies hat dazu gefuhrt, daß die Groß-
städte von Mitte 1961 bis Ende 1964 durch Abwanderung in 
die Nachbargemeinden (per Saldo) rund 250 000 Einwohner 
verloren haben. Trotzdem ist fur die Großstadte in ihrer Ge-
samtheit seit 1961 uberraschenderwcise kein Wanderungs-
defizit entstanden. Das war aber nur möglich, weil sie etwa m 
dem gleidien Umfang, in dem sie deutsche Emwohner durch 
Abwanderung in die Randgebiete emgebußt haben, auslan-
disd:te Arbeitskrafte bei sich aufnahmen. 

Tabelle 2: Großstadte mit einer Bev6lkerungsabnahme 
von uber 1 000 Personen vom 6. Juni 1961b1s31. Dezember 1965 

1 Wohnbevolkerung ' Abnahme Gemeinde ~ ~  :rcJ2.J965 
Anzahl ~

1 ' 1 
1 Herne ... .... 113 207 1 107 813 
1 

5 394 1 4,8 
Braunschweig ······ 246 085 1 234 462 

1 
II 623 1 4,7 

Hannover ......... .. 572 917 1 552 769 1 
20 148 

1 
3,5 

Duisburg .. .. .. ······ 502 993 1 486 920 1 16 073 
1 

3,2 
Bielefeld .... 175 517 1 170 141 1 5 376 

1 
3,1 

Gelsenkirchen .... .... . ... 382 689 1 370 868 1 11 821 1 3,1 
Bonn . . . . . . . . . . . .. 143 850 1 140 789 1 3 061 1 2,1 
Recklinghausen ............ 130 581 1 123 144 ' 2 437 1 1,9 
Bochum ... ······· ..... 361 382 

1 
356 098 1 5 284 1 1,5 

Kiel .. . ....... 273 956 270 195 i 3 761 1 1,4 
Stuttgart 637 539 1 629 364 8 175 i 1,3 ····· ..... 

1 ! Dusseldorf . ······· ..... 702 596 
1 

698 406 4 190 
1 

0,6 
Essen ..... . .... ... 726 550 

1 
724 510 1 2 040 i 0,3 

1 1 

In vielen Großstädten reichten allerdings weder die Zu-
wanderung über die Grenzen des Bundesgebietes noch der 
Geburtenubersd:tuß aus, um die Abwanderung nach anderen 
Gememden des Bundesgebietes zu kompensieren. Fur 
13 Großstädte ist daher von 1961 bis 1965 ein Bevölkerungs-
rückgang von jeweils mehr als 1 000 Personen zu verzeichnen. 
In weiteren funf blieben die Einwohnerzahlen etwa konstant. 
Mit den starksten Bevolkerungsrückgang hatten einige Groß-
stadte im Rheinisd:t-westfalischen Industriegebiet, in denen 
sid:t zusatzlich die Stillegung von Kohlenzechen auswirkte. 
Daneben gibt es allerdings auch Großstadte, deren Bevölke-
rung immer noch bedeutend zunimmt. Dber dem Bundesdurch-
schnitt stiegen 1961 /65 die Einwohnerzahlen von Neuß 
(20,1 "/o). Mund1en (11,9 °/o). Leverkusen (11,2 °/o), Mainz 
(6,9 °/o). Ludwigshafen am Rhein (6,3 °/o). Salzgitter (6,0 O/o) 
und Koln (5,9 °/o). Bis auf München und Koln handelt es sich 
dabei aber um Gemeinden mit v.remger als 3 000 Einwohner 
je qkm. 

Im Umland der Großstädte ist die Bevölkerungszunahme 
am stärksten 

Die immer weiter um sich greifende Stagnation der Be-
volkerungsentwicklung der Großstadte, die zum Teil schon 
zu erner Schrumpfung des Bevolkenmgsstandes geführt hat, 
bedeutet jedoch im allgemeinen keine Abschwachung der 
Wirtschaftskraft, sondern nur eine Abschwachung der Bedeu-
tung der Großstadte als Wohngemeinden. An ihrer Stelle 
haben die Orte im Umland in immer starker werdendem Um-
fang die Funktrnn der Wohngemeinde fur die Berufstätigen 
ubernommen, die in den Großstadten arbeiten. Löst man sich 
von den Gemeindegrenzen, wachsen die Großstädte infolge-
dessen immer noch. 

Statistisch läßt sich dieser Vorgang sehr gut an der Be-
völkerungsentwicklung der „Stadtregionen" nachweisen, die 
von der Akademie fur Raumforschung und Landesplanung 
für alle gr6ßeren Stadte und Städtegruppen abgegrenzt wor-
den sind, wobei als Abgrenzungskriterien flir das sogenannte 
Kerngebiet (Kernstädte und Erganzungsgebiet) die Bevölke-
rungsdichte und hir das Umland (verstädterte Zonen und 
Randzonen) der Anteil der in der Land- und Forstwirtschaft 
beschaftigten Erwerbspersonen und vor allem der Anteil der 
Berufspendler in das Kerngebiet verwendet worden smd3). 
In den Stadtregionen ist die Bev6lkerung 1961 /64 mit 4,6 O/o 
in etwa dem gleichen Tempo gewachsen wie außerhalb der 

3) Vgl. insbesondere Forschungs- und Sitzungsberichte der Aka-
demiker fur Raumforschung und Landesplanung Band XXII. Eine 
neue Veroffentlichung der Akademie ist in Vorbereitung. 

Tabelle 3: Wanderungssaldo der Gemernden innerhalb und außerhalb von Stadtregionen 1962 bis 1964 

Saldo aus den Wanderungen 
Gebiet 

m,~r halb i ~nd.~ ~t  ~er di.;-G~e , d  muie~ ~ i. t~ - - ~ ~, , mt ____ _ - - J. 000 - - -
1
,--auf 1 ooo - -1--l ~u  ooo- - --l 000 -- ~ -aufl O(JO __ _ 

E1nwohner1) 1 i E1nwohner1 ) , E1nwohner 1) 

Gemeinden mit ... Einwohnern 

Kernstadte (einschl. Saarbrucken) . . ... · 1 
Erganzungsgebiete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verstadterte Zonen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Randzonen .................... . 

Zusammen ............... 1 

Gemeinden innerhalb der Stadtregionen nach Zonen2 ) 

-290,0 i' - 15,7 1 +288,9 
+ 73,6 + 20,1 1 -+ 88,7 
+ 160,8 1 + 65,8 1 T 42,3 
+ 81,0 1 -1- 39,6 1 + 28,7 
+ 25,4 + 1,0 +448,6 

+ 15,6 
+ 24,2 
+ 17,3 
+ 14,1 
+ 16,8 

Gemeinden außerhalb der Stadtregwnen nach der Zahl der Einwohner') 
unter 1 000 . . . . . . . . . . . . . . -129,1 

1

1 j + 33,1 1 

~ ~~~ ~  ~~ ~~ ~ m : : : : : : : : : : . · · · : : t ~~ i 1 1 + ~~ ~ 
1 

5 000 bis unter 20 000 . . . . . . . . . . . . . . + 53, 1 1 

1

1, + 110,9 
20 000 und mehr . . . . . . . . . . . . . . . . - 34,0 + 71,0 

Zusammen ................. \ - 25,4 \ - 0,9 1 +310,9 \ + 11,4 

unter 1 000 . . . ........... . 
1 000 bis unter 2 000 . . . . . . . . . . . ... . 
2 000 bis unter 5 000 ............ . 
5 000 bis unter 20 000 . . . . . . . . . ..... . 

20 000 bis unter 100 000 . . . . . . . . ..... . 
100 000 und mehr . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Bundesgebiet ohne Berlin ..... 

Gemeinden insgesamt nach der Zahl der Einwohner 
-120,1 1 - 16,5 1 + 37,2 1 

+ 41,2 + 7 ,8 1 + 46,9 1 

+ 161,9 + 23,4 1 ' 82,7 
+ 195,7 1 + 20,1 1 -t 180,1 1 

- 24,5 1 - 2,7 1 +146,3 1 

-254,2 1 - 15,0 + 266,4 1 

1 

+ 759,5 

+ 5,1 
+ 9,0 + 12,0 
+ 18,6 
+ 15,6 
+ 15,6 
+ 13,8 

- 1,1 
+162,3 
+203,1 
+109,7 
-1-474,0 

- 96,0 
+ 52,4 
+ 128,2 
+ 164,0 
+ 37,0 
+ 285,6 

- 82,9 
+ 88,1 
+ 244,6 
+ 375,8 
-1-121,8 
+ 12,2 
+759,6 

- 0,1 
+ 44,3 
+ 83,2 
+ 53,7 
+ 17,8 

+ 10,4 

- 11,4 
+ 16,8 
+ 35,4 
+ 38,7 
+ 12,9 
+ 0,6 
+ 13,8 

1) Fur Stadtreg10nen auf 1 000 Einwohner am 6. 6. 1961. - ') Nach einer Abgrenzung der Akademie fü.r Raumforschung und Landesplanung auf Grund der Er-
gebnisse der Volks- und Berufszahlung 1950. 
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Stadtregionen. Läßt man jedoch die kaum mehr wachsenden 
Kernstadte der Stadtregionen, zu denen - außer Berlin und 
Salzgitter - alle Großstadte gehören, außer Betracht, betrug 
die Zuwachsrate in den Stadtregionen 9,4 °/o, in den Gemein-
den außerhalb der Stadtre'gionen jedoch nur 4,2 O/o. Gleich-
zeitig hat die Bevcilkerungsd1chte in den Stadtregwnen um 33, 
außerhalb der Stadtregionen aber nur um vier Menschen pro 
qkm zugenommen. 

Dieser gelegentlich als „Ausufern" der Großstadte bezeich-
nete Vorgang beruht in erster Lmie auf den Wanderungen. 
Hierzu zeigt die Tabelle 3 mit Ergebnissen der Wanderungs-
statistik 1962/64, daß das Umland der großen Stadte aus drei 
Wanderungsstromen wachst: aus der Zuwanderung vom 
Lande, vor allem aber aus der Zuwanderung aus den uber-
ftillten Kernstadten, wodurch aus den bishengen Einwohnern 
dieser Städte in den meisten Fallen Pendler werden. Daraus 
ergeben sich, im Verhaltnis zur Bevolkerung, für die Ergan-
zungsgebiete, die verstadterten Zonen und die Randzonen 
der Stadtregionen Wanderungssalden, die um das Vier- bis 
Achtfache uber dem \IVanderungssaldo im Durchschnitt der 
Gememden außerhalb der Stadtregionen liegen. Auch der 
Geburtenuberschuß tragt im Umland der großen Staclte in er-
heblichem Umfang zur Bevolkerungsentwicklung bei. 

Abwanderung aus den Dörfern 
In den klemsten Gemeinden nahm die Bevolkerung bis etwa 

1961 staudig ab. Der Grund hierfur war die durch die Auf-
nahme von Vertnebenen und Evakuierten bei Kriegsende ein-
getretene Uberfullung. Diesen Personen konnte zwar Obdach, 
aber keme ausreichende Erwerbsmoglichkeit geboten werden. 
Es setzte daher bald nach der Wahrungsreform eine betracht-
liche Abwanderung in die Stadte und in den Nahbereich der 
Stadte ein, die neben den Vertriebenen und Evakuierten auch 
große Teile der ortseingesessenen Bevölkerung erfaßte. Wei-
tere Abwanderungsimpulse gingen von der Lage in der Land-
wirtschaft aus, deren Arbeitskrilfte von 5,2 Millionen im Jahr 
1950 bis auf 3,0 Millionen im April 1965 zusammengeschmol-
zen sind4). Ein großer Teil dieser Arbeitskrafte und ihrer 
Fam11Ienangehorigen blieb zwar in den Dorfern und wechselte 
nur den Beruf, wobei die Landwutschaft haufig im Neben-
erwerb weiterbetrieben wurde, vor allem viele jungere Per-
sonen zogen jedoch in die Stadt oder in Stadtnahe. 

Dieser Vorgang ist noch nicht beendet. Das zeigt das Wan-
derungsdefizit der Gemeinden unter 1 000 Emwohner, die 
1962/64 aus den Wanderungen innerhalb des Bundesgebiets 
120 000 Personen oder 1,7 °/o ihrer Bevolkerung verloren 
haben. Durch Zuwanderungen uber die Grenzen des Bundes-
gebietes ist dieser Verlust nur um 37 000 Personen verringert 
worden. Die Ergeb111sse in der Tabelle 3 lassen aber auch 
erkennen, daß sich das Wanderungsdefizit der Gemeinden 

4) Ohne nebenberuflich in der Landwutschaft tatJge Arbe1tskrafte. 

mit weniger als 1 000 Einwohnern auf die Gemeinden außer-
halb der Stadtregionen beschrankt. Die Gemeinden unter 1 000 
Einwohner innerhalb der Stadtregionen, von denen aus die 
Arbeitsplätze in den Stadten durch Pendelwanderung erreicht 
werden können, hatten einen kleinen Zuwanderungsuberschuß. 
In den kleinsten Gemeinden ist jedoch der Geburtenuber-
schuß, der 1964 über 10 auf 1 000 Einwohner betrug, sehr hoch. 
Infolgedessen ergab sich 1961/64 für diese Gemeinden trotz 
des W anderungsdefizits noch eine leichte Bevolkerungszu-
nahme um 1,7 °/o. 

Weitere Emblicke in die Entwicklung der kleinen Gemein-
den vermittelt eine Unterscheidung nach dem Anteil der 
Agrarbevölkerung. Die Ge.meinden unter 2 000 Einwohner 
mit uber 40 °/o land- und forstwirtschaftlicher Bevolkerung 
konnten 1961/64 ihren Bevcilkerungsstand gerade halten, in-
dem sich hier das Wanderungsdefizit und der Geburtenuber-
schuß die Waage hielten. In den halb bciuerl!ch, halb gewerb-
lich strukturierten Gemeinden gleicher Größe mit 20 bis 40 O/o 
landwirtschaftlicher Bevölkerung und einem nur noch gerin-
gen Wanderungsdefizit nahm die Bevölkerung jedoch um 
3,2 °/o und in den Gememden unter 2 000 Einwohnern und 
wemger als 20 O/u landwirtschaftlicher Bev6lkerung um 6, 1 °/o 
zu. 

Die Kleinstädte wachsen am stärksten 
Wahrend zwischen 1950 und 1961 die Gememden uber 

20 000 Ernwohner am starksten wuchsen, hatten nach 1961 die 
Gemeinden von 2 000 bis 20 000 Einwohnern die hochsten Zu-
wachsraten von etwa dem Doppelten des Bundesdu!·chsch111tts. 
Dabei schlug - im Gegensatz zu allen ubrigen Gemeinden -
der Zuwanderungsuberschuß besonders stark zu Buch. Diese 
Gemeinden sind das Sammelbecken für die Abwanderer aus 
den Dörfern und die Abwanderer aus den Großstadten ge-
worden. 1961/64 hatten sie aus der Binnenwanderung emen 
UberschulJ der Zuzuge über die Fortzuge von rund 400 000 
Personen. Uber 300 000 Personen betrug außerdem der Ubei• 
schuß aus den Wanderungen uber die Grenzen des Bundes-
gebietes. 

Eine besonders starke Bevolkerungsentwicklung hatten die 
Gememden von 2 000 bis 20 000 Einwohner 1m Nahbereich der 
großen Stadte. Ihre Zuwachsraten waren rund doppelt so 
hoch wie die der isoliert liegenden Land- und Klemstadte. 
Es war also noch nicht möglich, die uber das „flache Land" 
verstreuten zentralen Orte im gleichen Umfang zu aktivieren, 
wie das m den Gemeinden entsprechender Große im Nah-
bereich der großen Stadte geschehen ist. 

Ausdehnung der Ballungsgebiete 
Der Lokalisierung der Unterschiede der regionalen Bevol-

kerungsentwicklung kann das Schaubild 1 dienen, in dem die 

Tabelle 4: Bevölkerungsbilanz nach Gemeindegroßenklassen ft.ir die Zeit vom 6. Juni 1961 bis 31. Dezember 19641) 

Gemeinden mit ... Einwohnern 1 

Wohn- 1 _ _ Saldo at1sden t den n ~n  _ _ __ 1 1 1 Wohn-
bevolke- uber die \ I Geburten- Veranderung bevolkc-
rung am 1 Innerhalb ~e  1 Grenzen des insgesamt uberschußl) insgesamt rung am 

1-
6

· ~~ u~e~ e i  ~~ e ~ ~  
1 

1 ooo - 17gg
0 
-\1ooo ~  1ooül ~~~ ~ ~ 

Unter 2 000 und einem Anteil der 1 I 
1 1

\ \ 1 

1

\ 1 1,

1 

1 / 

land- und forstwirtschaftlichen 1 I' 1 
Bevolkerung von 1 1 °

1

\ 1 ,1 1 

- 4 , 157 32,9 i' 153 32,1 4 926 
40" 0 und mehr . „ „ „. „. „ „ „ 3 154 1 -103 -32 7 102 32,3 ' - 1 - 0,3 1 3 153 
20b1sunter 40° 0 •••••• •• •••••• 4773 1 1- 08 1 1 
unter20° 0 ••• „ .. „ .. „ .„„. 4072 . ' 1 1 102 25,0 145 35,6 247 1 60,7 4319 

Unter 2 u mme . .~ .-.. -. ~ u  999------=-fü ~ ~ .~ ü,4 , ~ ,  _33T ---i-2398-

2 000 bis unter 5 000 . . . . . . . . . . 6 574 184 

1 

28,0 105 1 16,0 289 1 44,0 227 ,

1 

34,5 II 516 1 78,5 7 090 
5 000 bis unter 20 000 . . . . . . . . . . 9 431 206 21,8 

1 
232 24,6 

1 

438 46,4 322 34,1 760 80,6 10 191 
20 000 b" unter 100 000 8 989 - 22 - 2,4 188 20,9 166 18,5 227 25,3 393 1 43,7 9 382 

100 000 und mehr . . : : : : : : . : : : : : 16 994 -253 
1
-14,9 332 1 19,5 79 1 4,6 1 253 1 14,9 332 19,5 17 326 

Gemeinden insgesamt 53 988 - 1 - 1 967 1 17,9 1 967 17,9 1 1 432 ! 26,5 ! 2 399 1 44,4 56 387 

Einordnung der Gemeinden nach dem Anteil der land- und forstwirtschaftlichen Bevolkerung 1961 und nach ihren Großenklassen 1964. 
1 ) Bundesgebiet ohne Berlin.-, 2 ) Teilweise geschatzt. 
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Schaubild 1 

VERÄNDERUNGEN DER BEVÖLKERUNGSDICHTE IN DEN KREISEN DES BUNDESGEBIETES 
VOM 6.6.1961BIS31.12.1965 

Snw1et1sche 
Besatzungszone 

Deutschlands 

Bevötkerungszunahme 
von„.btsunter„.Emwohner ieqkm 

Ounterl3 

-13-26 

-16-39 

- 39undmehr 

Bevölkerungsentwicklung der 565 
kreisfreien Städte und Landkreise 
vom 6. Juni 1961 bis zum 31. De-
zember 1965 in flinf Stufenwerten 
wiedergegeben ist. Dabei wurde 
einer Darstellung der Veränderun-
gen der Bevölkerungsdichte vor 
einer Darstellung der Zuwachsraten 
der Bevblkerung der Vorzug gege-
ben. Damit sollen diejenigen Ge-
biete herausgehoben werden, in de-
nen die Zunahme der Bevölkerungs-
dichte besonders groß war. 

Alle diese Gebiete liegen um große 
Solitarstädte, wie Hamburg, Han-
nover, Stuttgart, Nlirnberg und Mün-
chen, oder um die „Stadtlandschaf-
ten" der Ballungsraume Rhein-Ruhr, 
Rhein-Main und Rhein-Neckar. Im 
Gegensatz zu den Rändern hat die 
Bevölkerung im· Kern dieser Raume 
vielfach abgenommen. Besonders 
auffallige Beispiele daflir srnd Han-
nover und Stuttgart und die acht 
Großstädte mit Bevblkerungsruck-
gang im Ballungsraum Rhein-Ruhr. 
Auch diese Ballung hat in ihrer Ge-
samtheit in den letzten Jahren eine 
bedeutende Bevblkerungszunahme 
gehabt. Sie vollzog sich Jedoch vor-
zugsweise nicht innen, sondern 
außen und fuhrte somit hier, wie 
in allen anderen Ballungen, zu einer 
betrachtlichen Ausweitung der Ver-
dichtungsgebiele. 

Die Bevolkerungsdichte hat außer-
dem im Umkreis vieler anderer, 
uber das ganze Bundesgebiet ver-
streuter grbßerer Stadte uberdurch-
schmttlich zugenommen. Beispiele 
h1erfur sind die Landkreise Braun-
schweig, Bielefeld, Siegen, Kassel, 
Koblenz. Saarbrucken, Karlsruhe, 
Freiburg, Wurzburg, Ingolstadt und 
Augsburg. Unter dem Bundesdurch-
schmtt blieb die Zunahme im all-
gemeinen jedoch m solchen Gebie-
ten, in denen keine bedeutende Mit-
telpunkte von Wutschaft und Ver-
waltung vorhanden sind. Dort nahm 

Tabelle 5: Flache und Eev6lkerung der kreisfreien Stadte und Landkreise in Prozent der gesam'.en Flache und 
Bcvolkerung des Bundesgeb1etes 

Einwohner je qkm 

unter 60 
60 bis unter 70 
70 bis unter 80 
80 bis unter 90 
90 bis unter 100 

100 bis unter 120 
120 bis unter 140 
140 bis unter 160 
160 bh unter 200 . . . . 
200 bis unter 250 ... 
250 b1' unter 350 
350 bis unter 500 
500 bis unter 1 000 

1 000 b• s unter 1 500 
l 500 bis unter 2 000 
2 000 bis unter 2 500 
2 500 bis unter 3 000 . . . ... 
3 000 bis unter 4 000 . . . . 
4 000 und mehr ... 

100 
69 
42 
27 
35 
31 
23 
30 
28 
17 
20 
10 
34 
31 
33 
12 
11 
11 

2 

25 
39 
37 
46 
32 
50 
34 
33 
40 
29 
31 
16 
32 
25 
33 
31 
12 
15 

6 

___ ~h~~nt ~~  de ~~r~~ ___ ) _ e ~ eru~~ ntei  der ~~ e __ 
bis zur angegc benen Bevolkerungsd1chte in ° 0 des Bundesgebietes 

---1939 i 1961 1 1965 ! - 1939 1961 1965 -

16 
33 
43 
36 
36 
47 
40 
25 
43 
37 
30 
22 
35 
25 
28 
31 
14 
18 

6 
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28,5 
44,7 
54,8 
60,2 
68,1 
74,1 
78,8 
84,7 
90,3 
92,5 
95,2 
95,9 
96,9 
97,5 
98,3 
98,9 
99,3 
99,8 

100 

6,1 
17,2 
27,3 
38,2 
46,5 
58,3 
65,9 
72,4 
80,6 
86,1 
91,7 
9.J,O 
96,5 
96,6 
97,7 
98,7 
98,9 
99,7 

100 

3,7 
13,0 
24,3 
33,3 
42,6 
54,4 
63,0 
68,2 
77,l 
84,6 
90,0 
93,4 
96,5 
97,0 
97,6 
98,6 
98,9 
99,7 

100 

8,1 
14,3 
18,6 
21,3 
25,6 
29,4 
32,8 
37,9 
43,6 
46,5 
51,2 
52,8 
56,7 
61,5 
69,1 
77,0 
83,8 
93,4 

100 

1,4 
4,6 
7,9 

12,0 
15,5 
21,3 
25,6 
29,9 
36,3 
41,7 
49,1 
53,2 
60,1 
62,6 
68,9 
78,7 
81,8 
93,3 

100 

0,8 
3,3 
6,8 

10,0 
13,7 
19,1 
23,7 
26,9 
33,5 
40,5 
47,2 
52,9 
61,4 
63,9 
68,7 
78,4 
81,8 
93,6 

100 



die Bevblkerung vielfach sogar ab. Ende 1965 gab es 30 kreis-
freie Städte und 17 Landkreise mit niedrigeren Einwohner-
zahlen als 1961, darunter allerdings keinen Kreis mit einer 
Bevblkerungsabnahme um mehr als 4 °/o. Zu den Räumen mit 
Bevölkerungsabnahme gehört auch wieder ein Teil des Zonen-
randgebietes, und zwar die Landkreise Lti.chow-Dannenberg, 
Uelzen, Goslar, Eschwege, Naila, Stadtsteinach, Münchberg, 
Wunsiedel und Vohenstrauß. 

Schaubild 2 

FLACHEN ANTEIL DER KREISE DES BUNDESGEBIETES IM VERHALTNIS ZUM BEVÖLKERUNGSANTEIL 

e ~er m  

100 

70 

oO 

50 

40 

30 

IL 
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Die Ausweitung der Gebiete mit hbherer Bevblkerungs-
dichte ist auch aus der Tabelle 5 und dem hieraus abgelei-
teten Schaubild 2 zu ersehen. Für dieses Schaubild wurden 
die Stadt- und Landkreise des Bundesgebietes nach ihrer Be-
volkerungsdichte 1939, 1961 und 1965 geordnet, ihre Anteile 
an der Flache und Bevblkerung des Bundesgebietes in den 
drei Jahren ermittelt und diese Anteile sodann kumuliert. 
An den danach gezeichneten Kurven ist für jeden Flächen-

Wanderungen 1965 
Bundesaußenwanderung 

Aus den Abmeldungen nach Orten außerhalb des Bundes-
gebietes und den Anmeldungen von Zuzügen aus solchen 
Orten wird länderwe1se die Bundesaußenwanderungsstatistik 
aufgestellt. Zufolge der besonderen politischen Situation 
Deutschlands ist dabei zwischen den Wanderungen über die 
Auslandsgrenzen und den über die tibrigen Grenzen des 
Bundesgebietes zu unterscheiden. Letztere umfassen die Wan-
derungen zwischen dem Bundesgebiet und dem Sowjetsektor 
von Berlin, der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands 
und den Ostgebieten des Deutschen Reichs in den Grenzen 

anteil abzulesen, wieviel Prozent der Bevölkerung 1939, 1961 
oder 1965 darauf lebten. So ergibt sich beispielsweise fti.r Ende 
1965, daß auf 84,7 °/o der Flädie (oder in den Kreisen mit 
einer Bevölkerungsdichte von weniger als 250 Einwohner je 
qkm) nur 42,2 °/o der Bevölkerung entfallen. Wurden die Kur-
ven mit der Diagonalen zusammenfallen, entspräche dies einer 
völlig gleichmäßigen räumlichen Verteilung der Bevblkerung, 
und würden die Kurven mit der Abszisse zusammenfallen, 
entspräche dies der Konzentration der Bevölkerung auf einen 
Punkt. Die Flache zwischen der Diagonalen und den Kurven 
ist somit ein Maß dafür, in welchem Umfang die tatsächliche 
Bevölkerungsverteilung von einer gleichmalligen Bevölke-
rungsverteilung abweicht. 

Im Bereiche der niedrigen Dichtewerte der Bevölkerung 
liegen die drei Kurven eng beieinander, während im Bereich 
der ubrigen Dichtewerte die Kurve für 1961 deutlich über der 
Kurve für 1939 und die Kurve fur 1965 deutlich über der 
Kurve fur 1961 liegt. Damit hat sich die starke Konzentiation 
eines großen Teils der Bevolkerung auf einige wenige Kreise 
höchster Bevölkerungsdichte allmählich verringert. Das hangt 
vor allem damit zusammen, daß Ende 1965 nur noch 39,4 °/o 
der Bevölkerung in Gemeinden mit tiber 50 000 Einwohnern 
lebten, 1961 aber 39,9 °/o und 1939 sogar 42,3 °/o. Diese Ver-
ringerung des Anteils der Bevölkerung in den am dichtesten 
besiedelten Gebieten ist jedoch nicht Folge einer überdurch-
schnittlichen Bevölkerungszunahme in den dtinn besiedelten 
Gebieten; denn bis zu einem Flächenantell von 70 °/o, der 1965 
die Kreise mit einer Bevölkerungsdichte bis zu etwa 160 Men-
schen je qkm mit ungefähr 29 °/o der Bevölkerung umfaßte, 
fallen die drei Kurven praktisch zusammen. Die etwas gleich-
mäßiger gewordene Bevölkerungsverteilung ist vielmehr in 
erster Linie der besonders starken Entwicklung in den Kreisen 
zuzuschreiben, die hinsichtlich ihrer Bevölkerungsdichte 
zwischen das „flache Land" und die Großstädte einzureihen 
sind. 

Beschrankt man sich auf eine Unterscheidung der Kreise 
nach solchen über und unter 250 Menschen je qkm (der Bun-
desdurchschnitt betrug Ende 1965: 239), so entfielen auf die 
Kreise mit einer Bevölkerungsdichte von über 250: 

1939: 7,3 °/o der Fläche und 50,3 °/o der Bevölkerung, 
1961: 13,7 °/o der Flache und 56,6 O/o der Bevblkerung, 
1965: 15,3 O/o der Fläche und 57,8 O/o der Bevölkerung. 

Die Gebiete mit hoher Verdichtung der Bevölkerung haben 
sich demnach auch zwischen 1961 und 1965 ausgedehnt. Schw. 

vom 31. Dezember 1937, die sich zur Zeit unter fremder Ver-
waltung befinden. Die Wanderung i.tber die Auslandsgrenzen 
des Bundesgebietes dagegen bezieht sich allein auf die Zu-
züge aus und die Fortzüge nach ausländischen Staaten. 

Wie aus Tabelle 1 hervorgeht, haben die Wanderungen 
über die Grenzen des Bundesgebietes aus nichtausländischen 
Gebieten seit 1961 an Bedeutung verloren. Der Wanderungs-
strom besteht jetzt hauptsächlich aus Personen, die im Zuge 
der Familienzusammenftihrung in das Bundesgebiet kommen. 
Aus der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und dem 
Sowjetsektor von Berlin kamen 1965 29 549 Personen, aus 
den deutschen Ostgebieten 13 7211). Dagegen rückte die Wan-

1) Vgl. Tabellen, S. 374,:- f. 

Tabelle 1: Zu- und Fortzüge über die Grenzen des Bundesgebietes 

Zuzüge Fortzuge Saldo 
Jahr I darunter , aus dem Iden ------!-darunter 1 nach dem ( nachden ---Tdarun!er_l _gegenüber ___ 

insgesamt Erwerbs- \ Ausland ubrigen insgesamt Erwerbs- [ . Ausland ( übr!gen insgesamt Erwerbs- dem \den übrigen 
personen 1 insgesamt Gebieten personen 1 insgesamt Gebieten personen Ausland , Gebieten 

1960 659 536 474 026 1 395 016 264 520 264 737 188 532 218 574 46 163 394 799 285 494 
1 

176 442 1 218 357 
1961 742 174 548 124 489 423 252 751 306 168 233 161 266 536 39 632 436 006 314 963 222 887 

1 

213 119 
1962 607 436 483 012 566 465 40 971 355 356 281 822 326 339 29 017 252 080 201 190 240 126 11 954 
1963 646 334 482 147 576 951 69 383 453 513 368 096 426 767 26 746 192 821 114 051 150 184 42 637 
1964 763 739 587 791 698 609 65 130 486 089 388 448 457 767 28 322 277 650 199 343 240 842 

1 

36 808 
1965 839 914 650 607 791 737 48 177 496 162 395 352 489 503 6 659 343 752 255 255 302 234 41 518 
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ZU- UND FORTZÜGE ÜBER DIE AUSLANDSGRENZEN DES BUNDESGEBIETES 
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Zuzuge 1n das Bundesgebiet 1 Fortzuge aus dem unde ~e et 

_......_lill___.. •• ._... ............ ~ ,,, ,,. ,.......... ,  
1960 61 62 63 64 65 1960 61 62 63 64 65 1960 61 62 61 64 65 196u Gl 62 63 64 65 1%0 61 62 63 64 65 1960 6l 61 63 64 65 1960 6l 61 63 64 65 1960 61 62 63 64 65 1960 61 61 63 64 65 
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STAT. BUNDESAMT 6391 

40 

20 

derung uber die Auslandsgrenzen, bei der es SlC'h hauptsach-
hch um auslandische Arbeitnehmer handelt, immer mehr in 
den Vordergrund. Im Jahr 1965 wurden insgesamt rund 840000 
Zuzüge über dte Grenzen des Bundesgebietes, darunter 792 000 
uber die Auslandsgrenzen, und rund 496 000 Fortztige uber 
die Grenzen des Bundesgebietes, darunter 490 000 uber die 
Auslandsgrenzen, gezahlt. Der Anteil der Erwerbspersonen 

betrug 1965 an den Zuzügen 77,5 °/o, an den Fortzügen rund 
80 °10 und am Zuwanderungsuberschuß sogar 84,5 O/u. 

Die Zusammensetzung der Auslander nach Herkunfts- und 
Zielländern hat sich seit 1960 durch das Hinzukommen wei-
terer Lander in den Kreis derer, aus denen vornehmlich die 
auslandischen Arbeitskräfte kommen, verschoben, wie aus 
Tabelle 2 und dem Schaubild hervorgeht. Es wurden die Zah-

Tabelle 2: Zu- und Fortztige von Ausländern aus bzw. nach ausgewahlten europäischen Ländern 

Herkunfts- bzw. Zielland 

Italien 

Spanien 

Griechenland .. 

Türkei ... 

J ugo&lawien 

Österreich 

Schweiz ..... . 

Niederlande . . . ............. . 

Portugal ................... . 

Übriges Europa 

Europa insgesamt .. „ ... „1 
Italien .................... , 

Spanien ................. . 

Griechenland ................ . 

Turkei ..................... . 

Jugoslawien . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Österreich . . . . . . . . . ......... . 

Schweiz .................... . 

Niederlande . . . . . . . . . . . . . . ... 

Portugal ..................... . 

Übriges Europa . . . . . . . . . . ... . 

Europa insgesamt . . . . . . . . ..... 

Emheit 

Anzahl „, 
n~~h  

" 
Anz

0

ahl 

Anz
0

ahl 
0 

n ~h  
" n ~h  

n ~h  
" 0 

Anzahl 

n ~h  
0 

0 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 
u 

n ~h  
O• 

n~~h  
u 

n ~h  
"' .o 

Anzahl 
0 

0 

Anzahl 
~ 

Anzahl 
O' 

n ~h  
o. 

Anz
0
ahl 

O' 
0 

Anzahl 

Anzahl 
0' ,o 

1960 

143 614 
49,8 

31 233 
10,8 

27 317 
9,5 

3 614 
1,3 

7 211 
2,5 

23 ~  
8,1 

7 278 
2,5 

12 74.2 
4,4 

602 
0,2 

31 360 
10,9 

288 465 
100 

57 498 
53,7 

3 379 
3,2 

3 033 
2,8 

1 003 
0,9 

3 614 
3,4 

10 227 
9,6 

4 536 
4,2 

5 414 
5,1 

230 
0,2 

18 109 
16,9 

107 043 
100 i 

1951 

Zuzuge 
179 071 

47,8 
53 967 

14,4 
37 843 

10,l 
8 781 

2,3 
13 602 

3,6 
22 633 

6,0 
7 227 

1,9 
17 675 

4,7 
1 220 

0,3 
32 426 

8,7 
374 445 

100 

Fortztlgc 
92 249 

56,1 
12 118 

7,4 
8 559 

5,2 
1 364 

0,8 
4 758 

2,9 
12 192 

7,4 
4 994 

3,0 
8 726 

5,3 
335 

0,2 
19 165 

11,7 
164 460 

100 
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1962 

201 859 
44,5 

62 729 
13,8 

53 235 
11,7 

17 743 
3,9 

34 227 
7,6 

22 167 
4,9 

8 218 
1,8 

17 737 
3,9 

1 304 
0,3 

33 964 
7,5 

453 183 
100 

130 987 
57,6 

20 910 
9,2 

14 068 
6,2 

3 62'4. 
1,6 

9 103 
4,0 

12 623 
5,5 

5 322 
2,3 

9 536 
4,2 

385 
0,2 

20 916 
9,2 

227H4 
100 

1963 

187 992 
40,6 

62 310 
13,5 

65 101 
14,1 

31 224 
6,7 

26 533 
5,7 

23 208 
5,0 

8 192 
1,8 

16 738 
.5,6 

2 031 
0,4 

39 316 
8,5 

462 645 
100 

184 880 
57,3 

34 226 
10,6 

24 018 
7,4 

6 382 
2,0 

16 314 
5,1 

13 931 
4,3 

5 967 
1,8 

10 301 
3,2 

637 
0,2 

25 971 
8,0 

322 627 
100 

1 

i 

1964 

209 653 
36,3 

81 818 
14,2 

81 709 
14,1 

71 256 
12,3 

31 381 
5,4 

24 H6 
4,2 

9 165 
1,6 

15 754 
2,7 

4 590 
0,8 

48 271 
8,4 

577 743 
100 

165 925 
48,5 

40 853 
11,9 

36 369 
10,6 

13 820 
4,0 

21 765 
6,4 

14 359 
4,2 

5 810 
1,7 

10 179 
3,0 

782 
0,2 

32 537 
9,5 

342 399 
100 

1 

i 

1965 

269 012 
40,2 

82 324 
12,3 

78 233 
11,7 

72 476 
10,8 

51 300 
7,7 

25 170 
3,8 

11 708 
1,7 

13 736 
2,1 

11 844 
1,8 

53 837 
8,0 

669 640 
100 

174 334 
45,7 

48 641 
12,7 

44 157 
11,6 

22 682 
5,9 

24 699 
6,5 

15 070 
3,9 

5 367 
1,4 

9 259 
2,4 

1 717 
0,4 

35 663 
9,3 

381 589 
100 



Tabelle 3: Einwanderer in den Vereinig'ien Staaten, Kanada, Australien und Südafrika im Vergleich zu den Fortzügen 
aus dem Bundesgebiet 

Jahr 
Vereinigte Staaten 1 Kanada \ Australien i Stidafnka 
~. e~ rt i e u dem ~. , d r rt u e u ~dem E.;w-;;-ndere;-1F0rtZilge aus deml Einwandere;-rortzuge aus dem 

1 Bundesgebiet 1 Bundesgebiet 1 1 Bundesgebiet ! Bundesgebiet 

1963 23 868 1 27 578 1 6 744 1 

1964 24 047 
1 

32 889 1 5 992 1 
1 1 1965 ... 

! 
30 649 

1 

... 
1 

len fur alle Lander zusammengestellt, aus denen im einzelnen 
1965 mehr als 10 000 Personen zuzogen und die zusammen 
rund 87 °/o der europäischen und rund 79 O/o der gesamten 
Zuwanderung ausmachten. 

Aus dem Schaubild ist zu erkennen, daß die Türken, Spa-
nier, Portugiesen, Jugoslawen und Griechen offenbar langer 
in der Bundesrepublik bleiben als z. B. die Italiener und die 
auslandischen Arbeitnehmer aus benachbarten Staaten. 

Die zugewanderten Personen kamen zu 90,5 °/o aus Europa, 
1,5 °/o aus Afnka, 5,3 O/o aus Nord- oder Südamerika, 2,0 O/o 
aus Asien und 0,6 °/o aus Australien und Ozeanien. Die Ziel-
länder der fortgezogenen Personen lagen zu 85,8 °/o in Europa, 
zu 2,1 °/o in Afrika, zu 9,1 °/o in Nord- oder Südamerika, zu 
2,0 O/o in Asien und zu 0,9 O/o in Australien und Ozeanien. 

Der Begnff des „ Auswanderers" war zu einer Zeit eindeutig, 
da jemand, der ein Schiff nach Obersee bestieg, kaum mehr 
die Aussicht hatte, je zuruckzukehren. Heute dagegen smd 
selbst großte Entfernungen so muhelos zu uberwinden, daß 
die Entscheidung „auszuwandern" spater leicht ruckgimgig 
gemacht werden kann. Dieser Entwicklung folgend, wurde auf 
den Versuch, die „Auswanderer" im strengen Sinn zu erfas-
sen, verzichtet. Es wnd nur noch auf die Verlegung des Wohn-
sitzes abgestellt und dementsprechend von Zu- und Fortzügen 
gesprochen. Anders wird es noch zum Teil in den „klassi-
schen" Emwanderungslandern gehandhabt, die mitunter als 
„Emwanderer" bezeichnen, wer die Absicht hat, für langer 
als ein Jahr im Lande zu bleiben. So kommt es, daß die aus-
\andischen Wandernngsstatistiken zum Teil nicht unerheblich 
von den korrespondierenden deutschen Statistiken abweichen. 
Das hangt auch damit zusammen, daß Personen, die ihren 
Wohnsitz im Bundesgebiet beibehalten, in der deutschen 
Wanderungsstatistik nicht als Fortzuge gezahlt werden. 

Genauso wenig, wie sich unter den Fortgezogenen die „Aus-
wanderer" aussondern lassen, kann man unter den Zuziehen-
den echte „Einwanderer" von solchen unterscheiden, die nur 
für einen vorubergehenden Aufenthalt ins Bundesgebiet kom-
men. Auch als „Ruckwanderer" wird mangels besserer Ab-
grenzungsmöglichkeit nur schematisch ein zuziehender Deut-
scher bezeichnet, dessen Geburtsort in Deutschland in den 
Grenzen vom 31. Dezember 1937 liegt. Im Ausland geborene 
Kinder solcher Eltern gelten demnach nicht als Ruckwanderer. 

Wanderungsbilanz des :Bundesgebietes 

Der Zuwanderungsuberschuß im Jahr 1965 aus den Wan-
derungen uber die Grenzen des Bundesgebietes von rund 
344 000 Personen beruht im wesentlichen auf dem Bevolke-
rungsaustausch mit dem europäischen Ausland ( + 297 000). 
Gegenüber dem Sowjetsektor von Berlm und der sowjetischen 
Besatzungszone ergab sich ein Zuwanderungsuberschuß von 
24 000 und gegenüber den deutschen Ostgebieten von + 13 400 
Personen2). 

:Bundesbinnenwandenmg 

Fur die Statistik der Wanderungen zwischen den Bundes-
landern und innerhalb der Bundeslander werden von den im 
Rahmen der gesetzlichen Meldepflicht bei jedem Wohnungs-
wechsel bei den kommunalen Meldestellen anfallenden 
Meldeschemen im allgememen die Anmeldeformulare als sta-
tistische Zahlpapiere benutzt, aus denen sich auch der Her-
kunftsort ablesen läßt. Die Aufbereitungsunterlagen (Loch-
karten) für die Wanderungen von Bundesland zu Bundesland 

2) Im einzelnen vgl. hierzu Tabelle, s. 374°> f. 

6 974 i 3 962 3 713 1 2 077 2 080 
7 040 1 4 815 4 551 1 2 936 2 629 

i 8 984 ... 4 344 
1 

... 2 946 

werden monatlich unter den Statistischen Landesämtern aus-
getauscht. Nachdem seit Anfang 1965 Berlin (West) in diesen 
Austausch einbezogen ist, kann die Statistik der Wanderungen 
zwischen den Bundesländern 1965 erstmalig für das gesamte 
Bundesgebiet aufgestellt werden. 

Wanderungsbilanz der Länder 

Unter den Bundeslandern standen Baden-Wurttemberg und 
Hessen mit einem Zuwanderungsüberschuß von 11,5 bzw. 10,7 
auf 1 000 Einwohner an der Spitze3). Die höchsten Zuwande-
rungsüberschusse verzeichneten die hessischen Landkreise 
mit 16,8 %0. Die größten Wanderungsverluste hatten die kreis-
freien Stadte Niedersachsens mit - 7,8 %0, wie uberhaupt die 
kreisfreien Stadte mit Ausnahme in Rheinland-Pfalz ( + 1,2 %0), 
Bayern ( + 6,5 'Yoo) und Saarland ( + 3 %0) sowie der Länder 
Bremen ( + 7,9 %0) und Berlin (West) ( + 4,8 %0) im Durch-
schnitt mehr Fort- als Zuzuge hatten (- 0,2 %0). Alle Land-
kreise im Bundesgebiet zusammen dagegen erzielten einen 
Wanderungsgewinn von 9,8 %0, der Bundesdurchschnitt lag 
bei + 5,8 %0. Es wäre jedoch verlehlt, nur aus der Gegen-
überstellung von Stadt- und Landkreisen etwa eine Umkehr 
der Abwanderung vom Lande abzuleiten, da die Verhaltnisse 
in den einzelnen Stadt- und Landkreisen sehr verschieden 
sind. Fur weitere Untersuchungen stehen Wanderungsdaten 
nach Stadtreg1011en und Gemeindegrößenklassen zur Ver-
fügung, wobei bei den Gememden mit weniger als 2 000 Ein-
wohnern ab 1966 nach dem Anteil der land- und ~t irt
schaftlichen Bevolkerung unterschieden werden wird4). 

Wanderungen von Land zu Land 

Ein abweichendes Bild ergibt sich bei Beschrankung auf die 
Wanderungen zwischen den Bundesländern, da bei diesen 
\i\/anderungen die ausländischen Arbeitskrafte keine entschei-
dende Rolle spielen. Den hochsten Zuwanderungsuberschuß 
aus diesen Wanderungen hatten die Lander Hessen und 
Schleswig-Holstem mit 20 989 bzw. 13 425 Personen aufzu-
weisen, davon 10 505 bzw. 8 766 mannlichen Gesd1lechts. Den 
größten Wanderungsverlust dagegen hatte Nordrhein-West-
falen mit 30 697, davon 16 581 mannliche Personen, wovon 
hauptsächlich die Länder Schleswig-Holstein, Hessen, Rhein-
land-Pfalz, Baden-Wurttemberg, Bayern und Berlin (West) 
profitierten; dann Hamburg mit 13 762 Personen (davon 
6 684 männliche), die zum Großteil nach Schleswig-Holstein 
verzogen. Auch Niedersachsen, das Saarland und Berlin (West) 
hatten Wanderungsverluste gegenuber den anderen Bundes-
Jandern, so daß neben Hessen und Schleswig-Holstein als wei-
tere „Gewinner" die Bundesländer Baden-Wurttemberg, 
Bayern, Bremen und Rheinland-Pfalz zu nennen sind. Wenn 
man statt auf „Personen insgesamt" auf „Erwerbspersonen" 
abstellt, zergen sich im großen und ganzen die gleichen Ten-
denzen, jedoch mit der Abweichung, di!ß für Berlin (West) 
ein Gewinn an Erwerbspersonen, für Rheinland-Pfalz dagegen 
ein Verlust auszuweisen ist. Im Vorjahr war die Wanderungs-
bilanz ftir Rheinland-Pfalz aus der Bundesbinnenwanderung 
überhaupt negativ gewesen, für Berlin (West) dagegen knapp 
positiv, während im übrigen auch schon 1964 die für 1965 
getroffenen Feststellungen gelten. Wi. 

3) Vgl. hierzu Toibellen in Fachserie A Bevdlkerung und Kultur, 
Reihe 3 Wanderungen, I. Wanderungen innerhalb und über die 
Grenzen des Bundesgebietes. - 4) Vgl. hierzu den Aufsatz „Die 
reg10nale Bevölkerungsentwicklung seit 1961" im gleichen Heft. 
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Gerichtliche Ehelösungen 1963 und 1964 
sowie Scheidungshäufigkeit nach der Religions-
zugehörigkeit und nach dem Heiratsalter 1961 

Gerichtliche Ehelösungen 1963 und 1964 
Betrachtet man die Zahlenreihe der gerichtlichen Ehelösun-

gen seit 1950, stellt man erstens eine stetige Abnahme der 
Nichtigkeitserklärungen, zweitens eine fast ebenso stetige 
Abnahme der Aufhebungen und drittens seit 1956 - nach 
vorangegangenem starkem Rückgang - eine steigende Zahl 
der Ehescheidungen fest, die besonders von 1963 auf 1964, 
aber auch schon von 1962 auf 1963 erheblich zunahm (Ta-
belle 1). Mit der Deutung der letztgenannten Entwicklung 
beginnend, erkennt man an der allgemeinen Ehescheidungs-
ziffer (Ehescheidungen auf 10 000 Einwohner). daß die Zahl 
der Scheidungen mit der Zunahme der Bevölkerung ziemlich 
parallel läuft; erst 1964 steigt die Ziffer stark an. Die all-
gemeine Ehescheidungsziffer läßt die Zusammensetzung der 
Bevölkerung nach dem Familienstand außer acht. Aussage-
kräftiger ist daher die spezielle Ehescheidungsziffer (Eheschei-
dungen auf 10 000 bestehende Ehen), da die Zahl der beste-
henden Ehen die geeignetere Bezugszahl ist. 

Tabelle 1: Gerichtliche Ehelosungen durch gerichtlichen 
Entscheid 

i Rechtskraftige Urteile auf Ehelösung 1 Ehescheidungen 
Eheschlie- 1----[ __ ~ n ~t~~~ auf 10 000 

Jahr ßungen 1 ins- 1 Nichtig-1 Auf- 1 Sehei- E' [ 
1 gesamt 1 keit hebung dung I ;.n- Ehen') 
1 1 der Ehe , der Ehe der Ehe , wo ner 1 

1950 535 708 86 341 
1 i 1 

1 

834 767 84 740 16,9 67,5') 
1951 522 946 65 078 591 478 64 009 

1 

12,7 
1952 483 358 58 750 413 404 57 933 11,4 
1953 462 101 54 578 343 359 53 876 10,5 
1954 453 168 51 290 307 313 50 670 9,8 
1955 461 818 48 860 279 304 48 277 9,2 
1956 475 352 46 636 258 277 46 101 8,7 
1957 482 590 46 855 226 277 46 352 8,6 32,73 ) 
1958 494 110 48 537 216 271 48 050 8,9 33,6') 
1959 503 981 49 326 201 277 48 848 8,9 33,7') 
1960. 521 445 49 325 192 255 48 878 8,8 35,7 
1961 529 901 49 651 158 213 49 280 8,8 35,9 
1962 530 640 49 894 134 239 49 521 8,7 35,1 
1963 507 644 51152 101 211 50 840 8,8 34,6 
1964 506 182 55 995 95 190 55 710 1 9,5 37,5 

1 

1) Auf 10 000 verheiratete Frauen der Bevolkerung 1950 am 13. 9. 1950; 1957 
bis 1959 jeweils am 31. 12. des Jahres; 1960 bis 1961 Mitte des Jahres; 1962 An-
fang des Jahres; 1963 und 1964 Mitte des Jahres. - ')Bundesgebiet ohne Saarland 
und Berlin. - ') Bundesgebiet ohne Berlin. 

Für 1964 ergab sich mit 37,5 zum ersten Mal eine gegenüber 
den Vorjahren (35,1bzw.34,6) wesentlich erhöhte spezielle Ehe-
scheidungsziffer. Da auch die ehedauerspezifischen speziellen 
Ehescheidungsziffern 1964 für alle Ehedauergruppen zum Teil 
bemerkenswert höher sind als im Vorjahr, muß geschlossen 
werden, daß die Scheidungshäufigkeit zugenommen hat. Einer 
der Gründe hierfür mag sein, daß mit dem zunehmenden 
Wohlstand breiter Bevölkerungsschichten die Kosten einer 
Scheidung kein wesentliches Hindernis mehr bilden. Weiter-
gehende Schlüsse aus der Zunahme der Scheidungshäufigkeit 
sollten erst nach Vorliegen der Ergebnisse für die folgenden 
Jahre gezogen werden. 

1800 . 
1600 \ 

\ 

EHESCHEIDUNGEN UND EHESCHLIESSUNGEN IM BUNDESGEBIET 
1958=1000 

Eheschi 1eßungen 

~ r r ~ ~~ ~~ ~~~ ~ r  000 
~ ~ ~ ~ 
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Die absolute Zunahme der Ehescheidungen bis 1963 beruht 
in erster Linie auf der Zunahme der Eheschließungen infolge 
der stärkeren Besetzung der bis 1962 ins übliche Heiratsalter 
herangewachsenen Jahrgänge. Man kann davon ausgehen, 
daß die Reihe der Eheschließungszahlen und die Zahlen der 
Scheidungen in etwa um zwei bis vier Jahre gegeneinander 
versetzten Wellen verlaufen; denn zwei bis vier Jahre ist 
die Ehedauer, bei der die Ehen am haufigsten geschieden wer-
den (Schaubild 1). Daraus laßt sich eine gewisse Voraussage 
herleiten, namlich, daß nach der mit 1963 einsetzenden Wie-
derabnahme der Zahl der Eheschließungen, infolge der schwä-
cher besetzten Geburtsjahrgange aus der Zeit um und nach 
dem Ende des Zweiten Weltkrieges, sehr bald wieder mit 
einer zahlenmaßigen Abnahme der Ehescheidungen zu rech-
nen sein dürfte - naturlich unter der Voraussetzung, daß sich 
die Scheidungshaufigkeit nicht weiter erhöht. 

Zurück noch zu der aus Tabelle 1 ersichtlichen Abnahme 
der Nichtigkeitserklärungen und Aufhebungen von Ehen. Auf 
Grund der §§ 17 bis 22 des Ehegesetzes (Gesetz Nr. 16 des 
Kontrollrates vom 20. Februar 1946) kann eine Ehe zufolge 
eines Mangels der Form (§ 17) oder der Geschäfts- oder 
Urteilsfähigkeit (§ 18) oder bei einer sogenannten Namensehe 
(§ 19). Doppelehe (§ 20) oder Verwandtschafts- oder Schwä-
gerschaftsehe (§ 21) sowie, wenn die Ehe wegen vorher-
gehenden Ehebruchs (nach § 6 des Ehegesetzes) verboten war 
(§ 22), für nichtig erklärt werden. Die Fälle, in denen die 
Aufhebung der Ehe begehrt werden kann, sind in den §§ 30 
bis 39 des Ehegesetzes geregelt; es sind: Mangel der Einwil-
ligung des gesetzlichen Vertreters (§ 30). Irrtum über die 
Eheschließung oder über die Person des anderen Ehegatten 
(§ 31). Irrtum uber die persönlichen Eigenschaften des an-
deren Ehegatten (§ 32). arglistige Täuschung (§ 33). Drohung 
(§ 34) und Wiederverheiratung, wenn der flir tot erklärte 
frühere Ehegatte noch lebt (§ 39). Daß sowohl die Nichtig-
keitserklärungen als auch die Aufhebungen, die sowieso 

Tabelle 2: Nichtigkeitserklärungen und Eheaufhebungen nach Gründen 

Jahr 

19541) 
19551) 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

ins-
gesamt 

304 
278 
258 
226 
216 
201 
192 
158 
134 
101 

95 

§ 17 

7 
4 
2 
5 
4 
6 
5 
2 
5 
5 
5 

1) Bundesgebiet ohne Saarland. 

N1chtigkeitserklarungen Aufhebungen 

§ 18 

14 
6 

10 
15 

6 
8 

19 
15 
12 
10 

8 

davon auf Gru_n_d_v_o_n ______ , ___ -- - ---- -- - - davÜn ~u  Gr~nd ~n --------

1 

1 

1 

1 

7 
2 

10 
6 
3 
6 
5 
3 
1 
5 
1 

___________ , 

275 
262 
234 
200 
202 
181 1 

162 1 

137 1 116 
79 
81 

§ 21 

1 
2 
1 

2 

§ 22 

2 
1 

ins-
gesamt 

311 
297 
277 
277 
271 
277 
255 
213 
239 
211 
190 
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1 

in ,~
§ 30 § 31 § 32 ind~n  § 33 § 34 § 39 

mit 

4 
5 
2 
1 
1 
4 
4 
8 
5 
3 
5 

2 
1 

240 1 
- 257 

2 

1 
1 
2 
2 
1 

222 
219 
225 
229 
214 
173 
191 
181 
155 

§ 33 

19 
8 
6 
8 
6 
5 
7 
7 
4 
7 
4 

39 
24 
33 
29 
28 
35 
24 
21 
33 
17 
23 

2 

6 
3 

13 
17 
10 

3 
5 
2 
2 
2 
2 



gegenuber den Ehescheidungen nicht ins Gewicht fallen, 
offenbar immer seltener werden - noch dazu wahrend die 
Eheschließungen zeitweilig zunahmen -, dürfte mit der zu-
nehmenden Nuchternheit und Sachlichkeit im Leben in Stadt 
und Land und der Abnahme der Falle, in denen ein für tot 
erklärter früherer Ehemann doch noch aus der Gefangenschaft 
zurückkehrt, zu erklären sein (vgl. Tabelle 2). 

Bezüglich der im üblichen Tabellenprogramm der Schei-
dungsstatistik erfaßten Tatbestande konnten keine wesent-
lichen Verschiebungen oder Tendenzen gegenüber den Vor-
jahren festgestellt werden. Es wird deshalb auf die jährlichen 
Berichtel) und auf die vorhergehenden Fachaufsätze in dieser 
Zeitschrift2) verwiesen. Nachdem jetzt die fam11ienstatistischen 
Ergebnisse der Volkszählung vom 6. Juni 1961 vorliegen, 
kann jedoch zu zwei f'ragen Stellung genommen werden, deren 
Beantwortung bisher nicht zuverlassig bzw. überhaupt nicht 
möglich war: Erstens die Scheidungshauhgkeit nach der Reli-
gionszugehörigkeit der Ehegatten, zweitens die „Haltbarkeit" 
der sogenannten Fruhehen. 

Scheidungshäufigkeit 
nach der Religionszugehörigkeit 1961 

Wahrend bisher an Hand der jährlichen Statistik uber die 
Scheidungen nach der Religionszugehörigkeit der Ehegatten 
nur uber deren Häuhgkeitsverte1lung beuchtet werden konnte, 
ist es fur 1961 moghch, diese Scheidungen auf die entspre-

1) F'achsene A. Reihe 2. Naturliche Bevölkerungsbewegung, 
„II Ge11chtliche Ehelosungen 19 ... ". -2) Vgl. W1Sta 1964/4: 1962/8; 
1961•2: 1960/l: 195811; 1956,11; 195511. 

Tabelle 3: Ehescheidungen 1961 nach der Rehgions-
zugehbrigkeit der Ehegatten 

Mann 
Ehen Ins-

gesamt 
evangelisch romisch-katholisch 

Einheit 
Ehesche1dungen 

Hamburg und Bremen 

Ehen . . . . . . . . · 1 l 000 1 501,91 429,2 ' 
Ehescheidungen . . Anzahl 3 897 3 312 i 

auf 10 000 Ehen. Anzahl 77,6 77,2 

Schlesw1g-Holste1n 
.... Ehen ...... ·11 000 1 489,0 1 445,4 

he~ heidun en Anzahl 1 859 1 588 
Anzahl 38,0 35, 7 1 auf 10 000 Ehen. 

Niedersachsen 

Ehen . . . . . . . . . 11 000 11 474,411140,0 
1 Ehescheidungen ... Anzahl 4 198 3 074 

auf 10 000 Ehen Anzahl 28,5 27,0 

Nordrhein-Westfalen 

Ehen „ „ „ „ „ „11 000 13 594,511 375,61 
Ehescheidungen . Anzahl 12 806 4 966 

auf 10 000 Ehen. Anzahl 35,6 36,1 

Hessen 

Ehen „ „ „. „ · 1 l 000 11119,51 661,0 
Ehescheidungen . . . Anzahl 3 848 2 098 

auf 10 000 Ehen .. Anzahl 34,4 31,7 

Frau 
rom1sch-

katholisch 
, evan-
i gehsch 

23,4 1 23,1 
1 

26,2 
202 ! 107 276 
86,3 46,3 1 105,3 

13,3 13,8 i 16,5 
109 39 1 123 

82,0 28,3 1 74,5 

65,2 199,0 ! 70,2 
369 312 443 

56,6 i 15,7 ' 63,l 

302,5 1 1 646, 7 ' 269, 7 
1 7 58 1 4 237 ' 1 845 

58,1 25, 7 : 68,4 

89,71 489 
54,5 

280,1 1 645 
23,0 

88,7 
616 

69,4 

Rheinland-Pfalz und Saarland 
Ehen „ „ „ „ „ „ 

Ehescheidungen . 
auf 10 000 Ehen 1

1 000 11 056,81 340,0 1 82,91 Anzahl 2 540 875 434 
. Anzahl 24,0 25, 7 52,4 

Baden-Wurttemberg 

Ehen „ ..... , 1 000 11 672,1 1 733,71 140,41 Ehescheidungen . . . Anzahl 5 295 2 285 784 
auf 10 000 Ehen .. Anzahl 31,7 31,1 55,8 

Bayern 

Ehen. . ... · 1 l 000 12122,71 464,71 140,2 
Ehescheidungen . . Anzahl 6 562 1 515 906 

auf 10 000 Ehen .. Anzahl 30,9 32,6 64,6 

Berlin (West) 

Ehen . . . . . . . . . . 11 000 1 387,61 306,8 , 26,5 
Ehescheidungen . . . Anzahl 3 742 2 949 ' 297 

auf 10 000 Ehen. Anzahl 96,5 96,1 112,l 

Bundesgebiet 
884,0 

~~~,5 ,I 

14,8 

660,3 ! 

1 375 
20,8 

1 389,5 1 

3 251 1 
1 

23,4 

27,31 
148 

54,2 1 

4 794,4 : 
Ehescheidungen ... Anzahl 44 747 22 662 j 
Ehen . . ........ :) 1 000 112 418,5 1 5 896,3 ' 

5 348 10 934 
auf 10 000 Ehen . Anzahl 36,0 38,4 60,5 1 22,8 i 

1 1 

79,4 
411 

51,8 

137, 7 
851 

61,8 

128,3 
890 

69,4 

27,0 
348 
128,9 

843,8 
5 803 

68,8 

EHESCHEIDUNGEN NACH DER RELIGIONSZUGEHÖRIGKEIT 1961 
Ehescheidungen au110000 Ehen mit gleicher e i n u eh ~e t der Ehegatten 

Ehescheidungen 
auf 10000 Ehen 

150 

Ehescheidungen 
auf 10000 Ehen 

150 

100 

= Ehesche1dungsz1ffer fiir das Land bzw. Bund zusammen 
mi be1deEhepartnerevangel1sch 

0 Mann evangelisch/ F1au 1örn1sth-kathollsch 

1 beide Ehepartner röm1sch-kathol1sch 

~ Mann röm1sch-kathol1sch/Frau evangelisch 

O Rhein\.- Nieder- Bayern Baden- Hessen Bundes- Hambu1g u. Betlm 
Pfalz sacosen Württemberg Nordihein- gebiet Bremen (West) 

u.Samland Westfalen Schlesw1g-
STAT. BUNDESAMT 6395 Holste1ri 

50 

chend gegliederten Ehen zu beziehen, das heißt religions-
spezihsche Ehescheidungsziffern zu berechnen. Die Ergebnisse 
entsprechen den Erwartungen: Wie aus Tiibelle 3 und dem 
Schaubild hervorgeht, kamen 1961 ohne Benicksichtigung 
der Religionszugehongkeit im Bundesdurchschnitt auf 10 000 
Ehen 35,9 Scheidungen. Fur die rein katholischen Ehen betragt 
diese Ziffer aber nur 22,8, für die rein evungelischen Ehen 
38,4, fur die konfessionell gemischten Ehen, bei denen die 
Frau katholisch und der Mann evangelisch ist, 60,5 und hir 
den umgekehrten Fall 68,8. 

Die konfess10nell gemischten Ehen sind also weit schei-
dungsanfalliger als die Ehen zwischen evangelischen und be-
sonders die Ehen zwischen katholischen Partnern. 

Die entsprechenden Ziffern fur die Bundeslancler zeigen 
ähnliche Abstufungen. Dazu kommt die unterschiedliche Ver-
teilung der Bevolkerung auf Stadt und Land. Die rem katho-
lischen Ehen sind daher in Rhemland-Pfalz, das hier wegen 
der kleinen Zahlen mit dem Saarland zusammengefaßt werden 
mußte, und in Niedersachsen, fester gefugt als die rein katho-
lischen Ehen in den Großstadten Hamburg /Bremen und 
Berlin, wo die Ehescheidungsziffern überhaupt etwa doppelt 
so hoch sind wie im Bundesdurchschnitt. Auf der anderen 
Seite sind die rein katholischen Ehen in allen Ländern dauer-
hafter als die rem evangelischen. Lediglich in bezug auf die 
konfessionell gemischten Ehen gibt es Abweichungen in der 
Reihenfolge. Die Ausnahmen smd Rheinland-Pfalz/ Saarland 
und Schleswig-Holstein, wo die Ehen zwischen emer evange-
lischen Fruu und einem katholischen Mann seltener geschie-
den werden als die Ehen zwischen einer katholischen Frau 
und einem evangelischen Mann. Wahrend in Rhemland-
Pfalz / Saurland die Unterschiede nicht signifikant genug sind, 
durfte es in Schleswig-Holstem mit daran liegen, daß in die-
sem „evangelischsten" (88,1 O/o) Bundesland Katholiken meist 
Zugezogene sind. Wenn es dort zu einer Eheschließung zwi-
schen einer Einheimischen (Evangelischen) und einem Zuge-
wanderten (Katholiken) kommt, schemt die Religionszugehö-
ngkeit des Mannes den Ausschlag zu geben. 

Scheidungshäufigkeit nach dem Heiratsalter 1961 

Die häufig gestellte Frage, wie es um die „Haltbarkeit" 
der sogenannten Frühehen bestellt sei, und ob das alte 
Sprichwort „Früh gefreit - nie gereut" noch - oder über-
haupt - stimme, konnte bisher nicht beantwortet werden, 
da die Geschiedenen wohl nach ihrem Alter und der Ehe-
dauer, nicht aber auch nach dem Alter des anderen Ehe-
partners ausgezahlt worden waren, und zweitens, auch eine 
passende Bezugsmasse, namhch die bestehenden Ehen nach 
der Ehedauer und dem beiderseitigen Alter der Ehegatten, 
fehlte. Beide Voraussetzungen smd jetzt für 1961 erfullt, so 
daß die diesbezüglichen Ergebnisse auch noch zur erstmaligen 
Aufstellung von Ehedauer- oder Eheauflösungstafeln dienen 
können. In der Tabelle 4 sind in den a-Zeilen jeweils die 
speziellen Ehescheidungsziffern angegeben, in den b-Zeilen 
die von Jahr zu Jahr kumulierten Zahlen der Scheidungen 

383 -



Tabelle 4: Ehescheidungen nach der Ehedauer und beiderseitigem Heiratsalter der Ehegatten 1961 

Heiratsalter der Ehegatten 
Kalenderjahr 

nach der 
Eheschließung 

a') 
b') ~ n unter 21 Jahre 21-25 Jahre 26-30 Jahre 21-25 Jahre ~ n 26-30 Jahre ~ n 

------1 nri ~n  --Mann ---

1

--Mann-l --------1-Mann --1 -----
un rau Frau Frau Frau , Frau un rau Frau un rau 

unter 21 Jahre121-30 Jahre , unter 21 Jahre 1unter21Jahre1 26-30 Jahre l 21- 25 Jahre 21-25 Jahre 26- 30 Jahre 

1. Jahr 

2. Jahr 

3. Jahr 

4. Jahr 

5. Jahr 

6. Jahr 

7. Jahr 

8. Jahr 

9. Jahr 

10. Jahr 

1 ... „ ..... „!' 
............ 

::::::::::::1 
::::::-.:J 

„„„.„„.[ 
1 

a 
b') 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 

60 
60 

166 
225 
185 
406 
209 
607 
186 
782 
162 
931 
175 

1 090 
104 

1 183 
87 

1 260 
89 

1 338 

54 
57 

131 
187 
207 
390 
202 
584 
107 
685 
164 
838 
103 
932 
104 

1 026 
109 

1124 
98 

1 211 

68 
73 

138 
210 
162 
369 
158 
521 
134 
648 
119 
759 
104 
855 
92 

939 
79 

1 010 
67 

1 070 

62 
65 

113 
177 
141 
316 
124 
436 
103 
535 
112 
641 

98 
733 

78 
805 

75 
874 

67 
935 

55 
59 
90 

148 
98 

245 
106 
348 

84 
429 

79 
505 

75 
576 

58 
631 

58 
685 

56 
737 

1 

44 
48 
85 

133 
83 

215 
84 

297 
75 

370 
64 

432 
56 

486 
49 

533 
48 

578 
46 

621 

36 
40 
62 

102 
60 

161 
58 

218 
56 

273 
50 

322 
43 

364 
41 

404 
39 

441 
33 

473 

39 
42 
58 

100 
59 

158 
63 

220 
46 

265 
51 

315 
47 

361 
38 

398 
37 

434 
37 

4S9 

1 ) a = Ehescheidungen auf 10 000 Ehen in nebenstehendem Kalenderjahr nach der Eheschließung.- ') b = Von 10 000 Ehen bis Ende nebenstehenden Ehejahres 
geschiedene Ehen. - ') Einschließhch Ehescheidungen im Kalenderjahr der Eheschließung. 

aus einem Anfangsbestand von 10 000 Ehen. Die Ehedauer 
konnte nicht exakt in die Vorspalte eingesetzt werden, da 
nur eine Differenzbildung aus Eheschließungs- und Eheschei-
dungsjahr möglich war; es handelt sich also jeweils um Ehe-
dauerspannen von zwei Jahren: im ersten Kalenderjahr nach 
der Eheschließung kann eine Ehedauer von wenigen Tagen 
ebenso wie von fast zwei Jahren vorkommen, im zweiten 
Kalenderjahr von 1 bis unter 3 Jahren usw. 

Erwartungsgemäß ergab sich eine relativ große Scheidungs-
haufigkeit der unter oder mit besonders jungen Ehepartnern 

geschlossenen Ehen. Auch wirkt sich offenbar nachteilig aus, 
wenn die Frau um eimge Jahre älter ist als der Mann. Von 
10 000 Ehen, die von Brautleuten im Alter von unter 21 Jahren 
geschlossen werden, sind nach 5 Jahren 782, nach 10 Jahren 
1 338 geschieden. Demgegemiber sind von Ehepartnern, die 
mit 21 bis 25 Jahren heiraten, nur 370 bzw. 621, und von 
solchen, die mit 26 bis 30 Jahren heiraten, nur 265 bzw. 469 
nach 5 bzw. 10 Jahren geschieden - also weniger als die 
Hälfte bzw. ein Dnttel im Vergleich zur erstgenannten Gruppe. 

Wi. 

Landwirtschaft 
Altersgliederung der Arbeitskrätte 

in den landwirtschaftlichen Betrieben 
Ergebnis der Arbeitskräfteerhebung 1964/65 

In einem früheren Aufsatz wurden die Ergebnisse der 
Landarbeitskrafteerhebung 1964/65 uber die Zahl der Arbeits-
kräfte, ihre Zusammensetzung nach Beschtiftigtengruppen und 
ihre Arbeitsleistung in den landwirtschaftlichen Betneben im 
Wirtschaftsjahr 1964/65 behandeltl). Diese Ergebnisse, die 
u. a. in die Aufwands- und Ertragsrechnung eingehen, die die 
Bundesregierung all]cihrlich im Rahmen der „Grimen Berichte" 
für die Landwirtschaft vornimmt, vermitteln - bei Gegen-
überstellung mit den Ergebmssen fruherer Erhebungen -
Vorstellungen über die Veranderungen in der Zahl und Glie-
derung der Arbeitskrafte nach Beschafttgtengruppen smne m 
der Efüzienz der menschlichen Arbeitskraft. Die nachstehend 
wiedergegebenen Ergebnisse der gleichen Erhebung i.Jbcr den 
derzeitigen Altersaufbau der Arbeitskrafte und dessen Ver-
imderung gegenuber den voraufgegangenen Erhebungen smd 
geeignet, weitere Vorstellungen über die bisherige - und 
mutmaßlich kunftige - Entwicklung des Arbeitskraftebestan-
des in der Landwirtschaft zu vermitteln. 

Bezugltch der Erfassunq, Gliederung und Darstellung der 
Arbeitskrafte wird auf die ausführlichen methodischen Hin-
weise a. a. 0. verwiesen1). Zu beachten ist jedoch, daß der 
Darstellung der Altersgliederung der Arbeitskrilfte nur die 
Angaben für den Berichtsmonat A p r 1 1 1 9 6 5 - m 
den drei Stadtstaaten fur den Berichtsmonat August 1964 -
zugrunde hegen. Hmsichtlich der G 1 i e d e r u n g der Ar-
beitskrafte n a c h B e s c h a f t i g t e n g r u p p e n spiegeln 
die Ergebnisse somit die Verhaltnisse im April 1965 (bzw. 
August 1964) wider, wahrend die Fests t e 11 u n g des 
A 1 t er s der Arbeitskrafte aus technischen Gninden auf den 
3 1. Dezember 1 9 6 4 - auch in den Stadtstaaten - be-
zogen werden mu te~ . Hiervon abweichend beziehen sich die 

Ergebnisse der Landarbeitskrafteerhebung 1956/58 und der 
LZ-Haupterhebung 1960 hmsichtlich der Zahl und Gliederung 
der Arbeitskräfte und deren Alter übereinstimmend auf die 
jeweiligen Berichtsmonate Juli 1956 bzw. Mai 1960. Die Ergeb-
nisse uber die Altersgliederung der Arbeitskräfte nach dem 
Stand 1964/65 sind somit nicht voll mit denen der vorauf-
gehenden Erhebungen vergleichbar. Die anhaltende Abfla-
chung der saisonalen Unterschiede im Arbeitsaufwand der 
Betriebe lassen aber den Schluß zu, daß sich 1964/65 auch 
bei Verwendung eines anderen Berichtsmonats weder die 
Gesamtztlhl der in den Nachweis einbezogenen Arbeitskräfte 
noch deren Altersgliederung ms Gewicht fallend von den vor-
liegenden Ergebnissen unterscheiden würden. - Zu beachten 
ist, daß die Ergebnisse fur d1e Größenklasse 0,5 bis 2 ha lund-
irt~ hu t i her Nutzfläche (LN) 1964,/65 nicht mit denen der 

Vorjahre vergleichbar sind; ferner liegen 1956 und zum Teil 
auch 1960 kerne Vergleichszahlen fur das Saarland und die 
drei Stadtstaaten sowie fur eimge starker untergliederte 
Altersgruppen vor. Schließlich ist noch zu bemerken, daß uber 
die Altersgliederung der n i c h t s t an cl i gen familien-
fremden Arbeitskräfte, deren Zahl und Arbeitsleistung in der 
Arbeitskrafteerhebung nur summarisch festgestellt wird, 
keine Ergebnisse vorliegen. 

Gesamtüberblick 

Familienarbeitskräfte 

Schon ein erster Uberblick zergt, daß em relativ großer 
Teil der 3,31 Mill. Fam1l!enarbeitskräfte, die im April 1965 

'J W1Sta 1966/3, S. 190 ff. - 2) Hieraus ergibt sich, daß Personen, 
die das 14. Lebensiahr im ersten Quartal 1965 vollendeten u n d im 
/\pnl ~G5 in den landwirtschafthchen Betrieben b es c h ä f t i g t 
waren. rn den Ergebmssen uber die Altersgliederung fur 1964/65 
mcht als „Arbeitsk1 aite" ausgezahlt wurden; die Zahl dieser Per-
sonen durfte im Hochstfall 1 's der in der Altersgruppe 14-16 Jahre 
nachge\v1esenen Arbeitskrafte en~e hen. Die Besetzung der Alters-
gruppen - mit Ausnahme der Gruppe 70 u. m. Jahre. 111 der eine 
etwas zu germge Zahl von Arbe1tskraften nachgewiesen wird 
('/, Jahrgang) - wird hierdurch Jedoch mcht meßbar beruhrt. 
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ALTERSGLIEDERUNG DER FAMILIENARBEITSKRÄFTE 
IN DEN LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBEN 

Betriebs 1nhaber Farn1l1enangehbr1ge 

Betriebe mit 2 und mehr ha landwirlschaftlrcher Nutzfläche 

01956 .1960 III 1964 

in den landwirtschaftlichen Betrieben mit 0,5 und mehr ha 
LN3) beschäftigt waren, auf die oberen Altersgruppen ent-
fallen. 1,1 Millionen oder rund ein Drittel dieser Arbeitskräfte 
waren 55 Jahre und älter. Faßt man jeweils 10 Altersjahr-
gänge zu einer Altersgruppe zusammen, so ergibt sich, daß 
die Altersgruppe von 55 bis 65 Jahren mit rund 677 000 und 
die Altersgruppe von 35 bis 45 Jahren mit 665 000 Arbeits-
kräften (20,4 °/o bzw. 20,1 °/o) die stärkste Besetzung aufwei-
sen. Es folgen die Altersgruppen von 25 bis 35 Jahren mit 
596 000 Personen (18,0 °/o) und von 45 bis 55 Jahren mit 
519 000 Personen (15,'i' 0/o). Die restlichen 855 000 Arbeitskräfte 
entfallen je zur Halfte auf die Altersjahrgänge von 14 bis 25 
und 65 und mehr Jahren; von den letzteren stehen 209 000 
oder nahezu die Hälfte im Alter von 70 und mehr Jahren. 
Deutlich spiegelt dieser Altersaufbau die unterschiedliche Ge-
burtenhaufigkeit in den letzten sieben Jahrzehnten, die 
Kriegsverluste des 1. und 2. Vleltkneges und die Abwande-
rung von Arbeitskraften aus der Landwutschaft in die i.Ibrigen 
Wirtschaftsbereiche wider. Diese setzte bereits vor dem 
2. \Veltkrieg ein, erhielt den entscheidenden Anstoß aber erst 
durch die allgemeine Vv'irtschaftsentw1cklung nach der Wäh-
rungsreform im Jahre 1948, als die standig zunehmende Nach-
frage nach Arbeitskräften und die im Vergleich zur Landwirt-
schaft gunstigeren Verdienstmöglichkeiten in den anderen 
Wirtschaftsbereichen zu einer noch nicht abgeschlossenen 
starken Abwanderung von Arbeitskräften - in erster Linie 
mithelfende Familienangehönge, familienfremde Arbeits-
krafte, daneben aber auch viele Betriebsinhaber - und einer 
schnell fortschreitenden Mechanisierung der Arbeiten in der 
Landwirtschaft fuhrte. 

Tausend Personen 

Tausend F'ersonen 
800 

600 

400 

800 

600 

400 

~~ ~ 
14 - 25 25 - 45 45 - 65 65 und mehr 14 - 25 25 - 45 45 - 65 65und mehr 

Alter von ••• b1s unter .„Jahren Alter von.„Lrs unter ••• Jahren 

Relative Veranderung 

Alter von ••• bis unter ••• Jahren 

Von den insgesamt t,14 Mill. Betneb5inhabern stehen mehr 
als die Halfte (51,2 °/o) im Alter von 45 bis 65 Jahren, wahrend 
der grüßte Teil der 918 000 mithelfenden Ehefrauen der 
B e tri e b s in h ab e r dagegen auf die Altersgruppen von 
35 bis 55 Jahre entfallt (53,'i' %). Die vorherrschende Familien-
arbeitsverfassung und die relativ starke Verbreitung des 
Zwei- und Mehr-Generat10nenhaushaltes in der Landwirt-
schaft kommt u. a. auch dann zum Ausdruck, daß in den land-
wirtschaftlichen Betrieben - neben den Betriebsinlnbern und 
ihren Ehefrauen - 322 000 vollbeschäftigte und 149 000 teil-
beschilftigte sonstige w e 1 b 1 i c h e Fa m i 1 i e n an g e h o-
r 1 g e im Alter von 25 und mehr Jahren, ferner 198 000 voll-
beschaftigte und 191 000 teilbeschaftigte sonstige m ä n n-
l 1 c h e P a m i 11 e n a n g e h b r i g e 1m Alter von 25 und 

STAT, BUNDESAMT 5400 Bundesgebiet rohne Saarland, Hamburg, reme~ und Berl1n1 

:J) Betnel.Je mit 2 und mehr ha LN sowie fur den „Markt produ-
zierende Betriebe" mit 0.5-2 ha LN (vgl. Tabelle, S. 378•:- fl.) 

mehr Jahren stehen. Ohne Emrechnung der Ehefrauen der 
Betnebsinhaber entfallen bei den weihlichen mithelfenden 
Familienangehörigen drei Viertel der Vollbeschäftigten und 
zwei Drittel der Teilbeschafügten auf diese Altersgruppe; 
auch bei den männlichen mithelfenden Familiena11gehci-
ngcn ergibt sich sowohl fur die Vollbeschafügten als fur 

Tabelle 1: Familienarbe1tskrci.fte und staudige familienfremde Arbe1tskrafte1) 1964/65 nach Beschafhgten- und 
Altersgruppen 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 
Beschaftigtengruppe 14--16 ~  -- ---18-25 - ---25-45 --- ---45--65 --

- - -

1 000 "„ 1 000 "' 1 000 

etrie ~inh er . 
mannlich 

vollbesr haft1gi . . . . . . 
te1lbeschafugt . . . . . . . . . .. 

weiblich 
~ h ti t ... . 

te1lbeschafugt ..... . 

1 141,2 

642,l 
371,3 

106,3 
21,6 

0,1 

0,1 

0,0 1 

0,0 ! 

i 

0,2 

0,1 ! 
o,o 1 

0,0 
0,0 1 

1 

0,0 

0,0 
U,O 

U,O 
0,2 

12,3 

7,4 
3,7 ' 

1,0 
0,3 

1 

1,1 

1,2 '1 1,0 

0,9 
1,2 1 

Mithelfende Fam1henangehorige . . . . 2 170,9 86,8 4,0 1 83,3 3,8 244,2 ' 11,2 
Ehefrauen J.er Betriebsinhaber . . 918,1 0,0 1 0,0 0,3 0,0 20ß 1 2,2 

volllhbeschhafftlgt . . . . . . . . ~,  _o:o ~u 0,3 ! o,o 19,4 2,3 
tci esc a t1gt . . . . . . . . . . . . . 53,5 0,0 0,0 1,2 2,2 

412,2 

252,4 
131,5 i 

J6,1 '1 

~~,  
uo,4 

', 23,0 1' 23,5 
3,3 15,4 

848,7 
439,1 
423,6 

15,5 

1 39,1 1 

478 1 

49:0 1 

29,0 

521,9 1 51,3 

50.5 
50,4 

324,2 
187,1 

64,S 
8,7 

611,6 
409,4 
383,4 

26,0 

I, 61,0 
40,S 

1 28,2 
i 4.J.6 

44,;, 
41!,6 

mannhch 1 
1 i 

vollbe,chafugt .... - . . . 308,6 24,3 7,9 24,0 7.8 62,6 ,
1 

2U,3 1 120,0 ' 38,9 1 31,3 1 10,1 
teilbeschdfUgt . . . . . . . 291,5 23,1 1 7,9 20,2 6,9 57,4 19,7 107,5 36,9 26,1 , .G,U 

65 und mehr 
1 000 "„ 

131,6 

58,0 
48,9 

15,5 
9,2 

2D6,4 
48,8 
38,0 
10,8 

46,3 
57,3 

11,5 

9,0 
13,2 

N,6 
.J2,7 

13,7 
5,3 
4,4 

20,2 

15,0 
19,6 

we1bl1. ..... he Fanühen:::mgehnrige (ohne 1 \ 1 1 

ir~ ~~~ i  Bctncb

3

!l1hd·b·er) ... : m:! ~ i ~ H:i i H ~~  1 ~~ .~ ! ~ ~ 1 i~i ~ ~ ~ ~~ .~ ~ .~ 
m hen r it~ r. te zusmnrr.cn . . . . - 3 312,2 ------sß,8-, i, ~5 , 5 ~ ~ , i~ ,~ ~ ~.~ .. ,

danmtcr vollbeschaftigt . . . . . . 2 355,6 43,9 ' 1,9 47,8 2,0 i 159,5 i 6,8 ,~ 41,1 912,3 38,7 '1 224,7 9,5 
1 1 1 

~.m. i e Ltm1henfremde At eit~ n. te. 227,9 fi,1 2,2 11,5 5,0 
1 

28,4 12,5 i 98,6 

~~n ~ i~~d \V'ohnung 60,1 1,5 1 2,6 4,5 7,5 11,7 19,4 I 

weiblich . . . . . . . 32,5 1,3 1 4,0 3,6 II 11,0 5,4 1 16,7 : 
son<Jt1ge 

mannlich . . . . . . . . . . . . . . 96,1 1,6 i 1,7 2,4 ! 2,5 7,9 8,2 
\Vetbhch . . . . . . . . . . . . . . 39,2 0,6 1,6 1,1 2,7 3,5 ! 8,9 i 

24,3 
9,2 

47,4 
17,6 

43,2 

40,.J 
28,5 

49,2 
44,9 

73,8 

15,7 
10,D 

32,3 
14,9 

32,.J 

26,1 
33,7 

33,6 
38,0 

10,6 

2,4 
2,0 

4,7 

4,0 
6,1 

4,8 
3,9 

1) r eit~ r te der landwirtschaftlichen Betriebe n1it 0,5 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflhche, in der Grüßenklasse 0,5 bis unter 2 lu sind nur „fur den 
l\.1arkt produzierende Betriebe'• e1nbezcgen. 
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die Teilbeschaftigten ein Anteil von knapp zwei Dritteln. Es 
ist anzunehmen, daß es sich bei den vorgenannten sonstigen 
weiblichen mithelfenden Familienangehörigen größtenteils 
um Töchter oder Schwiegertöchter bzw. um Mütter oder 
Schwiegermutter der Betriebsinhaber und bei den männlichen 
mithelfenden Familienangehörigen vornehmlich um solche 
Personen handelt, welche die Leitung des Betriebes noch nicht 
übernommen bzw. bereits abgegeben haben. 

Substanzielle Unterschiede im Altersaufbau der Familien-
arbeitskrafte treten auch bei einer getrennten Darstellung 
für h a u p t b e r u f 1 i c h und n e b e n b e r u f 1 i c h b e-
w i r t s c haftete Betriebe hervor. Von den 709 000 voll-
beschäftigten Betriebsinhabern, die ihren Betrieb im Haupt-
beruf bewirtschaften, und den 39 000 vol!heschäftigten Be-
triebsinhabern, die ihn nebenberuflich bewirtschaften, entfällt 
zwar jeweils annahernd der gleiche Anteil auf die Alters-
gruppe von 55 bis 65 Jahren (30,9 O/o bzw. 31,8 O/o), im übrigen 
ergibt sich ein wesentlich differenzierteres Bild. In den haupt-
beruflich bewirtschafteten Betrieben sind von den vollbeschcif-
tigten Betriebsinhabern 39,3 O/o unter 45, 21,2 "1o 45 bis unter 
55 und 8,6 O/o 65 und mehr Jahre alt. In den nebenberuflich be-
wirtschafteten Betrieben sind dagegen von den vollbeschcif-
tigten Betriebsinhabern nur ein Sechstel (17,2 °/o) unter 
45 Jahre alt und rund ein Drittel (32,1 O/o) 65 Jahre und alter. 
Es ist anzunehmen, daß es sich bei den letzteren im allgemei-
nen um Bezieher einer Rente, Pension oder dergleichen Unter-
haltsquellen handelt. 

Im Vergleich zu den vollbeschaftigten Betriebsinhabern 
zeigt der Altersaufbau der teilbeschaftigten Betriebsinhaber 
in beiden Bewirtschaftungsformen eine weitgehende Uber-
einstimmung in der Besetzung der einzelnen Altersgruppen. 

Der Altersaufbau der insgesamt 1,62 Mill. mithelfenden Fa-
mrnenangehörigen in den hauptberuflich bewirtschafteten 
Betrieben unterscheidet sich von dem der insgesamt 546 000 
mithelfenden Familienangehörigen in den nebenberuflich be-
wirtschafteten Betrieben in der Weise, daß in der erstgenann-
ten Betriebsgruppe die vollbeschaftigten Familienangehörigen 
und in der letztgenannten die teilbeschi:iftigten Familienange-
hörigen unter 45 Jahren relativ stärker verbreitet smd. Geht 
man davon aus, daß der Ubergang von Arbeitskräften von 
der Landwirtschaft in die übrigen Wirtschaftsbereiche sich 
vorwiegend auf die unteren, die mobileren Altersjahrgänge 
erstreckt, ergibt die verhältmsmi:ißig kleine Zahl der mithel-
fenden Familienangehörigen im Alter unter 45 Jahren (95 000 
männliche und 213 000 weibliche Personen), die in den neben-
beruflich bewirtschafteten Betrieben tatig sind, daß die Ab-
wanderung von Familienarbeitskräften aus der Landwirt-
schaft keineswegs allein von den nebenberuflich bewirtschaf-
teten Betrieben ausgeht; dies gilt auch für die Betriebsinhaber. 
Familienarbeitskräfte werden auch in erheblichem Umfang 
freigesetzt, wenn die vielfach unzureichenden Einkommens-

und Arbeitsmöglichkeiten - insbesondere in den unteren 
Betriebsgrößenklassen - den Anstoß zum Uberwechseln von 
der hauptberuflichen in die nebenberufliche Landbewirtschaf-
tung (bzw. zur völligen Betriebsaufgabe) geben. Die bisherige 
Entwicklung laßt darauf schließen, daß dieser Prozeß - im 
Zuge der fortschreitenden Rationalisierung der Landwirt-
schaft - in immer höhere Flächengrößen (z. Z. etwa 20 ha LN) 
vordringt. 

Familienfremde Arbeitskräfte 

Die Altersgliederung der 228 000 staudigen familienfremden 
Arbeitskrafte laßt eine - gegemiber der Gesamtheit der 
Familienarbeitskrafte - stärkere Besetzung der Altersgrup-
pe'1 von 16 bis 45 Jahren erkennen (60,7 O/o gegen 48,3 O/o). 

Der Wandel in der Arbeitsverfassung der landwirtschaft-
lichen Betriebe, der sich insbesondere in der Abnahme der 
mittelbäuerhchen Betriebe mit Gesindearbeitsverfassung zeigt, 
kommt nicht nur in der geringen Zahl der mannlichen 
(60 000) und weiblichen (32 000) familienfremden Arbeits-
krcifte in Kost und Wohnung zum Ausdruck, sondern noch 
deutlicher darin, daß von diesen Arbeitskräften nur jeweils 
rd. drei Zehntel im Alter unter 25 Jahren stehen, d. s. ins-
gesamt 28 000 Personen. Diese geringe Zahl weist darauf hin, 
daß sich unter den Arbeitskraften in „Kost und Wohnung" in 
den Altersgruppen unter 25 Jahren praktisch nur noch der 
Nachwuchs an Betriebsleitern und Hausfrauen findet. Es han-
delt sich im allgemeinen hierbei um Söhne und Töchter von 
Landwirten, die ihre Betriebe als nachhaltige Existenzgrund-
lage ansehen und ihren Kindern durch eine Landwirtschafts-
oder Hauswirtschaftslehre in Fremdbetrieben eine gediegene 
Ausbildung zuteil werden lassen. 

Veränderung im Altersaufbau der Arbeitskräfte seit 1956 

Die Beobachtung der Veränderungen in der Altersgliede-
rung der Arbeitskräfte ist auf dreierlei Weise möglich: 

a) Zunächst emmal kann durch einen Vergleich der jeweili-
gen Altersstruktur in den verschiedenen Erhebungsjah-
ren festgestellt werden, welchen Veranderungen der 
Altersaulbau im Zeitablauf unterworfen ist. Die nach-
stehende Darstellung erstreckt sich im wesentlichen auf 
einen Vergleich der Altersstruktur 1964/65 mit der für 
1960 und 1956. 

b) Zum anderen kann festgestellt werden, ob die an einem 
Stichtag in einer Altersgruppe festgestellten Arbeits-
kräfte bei einer spateren Erhebung geschlossen in einer 
höheren Altersgruppe wiederkehren (Kohortenanalyse). 
Diese Form der Darstellung, bei der also untersucht 
wird, wie sich die Besetzung bestimmter Geburtsjahr-
gänge zwischen den Erhebungen verändert hat, ist zur 

Tabelle 2: mi ien r eit rä t~ in den haupt- bzw. nebenberuflich bewirtschafteten landwirtschaftlichen Betrieben 1964/65 
nach Beschäftigten- und Altersgruppen 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 
Beschaftigtengruppe 

1 

In. . . Ins- \ 
e irt ~h teten gesamt -

Betrieben ~ r  
r.i:=--2-5 - 1-- 25_:::35- -1 - 3S-45 -1- -45-55 --1- ~5 ~  - 65-7_0_1 _70 und mehr 
-1--o-l-lOOO 1-'lo Tl ooo-;- ~ llOOO l 0 all 000-1 --u;;- 11000 ~  000-1-0 0 -

Betriebsinhaber insgesamt 
vollbeschaftigt ........ , hauptberufhch 

nebenberuflich 
teilbeschaftigt . . . . . . . . . hauptberuflich 

nebenberuflich 

Mith. Familienangehorige 
männlich 

vollbeschaftigt . . . . . . . . . hauptberuflich 
nebenberuflich 

teilbeschaftigt , . . . . . . . . hauptberuflich 
nebenberuflich 

weiblich 
vollbeschaftigt , . . . . . . . hauptberufhch 

nebenberuflich 
teilbeschaftigt . . . . . . . . . hauptberuflich 

nebenberuflich 
darunter Ehefrauen1) 

vollbeschaftigt . . . . . . . . . hauptberuflich 
nebenberuflich 

teilbeschaftigt ... , . . . . . hauptberuflich 
nebenberuflich 

709,1 
39,2 

113,7 
279,l 

287,3 
21,3 

184,1 
107,5 

983,6 
315,l 
169,9 
102,2 

629,6 
235,0 

22,3 
31,2 

1 1 1 1 1 1 

~ ~ 1 ~ ~ 1 ~ ö ~~ 1 ~  1 i~ ~ 5~ ~ I i~ ~ I_ ~~ ~ 1-~~ ~ 1 ~ ~ ~ ~ 1 

1,3 1 1,1 1 11,8 10,4 1 22,6 1 19,9 19,3 17,0 33,4 29,3110,6 9,3 

„::: 1 ,::: :::: ::::1. :::: i '::: ·::: 1 ':: i :::: 1 '::: 1<::: 1 : 
4,7 1· 22,1 4,1 19,3 2,1 / 12,5 - 1,4 6,6 2,1 10,0 3,0 / 13,9 1 

59,6 32,4 48,8 26,5 16,4 8,9 _I 6,2 _ 3,4 10,0 5,4 13,5 

1 

7,4 
41,1 38,3 30,0 27,9 12,2 11,4 4, 7 1 4,3 5,2 4,9 4,9 4,5 1 

113,1 l 11,5 202,2 20,61224,4 ,1 22,8 173,9 17,7 190,6 19,4 48,7 4,9 / 
18,6 5,9 56,0 17,8 87,5 27,81 67,3 21,4 60,2 19,1 16,51 5,2 
44,4 1' 26,1 1 16,9 10,0 9,8 5,8 9,5 1 5,6 26,6115,6 25,0 14,7 

:;;; 1 2;;; , ii ~ ;;;; 1• l;i;i 1 ~  1· ~i i 1 ~  11;;;i ·1 ;;;; 1' ~ ~ 1;;; 1 

0,6 2,81, 2,2 9,7 3,6 16,1 4,0 
1

! 17,91 7,1 31,6 2,7 12,2 
1 

0,6 1 1,8 3,4 10,8 6,4 20,4 1 5,9 19,0 9,0 29,0 1 3,3 10,5 

')Nur Ehefrauen der Betriebsinhaber; ihre Zahl ist in der Zahl der weibhchen mithelfenden Fam1lienangehongen enthalten. 
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1

, 2,8 
' 13,7 

13,0 

19,7 
5,4 

14,7 
17,0 

18,1 
3,3 

29,5 
-9,3 

30,8 

1 

1 

6,1 

6,3 
15,6 
16,0 

8,7 

3,1 
2,8 

22,2 
14,6 

9,0 1 37,8 
14,9 

6,5 ' 
4,2 1 2,2 ' 
2,7 1 

1,0 
1,8 
9,7 
8,5 



ALTERSGLIEDERUNG DER FAMILIENARBEITSKRÄFTE IN DEN LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBEN 
NACH ALTERSGRUPPEN UND GRÖSSENKLASSEN 

Betriebe mit 2 und mehr ha landw1rtschaftl1cher Nutzfläche (LN) 

~ 1956 11960 11964 

Tausend 
Personen 

500 

400 

300 

200 

100 

Betriebsinhaber 

5 b1 s unter 20 ha LN 

von 2 bis unter 5 ha LN 

::.: 
·:· 

20 und mehr ha LN 

Familienangehörige 

5 brs unter 20 ha LN 

von 2 b1 s unter 5 ha LN :· 

\ 

20 und mehr ha LN 

Tausend 
Personen 

500 

400 

300 

200 

100 

14·15 15"45 45·65 65 u.mehr 14·15 15·45 45·65 65 u.mehr 14·25 15·45 45·65 65 u.mehr 14·15 15-45 45-65 65 u.mehr 14·15 25·45 45·65 65 u.mehr 14-25 15"45 45-65 65 u. mehr O 

Alter von ••• brs unter ••• Jahren 
STAT. BUNDESAMT 6401 

Zeit näherungsweise durch Vergleich der im Rahmen 
der LZ-Haupterhebung 1960 ermittelten Besetzungszah-
len für die Altersgruppe 14 bis 16 Jahre und der rd. 41/• 

Jahre später 1m Rahmen der Arbeitskräfteerhebung 
1964/65 ermittelten Besetzungszahlen für die Alters-
gruppe 18 bis 20 Jahre möglich4). 

c) Schließlich laßt sich durch den Vergleich der Besetzungs-
zahlen in den einzelnen Altersgruppen schätzen, inwie-
weit - ceteris paribus - der altersmaßig bedingte Ab-
gang in den oberen Altersjahrgangen durch den Zugang 
in den unteren Altersjahrgangen ausgeglichen wird. Bei 
die'Ser modellmäßigen Betrachtung muß der Ubergang 
von Arbeitskräften aller Altersjahrgange zwischen Land-
wirtschaft und i.Jbrigen Wirtschaftsbereichen sowie der 
Abgang von Todes wegen zunachst außer Betracht blei-
ben. 

Vergleich der Altersstruktur 1956 
und 1964/65 

In der Altersgliederung der Betriebsinhaber zeichnet sich 
- trotz der Verringerung der Zahl der Betriebe - eine an-
haltende Verlagerung von den Altersgruppen uber 45 Jah-
ren auf die Altersgruppen zwischen 14 bis 45 Jahren ab, so 
daß die Zahl der unter 45 Jahre alten Betriebsinhaber 1964/65 
(397 000) um 32 °/o uber dem Bestand von 1956 (301 000) liegt. 
Diese Verlagerung ist zweifellos in erheblichem Umfang in 
den Auswilkungen des Gesetzes uber eme Altershilfe fUr 
Landwirte begrundet. Nach diesem Gesetz ist die Gewahrung 
der Altersrente5 ) von der Voraussetzung abhangig, daß der 
Betrieb an den Erben abgetreten ist. Hierauf ist es zurückzu-
führen, daß die Zahl der Betriebsinhaber im Alter uber 65 
Jahren von 194 000 (1956) auf 111 000 (1964/65) zunickgegan-
gen ist. Dabei fallt auf, daß sich die Zahl der teilbeschäftJgten 

<) Die im Rahmen der nacl1sten Arbeitskräfteerhebung 1966/67 
vorgesehene Altersauszahlung wird eine solche Darstellung auch 
fur andere Altersgruppen zulassen. - 5) Die Altersrente betragt 
zur Zeit 150 DM fur den verheirateten Berechtigten und 100 DlVI 
fur den alleinstehenden Betnebsmhaber (oder dessen Ehegatten) 
je Monat; sie ist auf Betriebe beschrankt, die eme „nachhaltige 
Existenzgrundlage" bieten. 

Bundesgebiet (ohne Saarland, Hamburg, Bremen und Berlin) 

Betriebsinhaber im Alter unter 45 Jahren in der Zeit von 
1956 bis 1964/65 sowohl absolut (um 61 100) als auch relativ 
(um 100 O/o) wesentlich stärker erhciht hat als die Zahl der 
vollbeschäftigten Betriebsinhaber (um 34 700 bzw. 14,5 O/o). 
Bemerkenswert ist, daß die Betriebsinhaber, die ihren Betrieb 
bis zur Vollendung des 65. Lebensjahres an ihre Erben uber-
geben, weiterhm im Betrieb beschäftigt bleiben. Demgemäß 
hat sich die Zahl der mithelfenden Familienangehörigen im 
Alter von 65 und mehr Jahren gegenuber 1956 um 36 100 oder 
um 14,9 O/o erhöht. Diese Zunahme ist jedoch auf teilbeschäf-
tigte Familienangehörige im Alter von 65 und mehr Jahren 
beschränkt; in allen ubrigen Altersgruppen hat sowohl die 
Zahl der vollbeschaftigten als auch der teilbeschäftigten Fa-
m1lienangehcirigen abgenommen. 

Der vorstehend angegebenen kräftigen Zunahme der voll-
beschafügten Betriebsinhaber im Alter unter 45 Jahren, die, 
wie die Ergebmsse klar erkennen lassen, auf die Betriebs-
großenklassen von 10 und mehr ha LN beschränkt ist, steht 
in den Größenklassen unter 10 ha LN und m der Altersgruppe 
von 45 und mehr Jahren eine kräftige Abnahme gegenüber. 
Von dem Ruckgang der Gesamtzahl der vollbeschaftigten Be-
triebsinhaber um insgesamt 251 000 oder 26,2 O/o entfallen 
allein 199 000 auf die Altersgruppe 45 bis 65 Jahre und in dieser 
Altersgruppe allem 179 000 auf die Größenklassen unter 10 ha 
LN; gleichzeitig verminderte sich die Zahl der mithelfenden 
Familienangehörigen im Alter von 45 bis 65 Jahren in den Be-
trieben mit weniger als 10 ha LN um 189 000 Personen, dar-
unter 151 000 Ehefrauen der Betriebsmhaber. Die Tatsache, 
daß diesem Ruckgang in den sonstigen in Frage kommenden 
Beschafügten- und Altersgruppen kein Zugang gegenuber-
steht, beweist, daß in der Zeit von 1956 bis 1964/65 die Ab-
wanderung von Arbeitskräften aus der Landwirtschaft m den 
Betrieben unter 10 ha LN sich in beachtlichem Umfang auch 
auf Familienarbeitskrilfte erstreckt hat, die 1956 das 45. Le-
bensjahr bereits vollendet hatten. 

Bezüglich der weiteren Ergebnisse für Größenklassen -
auch fur ständige familienfremde Arbeitskräfte - wird auf 
die Tabellen im Zahlenanhang auf S. 378''. ff. verwiesen. 
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Besetzung der Geburtsjahrgänge1944-1946 
mit Familienarbeitskräften 1960und 1964/65 

Aus den Ergebnissen der nachstehenden Tabelle ist zu er-
sehen, daß zu den im Mai 1960 in der Altersgruppe 14 bis 16 
Jahre festgestellten 44 000 Familienarbeitskräften bis De- · 
zember 19646), also in rd. 41/2 Jahren, per Saldo weitere 12 000 
Personen als Familienarbeitskräfte in den landwirtschaft-
lichen Betrieben tätig geworden sind; 1964/65 wurden in der 
Altersgruppe von 18 bis 20 Jahre 56 000 Familienarbeitskräfte 
ermittelt. 

Die Zunahme war bei den männlichen Familienarbeitskräf-
ten größer als bei den weiblichen Familienarbeitskräften; sie 
ist auf Teilbeschäftigte und auf weibliche Vollbeschäftigte 
beschrankt. Dieses Ergebnis ist um so bemerkenswerter, als 
die Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe mit 2 und mehr 
ha LN, auf die sich die Ergebnisse beziehen, in der Zeit vom 
Mai 1960 bis April 1965 um 70 000 oder 6,2 O/o sowie die Ge-
samtzahl der :mannlichen Familienarbeitskräfte um 140 000 
Personen oder 8,6 °/o und der weiblichen Familienarbeits-
kräfte um 227 000 Personen oder 12,7 °/o zurückgegangen ist 
und die betreffenden Altersjahrgange überdies infoige des 
Geburtenausfalls m den Jahren 1944 bis 1946 nur sehr 
schwach besetzt smd. Es läßt sich zur Zeit nicht beurteilen, 
worauf diese Änderung im einzelnen zurückzuführen ist. Zur 
Klärung dieser Fragen ist daher eine weitere Beobachtung 
der Veranderungen im Altersaufbau der Arbeitskräfte bei 
den nächsten Arbeitskratteerhebungen erforderlich. 

Veränderung der Kohorte „Familienarbeitskräfte 
14 bis 16 Jahre" von 1960 bis 1964/651) 

Landwirtschaftliche Betriebe mit 2 und mehr ha LN 

14-16 Jahre 
(1960) 

1 001) 

Familienarbeitskrafte tnsgesamt 

18-20 Jahre . 
(1964/65) 

1960 ~ 100 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44,0 55 9 126,9 
Mannlich „ „ „ „ „ „ „ „ „ 21,3 30'4 142,7 
Weiblich „. „ „. „ .. „..... 22,7 25;5 112,2 

Vollbeschäftigte 
Insgesamt ................. . 
Mitnnlich .. „ „. „ „ „ „„. 
Weiblich .................. . 

32,8 
15,3 
17,6 

Teilbeschaftigte 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,2 
Mannlich . . . . . . . . . . . . . . . . 6,0 
Weiblich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,1 

') Berechnet aus den jeweiligen Ursprungsdaten. 

29,5 
13,7 
15,8 

26,4 
16,7 

9,7 

89,9 
96,0 

115,4 

235,7 
276,2 
188,0 

D u r c h s c h n i t t 1 i c h e B e s e t z u n g d e r A 1 t e r s-
j a h r g ä n g ein den Altersgruppen 1960 

und 1964/65 

Die im vorstehenden Abschnitt angedeut,eten Tendenzen in 
den unteren Altersjahrgä.ngen lassen sich ebenso bei einer Ge-
geni.Iberstellung der Zahl der Arbeitskräfte je Altersjahrgang 
(im Durchschnitt einer jeden Altersgruppe) feststellen. Dber-
raschend ist vor allem, daß die durchschnittliche Besetzung 
je Altersjahrgang in den Altersgruppen „14 bis 16 Jahre" 
(41 800) und „16 bis 18 Jahre" (40 200) gegenüber 1960 
(22 000 bzw. 36 200) ganz erheblich zugenommen hat und zur 
Zeit höher liegt- als bei der Altersgruppe 18 bis 25 Jahre 
(34 800). Läßt man einmal - unter modellmäßigen Annahmen 
- das Dberwechseln von Arbeitskräften zwischen der Land-
wirtschaft und den übrigen Wirtschaftsbereichen und die Ab-
gänge von Todes wegen außer acht, so überschreiten - ceteris 
paribus - unter den heutigen Verhältnissen jährlich knapp 
42 000 Personen die Altersgrenze von 16 Jahren und rund 
55 000 die Altersgrenze von 65 Jahren7), so daß der Abgang 
aus dem Arbeitskräftestock zwischen 16 und 65 Jahren den 
Zugang 1964/65 nur noch um 13 000 Arbeitskräfte übertrifft: 
unter den Verhältnissen von 1960 hatte dieser Saldo noch 
nahezu 49 000 Arbeitskräfte betragen. - In der Besetzung 

6) Vgl. Fußnote 2. - 7) Diese für den Durchschnitt der Altersgruppe 
45-65 berechnete Zahl der Arbeitskräfte je Altersjahrgang liegt 
wegen der ungleichmäßigen Besetzung in Wirklichkeit höher (im 
Durchschnitt der Altersgruppe 61}-65 .Jahre zur Zeit bei 61 300). 
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Tabelle 3: Zahl der Arbeitskräfte je Altersjahrgang 
im Durchschnitt der Altersgruppen 

1 000 

Alter Familienarbeitskritfte 
von ... bis unter Jahr 

... Jahren 
insgesamt 1 vollbeschäftigt 

10SgeSaffir-/IluinnllCh insgesamt 1 mannlich 

14-16 ......... 1964/65 41,8 1 22,9 21,5 
1 

12,1 
1960 22,0 1 10,7 16,4 7,6 

16-18 ········· 1964/S5 40,2 1 21,4 23,5 11,9 
1960 36,2 1 17,4 27,4 12,2 

18-20 1964/65 27,9 1 15,2 14,8 6,8 
20-25 ....... 1964/65 37,5 1 18,8 24,9 10,9 

18-25 ········· 1964/65 34,8 

1 

17,8 22,0 9,7 
1960 56,9 29,0 41,3 18,6 

25-35 ······· 1964/65 56,5 28,5 42,8 17,5 
35-45 ······· 1964/65 62,2 29,3 49,7 18,8 

25-45 . . . . . . . . . 1964/65 59,4 28,9 46,3 18,l 
1960 52,9 26,4 42,3 17,9 

45-55 ······· 1964/65 47,8 21,0 38,3 13,2 
55-60 ....... 1964/65 63,1 

1 

30,8 49,2 20,4 
60-65 ....... 1964/65 61,3 32,2 45,7 

1 
21,8 

45-65 ········· 1964/65 55,0 
1 

26,2 42,9 17,2 
1960 71,1 

1 

32,1 58,0 
1 

22,6 
14-65 . . . . . . . . . 1964165 52,8 25,8 39,7 16,1 

1960 58,7 28,3 46,7 
1 

19,2 
1 

65-70 . . . . . . . . . 1964/65 40,2 J 19,6 25,9 12,3 
1 1. 

1 Betriebe mit 2 und mehr ha LN. 

der Altersjahrgänge bestehen zwischen den männlichen und 
weiblichen Arbeitskräften keine ins Gewicht fallenden Unter-
schiede. 

Im wesentlichen ist die gegenüber 1960 stärkere Besetzung 
der Altersjahrgänge in den unteren Altersgruppen auf die 
Zunahme an Teilbeschäftigten zurückzuführen; bei den Voll-
beschäftigten sind die Altersjahrgänge in den Altersgruppen 
unter 25 Jahren nur etwa halb so stark besetzt wie in den 
Altersjahrgängen zwischen 25 und 65 Jahren und-im ganzen 
gesehen - ausgeglichener als 1960. Ha. 

Weinbestände am 31. Dezember 1965 
Die Ermittlung der Weinbestände zum Jahresende 1965 

ergab bei den :meldepflichtigen Betrieben mit insgesamt 
11,44 Mill. hl Trinkwein, Weinmost aller Art und Verarbei-
tungswein in verkehrsfähigem Zustand eine um 1,79 Mill. hl 
oder 14 °/o kleinere Menge als ein Jahr zuvor1). Ausschlag-
gebend für diese Verminderung war das h~inere Ernteergeb-
nis des Jahres 1965, das mit einer geschätzten Erntemenge 
von 5,04 Mill. hl um 2,15 Mill. hl hinter 1964 zurückblieb. Die 
Verminderung ist bei den Beständen etwas kleiner als bei 
der Mosterzeugung. Es ist also eine gewisse Zunahme bei 
den Beständen eingetreten, die aber im Zusammenhang mit 
dem Ernteergebnis des Jahres 1964 ,gesehen werden muß. 
Die Weinmostmenge des Jahres 1964 war bei sehr guten 
Qualitäten mit 7,19 Mill. hl ganz besonders groß. Sie erreichte 
fast die bisherige Höchstmenge des Jahres 1960 und übertraf 
die des Jahres 1963 um 1,2 Mill. hl. Es wäre daher bei gleich-
gebliebenem Verbrauch eine Zunahme der Bestände in einem 
etwa entsprechenden Ausmaß zu ,erwarten gewesen. Tatsäch-
lich aber ist, dank eines hinsichtlich Preis und Qualität an-
sprechenden Angebots, mehr Wein verbraucht worden als 
im Vorjahr. 

Von der Gesamtmenge der Bestände waren 5,26 Mill. hl 
Trinkwein und Most des neuesten Jahrgangs inländischer 
Herkunft. Das ist eine um 29 °/o kleinere Menge als 1964, 
was genau dem Unterschied zwischen den Ernteschätzungen 
für den Weinmost in den beiden Jahren 1964 und 1965 ent-
spricht. Insoweit wird die Ernteschätzung durch die Bestands-
ermittlung bestätigt, während die absolute Höhe von der 
Besiandstatistik etwas höher ausgewiesen wird. Die Be-
stä.nde an Weinen älterer Jahrgäng•e inländischer Herkunft 
waren mit 4,25 Mill. hl um 8 °/o großer als ein Jahr zuvor. 
Jedoch war die Erntemenge von 1964 um 16 O/o größer als 
die von 1963. Insgesamt waren die Bestande an inländischen 
Trinkweinen mit 9,99 Mill. hl um 16 O/o g,eringer als 1964. 

Die ausländischen Trinkweine hatten mit 1,01 Mill. hl eine 
Zunahme um 22 °/o gegenüber der letzten Ermittlung zu 

1) Vgl. Tabelle, S. 377''"· 



verzeichnen. Trotz dieser beachtlichen Vergrößerung ist der 
Anteil der auslandischen Herkünfte an den gesamten Be-
ständen mit ungefähr einem Zehntel im ganzen genommen 
nicht erheblich. Die aus EWG-Ländern stammenden Bestande 
haben mit 603 000 hl •gegenuber 1964 um 15 °/o und die aus 
den anderen Ländern mit 405 000 hl um 34 °/o zugenommen. 

Bei den Verarbeitungsweinen mit 436 000 hl ist ein Rück-
gang um 13 °/o eingetreten, obwohl für die Herkimfte aus 
EWG-Landern eine bemerkenswerte Zunahme um 45 °/o aus-
gewiesen wud. Insgesamt sind die Mengen vergleichsweise 
gering, was sich daraus erklart, daß nur die Mengen zu mel-
den waren, die nach den Vorschriften des Weingesetzes als 
Wein verkehrsfahig sind. Dieser Voraussetzung entspricht 
ein großer Teil der Verarbeitungsweine bereits beim Bezug 
mcht mehr. Die Hauptmenge, nämlich 322 000 hl, waren zur 
Herstellung von Schaumwein bestimmt, daneben zur Wein-
destillation 75 000 hl, zu Wermutwein 32 000 hl und zu 
Weinessig 8 000 hl. 

Hinsichtlich der ·gebietlichen Verteilung der Weinbe-
stande auf die Bundeslander tritt das in der Weinwirtschaft 
allgemein übliche Ubergewicht von Rheinland-Pfalz auch hier 
stark hervor, da es 62 °/o der gesamten Trinkweinbestände 
auf sich vereinigt. Daneben hat Baden-Württemberg mit 18 °/o 
einen erheblichen Anteil. Auf Hessen und Bayern entfallen 
je 6 °/o. Unter den übrigen ßundeslandern, die nur vergleichs· 
weise kleine Bestande haben, fallt Bremen mit der doppelten 
Menge von Hamburg besonders auf, wobei die ausländischen 
Herkünfte hier einen überragenden Anteil haben. Berner· 
kenswert erschemt ferner, daß auch Länder und Regierungs-
bezirke ohne eigenen Weinbau wie Schleswig-Holstein, Nie· 
dersachsen und vor allem Dusseldorf bereits zum Jahresende 
Bestande an Trinkwein des Jahrgangs 1965 aufwiesen. 

rür die verschiedenen zur Weinbestandstatistik melde-
pflichtigen Betriebsarten sind die Bestande im einzelnen ge-
sondert nachgewiesen und lassen damit viele Unterschiede 
in den Anteilen an den Beständen insgesamt und der einzel-
nen Arten sowie in ·gebietlicher Hinsicht erkennen, ohne daß 
ihnen hier im emzelnen nachgegangen werden könnte. Vom 
gesamten Bestand an Trinkwein (11,00 Mill. hl) haben die 
Betriebe mit '#einbau, die mit Rebflachen unter 10 Ar nur 
dann meldepflichtig sind, wenn sie den Markt beliefern, 
einen Anteil von 3,84 Mill. hl oder 35 °/o. Die vVinzergenos-
senschaften, bei denen auch ein Teil von an sich mcht melde-
pflichtigen Wmzern (mit Rebflachen unter 10 Ar) einbezogen 
sem durfte, waren mit 2,10 Mill. hl oder 19 O/o beteiligt. Beide 
zusammen verfugten also über 54 °:n oder die reichliche Halfte 
der Bestande. Benn VI eingroßhandel, der vielfach zug !eich 

Weinhersteller ist, wurde mit 3,88 Mill. hl praktisch die 
gleiche Bestandsmenge wie bei der Betriebsart Weinbau fest-
gestellt. Die restlichen 11 °/o verteilen sich auf die übrigen 
7 Betriebsarten. Von diesen sind Einzelhandel mit Wein und 
Gaststattenbetriebe nur dann meldepflichtig, wenn sie ent-
weder eigenen Weinbau oder einen eigenen Kellereibetrieb 
haben. Auf die Sektkellereien und auf den Einzelhandel mit 
Wein entfielen je etwa 4 °/o der Trinkweinbestcinde. 

Von den inlandischen Trinkweinbestanden (9,99 Mill. hl) 
kamen 8,02 Mill. hl auf weißes Gewachs, und zwar 4,32 Mill. hl 
des Jahrgangs 1965 und 3,70 Mill. hl aus früheren Jahrgan-
gen. 1,49 Mill. hl waren rotes Gewachs, und zwar 0,94 Mill. hl 
des Jahrgangs 1965 und 0,55 Mill. hl aus früheren Jahrgän-
gen. Daneben waren noch 0,48 Mill. hl vorhanden, die in der 
Hauptsache aus 0,42 Mill. hl Schaumwein bestanden. Ein-
schließlich der ausländischen Herkünfte beliefen sich die Be-
stände an Trinkwein am 31. Dezember 1965 bei Weißwein 
auf 8,25 Mill. hl und bei Rotwein auf 2,04 Mill. hl, bei Schaum-
wein auf 0,45 Mill. hl, bei Dessertwein auf 0,12 Mill. hl, bei 
Wermutwein und aromatisiertem Wein auf 0,11 Mill. hl und 
bei Perlwein auf 0,03 Mill. hl. Die Anteile von Weingroß-
handel einerseits und Weinbau mit Winzergenossenschaften 
andererseits sind hier recht unterschiedlich. Beim Großhandel 
entsprechen die Bestande aus dem Jahrgang 1965 beim wei-
ßen Gewächs emem Viertel der Bestande auf der Erzeuger-
stufe, wahrend sie beim roten Gewächs etwa halb so groß 
sind wie bei \Vembau und Genossenschaften zusammen. Die 
Bestände aus fruheren Jahrgängen waren in den beiden 
Gruppen beim Weißwein etwa gleich, für den Rotwein aber 
beim Großhandel etwas klerner. An auslandischen Weiß- und 
Rotweinen hatten \Vmzer und ihre Genossenschaften keine 
nennenswerten Bestande. 

Zur 1Neinbestandstatistik gaben etwa 60 000 Betriebe Mel-
dungen über vorhandene Bestande ab. 50 050 davon hatten 
Weinbau und 48 429 bezeichneten den Weinbau als den wein-
wutschaftl:c11s!1 Söwerpunkt ihres BstYiebes. Weinbestände 
fanden sich in 330 Winzergenossenschaften. Es wurden 7 905 
Betriebe mit Weingroßhandel sowie Weinkornmissionare ein-
bezogen. Für 6 329 hierunter war der Weingroßhandel der 
Betriebsschwerpunkt, von denen 689 außerdem auch eigenen 
Weinbau hatten. Emzelhandel mit Wein kam in 3 417 Betrie-
ben vor, aber nur in 1 905 von ihnen lag der Schwerpunkt im 
Emzelhandel mit vVein. Gaststatten wurden in 2 983 Meldun-
gen angegeben und bildeten in 1 803 Meldungen den betrieb-
lichen Schwerpunkt. Hierunter waren 616, also ein Drittel, 
mit eigenem Weinbau. Die Angaben uber die Zahl der Be-
triebe sind mit denen fur die Vorjahre nur begrenzt ver-
gleichbar. Schbg. 

Wohnungen 
Wohnungsbestand und Wohnungsversorgung 

am Jahresende 1965 
Der Bestand der am Jahresende vorhi!ndenen Wohnungen 

ist fur 1965 wie m den vergangenen Jahren durch Fortschrei-
bung der Bestandszahlen aus der Gebaudezahlung 1961 mit 
den Zu- und Abgcmgen aus der laufenden Birntahgkeitssta-
tist1k gewonnen worden. Es wurde bereits im vergangenen 
Jahr 111 dieser Zeitschrift dargelegt'), daß sich durch die 
Bautat1gkeilsstatistik die Wohnungszugange an Neu- und 
Umbauten bis auf nicht gemeldete Bauten ziemlich vollstcin-
d1g erfassen lassen; vVohnungsverluste, z.B. durch Zweck-
entiremdung oder Zusammenle·gung von vVohnungen ent-
ziehen sich jedoch teilweise der Erfassung durch die Bau-
auf<oichtsbehorden, so daß dadurch gewisse Lucken der Woh-
nungsfortschreibung entstehen, die erst bei der nachsten 
'VV ohnungszclhlung wieder korrigiert werden konnen. 

Auf der Grundlage des auf diese Weise fortgeschnebenen 
vv-olmungsbestandes ist auch fur das Ji!hresende 1965 das 
rechnerische \Vohnungsdefizit ermittelt worden, das einen 
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Uberblick über den Stand und die Entwicklung der aUge-
memen Wohnungsversorgung geben soll. Hierbei wird nach 
den Bestimmungen des Gesetzes') der fortgeschriebene Woh-
nungsbestand m den Kreisen einer unter bestimmten sozial-
politischen Annahmen errechneten Zahl von Wohnungs-
anwartern gegenubergestellt. Nach den gesetzlichen Vor-
schriften wird die Zahl der Wohnungsanwarter berechnet, 
mdem das Verhaltnis der Ern- und Mehrpersonenhaushalte 
bei der Volkszahlung 1961 auf die fortgeschriebene Wohn-
bevolkerung LI.hertragen wird; dabei wird die Zahl der Mehr-
personenhaushc1lte voll und die Zahl der Einpersonenhaus-
hallc mit 50 °/u, in den Großstadten rmt 60 °/o ") angesetzt. 

Es ist in diesem Zusammenhang schon wiederholt hervor-
gehoben worden, daß eme solche schematische Berechnung 
naturgemaß nicht den orl11chen und marktmaßigen Woh-
nungsbedarf wiedergeben kann, sondern lecl1glich die noch 

1) W1Sta 1965/6, S. 395. - ") Gesetz zur A.nderung von Fristen des 
Gesetzes uber den Abbau der Wohnungszwangswirtschaft und 
nber em soziales Miet- und Wohnrecht vom 29. Juli 1963 (BGB!. I, 
S. 524), § 3 dd (2) (3). L 3) In Berlm (West) mit 75 °/o. 



Tabelle 1: Wohnungsbestand1) am 31. Dezemßer 1964 und 31. Dezember 1965 

Schles-1 1 Nord- 1 

Baden-1 1 Bundes-Bestand Rhein-
- Ein- w1g- , Harn- 1 Nieder- Bremen 1 

rhein- Hessen land- Wtirt- Bayern Saar- gebiet 
heit Hol- 1 burg sachsen West- tem- land ohne Zugang 

1 

Pfalz stein falen 
i 

berg 
1 

Berlin 
1 

1 
Bestand am 31. 12. 1964 ........... 1 000 766,61 620,21 2 038,5 

1 

249,6 
15 148,l 1 

1 637,4 

1 

1 124,9 

1 

2 549,0 
1 

3 070,2 

1 

359,6 17 564,3 
Zugang vom!. 1. 1965 bis 31. 12. 1965 

aus Bautatigkeit2) ••••••••••••••••••••• 1 000 27,1 16,2 71,8 
1 

9,2 137,1 56,5 29,l 86,6 
' 

90,2 9,8 533,5 
Freigaben3 ) ••• ... ...... ....... 1 000 0,0 0,0 - 0,2 0,0 

1 
- - 1 0,5 - O,& 

Bestand am 31. 12. 1965 . . . ' . . . . . . . . . . . . . 1 000 
793,71 636,4 1 2110,3 ""' I "'" • 1,.,,,. i 1154,0 1 

""'' 1 

3160,9 1 369,5 18 098,6 
0/ 4,4 

3,51 
11,7 1,4 29,2 9,3 6,4 14,6 17,5 2,0 100 ,o 

1 

Zunahme des Bestandes .. . . . . . . . . . . . . . . o• 3,5 2,6 3,5 3,7 2,7 3,5 2,6 i 3,4 3,0 
i 

2,7 3,0 ,o 
. 1 

1 

1 ) Ohne die von den auslandischen Streitkraften in Anspruch genommenen Wohnungen.- 2) Zugang aus neu fertiggestellten Wohnungen abziiglich"Abgang wegen 
Umbau, Abbruch usw. - 3 ) Zugang infolge Freigabe von durch die auslandischen Streitkrafte in Anspruch genommenen Wohnungen abzuglich Abgang wegen 
Inanspruchnahme. 

vorhandenen Unterschiede der allgemeinen \Vohnungsver-
sorgung darlegen soll. Nachdem bereits im Vorjahr der 
größte Teil der kreisfreien Städte und Landkreise des Bun-
desgebiets die vom Gesetz festgelegte Defizitgrenze von 
3 °/o unterschritten hatte und die Wohnungsbewirtschaftung 
hier aufgehoben worden ist, hat die Defizitrechnung nur noch 
für die in der Bewirtschaftung stehenden Kreise Bedeutung. 
Da die Zwangsbewirtschaftung der Wohnungen zum 1. Ja-
nuar 1968 überhaupt aufgehoben werden soll, dürfte die 
letzte Berechnung zum 31. Dezember 1966 erfolgen. 

Bei der Ermittlung des Wohnungsbestandes und der Be-
rechnung des Vvohnungsdefizits konnte diesmal Berlin (West) 
nicht einbezogen werden, da die entsprechenden Feststellun-
gen zur Zeit noch nicht abgeschlossen sind. Die im folgenden 
mitgeteilten Zahlen beziehen sich also alle auf das Bundes-
gebiet ohne Berlin. 

Der Wohnungsbestand am Jahresende 1965 

Der für das Jahresende 1965 ermittelte fortgeschriebene 
Wohnungsbestand im Bundes.gebiet ohne Berlm hat sich 
durch das hohe Bauergebnis des Jahres entsprechend weiter 
erhoht. 

Nach dem endgültigen Ergebnis der Bautatigkeitsstatistik 
wurden im Jahre 1965 rund 575 000 \Vohnungen in Wohn-
und Nichtwohngebauden ferUggestellt. Die durch die Bau-
tat1gke1tsstatist1k festgestellten Abgange betrugen im glei-
chen Zeitraum 41 000 Wohnungen, so daß 1m Saldo ein Zu-
gang von rund 534 000 Wohnungen eintrat. Unter Berück-
sichtigung emer genngen Zahl von Freigu.ben bzw. Neu-
beanspruchungen durch die auslandischen Strcitkrafte er,gab 
sich du.mit zum Ju.hresende 1965 em Gesamtbestu.nd von 
18,1 Mill. Wohnungen. Die Zahl der Wohnungen, die der 
privaten Nutzung zur Verfugung stehen, hat somit im Jahre 
1965 erneut um 3 °/o zugenommen. Die Zuwachsrate war da-
mit nur etwas niednger als 1m Vorjahr (3,3 °.'o). Dies gilt auch 
flir die meisten Lander des Bundesgebiets. Die Zuwachsraten 
1965 fur die Lamler wichen im ubrigen von dem Bundes-
durchschmtt zum Teil wieder erheblich ab. Bremen lag auch 
diesmal mit emem Zugang von 3,7 11 , o an der Spitze, wahrend 
Hamburg ebenso wie Rhemland-Pfalz mit 2,6 11 /o die gering-
sten Zunahmen aufwiesen. 

Setzt mu.n den Wohnungsbestand am Jahresende 1965 in 
Beziehung zur Wohnbevolkerung, dann ergibt sich auch wie-
der ein sehr unterschiedliches Bild der relativen „Wohnungs-
dichte"' in den einzelnen Ländern sowie in den kreisfreien 
Städten und den Landkreisen. Bei einem Bundesdurchschnitt 
von 317 war die Zahl der Wohnungen auf 1 000 Einwohner 
im Land Bremen mit 349 wieder am hochsten, m Niedersach-
sen mit 305 am niedrigsten. In den kreisfreien Städten lag sie 
landerweise und im Gesamtdurchschmtt auch wieder erheb-
lich hoher als in den Landkreisen (342 gegen 302). 

Ein Vergleich der Ergebnisse seit 1961 zeigt auch, daß sich 
die Positionen der einzelnen Länder untereinander nur wenig 
verändert haben. Diese Relationen der Wohnungsdichtemus-
sen aber die Flachengroße und die Raumzahl der emzelnen 
\Vohnungen außer acht lassen, da diese im fortgeschriebenen 
Wohnungsbestand nicht erfaßt werden. 

WOHNUNGEN AM 31.12.1965 NACH BAUALTERSSTUFEN 
Schätzung auf Grund der Ergebnisse der Gebaudezahlung vom 6.6.1961 und der Wohno11gsfortschreibung 

Errichtet: 

Rheinland-Pfalz 
Schi esw1 g-Hol ste1 n 

Hessen 

Baden-Württemberg 

Niedersachsen 

Bayern 

SJarland 

Nordrhe1n-Westfal en 

Hamburg-------
Bremen -- ----

Bundesgebiet 
(ohne Berlin) 

STAT. BUNDESAMT 64n7 

Bis 1918 1919-1948 1949 u.spater 

10 40 80 100 ro 

Die Hühe der B;ilken entspricht der Zahl der Wohnungen 

Tabelle 2: Wohnungen im Verhaltnis zur Bevolkerung am 6. Juni 1061, 31. Dezember 1964 und 31. Dezember 1965 

Wohnungen auf 1 000 Einwohner am 
--

6. 6. 1961 - 31. 12. 1964 

1 

31. 12 1965 - . 

1 .. d~~ n ;;..- -1 1 
---- -- -------- -

Land daYon 1n 1 davon m insgesamt -kreisfreien , Land- insgesamt 1 kre1sfre1en Land- rnsgesamt -kre1sfre1en 1 Land-
Stadten ' kre1:::en Stadten kreü)en Stadten kreisen 

Schlesw1g-Hobte1n . .. .. 291 1 303 284 319 341 310 

1 

325 350 316 
Hamburg 301 301 - 334 334 - 343 343 -
Niedersachsen 271 294 261 297 326 287 305 337 293 
Bremen .... 314 314 - 341 341 - 349 349 -

NordrheI!l-\\' estfalen 29·J 307 273 311 332 291 316 338 295 
~ en zge 320 

1 

287 322 349 309 328 358 314 Rheinland-Pfalz .. 297 311 293 3i7 336 3li 322 342 316 
Baden-\'\?urttemberg 288 304 283 309 329 303 313 336 307 Bayern 283 313 267 308 340 291 313 345 296 
Saarland .... ... .... .. . .. . . 304 325 

1 

301 322 

1 

349 318 328 

1 

357 324 

Bundesgebiet ohne Berlin .. 
1 

288 307 276 Jll 335 293 317 342 302 
1 

„ 1 
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Tabelle 3: Rechnerisches Wohnungsdefizit in den Kreisen nach Defizitstufen am 31. Dezember 1965 
Anzahl der Kreise 

Wohnungsdefizit in ~ 
Schles- 1 Nord-

1 Rhein- 1 

Baden-
1 

1 

Bundes-

1 1 

des Bestandes an Wohnungen') wig-
1 

Harn- Nieder- Bremen rhein- Hessen 
1 

land-
1 

Wurt-

i 
Bayern Saar- gebiet 

Hol- burg sachsen West- tem-
1 

land ohne am 31. 12. 1965 Pfalz stein 
1 

falen 
! 

berg Berlin 

1 

1 

1 

1 ! 
1 

Kein Defizit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 - 53 2 
1 

66 45 49 1 64 178 8 485 
0,0 bis unter 3 .. ... . ... ········ 1 - 16 - 14 2 

1 

2 

1 

3 
1 

11 1 - 49 
3 bis unter 5 ···················· - - 5 -

1 

11 - - 2 -

1 

- 18 
5 bis unter 10 ···················· - 1 

1 

- - 3 - - 2 
1 

2 - 8 
10 und mehr ... ............. .... - - 1 - 1 

1 1 1 - 1 1 - - 4 
Insgesamt ··············· 21 1 

1 

75 

1 

2 1 95 
1 

48 

1 

51 
1 

72 191 1 8 564 

1 

1 

1 Darunter: 
1 

1 

1 a) Wohnraumbewirtschaftung bereits 
1 

1 

aufgehoben .. ········ 20 -- 57 2 77 
1 

47 1 50 

1 

66 184 8 511 
hierunter mit Defizit 1 

1 ! 1 ~ von 3 und mehr 0 0 ........... - - - - 1 

1 

- - - - -
b) Mietpreise freigegeben ........... 20 - 56 2 76 47 50 

1 

66 184 8 
1 1 

1 ) Ohne am 6. 6. 1961 festgestellte Wohnungen m nur zeitweise bewohnten Ein- und Zweifamilienhausern und von Angehangen ausländischer Streitkrane privat-
rechtlich gemietete Wohnungen. ' 

Aufschlußreich ist der Wohnungsbestand in der Gliederung 
nach Baualtersstufen. Durch die starken Neuzugange in der 
Nachkriegszeit hat sich das Alter des Gesamtbestandes der 
Wohnungen fortlaufend verjüngt. 

\Vohnungen nach Baualtersstufen1) 

Jahresende 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

Von jeweils 100 Wohnungen waren errichtet 
bis 1918 1919 bis 1948 1949 und später 

40 
39 
37 
36 
35 

21 
20 
20 
19 
19 

39 
41 
43 
45 
46 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. 

In dieser größenordnungsmaßigen Ubersicht ist das Bau-
alt.er der vorhandenen Wohnungen dargestellt, indem der 
Saldo der Zugänge seit der letzten Totalzahlung 1961 der 
Zeit nach 1948 zugerechnet wurde und die relativ geringen 
\tVohnungsabgänge aus den weiter zurückliegenden Jahren 
außer acht geblieben sind. Ferner konnte auch das Alter der 
hier ebenfalls enthaltenen Wohnungen in den bewohnten 
Nichtwohngebauden nur analog der Baualtersgliederung der 
Wohngebaude nach dem Stande vom 6. Juni 1961 angenom-
men werden. 

Seit dem Jahre 1961 ist damit der Anteil der nach 1948 
geschaffenen Wohnungen von 39 °/o auf 46 °/o angestiegen. 
Bremen und Hamburg lagen 1965 hinsichtlich der Neubau-
wohnungen (seit 1948 errichtet) mit 56,0 O/o und 54,6 O/o an 
der Spitze. Auch m den ubngen Landern uberwog der Anteil 
der Neubauwohnungen. Nur in Rheinland-Pfalz ist der Be-
stand an Wohnungen, die bis zum Jahre 1918 gebaut wurden, 
noch großer als die Zahl der Wohnung,en, die nach 1948 fer-
tiggestellt wurden. 

Im Jahre 1965 hat sich der Bestand der Wohngebäude wie 
folgt verändert: 

Bestand am 31. Dezember 1964 
Reinzugang 1965 aus Bautätigkeit 

Freigaben 
Bestand am 31. Dezember 1965 

Wohngebäude 
1 000 
8 050,8 

220,6 
0,2 

8 271,6 

Das rechnerische Wohnungsdefizit am 31. Dezember 1965 

Das rechnerische Wohnungsdefizit hat sich von 1964 auf 
1965 durch die fortgesetzte hohe Wohnbautatigkeit weiter 
vermindert. Von den insgesamt 564 Kreisen im Bundesgebiet 
ohne Berlm hatten am 31. Dezember 1965 bereits 485 Kreise 
(86,0 °/o) kein rechnerisches Defizit und wertere 49 Kreise 
(8,7 °/o) em solches unter 3 °/o 4), so daß im ganzen 534 Kreise 
(94,70/o) zu den sog. „weißen" Kreisen ,gehörten. Nur 30Kreise 
(5,3 °/o) lagen damit noch über der Defizitgrenze von 3 °/o 
und waren also sog. „schwarze" Kreise. In 511 Kreisen 
(90,6 °/o) waren die Wohnraumbewirtschaftung am Jahres-
ende bereits aufgehoben, m 509 Kreisen (90,2 °/o) die Frei-
gabe der Mieten erfolgt. 

Von den Landern befanden sich Ende 1965 Schleswig-Hol-
stem, Bremen, Rheinland-Pfalz und das Saarland bereits mit 
samtlichen Kreisen unter der Defizitgrenze, wahrend von den 
noch verbliebenen „schwarzen" Kreisen 15 in Nordrhein-
\t\lestfalen, 6 in Niedersachsen und 5 in Baden-Wurttemberg 
la·gen. 

4) Inzwischen ist durch nachträglich eingereichte Meldungen von 
Wohnungsabgangen für den Landkreis Hannover, der hier mit 
emem Defizit von 2,9 O/o berucksichtigt wurde. em Defizit von 
3,1 "lo ermittelt worden. 

Tabelle 4: Rechnerisches Wohnungsdefizit nach Defizitstufen, Wohnbevolkerung und Wohnungsbestand') in den 
kreisfreien Stadten und Landkreisen am 31. Dezember 19652) 

Wohnungsdefizit ln °0 

des Bestandes an Wo'i.nungen1) 
am 31. 12. 1935 

Krei;fre1e Stadte Landkreise __ _ Insgesamt / E1n-
Wohn- 1 Bestallc\-- - -- -1 Wohn.:-/ Bestand 1 hn~ Bestand wohner 

Kreise bevol- an Woh- Kreise bevol- an Woh- Kreise bevol- 1 an Woh- auf eine 
__ _ _ kerung nungen 1 ) kerung : nungen 1 ) ~  kerung , nungen 1 ) : Wohnung 

n h~  __ ~ ~ ~ ~ ~n h , __ i ~ n h ~ ~ ~ ~ ~n~ ~h~r  

12 123,7 1 4 205,0 376 1 29 687,1 ! 9 038,3 485 
1 

41 810,8 II 13 243,3 1' 3,2 Kein Defizit . . . . . . . . . . . . .. . 
0,0 bis unter 3 . . . . . . ... . 
3 bis unter 5 . . . . ........ . 
5 bis unter 10 , . , . . .. , . . . 

10 und mehr .. , . , . . . 

Darunter: Insgesamt . . . . , . . . . , . 1 

a) Wohnraumbewirtschaftung bereits 
aufgehoben .. , . . . . . , ..... . 
hierunter mit Defizit 

von 3 und mehr 0 n •••••••• 

b) M1etpre1se freigegeben . . . . .. 

109 
14 

9 
4 
3 

139 

115 

115 

2 883,6 ' 974,3 35 1 4 238,2 1 227,5 49 1, 7 121,8 2 201,8 3,2 

I

I 2 441,5 ! 797,1 9 1 218,9 1 346,3 18 3 660,3 1 143,4 3,2 
3 387,3 1 158,3 4 539,8 157,0 8 1 3 927,0 ! 1 315,4 ,1 3,0 

425,0 127,0 1 1 15._4_c,_3_-'-i __ 4_4..:.,5_, 4 579,3 171,5 3,4 
1 21 261,1 1 7 261,9 425 1 35 838,2 ! 10 813,5 5 5 , 5 , .., , ,~

~ 12 969,7 i 4 489,2 396 1 32 362,5 1 9 821,8 511 45 332,2 : 14 311,0 1 

1 
- ' - 1 1 30,1 1 8,2 1 i 30,1 ! 8,2 

1 12 969,7 ! 4 489,2 394 32 200,1 9 776,7 509 45 169,8 14 265,9 i 
1 1 1 

3,2 

3,7 
3,2 

1
) Ohne am 6. 6. 1961 festgestellte Wohnungen 1n nur zeitweise bewohnten Ein- und Zweifam11ienhausern und von Angehorigen auslandischer Stre1tkrafte privat-

rechtlich gemietete Wohnungen. - 2 ) Bundesgebiet ohne Berlin. 
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Tabelle 5: Kreise, Wohnbevölkerung und Wohnungen nach Gemeindegroßenklassen in den kreisfreien Stadten 
und Anteil der Kreise unter der Defizitgrenze am 31. Dezember 19651) 

Kreisfreie Städte und Landkreise Wohnbevolkerung am 31. 12. 1965 Wohnungen am 31. 12. 1965 

Kreisfreie Städte 
·-------1 -darunter mit -----------.-dai-';lnter ~ darunter 

1 

einem Defizit in_ Kreisen ~ t in Kreisen mit 
Landkreise insgesamt unter 3 o/ bzw. insgesamt einem Defizit insgesamt einem Defizit 

1 

ohne ~ i it unter 3 ~~ ~ . unter 3 % ~ . 
ohne Defizit ohne Defizit 

~n ~h~ ~ -1000--1-- -3----fOOO ___ I ___ % __ 

Kreisfreie Stadte 
mit 500 000 und mehr Einwohnern . . . . . . . . . . . 10 60,0 8 467,6 46,2 

83,3 
93,0 
96,6 

2 914,8 
2 995,l 

879,9 
472,0 

46,9 
84,4 
93,7 
97,2 

mit 100 000 bis unter 500 000 Einwohnern . . . . 45 80,0 8 791,3 
mit 50 000 bis unter 100 000 Einwohnern . . . . 35 94,3 2 584,2 
unter 50 000 Einwohner . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49 98,0 1 418,0 

Zusammen ........................ , , ~ ~ ~ ~ ,~5~ ~ ~ ~  261,1 

Landkreise zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 425 96,7 1 35 838,2 

70,6 

94,7 
85,7 

7 261,9 71,3 

10 813,5 94,9 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 564 94, 7 j 57 099,3 18 075,4 85,4 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. 

Von den insgesamt 139 kreisfreien Städten waren bereits 
123 (88,5 O/o) mit einem Anteil von 70,6 O/o der Wohnbevölke-
rung und 71.3 O/o der Wohnungen der kreisfreien Städte 
„weiß", von den insgesamt 425 Landkreisen waren es 411 
(96,7 O/o) mit 94,7 O/o der betr. Wohnbevölkerung und 94,9 O/o 
der Wohnungen. Dabei ergab sich bei den kreisfreien Städten 
eine deutliche Abstufung nach ihrer Größe. Von den kreis-
freien Stcidten unter 50 000 Einwohner waren bereits 98 °/o 
„weiß", ab 100 000 Einwohner waren es dagegen nur 80 O/o 
und ab 500 000 Einwohner 60 O/o. Unter den „schwarzen" Krei-
sen waren noch 16 kreisfreie Stadte (11,5 O/o) mit 29,4 O/o 
der Bevolkerung und 28,7 O/o der Wohnungen, hingegen nur 
noch 14 Landkreise (3,3 °/o) mit 5,3 °/o der entsprechenden 
Wohnbevölkerung und 5,1 °/o der Wohnung-en. 

Einen Uberblick über die noch verbliebenen Kreise mit 3 
und mehr Prozent rechnerischem Wohnungsdefizit zeigt, daß 
es sich hierbei hauptsächlich um die Großstädte Hamburg 
(5,5 O/o). Munchen (5,2 °/o), Stuttgart (4,7 O/o) und Kbln (3,8 O/o) 
bzw. um ihre unmittelbaren Emzugsgebiete handelt, ferner 

um em1ge Städte im rheinischen Textilbezirk sowie um die 
Hochschulstädte Marburg (18,4 O/o), Freiburg (11,2 O/o), Aachen 
(6,0 O/o), Münster (4,0 O/o) und Heidelberg (3,5 O/o); auch in den 
Landkreisen Göttingen und Tübingen dürften die beiden Uni-
versitiitsstädte durchschlagen (13,2 O/o bzw. 6 O/o). Allgemein 
dürfte der laufende Zugang von Erwerbstätigen, Studenten 
und auslandischen Arbeitnehmern die Ursache sein. 

Vom Wohnungszugang des Jahres 1965 in Höhe von 
534 000 Wohnungen haben 210 000 Wohnungen (390/o) dazu 
gedient, die infolge der Bevölkerungszunahme erhöhte Zahl 
der \tVohnungsanwarter rechnerisch auszugleichen, und wei-
tere 219 000 (41 O/o) Wohnungen sind den sog. „weißen" Krei-
sen zugute gekommen, in denen das Defizit bereits früher ab-
gedeckt war. Zur Verminderung des Defizits blieben daher 
im ganzen nur 105 000 Wohnungen (200/o) librig. Von diesen 
Wohnungen trugen 74 000 zum Abbau des Defizits in den 
Großstädten und 31 000 zur Verringerung des Defizits in den 
Landkreisen und den übrigen kreisfreien Städten bei. 

Rau. 

Außenhandel 
Außenhandel im Mai 1966 

Der Wert der Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland 
belief sich im Mai 1 9 6 6 auf 6 166 Mill. DM und lag da-
mit um 250 Mlll. DM oder 4,2 °/o hoher als im entsprechenden 
Vorjahresmonat. Die Ausfuhr erreichte im Berichtsmonat 
einen Wert von 6 806 Mill. DM und ubertraf das Ergebnis 
des Monats Mai 1965 um 630 Mill. DM oder 10,2 O/o. 

Gegenliber dem Vormonat haben die Außenhandelswerte 
ebenfalls zugenommen, und zwar die Emfuhr um 260 Mill. DM 
oder 4,4 O/o und die Ausfuhr um 569 Mill. DM oder 9,1 °/o. 

Die Außenhandelsbilanz ergab im Mai 1966 
einen Aktivsaldo m Hohe von 640 Mill. DM gegenuber •einem 
Ausfuhruberschuß von 260 Mill. DM im Mai 1965 und 
331 Mill. DM im April 1966. 

In den ersten f u n f Monaten des Jahres 1966 wur-
den Waren im Werte von 30,2 Mrd. uM importiert und fur 
32,0 Mrd. DM exportiert. Das entspricht einer Zunahme um 
8,7 bzw. 9,8 O/o gegenuber dem entsprechenden Zeitabschmtt 
des Vorjahres. Ohne die Ausl<rndsbezuge von Regierungs-
glilern ist der \tVert der Einfuhr um rund 13 °.'o gestiegen. 

Die Außenhand e 1sbi1 an z schloß im Zeitraum Ja-
nuar/Mai 1966 mit emem Ausfuhrliberschuß von 1,8 Mrd. DM 
ab gegenuber 1,4 Mrd. DM im Januar,'Mai 1965. 

Da die Durchschnittswert c (Preise) der Einfuhr 
im Zeitabschnitt Januar/Mai 1966 um rund 3 °/o und die der 
Ausfuhr um rund 2 °/o hoher lagen als in der gleichen Vor-
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Außenhandel nach Warengruppen 

Mai 1966') Januar/Mai 1966') 

~~ +) ~ \! ~ ~ ~. ~~ 
Abnahme ( - ) an der nahme 

gegen Gesamt- (-) 

1 

ein- 1 gegen 

1 

bzw. Jan./ 
April 1 Mai -ausfuhr Mai 

Mill. '1·· 191J_6_1_965 _ Mill. . 1965 DM ~~ DM 1 ~

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt') ...... 6166 ' + 4,4 100 + 8,7 
1 

+ 4,2 30 184 li 

Ernahrungswirtschaft . . . 1442 1- 0,5 + 6,5 7 288 24,1 +18,3 
Lebende Tiere . . . . . . . . 35 . - 7,9 -34,0 242 0,8 +13,1 
Nahrungsmittel 1 

tierischen Ursprungs.. 2341- 5,3 - 1,3 1 315 4,4 + 7,7 
+21,7 
+19,3 
+ 5,6 
+ 6,8 
-1,5 
+ 7,7 
+ 7,5 
+ 7,7 

pflanzlichen Ursprungs. 969 + 2,2 + 12,2 4 644 15,4 
Genußmittel . . 203 1 - 6 0 ---+--- 1,5 1 086 3,6 

Gewerbliche Wutschaft .. 4 631 ' + 5'.2 + 2,8 22 588 74,8 
Rohstoffe . . . . . . . . 1 041 +-11,5 + 6,4 5 057 16,8 ! 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . 905 + 7, 7 + 3,2 4 322 14,3 

Vorerzeugnisse . . . . . 939 + 2,2 + 4,2 4 546 15,1 
Fertigwaren . . . . . . . 2 6851 + 2,1 ". 1,2 13 208 43,8 

Enderzeugnisse . . . . . . 1 746 + 2,0 - 0,3 8 662 28,7 1 

1 

! 
Ausfuhr insgesamt2 ) • • • • 

Ernahrungswirtschaft 
Gewerbliche Wirtschaft . 
Rohstoffe ............ . 
Halbwaren ........ . 
Fertig\varen .......... . 

Vorerzeugnisse . . . . .. 
Enderzeugnisse . . . . 

darunter: 
Maschinen . . . . .. . 
Wasserfahrzeuge .. . 
Kraftfahrzeuge 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse ....... . 
Feinmechanische und 

optische Erzeugnisse, 
Uhren ........ . 

6 806 + 9,1 +J0,2 31 999 100 
150 - 0,7 - 4,5 791 2,5 

6 6251' + 9,4 +10,5 31 077' 97,1 
245 + 7,9 + 11,9 1145 3,6 
545 . - 8,7 -'-11,7 2 833 8,9 

5 835 1 +11,51 +10,3 27 099 84,7 
1 207 ' -'- 4,2 ' + 7,1 5 847 18,3 
4 628 i +13,6. +11,3 21252 66,4 

i 
1472 1 +J0,31 +10,3 

129 i +67,5. +95,5 
1 029 ' -1 28,8 . + 6,6 

1 

607 i + 8,61 +14,5 
1 

164 : + 9,3 1-'. 2,5 

6 845 
388 

4 521 ·1 

2 832 

' 

21,4 
1,2 

14,1 

8,9 

2,4 

+ 9,8 
- 5,2 

' +10,3 
1 +16,2 

+11,8 
+ 9,9 
+ 8,4 
+10,3 

+13,8 
+30,2 
+ 4,6 

+11,6 

+ 5,8 

1 ) Vor laufige Ergebnisse. - 2 ) Einschl. Ruckwaren und Ersatzlieferungen. 
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Außenhandel nach Limdergruppen 

Ländergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. 

Verbrauchs1'indern) 

Einfuhr insgesamt2) ••••••• 

OECD-Lander .... , .... . 
EWG-Lander ......... . 
EFTA-Lander 
Vereinigte Staaten und 

Kanada „ „ „ „ „ „ 

Übrige Limder 
Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) . . . ...... . 
Europa .............. . 
Afrika .............. . 
Mittel- und SU.damenka 
Asien .............. . 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Lander ...... . 

Ausfuhr insgesamt') ..... . 
OECD-Lander ......... . 
EWG-Lander ......... . 
EFT A-Lander ....... . 
Vereinigte Staaten und 

Kanada „ „ „ 
Übrige Lander 

Sonstige Land er (ohne 
Ostblock) .......... . 
Europa ............. . 
Afrika . . . . . . . . . . .. . 
Mittel- und Sudamerika. 
Asien . . . . . . . . . . . .. 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Lander . . . . . 

Mai 19661) Januar/Mai 19661) 

1 1- --[Zu-CTI 

1 

Zu- (+)bzw, 1 Anteil !bzw. Ab-
Abnahme (-) an der nahme 

1 

gegen Gesamt- (-) 

1 

1 ~~  ~~~  
April 1 Mai 1-ausfuhr Mai 

Mill. __l!?_ll_ ~~ Mill. ___ ~~ 
DM % DM % 

6166 
4 480 
2 403 
1 003 

1 1 1 
+ 4,4 '1 + 4,2 30 1841100 1 + 4,8 + 2,7 21 853 72,4 

+ 8,7 
+ 7,9 
+11,0 
+ 5,7 

+ 3,4 1 + 4,9 11 558 ' 38,3 1 

+ 4,8 - 0,3 50701 16,8 1 

1 ' 

867 + 12,01- 0,3 4 054 [ 13,4 1 + 0,5 
208 - 4,1 + 6,7 11721 3,9 ' +15,9 

1 454 + 4,8 1

1 

+ 8,4 1 084 I 23,5 
1

1 + 9,6 
103 + 2,0' +13,2 479 1,6 +13,0 
502 + 13,1 1 +17,6 2 3771 7,9 1 +11,9 
448 + 9,8 1 + 8,5 2 007 6,6 + 3,2 
352 - 8,3' + 0,9 1 9281 6,4 1 +12,9 

49 - 3,9 J -18,3 293 1,0 1 +11,0 
224 1 - 6,31 + 8,7 1 209 ! 4,0 1 +18,3 

6 8061 + 9,1 +10,2 31 999 I 100 + 9,8 
5 288 + 9,9 + 11,8 24 814' 77,5 1 + 11,3 
2 470 + 7,3 1 +15,9 11 796 [ 36,9 1 +13,6 
1 754 + 9,5 1 + 2,2 8 186 i 25,6 + 3,7 

675 +20,3 1 +17,6 3 003 ! 9,4 : +20,7 
389 +13,1 1 +25,9 1 8291 5,7 1 +20,5 

1 245 T 9,8 1 T 3,2 5 9
7

1
50

9 1 1
2
8,,5

3 
1 T 3,5 

167 + 3,7 - 1,8 1 T 5,3 
255 +15,9 l -10,2 1267 \ 4,0 '1 -157,64 
326 + 10,9 1 ~ 20,7 21 054171 1, 46,'47 1 + , 
416 1 T 5,6 -,- 1,7 -f- 2,3 

81 +26,6 1 +11,0 
1

3
1
4
6

4
3

1

1 

1
3

,,1
6 

1 -- 5,2 
255 1- 5,6 1 +15,9 1 +11,2 

1 ' 1 

1 ) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Emsch!. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermittelte Lander. 

jahreszeit, ist das Volumen auf Preisbasis 1960 m etwas 
geringerem Maße gestiegen als di,e tatsachlichen Werte, näm-
lich bei der Einfuhr um fast 6 °/o und bei der Ausfuhr um 

t ~ . ~ 

Preise 

Preise im Mai/ Juni 1966 

Die W e l t m a r k t p r e i s e f ü r G rund s t o ff e haben 
im ganzen leicht angezogen. Moody's Index der amerikani-
schen Borsen- und Großhandelspreise stieg vom 10. Mai bis 
10. Juni 1966 um 0,3 °/o, Reuter's Index der Londoner Börsen-
notierungen um 0,9 °/o, 

Im emzelnen waren allerdings starkere Preisbewegungen 
zu beobachten. Der Londoner Kupferpreis stieg nach dem 
Preissturz Ende April von Anfang Mai bis Anfang Juni wie-
der an, und zwar um 14 °.lo, Blei und Zink verteuerten sich um 
3,0 bzw. 2,1 °/o. Die Preise für Sojabohnen lagen um 2,8 °/o, 
die Jutepreise um 2,4 °.'o hoher als im Vormonat Der Weizen-
preis zog in Chicago um 5,5 °/o an, der Kakao (Durchschnitt 
aus Accra- und Bahia-Herkunlten) wurde um 3,6 °/o teurer, 
Der Zuckerpreis gmg erneut stark zuruck (m New York um 
22 °. o, m London um 15 °/o). Die HtlutenotJerung in Chicago 
gab um 7,8 ° 'o, die Londoner Kautschuknotierung um 4,5 °/o 
nach. Auch der Zmnpreis hußte an der Londoner Börse ein 
(- 4,4 %), 

Im Vergleich zum Stand vom Juni 1965 haben sich beide 
Weltmarkt-Indices erhöht: Moody's Index um 3,0 °/o, Reuter's 
Index um 1,5 °/o. Besonders stark sind die Kakaopreise ge-
stiegen, nach beiden Indices um mehr als 70 °/o, Die Haute-
preise lagen um 66 °/o hoher als vor einem Jahr. Verteuert 
haben sich auch Kupfer (in London + 26 O/o, wahrend der New 

Yorker Preis nach wie vor unverimdert bei 36 cts/lb fest-
gehalten wird), Weizen in Chicago ( + rund 20 O/o), ferner 
Wolle, Seide und Jute. Stark nachgegeben haben die Notie-
rungen fur Zucker, Reis, I\:ciffee, Pfeffer, Leinsaat, Erdnüsse 
und Kopra sowie fur Kautschuk, Stahlschrott, Zinn, füe1 und 
Zink, 

An den Seefrachten märkten sind die Trockenfracht-
raten der Trampfahrt, die bis zum Marz eine leicht steigende 
Gesamttendenz gezeigt haaen, in den Monaten Apnl und Mai 
stark abgesunken, In der Reisecharter betrug der Ratennick-
gang von der ersten Mai-Dekade zur ersten Juni-Dekade 
5,5 °io. Noch starker, ntlmlich um 13 °:o, gaben die Zeitcharter-
Raten nach. Die Tankerraten der Trampfohrt fielen nach kur-
zer Erholung im Mai Anfang Julll wieder. Im Vergleich zum 
Stand vom Anfang Jum 1965 lagen die Trockenfrachtraten 
im Durchschllltt um fast 19 °/o, die Tankerraten (Intascale-
Rohol-Raten 111 f) sogar um 33 °/o niedriger, Mit US$ 2,50 
je t akzeptierte ein Tanker für den prompten Transport von 
nordamenkanischem Getreide vom US-Golf nach den Rhein-
mundungshafen den niedrigsten Sutz ~eit der Vorknegszeit, 

Die Einfuhrpreise sind im April noch weiter gestiegen, 
zeigen aber seitdem leichte Absrhwachungstendenzen, Der 
Index der Einkaufspreise fur Auslandsguter erhbhte sich von 
Marz zu April um 2,4 °/o. An dem Indexanstieg waren dies'es 
Mal die Importpreise der ErnRhnmgsguter kaum beteiligt; 
der entsprechende Teilinclex stieg nur um 0,2 O/o, Im einzel-
nen haben die Preise fur Obst und Sudfrüchte stark ange-
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zogen und scheinen auch im Mai noch etwas ,gestiegen zu 
sein. Der Preisanstieg wurde jedoch durch ein starkes Nach-
geben der Importpreise für Gemilse (Tomaten) weitgehend 
weUgemacht. Da die Rohstoffpreise von März bis April im 
ganzen nahezu unverändert geblieben sind, hatten auch sie 
keinen Emfluß auf die Gesamtentwicklung der Einfuhrpreise. 
Entscheidend war vielmehr der kräftige Preisanstieg im Halb-
warensektor um 11,9 O/o. Hier stand ein weiteres Emporschnel-
len der Kupferimportpreis,e vor dem späteren heftigen Rück-
schlag der Kupfernotierung am Londoner Metallmarkt im Vor-
dergrund. Im Mai zeichneten sich sowohl bei den Rohstoffen 
als audJ. bei den Halbwaren leicht rückläufige Tendenzen ab. 

angezogen ( + 2,3 O/o). wobei die Nahrungsmittel pflanzlichen 
Ursprungs mit einer Preiserhöhung von 4,7 O/o im Vorder-
grund standen. Am stärksten stieg hier der Kakaopreis 
( + 55 °/o). Aber auch Gemüse, Obst und Südfrüchte sowie 
Käse lagen 1m Preis hoher als vor einem Jahr. Die übrigen 
Ernahrungsgilter sind im ganzen billiger geworden (vor allem 
Eier und Schlachtschweine). Die Einfuhrpreise für gewerbliche 
Fertigwaren haben gegenilber dem Vorjahr um 2,1 °/o an-
gezogen. 

Die Einfuhrpreise für EWG - Marktordnungsgüter 
(ohne Abschopfungsbeträge) haben sich von April b1s Mai 
dieses Jahr,es im ganzen etwas abgeschwächt. Nennenswert 
gestiegen sind lediglich die Preise fllr dänische Schlachtrinder. 
Wenig verandert waren die Importpreise für französischen 
Weizen und für niederländischen Gouda-Käse. Argentinische 
Gerste und italienischer Rundkornreis blieben im Preis un-
vernndert. Beachtliche Preisminderungen ergaben sich bei 
Weizen, Roggen, Gerste und Mais aus den USA sowie beim 
kanadischen Weizen. Stark ruckläufig waren die Importpreise 
tur niederlandische Eier und fur dänische Schlachtschweine. 

Veranderung in ~~ 
Mai 1966 gegen 

April 1966 Mai 1965 

Einkaufspreise fur Auslandsguter insgesamt ........ . - 0,9 + 4,5 
Guter aus EWG-Landern ..................... . - 2,4 + 1,1 
Guter aus Drittlandern . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft sowie 

- 0,5 + 5,8 

der Fischerei . . . . . . . . . . ................... . - 2,5 + 1, 7 
Industrielle Erzeugnisse ....................... . - 0,2 + 5,9 
Güter der Ernahrungswirtschaft ................ . - 2,9 + 0,5 
Guter der gewerblichen Wirtschaft . . . . . . . . . . . . .. - 0,1 + 6,5 Im Vergleich zu den Preisen von Mai 1965 sind Mais und 

Roggen aus den USA, vor allem aber Eier aus den Nieder-
landen und Dänemark billiger geworden. So fiel z. B. der 
Importpreis fur dänische Eier von 215 auf 152 DM je 100 kg. 
Die starksten Preissteigerungen gegenüber dem Vorjahr er-
gaben sich bei Reis, Gerste und Käse. 

Gewerbliche Grundstoffe .................... . - 0,3 + 9,1 
Gewerbliche Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . .. + 0,1 + 2,1 

Verkaufspreise ftlr Ausfuhrgüter insgesamt . . . . . . . . T 0,3 
~  0,3 
+ 0,9 
+ 0,2 

+ 2,2 
Guter der Ernahrungswirtschaft . . ............. . + 8,8 

Gewerbliche Grundstoffe .................... . + 2,7 
Gewerbliche Fertigwaren .................... . + 2,0 

Im Vergleich zum Stand vom April des Vorjahres ist der 
Einfuhrpreisindex insgesamt um 5,3 °/o gestiegen. Hierfür war 
die Preiserhöhung bei den Grundstoffen um 9,6 °/o ausschlag-
gebend. Sowohl die importierten Rohstoffe (besonders Rinds-
häute, Kalbfelle und Wolle) als auch die Halbwaren (beson-
ders Kupfer) haben sich gegenilber damals erheblich verteuert. 
Weniger stark haben die Importpreise für Ernährungsgüter 

Die A u s f u h r p r e i s e erhöhten sich von März bis April 
1966 um 0,6 O/o, also weit weniger stark als die Einfuhrpreise. 
Auch gegenLiber dem Vorjahr war die Preissteigerung in der 
Ausfuhr mit insgesamt + 2,1 O/o geringer als in der Einfuhr. 
Bei den gewerblichen Fertigwaren allein erhöhten sich die 
Ausfuhrpreise gegenüber dem Vorjahr mit + 1,9 O/o ebenfalls 
weniger als die Emfuhrpreise. Bei den Enderzeugnissen je-
doch - besonders bei den Investitionsgütern - war die Ent-

Jahr 

Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Marz ...... . 

April 
Mai ....... . 
Juni ..... . 

Juli „ „ „ „ 
August .... . 
September .. . 

Oktober ... . 
November .. . 
Dezember .. . 

1966 Januar .... . 
Februar ... . 
Marz ..... . 

April ..... 
Mai „ .„„. 

1966 Februar ..... 
Marz „ „ „. 

April ...... . 
Mai ...... . 

Preisindices1) 

Weltmarkt Binnepmarkt 
- -- - -- - ~ , 1 1 Erzeuger- 1 Einkaufs-1 Erze-u-ge-r--c,--------. ----1 ---- [-----), ---

ntern ti n ~ kE"r 1 kve;:- 1 preise 1 preise preise 1 eu e~ re e 1 1 Preise Bau-
Grundstoffprerne au. s- 1 au s- 1 Grund- landwirt- l !andw1rt- 1 forstwirt- / mdustneller 1 Einzel- 1 fur die 1 preise für 

_ __ _ _ _ _ f r~ e _ ) pfeise 1 stoff- 1 schaft- / schaft- 1 schaft- ) Produkte handels- ! Lebens-1 Wohn-

! 

ur us , ur preise3 ) licher 1 licher licher preise') 1 haltung gebaude 
Moody') Reuter') ~d  1 u u~r Produkte 'i Betriebs- 1

1 
Produkte 

1

1-InlandS- -1 Ge m~ 1 ') ') ') ') 
____ gu er ) guter ___ 

1
____21 ___ 

1

_ini!teJ')_') _ _')_'_)___ t~ _'ll>satz') _____ 1 _______ _ 

97 
93 
93 
93 
94 
93 
97 

93 

94 
97 
98 

98 
99 
97 

97 
99 

103 

104 
105 
102 

100 
100 

+0,4 
-2,8 

-1,7 
+0,4 

---}953---:, !oo ____ - 1 1961163 1962163 1 1962 = 100 1 1958 - 100 1 1962 = 100 
' = 100 1 = 100 1 1 ' 

101 
102 
100 
100 
112 
114 
109 

111 

111 
111 
109 

107 
107 
108 

108 
108 
110 

114 
114 
113 

114 
112 

l +0,3 

1 

-0,5 
+0,2 
-1,6 

1 

97,5 1 99,2 
98,2 1 100,5 
94,5 1 100,3 
93,6 100,5 
95,8 1 100,6 
97,8 104,2 

100,2 1 106,7 
1 

1 100,51 99,9 : 92,6 i 91,3 : 96,5 1 99,2 101 1 

1 100,5 95,3 94,1 92,8 97,6 100,4 101 
1 100,2 99,2 1 96,7 1 102,0 1 98,9 101,6 103 1 

1 

100,1 100,8 1 100 1 100 100 102, 7 107 
101,1 103,5 102,8 1 93,5 1 100,5 103,3 109 1 

1 103,4 1 107,2 1 104,4 1 93,3 1 101,6 105,1 112 1 

93,6 1 

94,9 
97,0 

100 
103,0 
105,4 
109,0 

99,8 

100,4 
100,2 
100,6 

100,3 
99,8 
99,9 1 

100,3 1 

101,5 1 

102,0 1 

101,9 1 

102,3 1 

103,2 1 

105,7 1 

104,7p 1 

106,6 

106,6 
106,7 
106,6 

1 106,2 1 „. 1 „. 1 95,3 1 104,0 1 „. 115 1 

1 105,6 1 109,4 1 106,3 1 95,9 i 103,5 i . . . 114 i 107,5 
1 1 1 i 1 1 
1 105,7 1 109,9 1 106,4 96,1 1 103,8 1 • • . 115 
1 105,9 1 110,8 1 107,1 94,8 1 104,0 1 . . . 115 1 

107,8 
108,5 
109,5 1 106,3 1 114,3 1 106,8 94,7 1 104,0 1 • • • 116 1 

106,6 1 105,4 1 113,4 : 106,3 94,4 1 104,l : . . . 117 : 110,l 
106,7 1 106,2 1 112,8 106,4 93,8 1 104,2 . . . 1 116 109,6 
106,8 i 106,8 1 114,3 1 106,"I 93,7 1 104,4 1 • • • 1 116 1 109,5 

1 1 1 1 1 1 
103,9 i 107,3 1 115,0 1 106,7 94,3 104,7 1 . . . 1 116 i 109,7 1 

107,0 1 107,4 1 116,0 106,7 1 95,4 1 104,6 . . . i 116 i 110,3 1 

107,0 1 107,7 1 117,0 1 106,9 1 98,2 1 104,8 1 . . . 1 117 1' 110,9 

107,6 1 108,1 1 115,5 107,5 1 97,9 1 105,3 : . . . 1 118 111,5 
107,9 ! 109,1 1 115,2 108,3 1 98,6 1 105,7 . . . ! 118 1 111,7 1 

108,2 1 108,5 
1 

114,2p 109,2 
1 

97,2 
1 

105,9 r . . . 
1 

119 : 112,1 
1 

108,8 i 108,6p / 114,8p 109,2 ) 96,3 I 106,2 . . . j 119 112,7 / 
109,lp 1 107,9p 1 112,4p 109,0 1 • • • 106,2 1 • . . 1 119 ! 113,3 1 

Veränderung in ~~ gegem.iber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
+o,4 1 +o,3 +o,9 1 -0,3 1 +o,7 1 +o,7 +o,4 
+o,9 1 +o,3 -o,5 II -o,9 I +o,s I -1,4 +0,2 
+2,4 

1 
+o,6 +0,1 +o,5 -o,o I -o,9 +o,3 

-0,9 
1 

+o,3 -o,6 i -2,1 I -0,2 
1 

. • • I +o,o 

1 +0,3 1 

1 +0,3 1 

1 +0,2 1 

1 +0,3 1 

1 1 

+0,2 
+0,4 

+0,5 
+0,5 

79,6 
85,5 
92,0 

100 
105,9 
111,6 
116,6 

117,1 

117,6 

117,7 

117,9 

+0,2 

1 ) Angaben uber den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - ')Monatsdurchschnitte. - ') P1eisstand am 21. jeden Monats. - 4) D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - 5) Preisstand um Monatsmitte. - 6 ) Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaft&jahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - 7 ) Einschl Verkaufspreise fur Ausfuhrgtlter; ohne Erzeugnis&e der EnergiewirtEchaft. - 8 ) Von 4-
Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes. - 9) Bauleistungen am Gebaude. 
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wic:l..Jung eine andere: während hier die Preise in der Einfuhr 
insgesamt nur um 2,0 O/o {die der Investitionsgüter allein um 
1,7°/o) gestiegen sind, erhöhten sich die Preise in der Ausfuhr 
insgesamt um 2,4"/o (die der Investitionsgüter allem um 2,5°/o). 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r 
Produkte hat sich im Mai 1966 gegenüber dem Vormonat 
nicht verändert. Die Steigerungsrate gegenüber dem Ver-
gleichsmonat im Vorjahr betrug im .Mai 2,1 °/o nach 2,3 °/o 
im Apnl. 

Industrieerzeugnisse insgesamt . . . . . ............. . 
Bergbauliche Erzeugnisse . . .................... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . . . . . . . .. 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien . . . . . 
Invesutionsgi.ltenndustrien . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . ...... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .......... . 

Elektrischer Strom} Gas und Wasser . . . . . . . . . . . . 
Industrielle Fertigwaren (gegliedert nach dem Brutto-

Produktionsindex) 
Investitionsguter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Verbrauchsguter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

V eranderung in ° ;) 
Mai 1966 gegen 

April 1966 Mai 1965 

+ 0,0 
- 0,5 
+ 0,0 
- 0,2 
+ 0,3 
+ 0,1 
~ 0,0 

- 0,2 

+ 0,2 
- 0,1 

+ 2,1 
- 0,4 
+ 2,3 
-+ 1,4 
+ 2,5 
+ 2,9 
+ 2,6 
+ 0,9 

+ 2,9 
-r 2,3 

Betrachtet man die Preisbewegung in den großeren Be-
reichen, so zeigt sich, daß von April auf Mai 1966 die Produkte 
der Investitionsguterindustrien um durchschnittlich 0,3 °/o und 
die der Verbrauchsgüterindustrien um 0,1 °/o teurer geworden 
smd, wahrend die Erzeugnisse der Grundstoff- und Produk-
tionsguterindustrien im Durchschnitt um 0,2 °/o billiger wur-
den. Der Index für die Güter der Nahrungs- und Genuß-
mittelmdustrie blieb unverändert. Im einzelnen sind die 
Erzeugerpreise fur NE-Metalle und NE-Halbzeug infolge der 
vorausgegangenen stärkeren Preissenkungen auf dem Welt-
markt - vor allem beim Kupfer - um durchschnittlich 4,5 °/o 
zuruckgegangen. Sie liegen jedoch immer noch um 16 °/o 
höher als vor Jahresfrist. Stärkere Preiserhohungen haben 
sich gegenüber dem Vormonat bei den Erzeugnissen der 
Ziehereien, Kaltwalzwerke und der Stahlverformung 
( + 0,7 %). bei Glas und Glaswaren { + 1.4 O/o), Gummi- und 
Asbestwaren { + 0,9 °/o) sowie beim Leder ( + 1,9 O/o) ergeben. 
Brot verteuerte sich um 1,3 °/o, wahrend sich Schmalz um 4,6°/o 
verbilligte. Bei allen anderen Warengruppen betrugen die 
Indexveränderungen von April auf Mai 1966 zwischen + 0,4 
und -0,5 °/o. 

Gegenüber dem Stand vom Mai 1965 sind neben den Prei-
sen fur NE-Metalle vor allem die Preise für Leder gestiegen 
( + 19 °/o), im Zusammenhang damit auch die Preise für Leder-
waren und Schuhe { + 5,0 °/o). ferner die Preise für verschie-
dene Nahrungsmittel, namlich fur verarbeitetes Obst und 
Gemüse { + 14 O/o), für Fischerzeugnisse ( + 13 O/o) sowie für 
Spirituosen ( + 14 °/o). und zwar bei den letzteren im wesent-
lichen wegen der Steuererhohung zum Jahresbeginn. Das Brot 
verteuerte sich gegentiber Mai 1965 um 6,8 O/o. 

Der Index der Erzeugerpreise landwirtschaft-
1 ich er Produkte ist von April bis Mai um 2,1 O/o zu-
rückgegangen. Be5onders stark ·gaben die Gemüsepreise nach. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte ........................... . 

Getreide und Hülsenfrilchte ................... . 
Saatgut .................................... . 
Hackfnichte . . . . . ........................ , .. . 

darunter Speisekartoffeln .................... . 
Ölpflanzen ................................. . 
Heu und Stroh ............................... . 
Genußmittelpflanzen .......................... . 
Obst ........................................ . 
GemUse ..................................... . 

Tierische Produkte ............................ . 
Schlachtvieh ................................. . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Milch „ .•. „. „ ... „. „ „ „ ..... „ ... „ · · · „. 
Eier „„„ .. „„„„„„„„„„„„„.„„. 
Wolle ....................................... . 

Veranderung in % 
Ma1 1966 gegen 

April 1966 Mai 1965 

- 2,1 
- 4,5 
- 0,1 
+ 0,9 
- 2,9 
- 4,3 

- 5,3 

-26,4 

- 1,3 
- 0,7 
- 1,0 
-1,2 
- 9,4 + 0,6 

+ 1,4 
+ 6,4 
+ 0,4 
+17,7 
+ 6,4 
+ 10.6 

+ 1,2 
+ 5,9 

+38,1 

- 0,2 
+ 0,9 
- 3,7 
+ 1,3 
-15,1 
+10,0 

\Virsingkohl und Porree wurden um mehr als 30 °/o billiger, 
Spinat um 24 "lo und Spargel um 19 O/o. Die Preise für Speise-
kartoffeln verloren wegen der gering,en Nachfrage nach 
Kartoffeln der alten Ernte gegenuber dem Vormonat 4,3 °/o. 
Auch die Heu- und Strohpreise gaben, wie allgemein um 
diese Zeit, erheblich nach. Im Sektor der tierischen Produkte 
sind besonders Eier wegen des saisonbedingten starken An-
gebots billiger geworden. 

Im Vergleich zum Stand vom Mai 1965 hat sich der Gesamt-
index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte um 
1,4 °/o erhoht. Hinter diesem Anstieg verbergen sich jedoch 
beträchtliche Preisbewe,gungen bei den einzelnen Erzeug-
nissen. Die Gemüsepreise lagen um 38 O/o hoher als vor einem 
Jahr. Speisekartoffeln waren um 11 °/o teurer als damals. 
Unter den Preisen für tierische Produkte sind vor allem die 
Eierpreise um 9,4 °/o zurückgegangen. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt 
Waren und Dienstleistungen fur die 

laufende Produktion .......................... . 
Handelsdilnger . . . . . . . . . . . . . . ................ . 
Futtermittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Saatgut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . ............. . 
Pflanzenschutzmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Brenn- und Treibstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Allgememe Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebaude . . . . . . . . .......... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ....... . 

Neubauten und neue Maschinen ................. . 
Neubauten ............... , . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Maschinen .................................. . 

Veranderung in l' ~ 
Ma1 1966 gegen 

April 1966 Mai 1965 

- 0,2 

- 0,3 
- 1,6 
- 0,1 

- 1,1 

+ 0,5 

+ 0,5 
+ 0,3 

+ 0,4 

+ 1,8 

+ 1,9 
+ 0,1 
+ 3,7 

- 4,3 
+ 5,1 
T 0,1 
-'· 3,6 
T 0,8 
+ 1,8 
~ 1,8 
+ 0,7 
+ 2,2 

Die E i n k a u f s p r e i s e 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r 
B e tri e b s m i t t e 1 haben von April bis Mai im ganzen 
leicht nachgegeben. Im einzelnen waren die Preismmderun-
gen am stärksten beim Handelsdimger und beim Nutz- und 
Zuchtvieh. Bei den Phosphat- und Kalidüngemitteln handelte 
es sich um die zeitlich gestaffelten Verkaufsp11eise zu Beginn 
des neuen Dünger-Preisjahres. Beim Nutz- und Zuchtvieh 
lagen vor allem die Ferkelpreise um 1,9 °/o niedri'9er. Die 
Nachfrage war wegen der rucklaufigen Schweinepreise zu-
rückhaltend. Leicht angezogen haben die Preise für Maschi-
nen sowie für Brenn- und Treibstoffe. 

Verglichen mit dem Stand von Mai 1965 haben sich die 
landwirtschaftlichen Betriebsmittel um 1,8 °/o verteuert. Dabei 
lagen die Preise fur Pflanzenschutzmittel sehr viel hoher als 
vor .Jahresfrist. Rucklaufig waren lediglich die Einkaufspreise 
fur Nutz- und Zuchtvieh, vor allem für Milchkühe. 

Die E r z e u g e r p r e i s e f o r s t w i r t s c h a f t 1 i c h e r 
Produkte in den Staatsforsten sind von Marz bis April 
leicht zuruckgegangen. Beim Stammholz lagen vor allem die 
Preise für Kiefern - Klasse B - und für Rotbuche -
Klasse A - niedriger als im Vormonat. Auch Grubenholz und 
Rotbuchen-Faserholz haben im Preis nachgegeben. Erheblich 
im Preis gestiegen ist das Nadel-Brennholz. Verglichen mit 
dem Preisstand vom April des Vorjahres haben sich die Er-
zeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte im ganzen weni'9 
verändert. Im einzelnen gaben die Preise für Eichen-Stamm-
holz und für Fi/Ta-Grubenholz nach. Verteuert haben sich seit 
dem Vorjahr besonders Rotbuchen-Stammholz {Klasse B), 
Rotbuchen-Faserholz und Nadel-Brennholz. 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt ........... . 
Stammholz .................................. . 
Grubenholz .......................•.......... 
Faserholz ................................... . 
Brennholz ................................... . 

Veranderung in % 
April 1966 gegen 

Marz 1966 April 1965 

- 0,9 
- 1,0 
- 1,6 
- 1,0 
+ 0,9 

+ 0,2 + 0,4 
- 2,6 
- 0,1 
+ 1,0 

Die Erz e u g er p r e i s e f ü r S c h n i t t b 1 um e n und 
Top f p f 1 an z e n sind vom März bis April der Saison ent-
sprechend zurückgegangen. Der Gesamtindex lag um 0,6 °/o 
niedriger. Verbilligt haben sich vor allem Treibrosen, wäh-
rend Treibnelken und Asparagus sich sogar etwas verteuer-
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ten. Die Preise für Topfpflanzen lagen ins·gesamt um 3,7 O/o 
hoher als im Vormonat, was zur Hauptsache durch den Preis-
anstieg von 4,7 °/o bei den Azaleen bedingt war. Im Vergleich 
zum April 1965 ist der Gesamtindex um 1,4 O/o gestiegen. Dabei 
haben sich vor allem Treibrosen, Treibnelken und Asparagus 
verteuert, während Chrysanthemen sich erheblich verbillig-
1en. Unter den Topfpflanzen lagen Hortensien im Preis höher 
als vor einem Jahr, wahrend Azaleen gegenüber damals bil-
liger geworden sind. 

Die Preise für die Güter der Lebens h a 1 tun g von 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit 
m i t t 1 e r e m E i n k o mm e n und einem Hauptverdiener 
sind von Mitte März bis Mitte April 1966 um durchschnittlich 
0,5 O/o gestiegen. Verglichen mit dem Stand vom April 1965 
hat sich der Index um 4,5 °/o erhöht. 

Bis auf eme Ausnahme lagen die Indices der neun Haupt-
gruppen höher als im Vormonat: Nahrungs- und Genußmittel 
+ 0,5 O/o, Kleidung, Schuhe + 0,2 O/o, Wohnungsmiete + 1,4 O/o, 
„Ubrige Waffn und Dienstleistungen für die Haushaltsfüh-
rung" + 0,2 °/o, \Naren- und Dienstleistungen flir Verkehrs-
zwecke, Nachrichtenübermittlung + 2,4 °/o, für die Körper-
und Gesundheitspfle·ge + 0,4 O/o, für Bildungs- und Unter-
haltungszwecke + 0,2 °/o, Persönliche Au5stattung, sonstige 
Waren und Dienstleistungen + 0,3 °io. Nur der Index der 
Hauptgruppe Elektrizität, Gas und Brennstoffe ging um 2,0 O/o 
zurück. 

Von den Nahrungs- und Genußmitteln haben sich die Nah-
rungsmittel allein von Mitte Marz bis Mitte April 1966 im 
Durchschnitt um 0,6 °/o verteuert. Gegenüber April 1965 be-
trug der Preisanstieg in dieser Gruppe 5,0 °/o. Schließt man 
die besonders saison- und witterungsabhängigen Waren aus 
der Berechnung aus, so ergibt sich für April 1966 bei den 
Nahrungsmitteln gegenüber dem Vormonat eine Indexver-
änderung von + 0,2 O/o. Am stärksten zogen bei den saison-
reagiblen Waren die Preise für Frischgemüse an, nämlich 
um 5,3 O/o (gegenüber April 1965 + 22,8 O/o), für Kartoffeln 
alter Ernte um 3,6 O/o ( + 26,7 O/o) und für Frischobst um 2,6 O/o 
(+ 2,40/o). 

Die M a i - Ergebnisse des Preisindex für die Lebenshaltung 
sind wegen technischer Schwierigkeiten verspätet angefallen 
und kbnnen daher nur in den Tabellen auf S. 422''' ff gebracht 
werden. Eine Besprechung ist erst im Juli-Heft moglich. 

Einen Anhaltspunkt für die Preis.entwicklung bei den Nah-
rungsmitteln im Mai geben jedoch die wöchentlichen Erhe-

bungen in den Landeshauptstädten. Danach sind in der Zeit 
vom 15. April bis zum 3. Juni die Preise für Kartoffeln alter 
Ernte weiter gestiegen, und zwar um 6 °/o. Seitdem bezieht 
sich die Preisbeobachtung auf Kartoffeln neuer Ernte; sie 
wurden in der Zeitspanne vom 3. Juni bis zum 10. Juni um 
10 °/o billiger. Käse verteuerte sich zwischen dem 15. April 
und dem 10. Juni um 3 °/o, wahrend die Preise für füer, 
Schweinebauchfleisch und Rotbarschfilet in der gleichen Zeit 
um 4 bis 5 O/o nachgaben. 

Preisindex für die Lebenshaltung insgesamt 
Nahrungs- und Genußmittel ···················· Kleidung, Schuhe ····························· Wohnungsmiete .. ···························· Elektrizitat, Gas, Brennstoffe .................... 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

ftir die Haushaltsführung ····················· Waren und Dienstleistungen fur 
Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .... , . 
Korper- und Gesundheitspflege ............... 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ··········· Personliche Ausstattung; sonstige \Xraren 
und Dienstleistungen .............. . . . . . . . . . 

Veränderung in ~ ~ 
April 1966 gegen 

Marz 1966 April 1965 

+ 0,5 + 4,5 
+ 0,5 + 4,8 
+ 0,2 + 3,4 
+ 1,4 + 9,4 

2,0 + 1,3 

+ 0,2 + 2,7 

+ 2,4 + 5,1 
+ 0,4 + 5,4 
+ 0,2 + 2,8 

+ 0,3 + 3,2 

Die Mieten !ur \VohnungE:n aus der Zeit vor der Wahrungs-
reform zogen zwischen Murz und April 1063 im Durchschnitt 
um 0,7 °/o an. In der Hauptgruppe Waren und Dienstleistungen 
für Verkehrszwecke und Nachrichtenübermittlung stiegen die 
Tarife für örtliche Verkehrsmittel um 0,7 O/o, die Preise für 
Kraftfahrzeuge und Fahrräder um 2,3 O/o an; die im Index 
berücksichtigten Postgebühren haben sich aufgrund der An-
hebung zum 1. April 1966 um rund 32 O/o erhöht. Der Rückgang 
des Gruppenmdex Elektrizität, Gas und Brennstoffe resultiert 
aus den saisonüblichen Preisnachlässen für Kohle (gegen-
über dem Vormonat um 4,2 °!o) und für leichtes Heizöl 
(um 4,8 O/o). 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g v o n 
Renten- und Sozialhi 1 f e e m p f ä n gern (2-Per-
sonen-Haushalte) ist von Mitte Marz auf Mitte April 1966 
um 0,5 O/o auf 115,1 (1962 = 100) gestiegen. Auch der Preis-
ind ex für die einfache Lebenshaltung eines 
Kindes erhöhte sich im gleichen Berichtszeitraum um 
0,5 O/o; er erreichte damit einen Stand von 129,0 (1958 = 100). 

Der In d e x d e r E i n z e 1 h a n de 1 s p r e i s e (Original-
basis 1950) lag im April 1966 um 0,2 O/o über dem Vormonats-
ergebnis und um 3,8 O/o höher als im April 1965. Go. 

Insgesamt Von Mitte Marz bis Mitte April 1966 
erfaßte festgestellte Preisanderungen 

Hauptgruppe 

Nahrungs- und Genußmittel ........ . 
Kleidung, Schuhe ................. . 
Wohnung-sm1ete ................... . 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe . . . . . . .. 
Übrige \'Faren und Dienstleistungen 

fur die Haushaltsführung ......... . 
Waren und Dienstleistungen fur 

Verkehrszwecke, Nachr1chten-
Ubermittlung ............ , .. 

die Korper- und Gesundheitspflege .. 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . 

Personliche Ausstattung; son5tige 
Waren und Dienstleistungen .. , ... . 

n e~ rnt ............. . 

dagegen 
von Mitte Februar 1966 
bis Mitte Marz 1966 ............. . 

Waren --- .ei erh h ~~i  ~~ ------- --i-- Unver 1 r~i e~ un en ~~~

e ~t~~ en r ~e .~d : , ~5~  i 0,6 i~  ! bis o,5 .. e i~~~ . bis o,5 o,s-bis ~ ,i ~ 5, i 5~ ~ t
127 

67 
3 
8 

113 

22 
33 
46 

12 
431 

431 

12 

4 
l 

18 

10 

6 

2 

11 

49 

14 

2 
l 

4 

3 
4 
2 

3 
33 

53 
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51 
51 

50 

7 
12 

173 

125 

21 
10 

34 

12 
21 
28 

8 
135 

149 

16 
6 

22 

47 

32 2 

5 

10 3 

9 



Verbrauch 

Das Budget 1965 in 2-Personen-Haushalten 
von Renten- und Sozialhilfeempfängern 

Ergebnis der laufenden Erhebungen 
von Wirtschaftsrechnungen 

1. Vorbemerkung 

Die Darstellung der Ergebnisse dieser Haushalte mit ge-
ringem Einkommen wurde ·ebenfalls auf die in dieser Statistik 
ab 1965 eingeführte neue Gliederung umgestellt. Ausführlich 
ist darüber schon in fruheren Beiträgen berichtet worden'). 

Dem Jahresergebnis 1965 können nach der geänderten Glie-
derung neuaufbereitete Ergebnisse aus dem Jahre 1964 ge-
genübergestellt werden. Sie sind jedoch mit Angaben aus 
fniheren Jahren, die nach der alten Systematik gegliedert 
sind, nicht mehr voll vergleichbar. 

2. Allgemeine Merkmale, Ausstattung mit langlebigen 
Gebrauchsgütern 

In die Erhebungen waren wie früher 2-Personen-Haushalte 
von Renten- und Sozialhilfeempfangern, deren Haushaltsein-
kommen (brutto) im Erhebungsjahr 1965 450 DM monat-
lich nicht übersteigen sollte, einbezogen. Die Haushalte leb-
ten in Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern. 

Es handelt sich wie bisher fast ausschließlich um Haushalte 
von alteren Ehepaaren. Die Haushaltsvorstände waren im 
Mittel 70, ihre Ehefrauen 65 Jahre alt (vgl. Tab. 1). Der über-
wiegende Teil der Haushalte (77 O/o) gab an, daß ihre Haupt-
emnahmequelle Renten der Sozialversicherung waren; in 
weit geringerem Maße wurden Sozialhilfe (120/o), Leistungen 
aus dem Lastenausgleich (9 °/o) und aus der Kriegsopferver-
sorgung als hauplsachlichstes Einkommen angegeben. 

Tabelle 1: Haushaltsmitglieder der einbezogenen Haushalte 
nach Altersgruppen 1965 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 
mit genngem Emlrnmmen 

Anzahl 
der 

Haushalte 

1 Haushalts-

! ~~ . ~~e 
lvon . bis 
1 Jahren 

Ehefrauen ! Kinder 
-- -- -iffiAite-:fVoil ~. . hr n - - -
5o=-59 i ~  

1

·-65:_00 170 und 1 unter r2rund 
, meh" 21 111ehr - -- - - - -- Ai1zahr- -- -

~  50-59 8 1 3 : - l--_--,--2-,..-i -_--i 

19 (-) i 6J--G4 10 1 5 2 
1 

2 - 1 --

45 (l) 65-69 6 15 ! 17 6 - 1 1 
103 (1) i u.mehr ~ ~ __ ~ ~i ~ 5~ ~ ~
180 (4)1) ! Insgesamt! 32 ' 36 : 46 1 62 1 2 ' 2 

~ ~ ~ ~ ~ 
1

) Abweichungen von der angegebenen durchschnittlichen Zahl der Haushalte 
erklaren sich dadurch, daß Jeder bete1hgte Haushalt gezahlt wurde, unabhangig 
von der Dauer des Mitwirken&. Bei den in Klammern gehetzten Zahlen handelt es 
sich uni Haushalte, deren Haushaltsvorstande Frauen (mit Kindern) sind. 

Ein Viertel der Haushalte bewirtschaftete einen Garten 
und/oder hielt Kleintiere. Die Wohnungsversorgung geht aus 
den in den Haushaltungsbüchern enthaltenen Wohnung5bogen 
hervor, ehe zu Beginn der Buchführung und bei Umzug eines 
Hau"halts ausgefüllt werden. Danach wohnten nur wenige der 
beteiligten Haushalte m eigenen Hausern (7 °/o) oder Eigen-
tumswohnungen (1 °/o); sie waren vielmehr in der Mehrzahl 
(92 °/o) Mieter einer Wohnung. Dieser großen Gruppe stan-

1) Vgl. H Reddies, „Das Verfahren der laufenden Wirtschafts-
rechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965" in „W1Sta" 1965'8 und 
„Das Budget 1965 in 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mitt-
lerem Einkommen" in „W1Sta" 1966·5. 

den im Durchschnitt rd. 44,6 qm Wohnfläche (einschließlich 
Ktiche) oder 2,8 Räume zur Verfügung. Die Wohnungen der 
Hauseigentümer umfaßten 57,6 qm oder 4,3 Raume, während 
die der Eigentümer von Wohnungen im Durchschnitt nur 
47,5 qm oder 3 Raume groß waren. 

Die im Dezember 1965 beteiligten 136 Haushalte gaben ge-
genüber den im gleichen Monat 1964 nach ihrer Ausstattung 
mit ausgewählten, langlebigen Gebrauchsgütern befragten 
Haushalten im allgemeinen eine bessere Versorgung an. 

So besaßen 1965 von 100 Haushalten 37 statt 28 (1964) ein 
Fernsehgerat, 33 statt 21 einen Kühlschrank und 60 statt 54 
einen Staubsauger, um nur die wesentlichsten Unterschiede 
hervorzuheben. 

Vvie die Tabelle 2 jedoch aufzeigt, verftigten außer über 
Rundfunkgeräte (einschl. Musikschranke), Staubsauger, mech. 
Nähmaschinen, Kühlschränke, Wascheschleudern und Fahr-
räder - wenn überhaupt - nur jeweils sehr wenige Haus-
halte über die anderen aufgeführten Gegenstände. Wahrend 
die gebräuchlichsten Güter wie Rundfunkgerate, Fotoappa-
rate, mech. Nahmaschinen und Fahrräder am häufigsten vor 
1955 in die Haushalte gelangt sind, waren die übrigen Ge-
genstände 1955 und später angeschafft worden. 

Tabelle 2: Ausstattung der Haushalte mit ausgewählten, lang-
lebigen Gebrauchsgütern nach Anschaffungsjahren 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 
mit geringem Einkommen 

Stand Dezember 1965 

Haushalte Einrichtungs- und Gebrauchsgegen-
&tande, Fahrzeuge 

---- - ----

' ~~~ -/ ~ ~ t ~i~ ir _l_ b _ Gebrauchsguter 1 

An-
1 

0' 1 vor 1 b' 1965 un e-zahl ,o S0 mt 1955 ' blS 1 lS 1 j k t 
1 a ____ _1959 _19_64_1 ___ "_11IJ 
' 1 Anzahl 

1 

1 

Fernsehgerat ······ 51 37,5 51 2 1 17 1 25 7 1 -
Rad10 '' ····· 113 1 83,1 116 53 37 ! 23 1 

1 
2 

Platten<;pie1er ..... 13 
'1 

9,6 13 3 3 
1 

6 -
1 

1 
Tonbandgerat ..... 2 1,5 2 - ! 2 - - -
Mudk(-truheJ- 1 

1 i 
schrank ,, .,, 3 1 2,2 3 - 2 1 - - 1 1 

Fotoapparat ... 27 
1 

19,Y 27 14 1 8 
1 

4 1 1 -
Schmalfilmkamera , - - - - - -

' 
- -

Schmalfilmprojektor 1 1 0,7 1 - ', - 1 1 - -
Diaprojektor .... 3 

' 
2,2 3 -

'· 
1 1 2 - -

Kuhlschrank „ 45 
1 

33,1 45 5 1 16 1 18 4 1 2 
Tiefktihltruhe -

' - - -
1 

-
' 

- -
1 

-
Küchenmaschine 1 ! 

' (elektr.) ,, ····· 13 9,6 14 1 1 3 
1 

10 - -
Geschirrspu1-

1 ' ' maschine (elektr.) - - - - - 1 - - -
Handruhrer oder 1 i 
Handmixer (elektr.) 11 8,1 II - ' 3 

1 
4 4 i -

Gnll (elektr.) ... 1 0,7 1 - - 1 1 - ! -
Kaffeemuhle (elektr.) 20 14,7 20 3 

1 

5 11 1 -
Nahmaschine 1 

1, 

(elektr.) ....... 3 
1 

2,2 3 1 1 - 2 - -
! 

(mechanisch) „ 65 47,8 65 55 ' 3 5 1 1 
Staubsauger ..... 82 60,3 82 27 ' 32 21 1 1 
Bugelmaschine .... 2 ' 1,5 2 - ! - 2 -

1 -
Waschvollautomat. 2 

' 
l,S 2 -

' 
- 2 -

' 
-

\\1 aschkombination . 4 2,9 4 -
1 

2 2 - -
~ hm hine .. 21 15,4 21 6 8 6 1 -

WascheschJeujer 1 

1 (eloktr.) ..... ,, . 33 24,3 33 1 
1 

9 17 6 -
Telefon ... „ . 4 2,9 4 3 - 1 --

' 
-

Versch1edenes 1
) .. 18 

1 
13,2 18 1 1 5 11 1 - 1 

Personenkraftwagen 2 1,S 2 - 1 1 1 
i 

- -
Motorrad . - - - - i - - - -....... 

1 Moped ..... 1 0,7 1 - 1 - - -... 
' 

1 
1 1 

!Fahrrad ..... , 28 20,6 33 17 5 6 1 - 5 
Buchfuhren de 

1136 1100 
1 1 

1 1 
' 

1 
1 u h ~e . , . --

1 1 
' 

1 
1) IZlavier, Bestrahlungsgerat, lvlassaget;erat u. a. 

InsgEsamt beruht das im folgenden wiedergegebene Durch-
schnittsbudget auf 1692 ausgewerteten Haushaltungsbuchern, 
die 180 Haushalte des beschriebenen Typs ftihrten. Davon 
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waren 100 Haushalte das ganze Jahr ohne Unterbrechung für 
diese Erhebung tätig, der Rest nur für kürzere Dauer. Im 
Monatsdurchschnitt beteiligten sich somit im Berichtsjahr 141 
Haushalte, die den festgelegten Auswahlmerkmalen ent-
sprachen. 

3. Struktur der Einnahmen und ihre Verwendung 

Das durchschnittliche Haushaltseinkommen (brutto) der 
beobachteten Haushalte ist 1965 auf rd. 401 DM monatlich 
gestiegen. Im Vergleich zum Vorjahr ist das ein Zuwachs von 
30 DM je Monat oder 8 °/o. Er beruht im wesentlichen auf 
höheren laufenden Leistungen der sozialen Rentenversiche-
rung und der Gebietskörperschaften. Infolge der vorgegebe-
nen Art der Haushalte floß ohnehin der weitaus größte Teil 
(94 °/o) ihres Einkommens aus derartigen Einkommensüber-
tragungen vom Staat. Demgegenüber waren die Einkommen 
aus anderen Quellen sehr gering. Immerhin wurde durch 
eigene Erwerbstatigkeit noch mit 4 O/o zum (Brutto-) Einkom-
men beigetragen, wahrend sich die laufenden und einmaligen 
(Geld-)Unterstützungen durch andere private Haushalte ins-
gesamt nur auf 2 °/o des Bruttoeinkommens beliefen (vgl. 
Tab. 3). 

Zusammen mit Einnahmen, die nicht dem Bruttoeinkommen 
zugerechnet werden - und abzüglich kaum nennenswerter 
Emkommen- und Vermögensteuern und Pflichtbeiträgen zur 
Sozialversicherung - verblieben je Haushalt ausgabefähige 
Einnahmen von rd. 408 DM monatlich. Sie wurden zu 94 O/o 
für Käufe von Gutem für den Privaten Verbrauch ausgegeben. 

Knapp 10 DM verwendeten die Haushalte für Ubertragungen 
an Institutionen und andere private Haushalte und rd. 14 DM 
oder 3 °/o wurden gespart, und zwar vorzugsweise durch Ein-
zahlungen auf Sparbücher und andere Konten bei Kreditinsti-
tuten. Im Vorjahr waren die Spar- und Konsumquoten etwa 
gleich groß. Vom Zuwachs der ausgabefähigen Einnah-
men (in Höhe von 30 DM je Monat) wurden dagegen 90 O/o 
für den Konsum ausgegeben und 10 °!o gespart (Marginal-
quoten). 

4. Struktur der Ausgaben für den Privaten Verbrauch 

Die Ausgaben für den Privaten Verbrauch waren 1965 mit 
384 DM im Monatsdurchschnitt um rd. 27 DM höher als im 
Vorjahr. Der Anstieg ist zur Hälfte auf höhere Preise der 
\Varen und Dienstleistungen für den Privaten Verbrauch 
zurüctczuführen. Er beruht zum anderen Teil auf reichhaltige-
ren und qualitativ besseren Kaufen der Haushalte von Gütern 
für den Privaten Verbrauch (vgl. Tab. 5). 

Die Hu.ushalte erhöhten die Ausgaben für die einzelnen 
Verwendungszwecke jedoch in recht unterschiedlichem Aus-
maß und aus uneinheitlichen Grunden. Ausschließlich zu 
Lasten höherer Preise gehen die Mehrausgaben für die Grup-
pen „Kleidung, Schuhe", „Elektrizität, Gas, Brennstoffe", 
„Körper- und Gesundheitspflege", sowie „Bildung und Un-
terhaltung". Trotz der Mehrausgaben für die beiden letzten 
Gruppen ist die reale Versorgung des Vorjahres mit Waren 
und Dienstleistungen dieser Art nicht mehr erreicht worden, 
während sie fur dre beiden ersten Verwendungsarten auf dem 

Tabelle 3: Durchschnittliches monatliches Budget 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 

Einnahme- bzw. Ausgabeart 

Erfaßte Haushalte ..... · . · . · . · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1 

Einkommen aus unselbstandiger Arbeit (brutto) ........ . 
des Haushaltsvorstandes1 ) •••••••••••••••••••••••••• 

der Ehefrau ..................................... . 
der Kinder und sonstiger Haushaltsmitglieder 

Einkommen am Unternehmer-(freiberufl.) tatigkeit (brutto) 
Einkommen bzw. Einnahmen aus Vermogen (brutto) 
Empfangene Einkommensubertragungen (brutto) ...... . 

Laufende Einnahmen aus Ubertragungen ........... . 
vom Staat .................................... . 

dar.: Renten der sozialen Rentenversicherung ... . 
Übertragungen der Geb1etskorperschaften .. . 

von Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
von Organisationen ohne Erwerbscharakter ........ . 
von privaten Haushalten .................. . 

Einmalige u. unregelmaßige Einkommensubertragungen2) 

dar.: von Geb1etskorperschaften ................. . 
von privaten Haushalten ................... . 

Einkommen aus Erwerbstatigkeit) Vermogen und empfan-1 
gene Einkommensubertragungen (brutto) zusammen .. . 
abztigl.: Einkommen- und Vermogensteuern ........ . 

Pfl1chtbeitrage zur Sozialversicherung ....... . 
Nettoeinkommen ................................... , 

Sonstige Einnahmen3 ) ••••••••••••••••••••••••••••••• 

dar.: Einnahmen aus VermogensU.bertragungen 4) •••••• 

Ausgabefahige Einkommen bzw. Einnahmen insgesamt') 

Ausgaben fur den privaten Verbrauch ................ . 
Übrige Ausgaben') ............... · ....... · · . · . · · · · · · 

Geleistete Einkommensübertragungen .............. . 
Geleistete Vermogensubertragungen ................ . 

Veränderung der Vermogens- und Finanzkonten') ...... . 
davon: 
Bildung (+)bzw. Auflösung(-) von Sachvermogen 
Bildung (+)bzw. Auflosung (-)von Geldvermogen .. . 
Kreditaufnahme(-) ..... „. „ ... „ ............. . 
Ruckzahlung von Krediten ( +) .................... . 

1964 1 1965 1 1965 
l 1:-vr.-T2.v;:- /-3.v;:-r cv1:---

1 

19641 19651 ____ 2_9_6_5 ____ _ 
1. VJ. 1

, 2. Vj. I 3. Vj. 1 4. Vj. 

147 141 1 
1 1 1 

' 145 1 142 1 141 1 136 147 i 1 1 1 
141 1 145 1 142 1 141 1 136 

DM 
3,13 1

1 

2,48 
0,65 

1,12 
0,42 
0,70 

2,14 
1,07 
1,07 

0,96 1 0,35 
0,61 

0,75 
0,18 
0,57 

~ ~ g:i 1' ~ g;J 1 ~ 1 ~ 
0,53 0,2 0,2 0,3 0,2 0,1 0,1 

2Ü,15 4,1 3,6 1 2,8 2,3 4,7 1 4,7 15,15 
2,07 

350,50 
341,58 
339,13 
237,92 

94,55 
1,67 

0,78 
8,92 
2,41 
5,53 

370,85 
0,04 
0,02 

370,79 

7,22 

378,01 

357,11 
10,43 

9,66 
0,77 

+ 10,47 

+ 0,10 
+ 10,42 
- 5,04 
+ 4,99 

14,71 
5,52 

379,59 
371, 74 

1 366,14 
249,15 
113,12 

1,91 
0,11 
3,58 
7,85 
1,44 
4,88 

1

400,94 
0,08 
0,02 

400,84 

6,94 
0,62 

407,78 

384,09 
9,93 
9,03 
0,90 

11,03 
4,94 

369,40 
362,82 1 

358,78 1 

239,00 
116,471

1 

1,43 
0,12 
2,491 6,58 
0,99 
3,01 

1

, 387,51 II 

0,02 
0,03 

1

387,461 
7,02 
2,48 

8,88 
3,80 

370,45 
365,92 
359,85 
250,22 
104,33 

2,01 
0,11 
3,95 
4,53 
0,63 
3,48 

384,09 

0,00 
384,09 

5,77 

1 

1 

1 

1 

1 

18,76 
6,65 

374,21 
366,96 
361,01 
251,68 
105,89 

2,14 
0,11 
3,70 
7,25 
1,37 
3,78 

6,68 0,6 1,411,311,0 1,6 1,6 
404,27 94,5 94,7 1 95,3 96,4 93,5 93,6 
391,21 92,1 92,7 93,6 95,2 91,7 90,6 
384,85 91,4 91,3 92,6 93,7 1 90,2 89,1 
255,69 64,1 62,1 61, 7 65,1 1 62,8 59,2 
125,78 25,5 28,2 30,1 27,2 26,4 29,1 

2,08 0,4 0,51 0,4 0,5 0,5 0,5 

~~ ~~ ~ ~ 
1 

~ ~ ~ ~ 1 ~ ~ 1 ~  
2,74 0,6 0,4 1 0,3 0,2 0,3 0,6 
9,26 1,5 1,2 1 0,8 0,9 0,9 2,1 

400,37 III 431,721100 \100 1100 1100 \100 \100 0,14 0,17 0,0 0,0 1 0,0 - 0,0 0,0 
- - 0,0 0,0 1 0,0 0,0 - -

400,231431,55 ,100 1100 1100 '1100 '1100 \100 
8,55 6,46 1,9 1,7 1,8 1,5 2,1 1,5 
- - - 0,2 0,6 - - -

394,48 i 389,86 1 408,78 1 438,0l 101,91101,7 iOI,8 1101,5 '102,1 1101,4 

354,431371,81 1 389,12 i 421,09 96,3 95,8 91,5 1 96,8 97,2197,5 

8,39 8,96 7,61 11,17 2,6 1 2,3 2,2 2,3 1,9 2,5 
9,40 1 9,60 1 8, 77 1 11,89 2,8 2,5 2,4 1 2,5 2,2 2,7 

1,01 0,64 1,16 1 0,72 0,2 0,2 0,3 0,2 0,3 1 0,2 

+13,76 +30,651 + 8,45 +10,89 1 + 5,03 +2,81 +3,41 +7,9 +2,2 +2,7 +1,2 

+ 1,48 I + 5,9o 1 - - 1 - +o,o 1 +o,4 +1,5 - - -
+11,42 +23,66 1 + 7,10 + 7,03 1 + 7,90 +2,8 +2,8 1 +6,1 +1,8 +1,7 +1,8 
- 4,14 - 4,71 1- 2,02 - 1,60 - 8,24 -1,4 -1,0 /-1,2 -{J,5 -0,4 -1,9 
+ 5,001 -t- 5,80: + 3,37 + 5,46 i + 5,37 +1,4, +1,21 +1,5 +0,9 +1,4 ! +1,3 

1 ) Einschl. nebenberufl. Tatigkeit. - ')Einmalige (unregelmaßige) Übertragungen von unter 1 000 DM je Einzelfall. - ') Einnahmen (brutto) aus Untervermie-
tung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren und Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Ausgaben fur geschaftliche (dienstliche) Zwecke, empfangene Vermogens-
übertragungen (brutto), einer der vorgenannten Positionen nicht zuzuordnenden Einnahmen. - ') Einmalige (unregelmaßige) Übertragungen von 1 000 DM und 
mehr je Einzelfall. - 5) Ohne Einnahmen aus Auflosung und Umwandlung von Vermogen und Kreditaufnahme. - ') Zinsen auf Konsumentenkredite, geleistete 
Einkommensubertragungen (ohne Einkommen- und Vermogensteuern und ohne Pflichtbeitrage zur Sozialversicherung}, geleistete Vermogensübertragungen, einer 
der vorgenannten Positionen nicht zuzuordnenden Ausgaben. - 7) Jedoch ohne Wertveranderungen vorhandenen Geld-- und Sachvermogens. Vermogensbildung 
einschl. Entschuldung ( + ); Vermogensauflosung einschl. Kreditaufnahme(-). 
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Tabelle 4: Durchschnittliche monatliche Ausgaben für den privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 

Verwendungszweck 1964 : 1965 
1 1965 

1964: 1965' ~ ~5  -- -----
-. - - - - 1. v;. 2. V;.- -3. v;. ~ . 1. Vj. 2. Vj.' 3. v;. 4. Vj. - -DM--------- ______________ % ___________ _ 

Nahrungs- und Genußmittel ....... . 
dar.: Nahrungsmittel') . . . . . . . . . . 

dar.: tierischen Ursprungs 2) 

pflanzlichen Ursprungs') 

182,26 192,88 
163,62 

' 92,70 

,173,65 '190,13 
147,55 : 160,80 
86,97 i 91,34 
50,95 ' 57,93 
26,10 ' 29,33 

'197,92 
'169,49 

92,64 
64,87 
28,43 
22,8;, 
10,10 

1209,91 
1176,70 
1 99,82 

51,0 ' 50,2 ! 
42,6 
24,1 i 
15,8 : 

49,0 
41,6 
24,5 1 

14,4 

51,1 1 

43,3 1 

24,6 1 

15,6 1 

50,9 
43,6 
23,8 
16,7 

49,8 
41,9 

' 23,7 
i 16,2 

7,9 Genußmittel . . . • . . . . 
Kleidung, Schuhe . . . . . ..... . 27,14 

Oberkleidung . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . 12,56 
Sonstige Kleidung . . . ..... 
Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

9,32 
5,26 

Wohnungsmieten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52,39 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u. a. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26,97 
Übrige Guter für die Haushaltsführung . . . . . . ·· . . . . . . 29,83 

dar.: Mobel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,84 
Teppiche und sonstige Fußbodenbelage, Matratzen . . 1,20 
Sonstige Heimtextilien, Haushaltswasche . . . . . . 3,88 
Öfen, Herde, sonstige Heiz- und Kochgerate, 

Beleuchtungskörper . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Elektrische Haushaltsmaschinen und -gerate ... . 
Nichtelektrische Haushaltsmaschinen und -gerate 
Reinigungs- und Pflegemittel und sonstige Artikel 
Dienstleistungen ftir die allgemeine Haushaltsfuhrung 
Blumen, Guter fur die Gartenpflege und Nutztierhaltung 

Guter für 

1,75 
0,94 
3,16 
5,10 
4,93 
3,24 

Verkehr, Nachrichtenubermittlung . . . . . . . . . . . . . . . . 10,17 
Aufwendungen fur eigene Kraftfahrzeuge und Fahrrader 0, 72 , 
Fremde Verkehrsleistungen . . . . . . . . . . . . . . . 7,56 
Post-, Telegramm- und Fernsprechgebuhren . . . . . . . . . . . 1,89 

Korper- und Gesundheitspflege . . . . . . . . . . . . . . 11,52 
Korperpflege . . . . . . . . . . . . . . . . 6,90 
Gesundheitspflege . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,62 

Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . 12,81 
dar.: Rundfunk-, Fernseh- und Phonogerate 2,68 

BUcher, Broschi.lren, Zeitungen, Zeitschriften 4,11 
Theater, Kino und sonstige Veranstaltungen . . . . . . . . 0,68 

Persönliche Ausstattung; Sonstige Guter . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,02 
dar.: Uhren und echter Schmuck . . . . . . . . . . . . 0,41 

D1enstleistungen des Beherbergungsgewerbes . . 1,56 
Pauschalreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,32 

60,55 ' 
29,26 
27,84 
12,87 

27,74 : 26,41 
14,14 1 12,67 

8,71 8,03 
4,89 '1 5,71 

9,49 
5,48 

62,33 
27,44 
33,29 

' 57,64 ' 61,36 

2,30 
1,08 
4,42 

2,08 
2,30 
3,56 
5,55 
5,92 
4,66 

10,61 
0,74 
't,64 
2,23 

11,94 
7,30 
4,64 ' 

12,97 
1,54 
4,65 
0,68 
4,79 
0,29 ' 
1,34 
0,70 

2'i ,31 1 23,37 
31,00 1 31,62 

0,57 1 1,81 
0, 78 ' 1,27 
5,04 2,89 

1,71 : 
4,57 1 
3,17 1 
5,31 : 
5,48 ' 
2,60 1 

1,31 
1,60 
3,72 
5,33 
6,37 
5,92 

8,30 : 12,96 
0,55 1 1,01 
5,80 1 10,03 
1,95 1,92 

11,46 : 10,87 
6,85 7,49 
4,61 1 3,38 

12,92 1 11,44 
1,87 : 0,79 
4,38 ; 4,55 
0,84 0,75 
4,41 1 3,65 
0,19 ' 0,17 
0,21 ' 1,73 
1,02 0,10 

7,36 
5,38 

65,61 
28,57 
32,66 

2,38 
0,69 
4,06 

3,16 
1,84 
2,96 
5,52 
5,85 
4,74 

12,83 
0,77 

10,01 
2,05 

12,15 
6,87 
5,28 

10,63 
0,22 
4,23 
0,66 
5,91 
0,42 
3,41 
0,06 

68,50 
33,21 
34,37 
14,59 
13,85 

5,93 
64,71 
30,55 
37,87 

4,44 
1,56 
5,73 

2,11 
1,17 
4,40 
6,02 
5,97 
5,36 

8,36 
0,63 
4,71 
3,02 

13,28 
8,00 
5,28 

' 16,87 
3,29 
5,44 
0,47 
5,17 
0,39 

1,61 

7,6 1 

3,5 1 

2,6 1 

1,5 1 

14,7 1 

7,5 : 
8,4 1 

0,8 1 

0,3 1 

1,0 

7,6 1 

7,J 1 
3,4 1 

2,5 1 

1,4 1 

16,2 : 
7,1 1 

8,7 1 

0,6 1 

0,3 1 

1,1 ; 

7,4 
7,8 : 
4,0 1 

2,4 
1,4 

16,3 
7,7 
8,8 
0,2 
0,2 
1,4 

7,9 1 

7,1 
3,4 i 
2,2 
1,5 

16,5 1 

6,3 
8,5 
0,5 1 

0,3 1 

0,8 

0,4 1 0,5 1 0,5 0,4 
0,3 i 0,6 ,1 1,3 0,4 ' 
0,9 1 0,9 i 0,9 1,0 ! 
1,4 1 1,4 1,5 1,4 
1,4 1 1,5 1 1,6 1,7 1 

0,9 1 1,2 1 0,7 1,6 

2,9 : 2,8 : 2,3 
1 

3,5 : 

7,3 
5,9 
2,6 
1,9 
1,4 

16,9 
7,3 
8,4 
0,6 
0,2 
1,0 

0,8 
(J,5 
0,8 
1,4 
1,5 
1,2 

3,3 
0,2 0,2 1 0,2 : 0,2 0,3 

2,1 1 2,0 1,6 2,7 
0,5 0,6 ' (),6 0,5 

\ 2,6 
0,5 
3,1 
1,8 
1,4 

3,2 3,1 3,2 2,9 
1,9 1,9 i 1,9 2,U 1 

1,.J 1 1 2 1 1,3 0,9 
3,6 : 3,4 : 3,7 3,1 
0,8 1 0,4 1 0,5 0,2 
1,2 1,2 1 1,3 1,2 
0,2 1 0,2 0,2 0,2 
1,1 ' 1,2 1,2 1,0 
0,1 0,1 1 0,0 0,1 
0,4 0,3 1 0,1 0,5 
0,1 1 (J,2 1 0,3 1 0,0 

1 2,7 
' 0,1 
1 1,1 

0,2 
1 1,5 

0,1 
' 0,9 

0,0 

: 8,2 
3,5 
3,3 
1,4 

15,4 
7,2 
9,0 
1,0 
0,4 
1,4 

0,5 
0,3 
1,0 
1,4 
1,4 
1,3 

2,0 
0,2 
1,1 
0,7 
:-,,1 
1,9 
1,2 
4,0 
(J,8 
1,3 
0,1 
1,2 
0,1 

0,4 
Ausgaben fur den privaten Verbrauch insgesamt . . . . ... 357,11 ,384,09 ~ 354,43 : 371,81 1389,12 1421,09 

1

100 1100 ;100 1100 
1 ' 1 

,100 

') Emschl. Fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststatten. - 2 ) Einschl. pflanzliche Fette und Oie. - ') Ohne pflanzliche Fette und Öle. 

Tabelle 5: Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) der durchschnittlichen 
monatlichen Ausgaben für den privaten Verbrauch 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 
mit geringem Einkommen 

Verwendungszweck 

Nahrungs- und Genußmittel1) .• 
Kleidung, Schuhe ............ . 
Wohnungsmieten') .. 

e tri it t~ Gas, Brennstoffe u. a. 
Übrige Guter fur die Haushalts-
führung') . . . . . . . . . . ..... 

GUter für 
er ehr~ Nachrichtenuber-
mittlung . . . . . . · · . · · · · · 

Korper- und Gesundheitspflege') .. 
Bildung und Unterhaltung') . 

Personhche Ausstattung; Sonstige 
Guter') ..... „ .•.• „ ...... . 

Ausgaben fur den privaten 
Verbrauch insgesamt . . . . . .... 

Von 1964 zu 1965 

1 
in konstanten 

in ieweihgen (Basis 1962 = 100) 
Preisen DM-1 „ ~  ____ ~

1 

+10,62 : 
+ 0,70 1 
+ 9,94 1 

+ 0,47 1 

1 

+ 5,8 
1 2,6 
+19,0 
+ 1,7 

+ 3,46 1 +11,6 

1 

+ 0,44 : + 4,3 
+ 0,42 1 + 3,6 
+ 0,16 1 + 1,2 

1 

+ 0,77 1 +19,2 

-1-26,98 
1 ' + 7,6 
1 

1, + 3,80 1 
+ 0,11 
+ 5,97 1 
- 0,01 1 

+ 2,65 : 

+ 0,34 
- 0,25 
- 0,23 

+ 0,42 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

+ 2,2 
+ 0,4 
+12,9 
- 0,0 

+ 9,2 

+ 3,7 
- 2,3 
-1,9 

+11,5 

+ 12,80 : + 3,8 

1) Einschl. Verzehr in Gaststatten. - ')Einschl. Mietwert der Eigentumerwoh-
nungen.- ')Soweit nicht in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.-') So-
weit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u. a., Elektrizit3.t, Gas, 
Brennstoffe u. a. sowie übrige Güter fur die Haushaltsführung enthalten. -
5 ) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Guter 
fur Verkehr, Nachrichtenubermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken 
enthalten. - 6) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunterneh-
men, des Beherbergungsgewerbes u. a. 

Niveau des Vorjahres gehalten werden konnte. Die vorher 
genannten Ausgabegruppen haben darüber hinaus gemein-
sam, daß ihre Zunahmen geringer waren als die (prozentuale) 
Veränderung der Ausgaben für den Privaten Verbrauch von 
nominal + 8 °/o. Das trifft auch auf die Ausgaben für „Nah-
rungs- und Genußmittel" zu, obwohl deren Zuwachs (von rd. 
11 DM je Monat) nahezu die Hälfte der (absoluten) Steige-
rung der Ausgaben for den Privaten Verbrauch (von rd. 

27 DM) betragt. Hier entfällt jedoch knapp die Hälfte der 
Mehrausgaben auf eme reichhaltigere oder qualitativ bessere 
Versorgung der Haushalte und somit nicht allein auf Preis-
erhöhungen der Nahrungs- und Genußmittel. 

Fur Wohnungsmieten wurden rd. 10 DM mehr im Monat 
ausgegeben, was bei den niedrigen Mieten, die diese Haus-
halte zahlen, eine nominale Steigerung von 19 °/o bedeutete. 
Sie geht in diesem Fall jedoch zum geringeren Teil auf Miet-
erhöhungen zuruck, sondern beruht auf einer vergleichsweise 
besseren Unterbringung der Haushalte im Berichtsjahr ge-
genüber der 1964 beobachteten. 

Durch Zukd.ufe von Haushaltswäsche, Haushaltsgerat und 
Dienstleistungen für die Haushaltsführung, wie Entgelte für 
Wascherei und Reinigung, Reparaturen an Haushaltsmaschi-
nen und -geräten usw. stiegen auch die Ausgaben für die 
Gruppe „Ubrige Güter fti.r die Haushaltsführung" nicht nur 
nominal, sondern auch real überdurchschnittlich. Entsprechen-
des gilt für die Gruppen „Verkehr" und „Persönliche Aus-
stattung; sonstige Güter". 

Durch die höheren Ausgaben für Wohnungsmieten 1965 
stieg der Anteil dieser Aufwendungen an denen für den Pri-
vaten Verbrauch insgesamt um 1,5 O/o auf 16,2 °/o. Der Anteil 
der Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel sank dagegen 
weiter und erreichte nunmehr 50 °/o. Die Ausgabenstruktur in 
der Gliederung nach dem Verwendungszweck blieb im übri-
gen gegenuber 1964 fast unverändert. 

Werden die gekauften Güter nach Dauerhaftigkeit und 
Wert gruppiert, zeigt sich gegenüber dem Vergleichsjahr 
eine überdurchschnittliche Zunahme der Aufwendungen für 
Dienstleistungen, so daß ihr Anteil an den Käufen für den 
Privaten Verbrauch von 21,7 °/o auf 23 °/o stieg. Etwa zwei 
Drittel aller Waren und Dienstleistungen geh orten dagegen zu 
den Verbrauchsgütern und Reparaturen, und nur 12,8 °/o wa-
ren Gebraudisgtiter. In Anbetracht des geringen Einkommens 
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Tabelle 6: Ausgaben für den privaten Verbrauch (Marktentnahme) nach Verwendungszweck und Güterart 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 

Davonfur 
---- G~~ u h üte~ ---

Verwendungszweck 
Ausgaben 
insgesamt 

Verbrauchsgüter 1 von mittlerer i Langlebige, 
und Reparaturen 1 und/oder begrenz- Gebrauchsgilter 

Lebensdauer 1 hochwertige Dienstleistungen 
1 tem Wert 

- -1964-1--1905-- --1964-1--1965- -1--T964---r1ss5 ___ 1 -ws4-- T-T9ss -
DM 

Nahrungs- und Genußmittel . . . . . .......... - ~ ~~~ ,  ~ ~,~~ -: ~ ~ -r ~ -i ~ r-~ -!
1

- - =- -11- = -
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27,14 27,84 2,41 2,32 24,73 25,52 1 

Wohnungsmieten . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . . . 52,39 1 62,33 - - - 1 - ' - i - 1 52 39 1 62 33 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. a. . . . . . . . . . . 26,97 1 27,44 26,97 27,44 - - 1 

- - 1 :_ 1 :_ 

Übrige Giiter für die Haushaltsführung . . . • . . . . . 29,83 33,29 10,00 10,69 9,62 1, 10,59 1 5,96 [ 6,99 1 4,25 : 5,02 
~ u 1 1 1 Verkehr, Nachrichtenübermittlung . . . . . . . . 10,17 

1 

10,61 0,45 0,42 ' 0,19 i 0,09 i 0,02 : 0,18 1 9,51 i 9,92 
Korper- und Gesundheitspflege . . . . . . . . . . . . . . 11,52 11,94 5,63 6,03 i 1,47 1,36 1 - 1 - 1 4,42 1:

1 

4,55 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . J 2,81 12,97 4,92 i 6,32 1 1,26 , 1,43 i 2,32 1,46 4,31 3, 76 

Personliche Ausstattung; Sonstige Güter . . . . . . . . . 4,02 4, 79 0,25 ' 0,30 ! 0,67 1,34 0,41 1 0,29 2,69 2,86 
Ausgaben ftir den privaten Verbrauch 1 357,11 1 384,09 1 232,89 1 246,40 i 37,94 40,33 1 8, 71 i 8,92 : 77,57 1 88,44 

Ausgaben für den privaten Verbrauch . . . . 
1 

DM 
. . + 26,98 

Zunahme von 1964 zu 1965 

% 1 DM 
+ 7,6 + 13,51 

0 
/O 

+ 5,8 
DM 

! + 2,39 
1 

O' 
/O 

+ 6,3 1
1,' + 0,21 

DM 1 

1 + 2,4 1 

1 

% DM 
+10,87 

01 
.'O 

+14,0 

dieser Haushalte erstaunt es nicht, daß darunter nur wenige 
langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter waren. Bemerkens-
wert ist dagegen, daß diese Haushalte rd. 2 °/o ihrer Aus-
gaben für Güter des Privaten Verbrauchs für Käufe von Ge-
schenken an Dritte aufwendeten. Sie erhielten Sachgeschenke 

von Dritten, deren Wert nur wenig über dem der von ihnen 
verschenkten Güter liegt. Durch die Bewirtschaftung von 
Gärten und das Halten von Kleintieren kamen Sachzugänge 
- hauptsächlich Nahrungsmittel - im Wert von monatlich 
rd. 3 DM m die Haushalte. Re. 

Tabelle 7: Zugänge durch Geschenke und Eigenbewirtschaftung, Käufe von Geschenken nach Verwendungszweck 
und Wert1) 

.Tahreswerte 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 

Verwendungszweck. 

Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsmieten ............ , . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u. a. . . . . . . . . . . . 
Übrige Güter für die Haushaltsfuhrung . . . . . . ... 
Güter für 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung . . . ... 
Korper- und Gesundheitspflege . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Personliche Ausstattung; Sonstige Güter . . . . . . . . . . 
Insgesamt ............................ . 

1964 1965 

~~  ~~~ ~~~ i h~~~~~ e ~~~ ~~ ~~ . füf ~~ ~~e ,~h e~.he~~ i ~~~~~~~ ,~ -
an Dritte 1 von n en wirtschaftung an Dritte von Dritten 1 wirtschaftung 

27,96 30,72 
26,88 28,68 

0,12 0,36 
16,80 11,64 

0,12 6,60 
2,88 2,04 
5,64 5,52 
3,24 1,08 

83,64 1 86,64 
1 

30,36 

0,24 

30,60 

25,56 : 37,08 1 

25 32 ! 24,60 i 
1,56 

18,60 20,76 

1,08 0,24 
2,76 2,52 
8,76 10,20 
4,08 2,64 

86,16 99,60 

36,24 

0,12 
0,96 

37,32 

') Die Zugänge durch Geschenke und Eigenbewirtschaftung sind mit Einzelhandelspreisen bewertet worden. 
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Anhang 

Systematisches Inhaltsverzeichnis 
des Textteils von „Wirtschaft und Statistik", Januar bis Juni 1966, Heft 1 bis 6 

Bevölkerung 

Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 1965 ............................. . 
Regionale Bevölkerungsentwicklung seit 1961 .................................... . 
Wanderungen 1965 ................................................................ . 
Ergebnisse der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Vertriebene und Deutsche aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjet-
sektor von Berlin nach dem Jahr des Zuzugs in das Bundesgebiet ............... . 

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1965 ................................... . 
Geburtentafel 1964 ............................................................... . 
Gerichtliche Ehelösungen 1963 und 1964 sowie Scheidungshäufigkeit nach der Religions-

zugehörigkeit und nach dem Heiratsalter 1961 ..................................... . 

Gesundheitswesen 

Meldepflichtige Krankheiten 1965 ................................................. . 
Sterbefälle 1964 nach Todesursachen ............................................... . 
Krankenhäuser 1964 ............................................................ . 

Rechtspflege 

Straffällige Jugendliche und ihre Bestrafung 

Wahlen 

Das Wahlverhalten verschiedener Bevölkerungsgruppen bei der Bundestagswahl 1965 
Teil I: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter .. 
Teil II: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe in Stadt und Land sowie nach der Re-

ligionszugehörigkeit der Bevölkerung, Kombination der Erst- und Zweitstimmen und 
ungültigen Stimmen ........................................................... . 

Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Briefwah!er bei den Bundestagswahlen 1957, 
1961 und 1965 ................................................................... . 

Erwerbstätigkeit 

Entwicklungstendenzen im Berufsleben seit 1950 ................................... . 
Neuzugänge in das Erwerbsleben aus Schulen 1958 bis 1964 ......................... . 
Berufliche Gliederung der Frauenerwerbsarbeit ................................... . 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Ausbildung und Erwerbstätigkeit der 15 bis unter 25 Jahre alten ledigen Familien-
mitglieder ................................................................... . 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Erwerbsbevölkerung ........................................................... . 
Erwerbstätigkeit und berufliche Ausbildung ..................................... . 
Arbeitszeiten der Erwerbstätigen ................................•••••......••••• 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe im 2. Oktober 1965 ..................... . 
Personalstand bei Bund, Ländern und Gemeinden und seine Entwicklung seit 1960 ... . 
Streiks 1965 ..................................................................... . 

Land- und Forstwirtschait, Fischerei 

Ergebnisse der Arbeitskräfteerhebung 1964/65 
Arbeitskräfte und Arbeitsaufwand in den landwirtschaftlichen Betrieben ........... . 
Altersgliederung der Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben ........... . 

Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1965 ................... . 
Rübenernte 1965 ................................................................. . 
Weinmosternte 1965 ........................................................... . 
Weinbestände am 31. Dezember 1965 ............................................... . 
Viehbestand am 3. Dezember 1965 ................................................. . 
Schweinebestand am 3. März 1966 ..............•................................... 
Milcherzeugung und -verwendung 1965 ............................................. . 
Schlachtungen 1965 ............................................................... . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1965 ................................... . 
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Heft 

4 
6 
6 

4 
5 

6 

4 
4 
2 

4 

2 

3 

4 
4 
3 

3 

2 
3 
2 
1 
5 
2 

3 
6 
1 
1 
2 
6 
1 
4 
2 
2 
4 

Seite 

246 
375 
379 

34 
247 
301 

382 

249 
252 
109 

256 

85 

165 

38 

259 
260 
185 

180 

112 
177 
115 
40 

310 
117 

190 
384 

42 
43 

118 
388 

44 
263 
120 
121 
264 



Unternehmen und Arbeitsstätten 
Entwicklung von Zahl und Nominalkapital bei Kapitalgesellsehaften 1965 ............. . 
Bilanzen der Aktiengesellschaften für die Geschäftsjahre 1963 und 1964 ............. . 
Das Eigentum am Kapital der deutschen Aktiengesellschaften 1965 ................. . 

Industrie und Handwerk 
Besehäftigte und Umsatz in den Unternehmen der Industrie 1963 und 1964 ........... . 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 1965 ............................... . 
Industnelle Produktion im Jahr 1965 ............................................. . 

1. Viertel3ahr 1966 ..................................... . 
Produktionsergebnis je Besehäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbei-

terstunde in der Industrie 1965 ................................................... . 
Beschäftige und Umsatz im Handwerk 1965 ......................................... . 
Ergebnisse der Handwerkszählung 1963 

Die Betriebsgrößen- und Besehäftigtenstruktur im Handwerk ..................... . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Jahreserhebung bei Unternehmen des Bauhauptgewerbes ........................... . 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1965 ............................................. . 
Bauhauptgewerbe im Jahr 1965 ................................................... . 

1. Vierteljahr 1966 ......................................... . 
Vorläufiges Bauergebnis 1965 ..................................................... . 
Wohnungsbestand und Wohnungsversorgung am Jahresende 1965 ................... . 
Tiefbauvorhaben der öffentlichen Hand 1965 ....................................... . 
Förderung des sozialen Wohnungsbaues 1965 ....................................... . 
l 0/o-Wohnungsstiehprobe 1965 

Einftihrung und erste vorläufige Ergebnisse . . . . . . . . . . . . .......................... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Die Reform der Großhandelsberiehterstattung ....................................... . 
Umsätze des Großhandels 1965 ................................................... . 
Umsätze des Einzelhandels 1965 ................................................... . 
Die Statistik der Beschciftigten und Umsätze im Gastgewerbe ......................... . 
Warenverkehr zwisehen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 1965 ......... . 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1965 ......................................... . 

Außenhandel 
Außenhandel rm Jahr 1965 ....................................................... . 

Januar 1966 ..................................................... . 
Februar 1966 ................................................... . 
März und 1. Vierteljahr 1966 ................................... . 
April 1966 ...................................................... . 
Mai 1966 ...................................................... . 
1965 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ................... . 

Waren ................................................ . 
Handelswege im Außenhandel 1965 ............................................... . 
Der Außenhandel mit wichtigen Investitionsgi.Itern und Verbrauchsgütern ........... . 

Verkehr 
Verkehrswirtsehaft 1965 ........................................................... . 
See- und Binnensehiffahrt 1965 ................................................... . 
Luftverkehr 1965 ................................................................. . 
Straßenverkehrsunfalle 1965 (Vorläufiges Ergebnis) ................................. . 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1965 ......................................... . 
Wertpapiermärkte 1965 ........................................................... . 
Zahlungsschwierigkeiten 1965 ..................................................... . 
Finanzielle Ergebnisse der 1964 eröffneten Konkurse und Vergleiehsverfahren ......... . 

Offentliche Sozialleistungen 
Sozialhilfeempfänger 1964 

Finanzen und Steuern 
Staatliche Zuschüsse zum Kapitaldienst anderer Kreditnehmer ....................... . 
Dffentliche Ausgaben für Bildung und Wissenschaft ................................. . 
Offentliche Schulden am 31. Dezember 1965 ......................................... . 
Einheitswerte der gewerblichen Betriebe am 1. Januar 1963 und ihre Entwicklung 
seit 1953 ......................................................................... . 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1964 

Umsätze freier Berufe ......................................................... . 
Schaumweinwirtschaft 1961 bis 1965 (Ergebnis der Schaumweinsteuerstatistik) 
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Heft Seite 

3 195 
4 266 
2 94 

l 46 
2 122 
2 126 
5 314 

3 197 
4 269 

5 305 

2 98 
1 49 
2 130 
5 315 
3 201 
6 389 
4 271 
5 317 

6 359 

4 237 
1 52 
1 53 
6 363 
3 203 
2 132 

1 55 
2 139 
3 209 
4 274 
5 324 
6 392 
2 134 
3 204 
5 320 
1 18 

2 140 
4 276 
3 210 
3 212 

4 279 
1 58 
3 215 
5 325 

4 282 

3 216 
6 367 
5 326 

3 173 

1 61 
5 328 



Preise 
Preise im Jahr 1965 ............................................................... . 

Januar/Februar 1966 ..................................................... . 
Februar/März 1966 ..................................................... . 
März/April 1966 ......................................................... . 
April/Mai 1966 .......................................................... . 
Mai/Juni 1966 ............................................. : ............. . 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen auf neuer Basis ......... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte auf der Basis 1962 ........... . 
Zur neuen Warenauswahl bei der Verbraucherpreisstatistik ........................ . 

Löhne und Gehälter 
Die Indices der Lohnstatistik auf der Basis 1962 
Arbeiterverdienste in der Landwutschaft im September 1965 ......................... . 
Arbeiterverdienste im Handwerk im November 1965 ................................ . 
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Verbrauc:b 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Die Einkommen von Arbeitnehmerhaushalten und Nichterwerbstatigenhaushalten .... 
Der Einfluß steigender Kinderzahl auf die Lebenshaltung von Arbeitnehmerhaushalten 
Einkaufsquellen privater Haushalte für ausgewählte Warengruppen ............... . 

Das Budget 1965 in 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen ... . 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt im Jahr 1965 .................................................. . 
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Reihe 1/IV 
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Reihe 8 
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Reihe 2/I 
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LZ 1960 
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Bevölkerung der Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern, 31. Dezember 1965 
Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes, 4. Vierteljahr 1965 
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Streiks, 1. Vierteljahr 1966 ................................................................. . 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten, L Vierteljahr 1966 •......•...... 

24. bis 30. April 1966 ........... . 
1. bis 7. Mai 1966 „ ......... . 
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Ingenieurschulen, Technikerschulen und Technikerlehrgänge 1961/62 bis 1963/64 ..... . 

Fachserie B: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
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Auswinterung und Wachsturnstand, Mai 1966 .•... „ .............................. . 
Gemüse: Wachsturnstand von Gemüse, April 1966 ..................................... · 

Erntevorschatzung von Gemüse und Erdbeeren, Mai 1966 (Eilbericht) ...... . 
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Mai 1966 (Eilbericht) ................................................................ . 
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1,-
-,50 

1,-
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

, ~ 

9,-

-,50 
-,50 
-,50 

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
2,-

5,-

Seite 

63 
145 
221 
285 
336 
393 
147 
330 
333 

24 
73 

224 
149 
339 
151 
341 

74 
288 

106 
372 
242 
342 
397 

9 
163 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer GmbH, Abt. Veröffentlichungen des 
statistischen Bundesamtes, 65 Mainz, Postfach 1150. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 

- 403 -



Reihe 1/I 

Reihe 2 

Reihe 3 
Reihe 6 
Reihe 9/I 

Reihe 9/II 
Reihe 9/IV 

Reihe 1 

Veröffentlichungen1) vom 18. Mai bis 14. Juni 1966 
Titel 

Fachserie D: Industrie und Handwerk 
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März 1966 .........................................•.......................... 
April 1966 ....................................••..................•.•...•... ·. 

Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten, Februar 1966 •............................. 

FadJ.serie G: Außenhand e 1 

-,50 

-,50 
-,50 
-,50 

-,50 

-,50 
-,50 
1,-

Spezialhandel nach Waren und Ländern, März 1966 . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,-
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, April 1966 . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 2,-
Special Trade according to the Classifl.cation for Statistics and Tariffs (CST), 

March 1966 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,-

Fachserie H: Verkehr 
Binnenschiffahrt, Januar 1966 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . • . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,50 
Seeschiffahrt, Januar 1966 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Luftverkehr, März 1966 . . . • . . . . . . • . . • . . . . . . . . . • . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Straßenverkehrsunfälle, Januar 1966 • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . . . 1,-
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, März 1966 . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . .• . . . . . 1,-

April 1966 • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-

Fachserie 1: G e l d und Kr e d i t 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1965 ............................................. . 

Januar 1966 ................................•.•..• 
Februar 1966 ................................... . 

Index der Aktienkurse, 13. Mai 1966 
23. Mai 1966 
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Fachserie L: Finanzen und Steuern 
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Tariflöhne, Ergänzungslieferung nach dem Stande Oktober 1965 ..................... . 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
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öffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 6 durch Fettdruck 
hervorgehoben werden. 
Die Spalte Per i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. Falls Berlin (West) 
noch nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerung 

Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................ . 
Wanderungen über die Grenzen und innerhalb des Bundesgebietes ................... . 
Ergebnisse der Volkszählung vom 6. Juni 1961 
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Wahlen 
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1 Bundestagswahlen 1961 und 1965 ................................................ . 
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Bundestagswahlen 1957, 1961 und 1965 ........................................... . 
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Erwerbstätigkeit 
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gen und Stellung im Beruf ..................................................... . 
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Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen ..................................... . 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
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Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ........................................... . 
Ländergruppen ........................................... . 
Warengruppen und -zweigen .............................. . 
wichtigen Herstellungsländern und Verbrauchsländern ..... . 

von Investitionsgütern und Verbrauchsgütern (Tatsächliche Werte 
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der Durchschnittswerte) ....................................... . 
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Meßzahlen des Personen- und Güte1verkehrs .......................... , .......... ··-· 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ....................... . 
Eisenbahnen (Deutsche Bundesbahn und Nichtbundeseigene Eisenbahnen) .......... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen ....................................................... . 
Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen ....................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen ................................. . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen .............................................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ....................................... . 
Straßenverkehrsunfälle und ihre Folgen ........................................... . 
Binnenschiffahrt und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen ................... . 
Seeschiffahrt ..............................•...................... , ................ . 
Luftverkehr ...................................................................... . 
Deutsche Bundespost 

Geld und Kredit 

Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken ..... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditiristitute ................. . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 1964/1965 ......... . 
Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien ............. . 
Index der Aktienkurse ............................................................ . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ........................... . 
Index der Aktienkurse 1965 ....................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1964 und 1965 ............. . 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere ... !' ........... '. ................. . 
Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen und Rechtsformen der 

Gemeinschuldner ............................................................... . 
Finanzielle Ergebnisse der 1964 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren ....... . 
Konkurse, Vergleichsverfahren, Wechselproteste ................................... . 

Öffentliche Sozialleistungen 

Empfänger von Sozialhilfe nach Alter und Geschlecht ............................... . 
Ursachen der Gewährung und Einkommensquelle der Empfänger laufender Hilfe zum 

Lebensunterhalt ................................................................ . 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 

Arbeitslosenhilfe ............................................................... . 
Gesetzliche Krankenversicherung 

Mitglieder und Krankenstand .................................................. . 
Rentenversicherung der Arbeiter ................................................... . 
Rentenversicherung der Angestellten ................................. " ............ . 
Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................... . 
Gesetzliche Unfallversicherung .................................................... . 

Finanzen und Steuern 

Dffentliche Ausgaben für Bildung und Wissenschaft . . . . . . . . . . . . .................... . 
Schul.den von Bund, Ländern und Gemeinden am 31. Dezember 1965 ................. . 
Einnahmen aus Steuern ........................................................... . 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ..................................... . 
Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer einiger freier Berufe (Ergebnis der 

Umsatzsteuerstatistik 1964) ..................................................... . 
Schaumweinhersteller nach Absatzgrößenklassen und inländischer Schaumwein nach 

Flaschengrößen ................................................................ . 

Preise 

Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter ........................................... . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ................... .' ................... . 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ......................................... . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe .............................................. . 
Index der Erzeugerpreise landwirtscnaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ......................... . 
Index der Erzeugerpreise der Schnittblumen und Topfpflanzen ....................... . 

Neuberechnung ....... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................... . 
Erzeugerpreise wichtiger Waren ................................................... . 
Verkaufspreise des Großhandels ................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................. . 

nach wichtigen Gruppen und Untergruppen ....... . 
lndex der Einzelhandelspreise nach Branchen ....................................... . 
Verbraucherpreise wichtiger Wareq ............................................... . 
Preismdices für Bauwerke ......................................................... . 
Preise für Bauland ......................... . 
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Seite 

401'' 
267'' 
193''' 
402* 
402'' 
402* 
403''· 
403'" 
195* 
404* 
404'" 
403* 

'404* 

405* 
405* 
271"' 
405* 
406* 
406* 

42* 
42"' 

406* 

198'" 
338"' 
407* 

273* 

275* 

407* 

409'" 
408* 
408'" 
408'" 

44''' 

411"' 
343* 

'410'" 
409* 

46''' 

341'' 

412* 
413 
414"' 
415* 
416'" 
417* 
416''' 
142* 
417* 
418''' 
420* 
42F 
422* 
424'" 
425* 
215* 
358* 
425* 

Periodizität 

monatlich 
vierteljährlich 
monatlich 
halbjährlich 
monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

vierteljährlich 

einmalig 

monafüch 

viertel j ährli eh 

halbjährlich 

emmalig 

monatlich 
vierteljährlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 
monatlich 

vierteljährlich 

.-l, 

-. 



Löhne und Gehälter 
Ergebnisse der Gehalts -und Lohnstrukturerhebungen 1957 und 1962 

Erfaßte Arbeiter und Angestellte nach Geschlecht, Wirtschaftszweigen, Industriezwei-
gen und Ländern ............................................................. . 

Anteil der in Berlin (Wes.t) erfaßten Arbeiter und Angestellten an der Gesamtzahl ... . 
Wochenarbeitszeiten, rutt~ tunden und -wochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie .. 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel ................•... 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerb-

lichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften ................................. . 
Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter von Oktober 1965 auf 

Januar 1966 ............................................................•....... 

Versorgung und Verbrauch 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

Monatliche Einnahmen je Haushalt ............................................. . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Monatlich eingekaufte Mengen von Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je 

Haushalt .................................................................. ·. ·. 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem ijjnkommen des Haushaltsvorstandes 

Monatliches Budget 1965 ......................................................... . 
Monatliche Au5'}aben für den privaten Verbrauch nach Verwendungszweck ....... . 
Eingekaufte Mengen von ausgewählten Nahrungs- und Genußmitteln' 1965 je Haus-

haltsmitglied ................................................................. . 
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 

Monatliches Budget 1965 ......................................................... . 
Monatliche Ausgaben flir den privaten Verbrauch nach Verwendungszweck ......... . 
Eingekaufte Mengen von ausgewählten Nahrungs- und Genußmitteln 1965 je Haus-

haltsmitglied ................................................................. . 
~u e äh te private Haushalte 

Monatliche Ausgaben ........................................................... . 
Eingekaufte Nahrungsmittel ..................................................... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl ....................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt, Entstehung des Inlandsprodukts, die Beiträge der Wirtschaftsbereiche 

zum Bruttoinlandsprodukt, Beiträge der Wirtsd1aftsbereiche zum Nettoinlandsprodukt, 
die Verteilung des Volkseinkommens, das Einkommen aus unselbständiger Arbeit, 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, Einkommen der privaten Haus-
halte und seine Verwendung, Verwendung des Sozialprodukts, Privater Verbrauch, 

. Anlageinvestitionen und Waren- und Dienstleistungsumsätze mit dem Ausland, der 
SBZ und. dem Sowjetsektor von Berlin ........................................... . 

Sozialprodukt, Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt, Verteilung 
des Volkseinkommens, Verwendung des Sozialproduktes, Preisentwicklung gegen-
über 1954 und Sozialprodukt in Preisen von 1958 ............................ .- .... . 
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Heft Seite Periodizität 

68* einmalig 
1 71''' 
3 217* halbjährlich 
5 359* viertelj ährlidl 
5 363* 

4 289* 

4 288* 

73* 
74"' 

76'} 

5 366* einmalig 
5 367"' 

5 368* 

6 428"' 
6 ~

6 430* 

6 426''' monatlich 
6 426* 
6 431" 

einmalig 

3 221* halbjährlich 



Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veränderung 1) Ber1chtezei traumes 
Wohnbevölkerung Überschuß der Bevölkerungszu- Index des 

Jahr Geborenen 

1 

zu- bzw. bzw. -abn.ahme (-) 2) Bevölkerungs 
Monat atandes 

insgesamt männlich weiblich bzw. Ge- Fortzüge (-) Auf 1 000 storbenen (-) Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 6.6. 1961 = 100 

1961 56 589 26 638 29 951 385, 1 419,2 804,3 14,4 100,7 
1962 57 247 27 028 30 219 37},7 283,3 658,1 11,6 101,9 
1963 57 865 27 352 30 513 381, 1 223,5 617,3 10,8 103,0 
1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301,5 722,9 12,5 104,3 
1965 59 297 28 171 31 126 366,6 343,8 709, 1 12,1 105,6 
1965 Jan. 58 645 27 799 30 846 29,0 28,5 57,5 11,6 104,4 

Febr. 58 723 27 851 30 872 32,4 45,5 78,0 17,3 104,5 
MS.rz 58 819 27 921 30 898 28,3 67,6 95,6 19,2 104,7 
April 58 898 27 974 30 924 33, 7 45,2 78,9 16,3 104,8 
Mai 58 970 28 018 30 952 35 ,3 38,5 72,6 14,5 105,0 
Juni 59 041 28 059 30 981 33,6 36, 9 70,5 14,5 105, 1 
Juli 59 106 28 096 31 010 36,5 28,5 65,0 13,0 105,2 
Aug. 59 167 28 132 31 035 34,3 27, 1 61,4 12,2 105,3 
Sept. 59 234 28 170 31 065 33, 9 33,2 67, 1 13,8 105,4 
Okt. 59 283 28 195 31 068 26, 1 22,6 48,6 9,7 105,5 
Nov. 59 313 26 204 31 109 22, 7 7,8 30,5 6,3 105,6 
Dez„ 59 297 28 171 31 126 20,9 - 37,7 - 1618 - 3,3 105,6 

1966 Jan. 59 340 ... . .. 22, 7 20,6 43, 3 8,6 105,6 
Febr. 59 402 ... . .. 28, 1 33,8 61,8 13,6 105,7 

1) Ab 1965 vorlaufige Ergebnisse.- 2) Einschl. Differenz zwiechen vorläufigem und endgilltigem Ergebnis der Statistik der natürli-
chen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. Für 1963 außerdem einschl. 10 075 Personen aus den am 
1„8.1963 von den Niederlanden zur1ickgegl1ederten Gebieten. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung') 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
Jahr Ehe- und zwar Ubersohuß der 
Monat schließungen insgesamt darunter Totgeborene insgesamt im ersten in den ersten Geborenen bzw. 

unehelich Lebenejahr 28 Lebenstagen Geotorbenen(-) 

1961 MD 44 158 84 391 5 022 1 225 52 297 2 676 1 923 32 094 
1962 MD 44 220 84 879 4 721 1 197 53 735 2 484 1 810 31 144 
1963 MD 42 304 87 844 4 593 1 166 56 089 2 373 1 751 31 755 
;m:5) 

42 182 88 786 4 428 1 133 53 677 2 246 1 677 35 109 41 006 86 998 4 079 1 07'5 56 445 2 077 1 600 30 552 
55~ ri  43 383 90 848 4 255 1 108 57 121 2 008 1 575 " 727 Mai 50 131 91 186 4 242 1 098 55 921 2 264 1 717 35 265 

Juni 45 282 86 658 3 989 1 040 53 074 2 038 1 523 " 584 
Juli 54 574 88 477 4 034 1 034 51 959 1 943 1 552 36 518 
Aug. 66 847 86 781 4 008 993 52 485 1 901 1 510 34 296 Sept. 31 112 85 551 3 84' 1 015 51 670 1 919 1 510 :n 881 
Okt. 40 559 81 527 3 882 1 035 55 461 2 056 1 621 26 066 
Nov. 33 157 81 733 3 894 1 049 59 046 2 040 1 620 22 687 
Dez. 35 254 82 700 3 963 1 144 61 805 2 182 1 644 20 895 

1966 Jan. 26 258 85 307 .„ 1 030 62 812 ... . .. 22 495 
Febr. 31 052 84 038 ... 1 154 55 785 . .. . .. 28 253 
März 35 334 97 329 ... 1 070 62 975 ... . .. 34 354 
April 43 139 90 687 ... 1 060 60 898 ... . .. 29 789 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr Uberschuß der Gestorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Lebendgeborene Gestorbene Geborenen bzw. Unehelich im ersten in den ersten Totgeborenen 

achlie ßungen 2) Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-
. 3) 4) geborene 

1961 9,4 18,0 11,2 6,9 59,5 32,0 22,8 14,3 
1962 9, 3 17,9 11,3 6,6 55,6 29,3 21,3 13,9 
1963 8,8 18,3 11,7 6,6 52,3 27, 1 19,9 13, 1 
m~5  8,7 18,2 11,0 7,2 49,9 25,3 18,9 12,6 

8,3 17,7 11,5 6,2 46,9 23,8 18,4 12,2 
19655lpril 9,0 18,8 11,8 7,0 46,8 22,5 17,3 12,0 

Mai 10,0 18,2 11,2 7,0 46,5 24,5 18,8 11,9 
Juni 9,3 17,9 10,9 6,9 46,o 23,6 17,6 11,9 
Juli 10,9 17,6 10,4 7,3 45,6 ~  ~ 17,5 11„6 
Aug. 13,3 17,3 10,4 6,8 46,2 17,4 11,3 
Sept. 6,4 17,6 10,6 1,0 44,9 22,6 17,7 11,7 
Okt. 8, 1 16,2 11,0 5,2 47,6 24,2 19,9 12,5 
.llov. 6,8 16,B 12, 1 4,7 47,6 24,9 19,8 12,7 
Dez. 7,0 16,4 12,3 4,1 47,9 25,6 19,9 13,6 

1966 Jan. 5,2 16,9 12,5 4,5 ... . .. . .. 11,9 
Pebr. 6,8 18,5 12,3 6,2 ... . .. . .. 13,5 
März 7,0 19,3 12,5 6,8 ... . .. . .. 10,9 
April 8,8 18,6 12,5 6,1 · ... ... . .. 11,5 

1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Jan. 1966 nach dem Registrierort - in Ab-
weichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -Veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglioh beurJcu:ndete Kriegsaterbeflllle u. 
gerichtliche Todeserkl!!rungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4)Bezogen aQf 
die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes.- 5) Ab 1965 vorläufige Ergebnisse. 
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Land 

Zum Aufsatz: „Wanderungen im Jahr 1965" In diesem Heft 
Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 1965 nach Herkunft und Ziel 

Sowjet-
sektor 

von Berlin 

So-
wJetische 

Besatzungs-
zone 

Deutschl. 

Herkunft bzw. Ziel 

n'eutsche 
Ostgebiete 

1) insgesamt 

Ausland 
europäi-

sches 
Ausland 

ZuzUge aus obenstehenden Gebieten 

außereuro-
päisches 
Ausland 2) 

Ungeklärt 
und ohne 
Angabe 3) 

ZuzUge bzw.FortzUge 

insgesamt 
darunter 

männliche 
Personen 

Schleswig-Holstein 51 920 116 12 637 10 550 2 087 4 13 728 8 284 
Hamburg 72 795 318 16 247 11 908 4 339 990 18 422 11 984 
Niedersachsen 243 3 127 854 52 t14 47 673 4 941 105 56 943 38 386 
Bremen 7 370 160 6 512 4 818 1 694 7 7 056 4 283 
Nordrhein-Westfalen 491 5 905 7 072 189 901 173 707 16 194 330 203 699 142 339 
Hessen 210 2 490 1 148 90 442 81 262 9 180 266 94 556 66 562 
Rheinland-Pfalz 53 842 535 30 299 26 645 3 654 70 31 799 21 487 
Baden-WUrttemberg 168 3 358 1 681 232 058 219 009 13 049 456 237 721 170 299 
Bayern 217 3 438 1 060 136 964 122 424 14 540 592 142 271 99 222 
Saarland 13 169 381 9 968 9 269 699 - 10 531 7 390 

e~ in e ~ e m~t~ ~~~~ ~~,,. ,,~~ ~~~ ~ ~ ~~~~~.,. r ~~~ ~~~~~ ~~ ~ ~ ~~~~ t ~ ~ r ~ , ~~~~~ t ~ ~ ~ ~ ~ r ~5 ~~ ~ ~~  
mannlich 1 642 8 833 6 092 561 720 516 599 45 121 3 860 582 147 -

Fortzuge nach obenstehenden Gebieten 
Schleswig-Holstein 1 98 3 8 537 6 523 2 014 1 8 640 5 199 
Hamburg 9 67 1 8 836 5 830 3 006 291 9 204 5 745 
Niedersachsen 17 473 53 29 910 25 634 4 276 4 30 457 22 213 
Bremen 2 47 7 4 ü09 2 428 1 581 2 4 067 2 513 
Nordrhein-Westfalen 25 1 292 95 99 569 86 650 12 919 34 101 015 74 490 
Hessen 17 367 19 60 226 50 734 9 492 - 60 629 45 527 
Rheinland-Pfalz 7 246 23 20 020 16 366 3 654 - 20 296 13 999 
Baden-Wurttemberg 25 1 066 41 150 145 136 787 13 358 123 151 400 114 977 
Bayern 33 1 195 33 °o 607 76 224 14 383 145 92 013 67 065 
Saarland 1 69 4 6 896 6 315 581 - 6 970 5 151 
Berlin (West) 288 267 31 10 748 6 326 4 422 137 11 471 6 691 

n e m~t~ h ~~ 5~ ~ 5~ ~ ~~ ~ ~ ,, ~5 ~ ~ ~ ~r ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~5 . 

mannlich 210 2 592 76 360 084 321 628 38 456 608 363 570 

Überschuß der Zu- (+) bzw. Fortzuge 

~~~~~~ i tern : ~ : ~~~ : m /: f m ! i gj;{ ! 1 ~  : 69§ ! § m ! g ~~  
Niedersachsen + 226 + 2 654 + 801 + 22 704 + 22 039 + 665 + 101 + 26 486 + 16 173 
Bremen + 5 + 323 + 153 + 2 503 -r 2 390 + 113 + 5 + 2 989 + 1 770 
Nordrhein-Westfalen + 466 + 4 613 + 6 977 + 90 332 + 87 057 + 3 275 + 296 -r 102 684 + 67 849 
Hessen + 193 + 2 123 + 1 129 + 30 216 + 30 528 - 312 + 266 + 33 927 + 21 035 
Rheinland-Pfalz + 46 + 596 + 512 + 10 279 + 10 279 - + 70 + 11 503 + 7 488 
Baden-Wtlrttemberg + 143 + 2 292 + 1 640 + 81 913 + . 82 222 - 309 + 333 + 86 321 + 55 322 
Bayern + 184 + 2 243 + 1 027 + 46 357 + 46 200 + 157 + 447 + 50 258 + 32 157 
Saarland + 12 + 100 + 377 + 3 072 + 2 954 + 118 - + 3 561 + 2 239 
Berlin (West) + 3 594 + 2 461 + 365 + 3 347 + 3 306 + 41 + 1 950 + 11 717 + 5 220 

n e m t~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ 55~ ~~ ~ ~ ~ r ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ., ~~5~ 5 ~~ ~ ~r ~ ~ 5 r ~ ~5  
mannlich + 1 432 + 6 241 + 6 016 + 201 636 + 194 971 + 6 665 + 3 252 + 218 577 

1) Grenzen vom 31.12.1937 z.z. unter fremder Verwaltung.- 2) Einschl. unbekanntes Ausland,- 3) Einschl. Personen auf' See und ohne 
festen Wohnsitz. 

Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes nach Herkunft und Ziel 

Zielland 
Herkunftsland Schlesw. Nieder- Nordrh.- Rheinld Baden Berlin Insgesamt 

Holstein Hamburg sachsen Bremen Westfale Hessen Pfalz Witrttbg. Bayern Saarland (West) 

Zu- bzw. Fortzüge1) 
Schleswig-Holstein 115 695 18 503 13 230 2 206 11 225 3 873 1 787 5 730 4 819 234 3 571 180 873 
Hamburg 28 214 - 15 215 1 528 7 477 3 563 1 149 4 382 4 180 223 3 501 69 432 
Niedersachsen 1.4 170 13 095 315 898 14 161 48 405 14 667 4 918 14 760 11 721 828 9 609 462 232 
Bremen 2 192 1 384 12 019 1 032 3 361 1 406 541 1 810 1 301 88 929 26 063 
Nordrhein-Westfalen 14 269 7 716 48 754 4 153 682 966 35 101 30 425 37 273 31 605 3 155 16 820 912 237 
Hessen 3 466 2 870 11 270 1 160 26 482 222 639 15 460 20 721 18 431 1 725 6 078 330 302 
Rheinland-Pfalz 1 969 1 120 4 441 593 26 239 17 766 120 209 18 476 9 124 6 668 2 193 208 798 
Baden-Württemberg 5 414 3 779 12 007 1 569 30 632 23 305 16 798 479 926 50 117 3 115 8 437 635 099 
Bayern 4 563 3 415 9 688 1 299 26 644 19 918 8 926 49 163 518 973 1 429 7 192 651 210 
Saarland 317 210 837 85 3 376 2 161 6 827 3 861 1 800 43 599 581 63 654 
'.Berlin (West) 4 029 3 578 9 669 1 128 14 733 6 892 2 370 8 679 8 442 544 - 60 064 

Insgesamt 194 298 55 670 453 028 28 914 881 540 351 291 209 410 644 781 660 513 61 608 58 911 3 599 964 
i 

Zu- (+) Abwanderunga- (-) überschu.ß 'gegenuber nebenstehenden Landern 
Schleswig-Holstein - - 9 711 - 940 + 14 - 3 044 + 407 - 182 + 316 + 256 _. 83 - 458 - 13 425 
Hamburg + 9 711 - + 2 120 + 144 - 239 + 693 + 29 + 603 + 765 + 13 - 77 + n 762 
Niede:rsachsen + 940 - 2 120 - + 2 142 - 349 + 3 397 + 477 + 2 753 + 2 033 - 9 - 60 + 9 204 
Bremen - 14 - 144 - 2 142 - - 792 + 246 - 52 + 241 + 2 + 3 - 199 - 2 851 
Nordrhein-Westfalen + 3 044 + 239 + 349 + 792 - + 8 619 + 4 186 + 6 641 + 4 961 - 221 + 2 087 + 30 697 
Hessen - 407 - 693 - 3 397 - 246 - 8 619 - - 2 306 - 2 584 - 1 487 - 436 - 814 - 20 989 
Rheinland-Pfalz + 182 - 29 - 477 + 52 - 4 186 + 2 306 - + 1 678 + 198 - 159 - 177 - 612 
Baden-Wt!rttemberg - 316 - 603 - 2 753 - 241 - 6 641 + 2 584 - 1 678 - + 954 - 746 - 242 - 9 682 
Bayern - 256 - 765 - 2 033 - 2 - 4- 961 + 1 487 - 198 - 954 - - 371 - 1 250 - 9 303 
Saarland + 83 - 13 + 9 - 3 + 221 + 436 + 159 + 746 + 371 - + 37 + 2 046 
Berlin (West) + 458 + 77 + 60 + 199 - 2 087 .,. 814 + 177 + 242 + 1 250 - 37 - + 1 153 

Insgesamt + 13 425 - 13 762 - 9 204 + 2 851 - 30 697 + 20 989 + 612 + 9 682 + 9 303 - 2 046 - 1 153 -au:r 1 000 . in hn~r + 5,5 - 7,4 - 1,3 + 3,9 - 1,8 + 4,1 + 0,2 + 1,2 + 0,9 - 1,8 - ,~ -
dagegen 1964 + 8 784 - 9 527 - 12 492 + 1 888 - 28 858 + 21 263 - 1 400 + 12 102 + 8 993 - 753 - -1963 + 5 163 - 3 491 - 17 853 + 984 - 29 056 + 17 435 + 1 539 + 14 322 + 12 572 - 1 615 - -1962 + 3 226 - 4 281 - 18 028 + 115 - 28 269 + 18 026 + 586 + 12 445 + 16 939 - 759 - -1961 + 4 348 - 3 813 - 23 991 + 2 813 - 17 081 + 17 644 - 4 410 + 13 194 + 10 536 + 760 - -1960 + 3 526 + 389 - 29 123 + 7 065 - 14 518 + 16 331 - 8 418 + 15 159 + 6 210 + 3 379 - -1959 - 540 + 5 .138 - 36 801 + 9 281 + 7 490 + 9 283 - 15 017 + 21 205 - 4 293 + 4 254 - -

1) Nach. den in den Ländern ermittelten Zuzugen. In den Fallen, in denen Herkunfts- und Zielland übereinstimmen, handelt es sich um 
die Vmzüge innerhalb der Länder. Umzuge innerhalb der Gemeinden (Ortsumzüge) sind nicht erfaßt, 
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Uberschuß der Zu- l+l bzw. Fortzüge t-l der Länder des Bundesgebietes'' 

Uberschuß der Zu- (+) bzw. Fortzuge (-) aus den Wanderungen 11berschuß der Zu- (+) Ozw. Fortzuge ( - ) aus den Wanderungen. 

uber d1e Grenzen uber die G:i-eni:::en 
des Bundesgebietes innerhalb au:f 

<l.es Bundesgebietes innerhalb au:f -
und zwar gefj_enuber des insgesamt 1 000 und .iwar gegenuber des insgesamt 1 000 

Jahr Bnndes- Ein- Bundes- Ein-
zusammen de!ll 1 den gebietes wohn er zusammen dem 1 den geb1etes wohn; er 

Ausland ubrigen .Ausland ubrigen 
Gebieten Gebieten 

0chl eswig-Hols te1n Hessen 

1961 

~ 
8 530 

~ 
2 191 

~ 
6 3391-t 

4 352 

~ 
12 882 

11 

5,5 

11 
45 062 ll 21 403 

11 
23 6591-t 17 643 

\I 
62 705 

II 
13,0 

1962 5 560 3 386 2 1'74 + 3 230 8 790 3,8 28 806 21 835 6 971 -t 18 079 46 885 9,6 
1963 4 758 2 336 2 422 -t 5 162 9 920 4,2 21 535 14 561 6 974 -t 17 437 38 972 7,8 
1964 3 875 2 415 1 460 -t 8 787 12 662 5,3 27 370 21 816 5 554 -t 21 258 48 628 g,6 
1965 5 088 4 100 988 -t 13 427 18 515 7,6 33 927 30 216 3 711 -t 20 991 54 918 10,7 

Haml:Jurg Rheinland-Pfalz 

1961 

~ 
13 484 

~ 
5 582 

~ 
7 9021- 3 809 

~ 
9 675 

1

„ 5.3 I; 17 515 

~ 
5 854 

~ 
11 661 1- 4 335 ll 

13 180 

~ 
3,9 

1962 9 437 7 018 2 419 - 4 282 5 155 + 2,8 8 496 6 342 2 154 + 600 9 096 2,6 
1963 7 898 5 477 2 421 - 3 488 4 410 + 2,4 '-t 6 804 4 778 2 026 -t 1 540 8 344 2,4 
1964 8 426 7 081 1 345 - 9 531 1 105 - o,6 + 8 547 6 880 1 667 - 1 404 7 143 2,0 
1965 9 218 7 411 1 807 - 13 763 4 545 - 2,4 + 11 503 10 279 1 224 + 614 12 117 3,4 

Niedersachsen Baden-Wurttemberg 

•961 li 33 236 li 9 918 

~ 
23 3181- 23 993 

II 
9 243 

II 
1,4 

II 
94 006 

~ 
58 205 

~ 
35 801 

1

„ 13 194 

~ 
107 200 

~ 
13,7 

1962 26 751 19 507 7 244 - 18 021 8 730 1.3 66 121 60 394 5 727 -t 12 428 78 549 9,9 
1963 23 483 15 001 8 482 - 17 846 5 637 0,8 30 598 24 441 6 157 -t 14 324 44 922 5, 6 
1964 26 148 20 817 5 331 - 12 505 13 643 2,0 57 594 52 286 5 308 -t 12 095 69 689 8,5 
1965 26 486 22 704 3 782 - 9 208 17 278 2, 5 86 321 81 913 4 408 -t 9 683 96 004 11,5 

Bremen Bayern / 
1961 II 3 567 

~ 
497 

~ 3 070 \"' 
2 813 

lf 
6 380 

lf 
9,0 

lf 
66 267 

lf 
38 257 

lt 
28 010 

1

„ 10 548 

~ 
76 815 

~ 
8,0 

1962 2 431 1 667 764 + 115 2 545 3, 6 49 076 41 253 7 823 + 16 939 66 015 6,8 
1963 1 813 956 857 -t 964 2 777 9,3 )0 135 22 791 7 344 -t 12 570 42 705 4,4 
1964 1 736 1 115 621 + 1 889 3 625 5, 9 44 027 37 888 6 139 -t 8 981 53 008 5, 3 
1965 2 989 2 503 486 + 2 850 5 839 7,9 50 258 46 357 3 901 -t 9 303 59 561 5,9 

Nordrhein-Westfalen Saarland 

1961 

~ 
138 880 

~ 
75 

5281-t 
63 352 

~ 
17 0661+ 121 814 

~ 
7,6 

~ 
10 536 

~ 
5 656 

~ 
4 880 

1

„ eo4 

~ 
11 340 

~ 
~ 

1962 83 461 72 902 -t 10 559 28 259 + 55 202 3,4 4 402 3 905 497 - 763 3 639 
1963 70 027 54 975 + 15 052 29 054 + 40 973 2,5 1 455 956 499 - 1 615 160 0,1 
1964 96 748 85 210 -t 11 538 28 840 + 67 908 4, 1 2 017 1 645 372 - 751 1 266 1,1 
1965 102 684 90 332 + 12 352 30 695 -t 71 989 4,3 3 561 3 072 489 - 2 044 1 517 1,4 

1) Vor 196? ohne, 1965 einschl. Berlin e t ~ Zu d€'n Ergebnissen :fur Berlin (West) 1965 siehe Seite 379 ff und Seite ~ . 

Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes 1965 nach Herkunfts- und Zielländern 
Zuzuge For"tzuge 

Herkunfts- bzw„ Zielland Auslander Erwerbs- Auslander Erwerbs-
insgesamt Deutsche und personen insgesamt Deutsche und personen 

Staatenlose insgesamt staatenlose insgesalll.t 

Europaisches Ausland 716 897 47 257 669 640 599 017 419 817 38 228 381 589 354 132 
EWG-Landar 
Belgien 5 454 1 368 4 086 3 569 4 010 1 517 2 493 2 480 
Frankreich 19 601 5 690 13 911 12 307 17 448 4 583 8 865 7 998 
Italien 271 579 2 567 269 012 245 227 177 472 3 138 174 334 165 640 
Lu.xembu..rg 1 353 603 750 879 955 572 383 608 
Niederlande 16 234 2 498 13 736 12 627 12 130 2 871 9 259 9 427 
zusammen 314 221 12 726 301 495 274 609 208 015 12 681 195 334 186 153 

Bulgarien 373 13 360 199 250 10 240 140 
Danema:rk 3 083 603 2 480 2 128 2 740 964 1 776 1 852 
Finnland 3 939 206 3 733 1 916 2 844 176 2 668 1 465 
Gr ;_echenland 78 726 493 78 233 66 741 44 691 534 44 157 37 375 
Großbri tarun en 11 987 3 433 8 554 7 453 9 271 3 689 5 582 5 676 
Irland 699 167 532 484 550 188 362 388 
Island 216 51 165 91 165 43 122 79 
Jugoslawien 52 501 1 201 51 300 45 409 24 872 173 24 699 21 690 
Norwegen 1 810 270 1 540 915 1 356 291 1 065 677 
Osterreich 29 773 4 603 25 170 21 258 19 785 4 715 15 070 13 444 
Polen 1) 3 808 1 382 2 426 1 366 1 882 138 1 744 598 
Portugal 12 033 189 11 844 10 881 2 069 352 1 717 1 617 
Rumanien 2 952 1 702 1 250 1 237 310 42 268 93 
Schweden 4 665 1 675 2 990 2 880 4 356 1 924 2 432 2 933 
Schweiz 25 245 13 537 11 708 19 093 15 276 9 909 5 367 11 531 
SOWJ8tüll10ll 2} 572 301 271 212 187 32 155 106 
Spanien 83 733 1 409 82 324 71 835 50 323 1 682 48 641 44 074 
Tschechoslowakei 7 366 2 524 4 842 3 667 3 403 179 3 224 1 665 
Turkei 72 893 417 72 476 63 062 23 075 393 22 682 20 168 
Ungarn 6 090 263 5 827 3 463 4 290 69 4 221 2 344 
Ubriges europaisches Ausland 212 92 120 118 107 44 63 64 

Außereuropaisches Ausland 73 851 27 489 46 362 36 401 69 059 38 041 31 018 37 755 
Afrika 11 887 4 018 7 869 7 486 10 079 4 930 5 149 7 055 

Sudafr1ka 1 842 1 355 487 1 134 2 946 2 550 396 2 109 
Verein.Arabi_s,.:he Rep. (Agypten) 1 630 618 1 012 721 1 390 258 1 132 687 
Ubriges Afr .tka 8 415 2 045 6 370 5 631 5 743 2 122 3 621 4 259 

Amerika 41 904 17 856 24 048 17 630 44 693 27 300 17 393 22 445 
Ari:,enti111en 1 006 945 861 958 972 493 479 545 
Brasilien 2 549 1 462 1 087 1 298 1 177 722 455 678 
Chile 948 417 531 526 478 258 220 272 
K::mada 5 115 3 207 1 908 2 763 8 984 6 280 2 704 5 450 
Venezuela 485 247 238 226 417 259 158 211 
Vereinigte Staaten 27 935 10 041 17 894 10 410 30 649 18 163 12 486 14 163 
Ubr1ges AmeL"ika 3 066 1 537 1 529 1 449 2 016 1 125 891 1 126 

Asien 15 664 2 722 12 942 8 667 9 748 2 446 7 302 5 374 
China, Volksrepublik 27 3 24 12 25 10 15 17 
Indien 2 018 477 1 541 1 243 1 140 421 719 712 
Indonesien 638 170 468 223 219 86 133 114 
Irak 492 137 355 190 459 93 366 174 
Iran 2 675 302 2 373 952 1 850 306 1 544 745 
Israel 1 208 217 991 697 903 200 703 507 
Japan 1 557 217 1 340 804 1 079 259 820 594 
Pakistan 653 282 371 323 395 163 232 224 
Syrien 678 50 628 332 556 45 511 292 
Taiwan (Formosa) 149 15 134 67 81 23 58 49 
Ubriges Asien 5 569 852 4 717 3 824 3 041 840 2 201 1 946 

Australien und Ozeanien 4 396 2 893 1 503 2 618 4 539 3 365 1 174 2 881 
Australien 4 082 2 742 1 340 2 439 4 344 3 241 1 103 2 770 
Neusee..1.and Uo ubriges Ozeanien 314 151 163 179 195 124 71 111 

Unbekanntes Ausland 989 834 155 938 627 530 a? CO 

Insgesamt 791 737 75 580 716 157 636 356 489 503 76 799 412 704 392 441 
Mannlich 561 720 37 409 5?4 )11 498 835 360 084 34 756 325 328 320 016 
Weiblich 230 017 38 171 191 846 137 521 129 ~ 42 043 87 376 72 425 

1) Ohne "Freie :)tadt Danzig 11 und ohne "Deut3che Ustgebiete 11 .- 2) Ohne Memelland und ehem. :Oal t . .Staaten sowie ohne "Deutsche Ost-
:;ebletell. 
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Jahr 
Monat --

Geschlecht 

1962 D 
1963 D 
1964 ~  1965 
,1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

dar.mannlich 

1966 April 
dar. mannlich 

Jahr 
Monat 
---

Geschlecht 

1962 D 
1963 D 
1964 ~  1965 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 

. Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

dar.mannl1ch 

1966 April 
dar.mannlich 

Jahr 
Monat 
--

Geschlecht 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
3ept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

dar.mannl1ch 

1966 April 1 
dar.mannlich 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose und offene Stellen nadi Berufsgruppen 

(Nadi den Unterlagen der Arbeitsämter} 

Acker- Forat-, Bergleute, Steinbe- Metall- Schmiede, 
bauer, Jagd-u. Mineral- arbeiter, Schlosser, 

Insgesamt T:i.erzUcht., gewinner, Bauberufe erzeuger Mechaniker 
Garten- Fischerei- -aufbe- Keramiker, und -be- u.verw. 
bauer berufe rei ter Glasmacher arbei ter Beru.fe 

Arbeitslose 
154 523 6 952 6 463 3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 
185 646 7 872 9 384 4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 
169 070 6 745 5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 6 665 
147 352 5 493 6 043 2 870 4 656 15 474 6 520 5 802 
126 862 3 004 1 887 1 312 1 236 7 831 6 649 5 742 
106 541 1 812 459 890 811 4 553 6 397 5 300 
95 419 1 323 34 7 664 723 3 502 6 027 4 965 
89 018 1 150 263 566 655 2 860 5 584 4 713 
85 677 1 050 279 571 571 2 580 5 686 4 610 
84 974 1 006 281 481 545 2 394 5 589 4 578 
92 231 1 164 302 526 563 2 687 5 868 4 868 

118 962 4 337 2 406 2 295 3 871 8 154 6 292 5 307 
177 908 9 889 8 885 5 473 9 166 22 625 7 067 6 407 
268 848 13 555 18 665 8 098 18 386 47 258 9 309 8 416 
235 816 12 069 15 181 6 730 13 285 37 731 9 149 7 892 
141 428 4 972 6 351 1 592 2 517 11 591 8 101 6 139 

121 288 2 632 1 168 919 1 165 6 639 7 956 6 089 

83 208 1 673 939 820 861 6 624 6 492 5 592 

Offene Stellen 

595 654 1 9 205 
1 

963 
1 

6 409 
1 

6 960 50 393 
1 

43 958 
1 

53 608 
310 641 7 030 739 6 371 5 113 50 287 33 123 49 422 

Textil- Warennach-
Papier- Licht- herst. u. Leder- Nahr.-u. seher, Ingenieure, 
herst.u. b1ldner, -verarbe1- herst., Genuß- Versand- Ungelernte Techniker 
-verar- Drucker u. ter, Hand- Leder- u. mittel- fertig- Hilfs- u. verwandtE 
heiter verw.Beru:f'e schuh- Fell ver- hersteller macher u. krafte Berufe 

macher arbe1 ter Lagerver-
wal ter 

Arbeitslose 
773 870 5 931 1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 
901 970 6 735 1 282 5 612 3 639 28 271 2 406 
962 976 6 760 1 323 5 448 3 728 29 156 2 396 
755 788 4 843 1 064 3 780 3 307 28 283 2 156 
820 884 5 114 1 077 4 471 3 428 24 944 2 313 
729 782 4 723 1 023 3 151 3 299 20 887 2 110 
661 730 4 209 1 015 2 670 3 028 18 658 2 030 

553 633 3 504 1 050 2 381 2 752 17 234 2 107 
504 598 3 154 927 2 075 2 759 16 648 2 045 
498 606 3 143 918 2 220 2 808 16 537 1 953 
552 713 3 158 773 2 701 2 821 17 187 2 094 
569 733 3 473 788 3 316 2 901 21 900 2 049 
803 705 4 863 1 149 4 460 3 465 33 124 2 048 
934 820 5 686 1 466 4 961 3 987 49 717 2 442 
906 808 5 232 1 371 4 793 3 940 46 523 2 576 
759 762 4 595 1 085 4 530 3 528 30 419 2 412 
712 731 4 206 1 174 4 477 3 558 26 372 2 556 
312 514 747 509 1 212 1 864 23 020 2 470 

Offene Stellen 
5 413·1 5 352 1 43 519 1 7 022 

1 

28 287 1 9 654 37 647 
1 

11 198 1 
1 488 3 443 . 6 733 1 988 9 557 2 961 29 240 10 593 

Organisat. Rechts-, 
GE:St- Hauswirt- Reinig.- Korper- Dienst- u. Verwal- Ordnungs- Sozial-

statten- schaftl. berufe pflege?' Wachberufe tungs- u. u.S1cher- pflege-
berufe Berufe he1 ts- berufe Buroberufe wahrer 

Arbe1 tslose 
2 870 2 392 3 960 725 2 901 16 911 262 173 
2 869 2 490 4 549 893 3 202 17 485 248 181 
2 723 2 434 4 606 1 004 3 487 17 066 259 185 
2 201 1 987 3 542 754 3 136 14 170 239 162 
1 819 1 923 3 736 878 3 259 15 612 257 172 ,_ 337 1 736 3 400 716 3 089 14 151 243 159 

982 1 516 3 037 601 2 951 13 018 241 148 
899 1 649 2 785 560 2 819 12 678 229 131 
877 1 629 2 669 573 2 659 12 181 208 125 

1 208 1 614 2 731 595 2 624 12 229 195 124 
2 339 1 845 2 903 656 2 736 13 610 202 167 
3 616 2 133 3 224 777 2 881 13 046 206 150 
3 311 2 163 3 388 815 3 125 12 398 218 146 

3 135 2 458 4 115 1 022 3 456 14 511 219 151 
2 662 2 070 3 840 845 3 340 13 456 226 143 
2 209 1 822 3 445 674 3 153 12 386 201 134 
1 612 1 847 3 404 831 3 023 13 438 215 120 

643 10 693 373 2 884 7 182 208 28 

Offene Stellen 
14 099 1 26 325 

1 
29 354 

1 
6 540 

1 
2 804 69 278 

1 
259 

1 
765 

3 250 53 3 240 1 449 2 360 11 693 241 129 

Holzver-
Chemie- Kunst- arbei ter u. Elektriker stoffver-werker arbeiter zugehorige 

Berufe 

1 915 1 142 331 2 647 
2 817 1 424 399 4 082 
2 445 1 410 367 2 798 
1 987 1 223 311 2 501 
1 945 1 275 297 1 817 
1 868 1 241 291 1 435 
1 769 1 158 305 1 306 
1 674 1 085 264 1 176 
1 553 1 096 259 1 119 
1 582 1 061 273 1 031 
1 682 1 104 256 1 055 
1 942 1 129 312 1 418 
2 175 1 216 391 3 769 
3 269 1 492 471 6 092 
3 229 1 452 464 4 769 
2 435 1 324 438 2 263 
2 443 1 355 431 1 713 
1 342 957 137 1 421 

1 
22 519 

1 
7 015 

1 
2 792 

1 
13 527 

14 596 4 635 1 142 12 445 

Maschin1-Technische sten und Handels- Verkehrs-Sonder- zugeh. berufe berufe fachkra.fte Berufe 

524 1 790 7 365 6 709 
651 2 518 7 924 9 418 
574 2 367 7 553 8 265 
444 2 304 5 817 7 250 
499 1 744 6 712 5 747 
465 1 550 5 757 4 910 
402 1 471 5 017 4 544 
385 1 327 4 667 4 195 
386 1 297 4 752 3 994 
377 1 248 4 723 3 937 
441 1 332 5 212 4 198 
421 1 618 4 983 5 743 
427 2 795 4 892 9 442 
534 4 780 6 491 15 394 
509 4 268 6 11 b 13 359 
433 2 007 5 322 6 844 
513 1 658 5 710 5 596 
338 1 649 2 394 5 191 

5 448 1 3 889 1 31 972 
1 

21 309 
3 535 3 870 9 511 17 872 

Erzieh. u. 
Gesund- Lehrberuf'e, Arbe1 ts-
he1 ts- u.br.Ber. KU.nst- kraf'te 
dienst- d. Wissen- ler1sche mit un-

sch. u. d. Berufe bestimmtem berufe Geistes- Beruf 
lebens 

1 299 1 209 2 760 3 798 
1 364 1 140 2 265 4 312 
1 313 1 015 2 126 4 642 
1 088 824 1 897 3 681 
1 169 883 1 918 4 488 
1 022 812 1 595 3 838 

900 706 1 408 3 387 
902 751 1 624 3 213 
966 723 1 614 2 940 
967 666 1 468 2 764 

1 139 745 1 770 2 862 
1 073 758 2 171 2 970 
1 065 773 2 150 3 120 
1 179 826 2 001 3 552 
1 048 801 1 804 3 429 

930 ·732 1 653 3 670 
1 097 746 1 621 3 561 

198 298 1 171 2 442 

1 
12 553 

1 
4 285 

1 
1 333 

1 

-
973 564 995 -

Bundesanstalt fUr Arbeitsvermittlung und A.rbe1tslosenversicherung 
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Jahr1) Arbeitslose 
Monat insgesamt männlich 

1961 D 180 855 117 578 
1962 D 154 523 102 487 
1963 D 185 646 130 317 
1964 D 169 070 114 807 
1965 D 14'7 952 105 746 
1965 April 126 862 85 176 

Mai 106 541 71 168 
Juni 95 419 64 462 
Juli 89 018 60 237 
Aug. 85 677 56 180 
Sept. 84 974 56 813 
Okt. 92 231 60 862 
Nov. 118 962 82 741 
Dez. 177 908 129 226 

1966 Jan. 268 848 211 222 
Febr. 235 816 182 372 
März 141 428 100 652 
April 121 268 83 208 
Mai 107 743 74 346 

Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen 
Stand Monatsende 

(Nam den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Offene Stellen 
weiblich insgesamt männlich weiblich 

63 277 552 098 330 156 221 942 
52 036 573 843 340 584 233 259 
55 329 554 805 324 593 230 212 
54 263 609 187 353 900 255 287 
41 604 648 999 356 420r 292 579r 
41 686 661 042 364 224 296 818 
35 373 683 492 373 042 310 450 
30 957 702 647 383 523 319 124 
28 781 729 249 401 240 328 009 
27 497 720 277 399 134 321 143 
28 161 699 729 389 594 310 135 
31 369 659 477 367 672 291 605 
36 221 582 599 313 489 269 110 
48 682 522 512 274 171 248 341 
57 626 547 997 277 419 270 578 
53 444 591 548 307 678 283 870 
40 776 621 757 328 683 293 074 
38 080 595 654 310 641 265 013 
33 397 607 509 315 788 291 721 

Vermittlungen 
insgesamt männlich weiblich 

278 169 194 287 83 882 
246 284 177 114 69 170 
245 020 178 815 66 20§ 
245 737 180 252 64 485 
229 300 168 629 60 671 
245 634 185 638 59 996 
240 .583 177 738 62 845 
229 471 169 909 59 562 
244 413 179 537 64 876 
227 552 167 637 59 915 
231 884 166 966 64 896 
238 214 171 356 66 658 
211 929 152 379 59 550 
183 004 138 766 44 238 
186 560 133 862 52 718 
208 213 149 059 59 154 
225 396 187 351 68 045 
226 664 165 119 61 565 
228 286 165 327 62 959 

1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des VorJahres +Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); bei Ver-
mittlungen MD. 

Eundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Jahr --
Betriebsart 

1963 
1964 
1965 
davon ( 1965) 
Weinbau 
Winzergenossenschaft 
Weingroßhandel usw. 
Einzelhandel m. Wein 
Gewerbl. Lagerung 
von Wein 

Gaststättenbetrieb 
Sektkellerei 
Weinbrennerei 
Herst. v. Wermut-

Uo aromo Wein 
Weinessigfabrikation 

Jahr --
Betriebsart 

1963 
1964 
1965 
davon ( 1965) 
Weinbau 
Winzergenossenschaft 
Weingroßhandel uswo 
Einzelhandel m. Wein 
Gewerbl. Lagerung 

von Wein 
Gaststattenbetrieb 
Sektkellerei 
Weinbrennerei 
Herst. v. Wermut-

u. arom. Wein 
Weinessigfabrikation 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Jahrgang 

weißes 1 rotes 
Gewächs 

5 303 1 000 
6 277 1 135 
4 321 937 

2 482 218 
913 334 
793 343 

34 15 

26 15 
21 5 
46 6 

4 0 

0 -
0 -

noch: 
Trinkwein 
ausl.Herk. 

Zum Aufsatz:. Weinbestände am 31.12.1965" in diesem Heft 
Weinbestände am 31.12.1965 nadl Betriebsarten 

1000 hl 

Trinkwein inländischer Herkunft 
1965 frilhere Jahrgänge alle 

Rot-,Weiß- Jahrgange 

zusammen Weißwein herbst-u. zusammen zusammen Schiller-
wein 

6 303 2 897 361 3 258 10 023 
7 412 3 399 522 3 921 11 864 
5 258 3 696 551 4 247 9 988 

2 701 1 066 65 1 131 3 839 
1 247 632 216 848 2 104 , 136 1 625 222 1 847 3 110 

48 198 32 230 299 

41 36 6 43 101 
26 34 6 40 67 
54 98 2 100 454 

4 6 2 8 12 

0 0 - 0 2 
0 0 0 0 0 

Trinkwein aller Her.lninfte 

Wermut-
Weißwein Rotwein Schaum- wein u. Perlwein Dessert-

darunter Wein aromat. wein 
Rotwein Wein 

458 8 388 1 818 448 131 15 138 
454 9 837 2 111 496 115 16 121 
552 8 249 2 040 448 114 29 120 

2 3 552 286 3 1 3 0 
1 1 546 551 0 - 8 -

435 2 587 1 000 98 74 13 106 
70 270 116 17 7 3 6 

22 68 43 16 7 1 4 
2 56 13 1 0 0 0 
8 153 17 313 5 2 1 

11 16 13 0 1 0 2 

2 1 2 0 19 - 1 
0 0 0 0 0 - 0 

1 

1) Einschl, Schaum-, Perl- und Wermutwein, 
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Trinkwein auslandischer Herkunft 

aus 
EWG 

1 
anderen zusammen 

Ländern 

596 320 916 
530 303 832 
608 405 1 013 

2 4 6 - 1 1 
454 314 768 

73 46 119 

26 13 39 
2 1 3 

23 14 37 
8 12 20 

20 1 21 
0 0 0 

Verar- Wein-
beitungs- bestände Trinkwein wein insgesamt insgesamt 

10 938 431 11 369 
12 697 532 13 229 
11 001 431 11 436 

3 845 . 
2 104 . . 
3 878 . . 

418 . 
140 . 
70 . . 

491 . . 
31 . 
23 . . 

0 . . 
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Zum Aufsatzi „Altersgliederung. der Arbeitskräfte m den !dndwirtschaftlichen Betrieben 1964/65" in diesem Heft 
Vorläufiges Ergebnis der r eit r teerhe un~ in der landwtrlschaft 

.. ,, 

Altersgliederung der Familienarbe_itskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben 1964/651'1 

Beschaftigten-
gruppe 

Davon 1-Ir. Alter von ••• bis unter ••• Jahren Insgesamt 
~ ~ 22_ __ - __l5 - ~ -- 35 - 45 45 - 55 55 - 65 

ins-
gesamt 

1 000 

dar. in 
hauptb. 

bew. 
Betr. 
% 

ins-
gesamt 

1 000 

dar. in 
hauptb. ins-

bew, gesamt 
Betr. 
% 1 000 

dar.in 
hauptb. ins-

bew. gesamt 
Betr. 
% 1 000 

dar.in 
hauptb. 

bew. 
Betr. 

ins-
gesamt 

1 000 

dar.in 
hauptb. 

bew. 
- Betr. 

% 

ins-
gesamt 

1 000 

dar.in 
hauptb. 

bew. 
Betr. 
% 

65 - 70 70 u. mehr 
d r . .n t ~~~~d r . n~ 

ins-
gesamt 

1 000 

hauptb. ins- hauptb. 
bew. gesamt bew. 
Betr. Betr. 

% 1 000 % 

Vollbeschaft1gte 2 ) in Betrieben mit landw1rtschaftl1cher 
o, 5 - 2 

Nutzflache von ••• bis unter ••• ha 

Betr. -1nh.1nsges ·1 Fam. -ang. insges 4 

mannl. 

~~~~  

Betr .-1nh. insges ·1 Farn. -ang. insges. 
mannl. 
~~~~~ . 

Betr.-1nh.1nsges.I 
F',am.-ang.1nsges. 

mannl. 

~~~~  

Betr. -1nh. insges ·r Farn. -ang. insges. 
mannl. 

. ~~~~  

Betr. -inh, insges ·1 
Fam. -ang.1nsge s. 

mannl. 

~~ ~  

Betr. -1nh. insges., 
~ m. -ang.1nsge s. 

mannl. 

~~~~  

Betr.-1nh.1nsges.I 
Fam.-ang.1nsges. 

- mannl. 

~~ ~  3) 

35, 71 83,4 
7' 7 

75, 7 
58,2 

11,7 ,41 3;'.:4, 6 
22 ,o 

302, 6 
218,8 

194' 1 l 394. 7 
67, 1 

327. 6 
222, 6 

261, 1 1 517' 3 
130, 1 
387,2 
240, 4 

175, 3 83' 91 
51'1 

124' 3 
74 ,2 

41,81 86, 1 
23, 5 
62' 6 
37' 7 

14, 21 25,8 
7,0 

18,7 
12, 7 

Betr.-inh.insges.1748,3 1 Fam.-ang.insges. 1 607,3 
1 mannl. 308, 6 

i~~~  1 ~~~ ~ 

Betr. -1nh. insge s.I 
Fam.-ang. insges. 

mannl. 

~~ ~  

Betr. -inh.1nsges ., 
Fam. -ang. insges. 

mannl. 

~~ ~  3) 

.Ee tr. -1nh. insges ·1 Fam. -ang .1nsge s. 
rnannl. 

~ ~~i  

Betr. -1nh. inse;e s ·1 
Farn. -ang. in'sges. 

mannl. 

' ~~ ~~  

Betr.-1nh. insges.! 
Fam.-ang. insges. 

· mannl. 

~~~~  3) 

59, 0 1 45, 1 
20,4 
24, 7 
11,1 

199, 91 199,8 
109, 2 

90 ,6 
22,8 

94, 61 157' 3 
86,8 
70' 5 
1o,0 

28,91 116,4 
56. 7 
59, 7 
5' 9 

5' 5 1 26, 9 
11,0 
15 ,9 . 
1,6 

76 ,51 4 7' 9 
83' 6 
37' 7 
33' 4 

79, 6 f 38, 5 
65, 4 
36, 6 
33 ,8 

97 ,o 1 81'5 
86 ,9 
80,4 
79,8 

99, 71 97' 5 97 ,8 
97' 5 
97,8 

0 ,21 6, 9 
2 ,4 
4, 5 o, 6 

0,81 24,4 
5, 9 

18,5 
3 ,2 

2,0 1 51'6 
22 ,8 
28,8 
4' 2 

76,0 j 72,9 
88,6 
64,5 
41 ,2 

85, 1 1 53, 2 
76,8 
45, 6 
32' 0 

96,41 85,6 
90 ,2 
81'9 
65,4 

3, 6 
95, 9 
47' 3 
48, 7 
7' 1 

1. 
98,21 97,8 
98, 7 
96, 9 
95 ,4 

2' 61 14, 5 
2,6 

11,9 
7, 1 

6,81 56, 3 
4, 7 

51, 6 
28,2 

21'21 82,7 
18,0 
64' 6 
39' 1 

41, 1 1 122,8 
40,0 
82,9 
52' 5 

84' 51 50,8 
89, 1 
42 ,4 
37' 5 

86,D 1 37' 7 
78' 3 
34' 0 
26,0 

97' 71 81,9 
90, 1 
79,6 
77 ,3 

99' 61 98,0 
98, 1 
98,0 
97 ,9 

6, 21 19,0 
1,-: 

17. 9 
14. 7 

2 - 5 

1 c '71 79,6 
2' 4 

77 ,4 
62,2 

5 - 10 

44' 1 1 89,8 
6. 9 

83' 0 
71'5 

10 - 20 

74' 31 99, 3 
11, 4 
87' 9 
77' 7 

20 - 30 

86, 1 
37' 5 
80,6 
34 ,8 
34. 0 1 ;n 1 1u 1 ;u 1 ~u 1 n 1 ~u 1 

2,91 3, 1 
0,4 
2, 7 
1,6 

85' 0 1 30, 9 
67' 1 
29,8 
27 ,3 

97' 91 78,4 
87' 1 
77,7 
76,9 

99,81 96' 7 
94 ,o 
97' 1 
97' 7 

22' 71 64 '3 
1 ,4 

62, 9 
55 '3 

42' 1 1 61 J 5 
2' 4 

59, 1 
51, 8 

33' 1 80, 51 
56, 4 
32, 6 
31 ,3 

97' 51 80,8 
81,8 
80,8 
81,4 

54. 0 
69,8 
2' 9 

67 ,o 
56, 2 1

100 1 97' 3 
93,0 
97' 5 
97' 9 

44 ,21 67' 4 
2,0 

65, 4 
54 ,o 

66 '61 71,6 
4,5 

67 ,0 
48, 2 

73, 41 78, 3 
9, 1 

69,2 
40,8 

82, 91 44' 3 
51 '7 
44' 1 
44' 1 

97' 41 83 ,4 
81, 1 
83,6 
85' 3 

99, 51 98,0 97 ,8 
98,0 
98, 1 

20, 2 16, 1 1 
2, 7 

17' 5 
11 ,4 

71,0 1 46 ,4 
49,8 
45, 9 
49,8 

12, 1 10,0 1 
2,8 
9,3 
4, 6 

11,9 
21 ,8 
6,8 

15, 0 
5, 5 

11,1 
30,0 
10, 7 
19, 3 

4 '7 

1 

91, 71 so, 3 
82, 7 
79, 3 
82,4 

6,21 15,8' 
5, 7 

10,1 
. 2, 3 

1 
~u 1 ~ 1 96' 1 12' 3 
97,4 1,4 

65, 9 
46, 3 
60,5 
44' 1 
35, 6 

63' 1 
45, 9 
47' 9 
45,3 
39, 9 

91,0 
78, 7 
74, 6 
81,0 
82, 1 

97 ,0 
97 ,2 
97 ,6 
96,9 

100 

99,81 99,0 
98, 9 
99, 1 
99, 1 

1,1 1 39,2 
20, 3 
18,9 

2 ,6 

100 1 ~ . 2 
99, 1 
99, 3 

100 

14,21 45' 5 
16, 3 
29, 2 
18,8 

9,·, 81 99: 3 
98, 7 
99, 6 

100 

23,31100 1 30,3 98,7 
4,2 98,7 

26,1 98,7 
22 '7 98, 7 

18,61 22 ,9 
1,4 

21 '5 
17, 1 

99, 61 98' 5 
91,6 
98,9 
98,8 

22, 1 1 24 ,2 
3, 6 

20t6 
11,8 

99,81 99, 1 
100 

98,9 
9,8, 3 

3,4 \ 100 \ 7,9 99,3 
2,9 100 
4,9 98,B 
0,8 ' 99,4 

1,2 
5,4 
2,4 
3,0 
0,4 1 

100 
98,8 
99,8 
98,0 

100 

99,91 99, 4 
99, 5 
99, 3 
99, 4 

99,81 99, 3 
99, 5 
99,2 
99, 3 

94,81 79, 1 
93, 1 
75' 7 
72,8 

30 - 50 

0,61 19, 4 
9, 5 
9, 9 
1'5 

100 1 99, 4 
99, 6 
99, 3 

100 

7 ,2 
21,2 
7' 4 

13,8 
8,7 1

100 1 99' 3 
99, 5 
99, 2 
99, 5 

13,41100 1 16,9 99,2 
2,0 98,4 

14,9 99,3 
13,2 99, 3 

8,7 
11,4 
0,8 

10,6 
8, 5 1

100 1 99, 1 
99, 3 
99' 1 
98,9 

: 9, 71 10,5 
1, 7 
8,8 
4,8 

0,21 5 '3 
2,9 
2 ,4 
0,5 

100 1 99,8 
99,8 

100 
100 

2,0 1 6 '7 
2,5 
4,2 
2,9 

8, 5 
242,7 
111,0 
131'7 
19, 7 \ 

96' 4 1 95' 1 1 90,4 349,6 
95,8 91,5 
85,9 258,1 
78,1 157,4 

50 und mehr 

~~.  ·1 i ~ 1 ~ 1 99,4 0,6 100 
99,5 4,7 99,4 
9':J,7 4,2 99,6 

3' 31 4' 0 
0,2 
3, 7 
3 ,2 

97' 91 82,8 
95, 5 
78, 3 
77' 5 

zusammen 

182,21 340,4 
28, 5 

311'9 
266, 2 

97 ,6 
73' 5 90, 6 
71,9 
72,3 \ 

157' 5 \ 250,6 
9,4 

241, 2 
207 ,o 

99,81 98,9 
100 
98,8 
~. 1 

2,9 3, 61 
0,4 
2,5 
1, 7 

95,31231,6 l 72,6 272,7 
85,0 21,9 
12, 1 250,8 
71, 1 176,4 

99, 71 99, 9 
100 

99, 9 
99,8 

99,81 98,0 
98, 3 
97 ,9 
98, 1 

1'5 
4' 0 
1, 3 
2, 7 
o, 7 l 100 1 99, 1 

100 
98,7 
99, 7 

0,8 o, 71 
0,2 
0,6 
0,2 

99,4 99, 51 
100 

99,2 
100 

85, 1 1 78,4 
88,1 
74, 7 
66,0 

Te1lbeschaft1gte2 )1n Betrieben mit landwirtschaftlicher NutzfU1che von ••• bis unter ••• ha 
0 ,5 - 2 

11, 61 27' 3 
29,9 
25 ,2 
18, 1 

15, 91 34' 8 
37,0 
)2' 1 
26, 2 

4 7' 21 74' 4 
74,8 
74 ,o 
65' 0 

75' 0 1 gs, 5 
96, 3 
94 ,8 
82, 1 

81 ,21 97' 4 
98,3 
96,8 
83, 6 

0,21 12, 1 
7' 2 4,9 o, 1 

1, 71 61, 5 
38,0 
23,5 

0,4 

1 '61 52' 1 
31, 4 
20, 7 

0, G 

0 ,41 33' 7 
18, 1 
15' 7 o, 1 

o,o 1 7,0 
3 ,4 
3, 6 
-

10,9 
24, 0 
25 ,4 
22, 1 

7' 5 1 

4, 4 1 9, 5 
6,0 
3,5 
1, 0 

21'6 1 31'4 
31 ,8 
30, 6 
34, 5 

39, 0 1 71 '7 
71,2 
72' 5 
72,0 . 

22. 0 1 48,4 
35 ,0 
13, 4 

2 ,4 

13 ,0 1 32' 6 
25, 4 
7' 3 
1,1_ 

8,41 31 ,4 
31 ,2 
31'7 
17 ,4 

13 ,21 42' 1 
42' 9 
40, 2 
20,9 

10, 71 6, 7 
3, 1 
3 ,6 
1, 9 

2 - 5 

45 ,41 23' 9 
13, 9 
10,0 

4, 1 

5 - 10 
45. 7 
78, 4 
79, 3 
75, 3 
5)' 3 1 

~~ ~ 1 7' 1 
4,3 
2' 1 

10 - 20 

53 ,8 l 96,2 
96, 5 
95,8 
65, 6 

3 ,2 
14' 9 
10,5 
4,3 
0,8 1 

~~  ~ 1 ~  ~ 1 Y5,0 3,7 
92,0 2,6 
86, 5 1, 3 

9s,4 \ 97 ,6 
99, 1 -

o, 1 
1,9 
1,4 
0,5 
o, 1 

20 - 30 

5,8 
24,0 
29, 6 
24,8 
14' 9 

~  1 ~ ~ 1 1, 1 31,8 
3,0 23,5 
2, 1 18, 3 

11,21 35 ,8 
41,8 
27' 5 
16, 7 

44 ,51 12' 7 
5, 5 
7' 3 
4, 1 

13' 1 1 37' 7 
44' 6 
32' 5 
28,6 

19 ,61 6,0 
1,0 
5,0 
3, 7 

59, 31 18, 7· 
4. 7 

14,0 
7,0 

41'21 72, 7 
7'' 3 
66' 7 
56, 1 

18,61 6,6 
2' 6 
4' 0 
2, 2 

43, 5 
67' 6 
68, 3 
67' 2 
61 '3 1 

23, 21 13, 7 
3, 9 
9,8 
2' 7 

66' 31 90, 7 
94, 6 
85' 2 
82' 2 

65' 2 
89,4 
97 ,2 
83' 6 
69, 6 

4,8 1 4, 1 
1'3 2,8 
1,0 

69, 0 1 89,0 
98, 7 
84,5 
65,8 

68,41 94' 2 
100 
92' 9 82, 9 

8, 31 13,8 
3' 9 
9, 9 
1, 9 

2, 1 1 4' 2 
1,1 
3,0 
0,4 

11,81 26,8 
36' 3 
24' 9 
19,0 

16,91 31 '7 
36' 1 
30,2 
31, 0 

49, 91 67' 9 
63 ,8 
69' 5 
67' 5 

77 ,81 96' 0 
95, 8 
96' 1 
88, 3, 

84,21 97' 3 
99, 1 
96,4 
74, 1 

5,6 
2,8 
0,6 
2,2 
1, 3 

24 ,4 

1

18,61 
45,4 
19,0 
12,9 

12, 71 13,6 
4 ,3 
9,3 
2,8 

4' 51 15' 1 
5' 5 
9, 6 
1,2 

28,9 \ 32, 9 
31, 1 
33, 7 
31, 2 

63,41 79, 1 
76, 1 
80,9 
83,0 

2, 1 
15, 1 

5, 4 
9, 7 
0,4 1 

86,81 95,4 
95, 3 
95, 5 
86 ,4 

0,81 4' 6 
1,6 
3,0 
0,3 

73,91 99,4 
98,3 

100 
100 

0,91 2,8 
1,0 
1,8 
0,2 

0,8 0,3 j 
0,2 
0,6 
o, 1 

25, 1 1 61,2 
21,4 
39,7 
10, 7 

6, 31 3' 9 
1,4 
2,6 
1,0 

14,2 1 20,9 
7,8 
~  ' 

5 ,4 f 25, 7 
10,9 
14,8 

1,1 

3' 61 28,4 
13, 7 
14, 7 
0,4 

1,1 1 7,2 
2,9 
4' 4 0,3 

97 ,6 
99,2 

100 
98,8 

100 

98, 5 
99,2 
97,2 

100 
100 

78,5 
79,9 
84 ,5 
77' 4 
60,5 

26, 3 
32 ,4 
35 '7 
30, 6 
29,4 

27,5 28,6 
25,6 
30,4 
22, 4 

71, 3 
78,0 
78,2 
77,9 
71 ,7 

87,0 
97' 3 
97 ,9 
96,8 
84 ,2 

99, 5 
'97' 3 100 
95, 5 

. 98,2 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Altersgliederung der Familienarbeitskrafte in den landwirtsdJ.aftlichen Betrieoeh 1964/65" 

Davon im Alter von ••• bis unter • • • J anren 
Insgesamt 14 - 25 25 - 35 35 - 45 45 - 55 55 - 65 65 - 70 70 und mehr 

Beschaft:igten- dar. in dar.in dar.in dar. in dar.in 
1 
dar.in dar.in 1 dar. in 

gruppe 1ns- hauptb. ins- hauptb. ins- hauptb. ins- hauptb. ins- hauptb. ins- 1 haupt"b. ins- hauptb. ).ns- hauptb. 
gesamt bew. geswnt bew. gesamt bew. gesamt bew. gesamt bew. gesamt : bew. gesamt bew. gE'samt 1 b-ew. 

Betr. Betr. Betr. Betr. Betr. ~~ r~ Betr. j Betr. 
~  

% % 
~ ----- -

1 000 % 1 000 % 1 000' 1 000 1 000 % 1 000 % 1 000 ~ 
~ ..... ~  

30 - 50 
Betr. -inh. insges· 1 3,3 

1 

84,91 
0,0 

1 

97,6 l o,o 

1 

54,3 

1 

0,41 
85, 9 

1 

o, 7 

1 

79,8 

1 

1,1 

1 

76,1 

1 

0,4 

1 

98,4 

1 

0,8 
1 

gs,4 
Fam. -ang. i.nsges. 13,8 97,8 3,B 0,8 49,7 0,5 87,B 0,7 98,5 1 'g 96,9 1,9 100 4, 3 qg,2 

männl. 5, 9 97, 2 2, 1 95, 7 0,4 91 '3 0,2 98,8 0,2 98,7 0,5 100 0,8 100 1,8 

1 

98, 1 

~~~  7,9 98,3 1,7 qg, g 0,3 98,9 0,4 83,, 0,5 98,5 1,4 95,B 1,1 100 2. 5 99,9 
o, 7 84,5 - o, 1 97,4 o, 1 38, 1 0,2 95,2 0,3 87,8 o,o 100 0,0 80,0 

50 Wld mehr 
Eetr.-inh.insge3, I 1,7 

1 

84 ,8 o,o 

1 

80,0 

1 

o, 1 

1 

70,9 

1 

0,2 

1 

80,8 

1 

Ö,3 

1 

79, 1 

1 

0,5 

1 

86,6 

l 
0,3 

1 

91, 1 

1 

0,3 
1 

88, 1 
Fam.-ang. inzges. 4,3 98,0 1 1, 3 99,8 o, 3 91,0 0,2 92, 5 0,2 92, 4 0,6 ~ ,  0,6 99,0 1,1 99,8 

rnannl. 1,6 98,6 0,5 100 0,1 95,5 o, 1 85,9 o,o 100 0, 1 96,o 0,2 100 0,4 1 100 1 

~~~ ~  3) 
2,8 97 ,6 0,8 99,6 0,2 88,2 0,2 96,0 0,2 91. 5 0,5 96,7 0,4 98,4 0,7 1 99, 7 
o, 5 88,8 o,o 100 0, 1 79, 3 0,1 97,4 0, 1 84, 3 0,2 89,9 0,1 90,3 o,o 1 95. 0 

zusammen 
Betr. -inh. insges· 1 392,9 

1 

28,91 
4. 1 

1 

31. 31 42 ,8 

1 

27 ,6 

1 

92 ,O 1 
24,6 

1 

81,8 

1 

2"3,6 

1 

114,0 

1 

29. 3 

1 

26, 41 
40,2 

1 

),1, 7 46 ,4 
Fam. -ang. insges. 563 '7 62,8 171. 6 60,6 108,3 60, 7 50,3 52. 1 29,4 '.:>3,4 58,9 62, 1 53. 7 71,8 91,5 73,5 

mannl. 291. 5 63, 1 100,7 59,2 78,8 61,9 28, 7 57. 4 10,9 57,0 15, 2 65,8 18,4 73,5 38,9 76,o. 
i~  272, 1 62,4 70,q 62,6 29,5 57 ,4 21, 7 45,0 18,6 51, 3 43,6 60,9 )5, 3 70, 9 52 ,6 71,8 

53,5 41,7 1,2 52 ,6 5, 5 39, 1 10,0 36 ,o 10,0 40,3 16' 1 43,8 6,0 45, 4 4,8 44,8 

--l) iien Er;:;ebn1ssen liegen di.e Angaben fur den Berichtsmonat April 1965 - in den drei Stadtstaaten (Hamburg, Bremen und Berlin)fur den Berichtsmonat 
August 1 964 - zugrunde; d1e Abgrenzurig nach Altersgruppen erfolgte Jedoch nacb dem Stand am 31.12. 1964 (auch in den Stadtstaaten) .-2) Im Betrieb ein-
schl. Haushalt des Betriebinhabers.- 3) Nur Ehefrauen der Betriebsinhaber, ihre Zahl ist in der Zahl der weiblichen Fam1lienangehor1gen enthalten. 

JaDr Einheit 

1%0 l 1 000 ! 1964 1 000 
1%0=100 

1960 ! 1 000 1 1964 1 000 
1')60=100 

1960 1 1 000 l 1964 1 000 
1%0=100 

19co 1 1 000 1 1%4 1 000 
1 q611=.100 

1960 11 000 1 1964 1 000 
' 1%0=100 

19EO ! 1 000 1 1964 1 000 
1g60=::1no 

Altersgliederung der ständigen familienfremden Arbeitskräfte in den landwirtsdiaftlicben 
Betrieben° 1960'1 und 1964/6531 

Standige familienfremde ArbE'itskrafte 
in Kost und Wohnung n ti~e . ~

ins- 1 im' Alter von ••• bis unter ••. Jahren ins- 1 lfil Alter von ~ •• bis unter ••• Ja.!:1t'en 

gesamt l 14-16 
1 

16-18 1 18-25 1 25-45 1 45-65 /65 und gesamt / 14-16 116-18 1 18-25 1 25-45 1 4c-65 165 und mehr merir 
Fam1l1enfremde Arbeitskräfte in Betrieben mit landwirtschaftlicher Nutzflache von ••• bis unter .„ ha 

2 - 10 
24,1 

1 

0,6 

1 

1,6' 

1 

6,0 

1 

7 ,O 

1 

7,9 

1 

1,1 

1 

20, 5 

1 

0,4 

1 

0,9 

1 

3, 4 

1 

7,4 

1 

7,8 

1 

0,7 
11,8 o, 3 0,9 1, 5 3, 1 4,7 1, 3 27,0 o, 5 0,9 2. 9 12' 7 B, 3 1,8 
48, 5 46,9 55' 2 25, 1 44' 1 59,9 113,0 131,B 139,5 96, 6 85. 5 172.5 106' 3 255,3 

10 - 20 
39,9 

1 

1,2 

1 

2,9 

1 

11,S 

1 

12' 3 

1 

1 o, 5 

1 

1,1 

1 

10,7 

~ 
0,1 

1 

o, l 

1 

1, 5 

1 

3, 9 1 4, 5 
1 

v,4 
17' 1 0,4 0,6 1, 9 7 ,2 6,0 0,9 1?' 5 0, 1 0,1 1,1 6,5 

1 
4,5 1 ,2 

42, ~ l4. 2 22 ,o 16,0 SS,6 57' 5 81 ,2 125 '6 52,0 46,4 78,5 164,6 99,9 295. 1 

20 - 30 
38,3 

1 

1,1 

1 

3,3 

1 

13,7 

1 

11 ,6 

1 

7,8 

1 

0,7 

1 

9,2 

1 

o, 1 

1 

0,2 

1 

1, 2 

1 

3,9 

1 
3' 6 

1 

0,2 
16,3 0,4 o, 7 2,2 6,5 5,6 0,8 9, 3 0,2 0,3 o, 5 4,2 3, 5 o, 7 
42,5 31. 5 22' 1 16, 4 56,2 71,8 118,4 101,2 191,0 130,7 46, 1 108,0 95,6 281, 7 

30 - 50 
46,3 

1 

1, 4 

1 

4,4 

1 

18,6 

1 

13, 5 

1 

7' 7 

1 

o, 6 

1 

18,8 

1 

o, 1 

1 

0,2 

1 

1, 7 

1 

8,9 

l 
7. 5 

1 

0,4 
23, 7 0,8 2,9 5,0 8,6 5 ,6 o,s 17 ,5 o, 1 o, 1 1'2 ~.  6' 1 0,5 
'51, 2 52,0 64,3 27, 1 63. 5 72, 9 ~ e,  93 ,5 154,3 55, 3 -10,6 106,2 81 ,6 144,5 

50 und mehr 
3'7, 2 l 0,9 

1 

3,8 

1 

1 5. 5 

1 

10,1 l 6,2 

1 

o, 7 

1 

65,2 

1 

0,3 

1 

0,8 

1 

5, 6 l 27, 1 

1 
30,0 

1 

1, 4 
19,9 0,6 2,5 5,5 6,8 4,0 0,5 52 t 8 0,3 0,6 2,8 26,8 20,? 1 ,4 
53,) 70, 1 64, ') 35, 2 66,9 65,2 71'4 20,9 97,0 79, 1 49' 2 :}9,0 69, 6 100,S 

zusammen 
186,0 

1 

5 ,4 

1 

16, 1 

1 

G?,7 

1 

54,5 

1 

40, 1 

1 

4,3 

1 

124, 3 

1 

0,9 

1 

2 ,4 

1 

13. 3 

1 

51'1 

1 

53,4 

1 

3, 1 
88,8 2. 6 7,6 16 ,2 32' 2 26,0 4,3 120, 1 1,1 21 0 8,6 59' 6 43. 2 5,5 
4 7. 7 47,6 47 ,2 24. 6 5~.  64,9 101, 1 96, 6 122,0 63, 2 64' 1 116, 5 81,0 178, 7 

1) Landwirtschaftliche Betriebe m1 t 2 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflache .- 2) Ma.i 1960. - 3) Den Ergebnissen liegen die Angaben ftir dsn 
Berichtsmonat Apr1.l 1965 - 1n den drei Stadtstaaten (Hamburg, Bremen und Berlin) ftir den Berichtsmonat August 1964 - zugrunde; die Abgrenzung 
nach Altersgruppen erfolgte jedoch nach dem Stand am 31.12.1964 (auch in den Stadtstaaten), 
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Landw. 
Nutzfläche 

von ••• bis 
unter ••• ha 

2 - 5 

5 - 10 

10 - 20 

20 - 50 

50 u. mehr 

Zusammen 

2 - 5 

5 - 10 

10 - 20 

20 - 50 

50 u. mehr 

Zusammen 

2 - 5 

5 - 10 

10 - 20 

20 - 50 

50 u. mehr 

Zusammen 

2 - 5 

5 - 10 

10 - 20 

20 - 50 

50 u. mehr 

Zusammen 

Familienarbeitskräfte der landwirtsdlaftlidlen Betriebe" im Juli 1956, Mai 1960 und April 1965'1 

nadl Altersgruppen 

Jahr 

1956 
1960 
1964 
1956 
1960 
1964 
1956 
1960 
1964 
1956 
1960 
1964 
1956 
1960 
1964 
1956 
1960 
1964 

1956 
1960 
1964 
1956 
1960 
1964 
1956 
1960 
1964 
1956 
1960 
1964 
1956 
1960 
1964 
1956 
1960 
1964 

1960 
1964 
1960 
1964 
1960 
1964 
1960 
1964 
1960 
1964 
1960 
1964 

1960 
1964 
1960 
1964 
1960 
1964 
1960 
1964 
1960 
1964 
1960 
1964 

insgesamt 

273,4 
170,9 
115,8 
321,8 
262,8 
192,7 
244,3 
259, 1 
259,4 
105,5 
112, 4 
124,4 

12,9 
13,6 
14, 1 

957,8 
818,9 
706,5 

217 ,O 
124,7 
76,5 

288,3 
232,8 
166,6 
224,8 
241,2 
242,3 

97,2 
105, 1 
116,0 

11,8 
12,5 
13,0 

839, 1 
716,2 
614,4 

62,5 
42,3 
81,7 
59,9 

106, 1 
106,2 
106,5 
118,0 
105,7 
109,5 
85,5 
73,8 

57,4 
35,2 
80,8 
57,8 

107,3 
107,8 
108, 1 
119,4 
105,7 
110,5 
85,4 
73,2 

Vollbeschaftigte 3) 
im Alter von •.• bis unter .•. Jahren 

... ~ ~ 5~~ 5~ ~ 5~~ 5~ ~ 5~~ 5~u . m eh~r in e mt 

1, 7 
1,2 
0,8 
2, 1 
2,9 
2,0 
1,9 
3, 1 
3,6 
1,0 
1, 2 
1,6 
0, 1 
0, 1 
0,2 
6,8 
8,6 
8,2 

1,3 
0,8 
0,4 
1,8 
2,6 
1,8 
1, 7 
2,9 
3,4 
0,9 
1,1 
1,6 
o, 1 
O, 1 
O, 1 
5,8 
7,5 
7,3 

70,3 
49,3 

139,5 
97,2 

165,0 
188,3 
121,2 
163,7 

a) 
a) 

126,6 
121,5 

62,3 
32,0 

140,6 
96,2 

171,4 
198,4 
124,5 
176,6 

a) 
a) 

128,9 
124,4 

45,9 
27,7 
23,2 
80,2 
77,3 
65,0 
68,5 
89,9 

114,6 
34,3 
40, 1 
57,5 
4,4 
4,8 
6,2 

233,3 
239,7 
266,6 

36,6 
19,9 
15,0 
74,6 
71, 6 
57' 7 
65,0 
86,6 

110, 1 
32,6 
38,7 
55,4 
4,0 
4,6 
6,0 

212,8 
221,4 
244,2 

60,3 
50,6 
96,3 
81, 1 

131,1 
167,2 
116, 7 
167,5 
111,2 
143,0 
102,7 
114, 3 

54,4 
40,S 
96, 1 
77,4 

133,2 
169,5 
118, 5 
169,7 
114,0 
148,6 
104,0 
114, 7 

Betriebsinhaber 
1 000 

insgesamt 
158,3 67,6 
101,9 40,2 

66,0 25,7 
194,3 45,1 
158,0 24, 7 
107,8 17,9 
145, 7 28, 1 
149,7 16,5 
126,6 14,6 
59,6 
63,4 
58,5 
7, 1 
7,5 
6,8 

565, 1 
480,5 
365, 7 

mannlich 
123,5 

72,4 
42,8 

172,9 
137,7 
92,5 

133,5 
137,3 
115,7 
54,5 
58,5 
52,9 

6,5 
6,8 
6' 1 

490,9 
412,6 
310,0 

10,5 
7,7 
6,8 
1,4 
1,1 
0,9 

152,7 
90,2 
66,0 

55,7 
31,6 
18,3 
39,0 
20,9 
14,5 
24,6 
14,4 
13, 1 
9, 1 
6,8 
6,2 
1,2 
1,0 
0,8 

129,5 
74,7 
53,0 

1956 = 1004 ) 
in ~e mt 

64,4 59,4 
41, 7 38, 1 
81'3 54. 7 
55,5 39,6 

102,7 58,6 
86,9 51,8 

106,3 73,2 
98, 1 65, 1 

106,5 82,8 
96,4 67,8 
85,0 59,0 
64, 7 43,2 

männlich 
58,6 
34,6 
79,6 
53,5 

102,8 
86,6 

107,3 
97,0 

105,2 
94,7 
84, 1 
63, 1 

56,7 
32,9 
53,7 
37,3 
58,7 
53,3 
74,6 
67,9 
80,9 
66,0 
57,7 
40,9 

185,9 
206, 1 
195,7 
49,3 
75,5 
93,7 
15,0 
23,7 
28,6 

5. 1 
7,4 
8,8 
0,9 
1, 6 
1, 7 

256,2 
314,4 
328,5 

175, 5 
196,8 
186,2 
45,9 
71, 9 
89,9 
13, 1 
21, 9 
26,6 
4,5 
6,7 
7,8 
0,8 
1, 4 
1,5 

239,7 
298,7 
312,0 

110,9 
105,3 
153,4 
190, 1 
157,9 
190,5 
145,3 
172,4 
172,4 
182, 1 
122,7 
128,2 

112, 1 
106,1 
156,7 
196,0 
166,8 
202,8 
151, 9 
174,5 
184,9 
196,2 
124,6 
130, 1 

Teilbeschaftigte 3) 
im Alter von ••• bis unter ••• Jahren 

14 - 25 25 - 45 1 45 - 65 65 u.mehr 

1,6 
1,8 
1, 7 
0,3 
0,7 
1, 6 
0, 1 
0,2 
0,4 
o,o 
0,0 
o, 1 
0,0 
o,o 
0,0 
1,9 
2,8 
3,8 

1,4 
1,7 
1,6 
0,3 
0,7 
1,5 
0, 1 
0,2 
0,4 
0,0 o,o 
o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
1, 7 
2,6 
3,6 

115,0 
~ ,  

a) 
a) 
a) 
a) 
a) 
a) 
1;.) 
a) 

145,2 
201,0 

118, 1 
112, 9 

a) 
a) 
a) 
a) 
a) 
a) 
a) 
a) 

149,0 
204,0 

45,0 
57,5 
66,4 
11,0 
24,0 
40,9 
2,2 
5,4 
9,6 
0,8 
1 ,4 
1, 2 
0, 1 
0, 3 
0,3 

59, 1 
88,6 

118, 3 

43,9 
56,3 
64,4 
10,9 
23,6 
40,5 

2, 1 
5,2 
9,3 
0,7 
1, 3 
1,1 
o, 1 
0,3 
0,3 

57,7 
86,7 

115,6 

127,9 
147,5 
217, 1 
370,2 
245,2 
435, 1 
181 ,5 
156, 7 

a) 
a) 

149,8 
200,1 

128,3 
146,7 
217,0 
373, 1 
250,7 
446,4 
187,2 
157,3 

a) 
a) 

150,4 
200,5 

114, 3 
121,5 
101,4 
28,8 
41,7 
41,5 

7,9 
13,5 
13,0 
2,3 
4,0 
4,5 
0, 5 
0,8 
0,7 

153,8 
181,4 
161. 1 

109,4 
117 ,6 
98,3 
27,2 
40,0 
39,5 
7,0 

12,6 
12,3 
2, 1 
3,6 
4,0 
0,4 
0,7 
0,7 

146,0 
174,5 
154,7 

106,3 
88,7 

144,5 
143,8 
170,4 
164, 1 
171 ,2 
196,2 

a) 
a) 

117 ,9 
104,7 

107,5 
89,8 

147,0 
145,2 
180, 1 
175,8 
175, 9 
192, 1 

a) 
a) 

119,5 
105,9 

25, 1 
25,3 
26,3 

9, 1 
9,2 
9,7 
4,9 
4,7 
5,7 
2,0 
2,0 
3,0 
0,3 
0,5 
0,6 

41,4 
41, 7 
45,3 

20,8 
21,2 
21 ,9 
7,6 
7,7 
8,4 
4,0 
3,9 
4,6 
1,7 
1,7 
2,7 
0,2 
0,4 
0,5 

34,3 
34,9 
38,2 

100,7 
104,8 
100,6 
106,2 
96,7 

117' 3 
101 ,2 
149,9 

a) 
a) 

100,6 
109,4 

101,9 
105,5 
101, 1 
110,8 
98,4 

116, 3 
103,6 
159,7 

a) 
a) 

101,8 
111,3 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Landw. 
Nutzflache 

von ... bis 
unter ••• ha 

2 - 5 

5 - 10 

,10 - 20 

20 - 50 

50 u. mehr 

Zusammen 

2 - 5 

5 - 10 

10 - 20 

20 - 50 

50,u. mehr 

Zusammen 

2 - 5 

5 - 10 

10 - 20 

20 - 50 

50 u. mehr 

Zusammen 

2 - 5 

5 - 10 

10 - 20 

20 - 50 

50 u. mehr 

Zusammen 

Familienarbeitskräfte der landwirtsdlaftlkhen Betriebe0 im Juli 1956, Mai 1960 und April 19652J 

nadl Altersgruppen 

e h~ ti te 3) Te1lbeochäft1gte 3) 
Jahr lrl J"or , r~ ..• hi:::: 1.ln-'ver J"'llrcn im .l tcr von . „. bis unter 

insgesamt ... insgesamt 
14 - 25 25 - 45 45 - 65 65 u.mehr 14 - 25 25 - 45 45 - 65 

Familienangehorige 
1 000 

insgesamt 
1956 570,9 105,9 194,2 222,9 47,9 296,4 109,4 107,0 49,7 
1960 444,3 52,3 137,3 195,2 59,5 196,5 69,0 67,4 28,5 
1964 318,0 24,0 133,4 128,9 31,7 196,5 60,0 71, 3 31,2 
1956 670,9 180,9 245,4 199,2 45,4 163,6 54,4 47, 1 29,3 
1960 540,9 101,0 176,9 202,0 61, 1 141,4 42,3 36,5 21, 1 
1964 391,7 51, 3 171, 1 131'9 37,3 155,7 51,6 43,4 20, 1 
1956 567,3 176,9 208,8 146,8 34,9 .~ 19,3 17' 3 18,6 
1960 563,6 136,8 188,4 185, 1 53,3 88,9 17,7 12,9 17,5 
1%\ 515, 5 95,3 220,6 147,0 50,7 115,2 33,4 20,9 17,8 
1956 246,3 79, 1 94,5 60,3 12,9 28,2 4,8 4,6 7,8 
1960 252,6 68,5 86, 1 78,6 19,4 30,5 3,7 2,8 7,6 
1964 158,6 58, 1 112' 6 68,2 19,7 40,3 10,7 4,3 7,6 
1956 24,4 6,2 10,5 6,6 1,1 3,2 0,7 0,5 0,9 
1960 .26,0 6,0 9,6 8,5 1,9 3, 1 0,3 0,3 0,9 
1964 25,0 5,2 11,9 6,8 1,6 4,3 1, 3 0,5 0,8 
1956 2 080,4 549, 1 753,4 635,7 142,2 571,3 188,7 176,5 106,3 
1960 1 827,3 364, 7 598,2 669,3 195,1 460,6 133,0 119,9 75,5 
19"4 1 507,3 234,0 649,6 482,9 140,9 511,9 156,8 140,4 77,5 

männlich 
1956 76,7 34,1 25,8 8,7 8,1 152,6 70,4 60,4 12,1 
1960 37,4 12,9 11,9 5, 1 7,5 112,7 44,7 47,2 9,8 
1964 21, 7 5,8 7, 1 3,4 5,5 107, 1 37' 1 48, 1 10,0 
1956 169, 3 81,8 61,5 13,3 12,6 77,5 33,2 25,5 6,3 
1960 105,5 43,2 36,8 10, 1 15,4 75,6 27,4 25,7 6,0 
1964 66,7 22,7 24,7 6,9 12,4 85,7 31,0 32,0 6,4 
1956 175,0 86,8 62,5 14,3 11,4 31,5 11,0 7,0 3,9 
1960 152,4 67,3 55,0 13,6 16,5 39,6 10,5 7,5 4,3 
1964 129,3 47,0 51,0 11,8 19,5 55,9 17,8 14,0 5, 1 
1956 79,3 39,9 27,5 7,5 4,3 9,8 2,3 1, 3 1,8 
1960 74,0 34.9 27,0 7,0 5, 1 11,8 1,9 1, 3 2,0 
1964 73,9 29,5 29,5 7,4 7,5 16,7 5,4 2,4 1,9 
1956 7,2 3,3 2, 9 0,7 0,3 1,1 0,4 0, 1 0,2 
1960 7, 1 3,2 2,9 0,7 0,3 1,0 0,2 0, 1 0,2 
1964 7,0 2,9 3,0 0,7 ·0,4 1, 5 O, 5 0,2 0,2 
1956 507,4 246,0 180,3 44,4 36,7 272,4 177,3 94,3 24,3 
1960 376,4 161, 5 133,6 36,5 44,9 240,7 84,6 82,0 22,2 
1964 298,6 107,9 115,3 30, 1 45,3 266,9 91,8 96,7 23,6 

1956 = 10() 
insgesamt 

1960 77,8 49,4 70,7 87,6 124,0 66,3 63,0 63,0 57,3 
1964 55,7 22,7 68"7 57,9 66, 1 66,3 54,8 66,6 62,7 
1960 80,6 55,8 72, 1 101,4 134,4 86,5 77,7 77,5 72, 1 
1964 58,4 28,4 69,8 66,2 82, 1 95,2 94,7 92,2 68,7 
1%0 99,4 77,4 90,2 126, 1 153,0 111,4 91,6 74,4 93,7 
1964 90,5 53,9 96,1 100,1 145,4 144,4 172,6 120,6 95,6 
1960 102,3 86,7 91,0 130,2 150,2 108,5 76,6 60,9 97,8 
1964 104,8 73,5 119, 1 113,1 152,3 142,7 220,5 93,3 97, 5 
1960 106,4 96, 5 90,9 129,3 176,o 96,7 a) a) 101,4 
1964 104,5 84, 1 113,0 103,1 148,4 132,3 184,9 a) 92,5 
1960 87,8 66,4 79,4 105,3 137 ,2 80,6 70,5 67,9 71, 1 
1964 72,5 42,6 86,2 76,0 99, 1 89,6 83, 1 79,5 72,9 

mannlich 
1960 48,8 37,8 46,1 59,2 93,0 73,8 63,5 78,2 81,0 
1964 28,3 17,0 27,4 38,9 67,5 70,2 52,7 79,7 82,9 
1960 62,4 52,8 59,9 75,9 122,3 97,6 82,4 100,9 94,8 
1964 39,4 27,7 40,2 51, 7 98,5 110,6 93,5 152,5 101, 1 
1960 87,1 77 ,5 88,0 95,4 145,0 125,8 95,3 110,2 109,2 
1964 73,9 54, 1 81,6 82,8 171,4 177,8 162,4 200,2 130,9 
1960 93,3 87,4 98,0 92,7 118,8 120,5 83,4 95,0 109,8 
1964 93,2 73,9 107,2 98,4 173,8 170, 9 232,9 180,9 107,4 
1960 99, 1 97,6 99,7 99,0 a) 95,6 a) a) a) 
1964 97 ,5 88,2 103,7 93,6 a) 145,3 a) a) a) 
1960 74,2 65,6 74, 1 82,1 122,4 88,4 72, 1 87,0 91,5 
1964 58,9 43,9 64,0 67,7 123,5 98,0 78,3 102,6 97,2 

... Jahren 
65 u.mehr 

30,3 
31,6 
34,0 
32,7 
41,5 
40,5 
24,6 
40,9 
43,2 
11,0 
16,5 
17,8 
1,2 
1,6 
1,7 

99,8 
132,2 
137,2 

1 

9,7 
11,0 
11,9 
12,5 
16,6 
16,3 
9,6 

17' 1 
19,0 
4,3 
6,6 
7,0 
0,4 
0,6 
0,7 

36,6 
51,9 
54,8 

104, 3 
112,4 
126,8 
123,8 
166,6 
175,8 
150,0 
161,0 
140,7 
145,8 
132,5 
137,5 

112,8 
121,6 
132,8 
130,5 
178,6 
198,4 
152,7 
160,8 

a) 
a) 

141,9 
149,9 

1) Bundesgeb1et (ohne Saarland, Hamburg, Bremen und Berlin).- 2) Den Ergebnissen liegen die Angaben Berichtsmonat April 1965 zugrun-
de; die ;,bgrenzung n~ h j,l tersgruppen erfolgte Jedoch nach dem Stand am 31, 12. 1964. - 3) Im Betrieb einschl. Haushalt des Betriebsin-
habers. - a) Kein Veranderungsnachwe1s für Merkmale, die 1956 kleiner als 500 waren. 
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Mildierzeugung und -verwendung 

Milchkühe Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 
Jahr 1) ß Milchertrag Je Kuh insgesamt an Molkereien wid Trinkmilch- er te ~ von 4) 
Monat monatlich 1 taglich Händler geliefert absatz 3) Butter 1 Kase 4 !Speisequark 

1 000 kg 1 000 t % 5) 1 000 t t 

1961 li!D 5 800 286 9,4 1 657,2 1 247,8 75,3 234,9 35 978 13 663 11 359 
1962 MD 5 897 287 9,4 1 692,3 1 289,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 
1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 38 776 13 673 13 313 
1964 MD 5 835 298 9,8 1 736,7 1 353,0 77,9 231,4 39 331 14 413 14 904 
1965 MD 5 816 304 10,0 1 765,3 1 401,2 79,3 226,5 40 342 15 110 15 644 
1965 April 5 816 336 11 ,,2 1 954,4 1 564,0 80,0 226,7 45 652 14 287 17 683 

Mai 5 816 366 11,8 2 131,5 1 739,4 81,6 227,5 51 620 15 507 18 354 
Juni 5 816 348 11,6 2 022,0 1 649,0 81,6 232,2 45 790 14 232 17 980 
Juli 5 816 335 10,8 1 950,5 1 576,3 80,8 242,0 43 142 14 669 17 030 
Aug. 5 816 316 10,2 1 836,5 1 476,5 80,4 224,3 41 778 15 406 15 994 
Sept. 5 816 278 9,3 1 618,9 1 280,9 79,1 222,7 36 691 15 873 14 456 
Okt. 5 816 269 8,7 1 566,3 1 237,0 79,0 230,3 34 984 15 875 13 940 
Nov. 5 816 254 8,5 1 479,3 1 132,8 76,6 220,6 33 732 15 591 14 520 
Dez. 5 816 268 8 1 6 1 556,5 1 208,9 77,7 225,9 35 868 15 178 13 321 

1966 Jan. 5 854 280 9,0 1 638,2 1 286,6 78,5 213,8 37 978 14 886 14 000 
Febr. 5 854 269 9,6 1 577,4 1 234,5 78,3 205,8 35 333 13 839 14 505 
ltlarz 5 853 320 10,3 1 874,5 1 504,3 80,3 236,2 43 416 15 690 18 918 
April 5 853 332 11,1 1 945,2 1 565,2 80,5 ... ... ... ... 

1} Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.-
3) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Einschl. Schichtkase und Frischkäse.- 5) ~ der Erzeu-
gung. 

Gewerblidie SdJ.IadJ.tungen 

Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 
Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 

Jah:r 1--
Tiere 3) menge Rinder Schweine 

Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) fette 2) twigen menge 1) tun.gen 1) 1) tungen menge 1) tungen 11enge 1) 
t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1961 MD 207 690 20 542 270,6 72 163 1 479,3 125 247 10 280 14 627 33,1 9 046 55, 1 5 527 
1962 MD 225 797 22 358 295,3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10 996 27,7 7 568 30,5 3 420 
1963 MD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11,7 1 850 
1964 MD 236 048 23 700 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 
1965 MD 234 364 24 203 262,6 71 081 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 
1965 April ·233. 368 24 335 242,7 66 464 1 825,0 156 110 10 794 11 592 35,1 9 654 13,7 1 935 Mai 245 475 25 765r 252,0 69 065 1 910,0 165 913 10 497 12 558 38, 1 10 591 13,4 1 964 

Juni 228 622 23 909 238,8 65 070 1 777,1 153 524 10 028 14 505 45,8 12 415 14,4 2 087 
Juli 222 595 23 149 241,7 65 194 1 716,7 147 833 9 568 15 498 48, 1 13 156 15,3 2 342 
Aug. 244 475 25 190 276,5 73 982 1 860,2 159 598 10 895 17 991 49,4 1, 282 36,7 4 707 Sept. 226 687 23 096 272, 1 72 550 1 687,6 144 579 9 558 20 377 52,2 14 140 53,6 6 217 
Okt. 230 321 23 284- 288, 1 77 025 1 686,5 144 334 8 962 21 488 51,7 13 888 66,9 7 563 
Novo 253 287 25 834 307,8 82 984 1 868,2 161 266 9 037 20 517 49,0 12 955 69,0 7 549 Dez. 225 633 23 216 256,4 69 714 1 709,5 146 558 9 361 17 677 46,7 12 537 49,1 5 139 

196b Jan. 235 986 23 963 280,8 77 233 1 732,4 149 239 9 514 15 886 42,7 11 527 35,5 4 354 Febr. 208 406 21 346 239,1 65 176 1 573, 1 134 275 8 955 13 773 36,8 9 960 30,6 3 813 Marz 246 026 24 943 288,8 79 278 1 807,4 155 550 11 198 17 977 50,4 13 750 33, 1 4 224 
April 227 897 23 427 251,3 69 076 1 725,2 148 198 10 623 10 413 30,8 8 274 15,6 2 139 

1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Es wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 51 23 %, bei Kalbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Jahr 
Monat 

1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 

~ 5 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Vkt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 

ri ~  
Mai 

Fangergebnisse der deutsdien Hodisee- und Küstenfisdierei 
Mengen in 1 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
' Große 1 Kleine An-

Hochsee-jHerings- Hochsee- landungen KabelJau, Schell-
(Logger-) u.Kusten- insgesamt Hering Dorsch fisch Seelachs Rotbarsch 
f1schere1 

28 803 4 918 11 007 44 727 10 513 9 934 732 3 192 11 087 
30 304 3 727 11 426 45 456 11 149 12 014 494 2 723 10 740 
29 856 5 314 11 556 46 724 9 932 12 941 540 2 056 10 534 
27 400 5 048 12 321 44 805 9 597 10 782 533 2 431 10 882 
29 222 4 491 11 818 45 531 8 994 12 5% 478 2 731 10 622 
26 431 787 7 839 35 058 2 005 16 436 215 2 687 6 871 
25 447 3 474 9 136 38 056 4 142 15 143 4 75 1 767 8 280 
35 742 4 343 9 073 49 159 5 876 20 060 786 2 200 12 765 
33 045 4 099 7 432 44 576 5 423 14 241 787 2 173 14 679 
25 798 ~ 603 7 538 35 939 3 182 13 018 331 2 990 8 101 
24 ?g1 3 489 9 120 37 400 2 001 11 884 508 3 113 8 207 
27 943 8 227 17 093 53 263 12 460 11 648 368 3 695 12 416 
35 115 7 384 20 188 62 687 22 237 10 943 534 2 940 , 2 088 
23 579 5 345 20 382 49 306 20 221 3 559 520 1 510 10 878 
29 264 6 953 17 623 53 840 15 360 7 683 509 2 811 12 348 
27 636 3 538 9 582 40 756 5 321 9 332 369 4 339 10 961 
35 874 3 647 6 814 46 335 9 695 16 486 334 2 549 9 869 
33 001 1 626 6 511 41 138 5 286 18 698 144 2 214 9 043 
29 970 1 756 1 5 250 46 976 12 223 18 955 381 1 460 6 780 
30 700 3 730 9 600 44 030 11 092 15 804 733 2 250 9 502 
29 82'9 3 342 7 877 41 049 2 854 15 379 796 2 623 12 881 
27 285 2 614 8 792 38 690 3 550 13 042 500 3 482 9 771 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Krabben u. 
Krebse Sonstige 

2 315 6 953 
2 116 6 221 
3 553 7 170 
2 475 8 106 
2 484 7 687 

8 6 835 
2 8 246 

106 7 367 
1 574 5 701 
1 346· 6 971 
1 301 10 385 
3 720 8 956 
5 403 8 542 
7 335 5 285 
6 554 8 575 
2 134 8 300 

323 7 077 
2 5 749 
0 7 176 

201 4 448 
1 919 4 597 
2 084 6 262 



tT&hr 
Monat --
Land 

1961 ''"} 1962 MD 
1963 MD 2) 
1964 MD 
1965 MD 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
3ept. 
Clkt. 
Kov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
1.larz 
April 

Schlesw.-Holst. 
llc1.mburg 
Niedersac"hsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr 
Monat --
Land 

1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

- - - - -„-

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie'' 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende Geleistete Brutto-

1 Erfaßte Be- Beschaftigte Arbeiter- Lohn- Gehalt-
triebe (ortl. . j darunter stunden 
Einheiten) insgesamt Arbeiter summe 

. Umsatz 
1 

insgesamt 
1 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. DM 

57 364 8 316 6 674 1 117 3 423 1 306 23 918 
58 403 8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 25 336 
59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 26 276 
59 273 8 301 6 491 1 O'i1 4 290 1 794 28 900 
59 168 8 460 6 578 1 055 4 759 2 037 31 218 
59 106 8 488 6 607 1 073 4 670 1 955 30 632 
59 114 8 485 6 598 1 054 4 636 1 997 30 687 
59 147 8 473 6 586 1 039 4 849 2, 021 30 501 
59 145 8 482 6 594 1 033 4 926 2 040 30 613 
59 183 8 500 6 605 997 4 915 2 022 29 749 
59 266 8 504 6 603 1 082 4 865 2 028 33 938 
59 257 8 505 '6 601 1 080 4 744 2 031 33 501 
59 277 8 515 6 608 1 084 5 210 2 248 33 509 
59 329 8 438 6 534 1 074 5 235 2 397 33 881 
58 942 8 414 6 508 1 023 4 601 2 113 29 504r 
59 015 8 419 6 509 988 4 367 2 078 29 3176r 
59 065 8 429 6 517 1 098 4 976 2 178 34 937r 
59 060 8 474 6 536 1 021 4 861 2 191 31 673 

nach Ländern (1,:eril 1:266) --
1 584 178 140 23 104 41 774 
1 376 220 151 24 126 81 1 283 
5 157 763 608 95 456 !71 3 132 

496 101 73 11 56 30 460 
16 636 2 813 2 193 343 1 752 740 10 909 
5 217 716 532 83 398 214 2 537 
3 132 387 299 47 217 100 1 490 

10 846 1 517 1 158 180 829 398 5 279 
11 528 1 324 1 034 161 674 298 4 370 

647 170 140 21 108 37 474 
2 441 285 209 31 143 81 965 

Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
darunter aus dem 

Steinkohlen, Braunkohlen- offentlichen 
Kohle Steinkohlen- Steinkohlen- briketts Heizol Gas Netz 

briketts koks und -koks 
1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm Mill. 

6 199 2 819 2 488 398 905 1 539 
5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 
5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 
5 740 2 665 2 268 260 1 551 1·516 5 091 
5 401 2 543 2 155 216 1 836 1 516 5 409 
5 314 2 513 2 152 223 1 770 1 532 5 266 
5 277 2 395 2 186 213 1 657 1 587 5 437 
4 976 2 233 2 079 199 1 516 1 533 5 250 
5 045 2 215 2 138 208 1 534 1 568 5 428 
4 943 2 154 2 110 199 1 552 1 568 5 329 
5 008 2 257 2 069 203 1 646 1 498 5 559 
5 523 2 644 2 150 209 1 978 1 536 5 678 
5 728 2 865 2 104 207 2 230 1 409 5 560 
5 503 2 780 1 995 191 2 224 1 433 5 554 
5 592 2 771 2 082 192 2 367 1 453 5 474 
4 927 2 446 1 911 167 2 053 1 367 5 163 
5 378 2 687 2 105 182 2 222r 1 486 5 827 
4 738 2 254 1 927 164 1 907 1 462 5 393 

nach Ländern (A:eril 1!;!66) 

45 20 25 0 77 9 87 
13 8 5 0 71 6 98 

408 162 207 30 196 59 323 
7 6 1 0 31 2 52 

3 209 1 563 1 255 83 722 1 150 2 575 
120 63 31 9 152 34 337 
169 97 64 10 135 35 369 
142 100 38 6 248 22 637 
238 76 76 20 239 24 747 
369 148 222 o- 17 115 99 

18 11 3 6 17 5 70 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

3) 
darunter 
Auslands-
umsatz 4) 

3 584 
3 746 
4 079 
4 553 
4 903 
4 753 
4 900 
4 959 
4 707 
4 378 
5 180 
5 103 
5 205 
5 728 
4 780r 
4 853 
5 824 
5 237 

121 
140 
623 

66 
1 7\J4 

490 
267 
903 
624 
142 
127 

Stroin-
verbrauoh 

kWh 

6 801 
7 101 
7 506 
8 135 
8 573 
8 317 e 490. 
8 200 
8 478 
8 395 
8 679 
9 035 
8 937 
8 874 
8 870 
8 315 
9 279 
8 533 

118 
114 
621 

60 
4 363 

506 
606 
845 

1 006 
220 
74 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Betriebe und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5tBraunkohlenbriketts,1,5t Braunkohlenkoks, 
2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle, 



Jahr Gesamte Kohlen-Monat Industrie bergbau 

"" D} 8 315,5 517,7 
1962 D 8 339,2 486,7 
1963 D 2) 8 264,1 461,1 
1964 D 8 301,2 445,0 
1965 D 8 460,4 426, 1 
1965 Jan. 8 345,6 435,6 

Febr. 8 374,3 434,7 
März 8 416,9 433,9 
April 8 487,5 434, 1 
Mai 8 484,8 430,9 
Juni 8 472, 7 428,2 
Juli 8 481,8 425,2 
Aug. 6 499,8 422,5 
Sept. 8 504,0 419,7 
Okt. 6 504,6 417' 7 
Nov. 8 514,6 416,5 
Dez. 8 436,0 414,5 

1966 Jan. 8 413,6 412, 1 
Febr. 8 418,7 409,8 
März 8 429,3 406,0 
April 8 473,6 400,5 

1961 MD 23 918,2 756,3 
1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 MD 26 275,8 809,3 
1964 MD 28 900,4 775,4 
1965 MD 31 217,7 732,6 
1965 Jan. 27 595,7 694.4 

Febr. 26 026,6 646,4 
März 31 979,4 711,4 
April 30 631, 7 722, 5 
Mai 30 686,6 733, 1 
Juni 30 500,6 714,4 
Juli 30 612,9 760,6 
Aug. 29 749, 1 725,0 
Sept. 33 938,5 775,3 
Okt. 33 501,2 770,5 
Nov. 33 508,7 762,7 
Dez. 33 660,7 773,5 

1966 Jan. 29 503,61 782,6 
Febr. 29 375. 7r 653,5 
M3rz 34 936, 6I 691,8 
April 31 673, 3 718,0 

1961 MD 3 583,6 162,4 
1962 MD 3 745,6 164,6 
1963 MI> 4 079,2 174, 1 
1964 MD 4 553' 1 162,4 
1965 MD 4 903,3 157,4 
1965 Jan. 4 341,1 170,6 

Febr, 4 466,6 142,8 
März 5 117,1 155,2 
April 4 753,0 140,6 
Mai 4 900,0 146,9 
Juni 4 958,8 149,8 
Juli 4 707,4 154,5 
Aug. 4 377,9 155,2 
Sept. 5 180,3 169,5 
Okt. 5 102,5 172,2 
Nov. 5 204,6 164,3 
Dez. 5 728,4 167,0 

1966 Jan. 4 780, 5J 162, 1 
Febr. 4 652,7 138,2 
März 5 824,4 144,0 
April 5 236,6 133, 1 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Besdiäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen11 

Betriebe mit 10 und mehr Besdiäftlgten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 NE- Ma- 1 1 Schiff- Elektro-\ chemische 1 Textil- j d. Steine schaff. Metall- schinen- Fahrzeug-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschaftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
262,7 365,9 87,2 1 032, 1 413,0 96,3 905,7 491,8 612,1 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 
259,2 352,5 83,6 1 044, 1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934, 1 513,0 555,8 
266,2 358,5 89,2 1 083,6 514, 1 81, 1 974,5 530,5 547,0 
245,3 356,3 88, 1 1 064,3 506,5 80,2 954,2 521,5 550,0 
245,7 357,2 88,8 1 068, 1 508,3 80,9 960,4 524, 1 549,8 
260,7 358,0 89, 1 1 071,7 510,5 81,0 966,2 525,9 549,3 
271,2 361,6 89,5 1 088,7 513,6 81,9 975,7 531 ,O 548,9 
273,6 361,1 89,5 1 089,6 513,6 81,8 976, 1 531,1 547,5 
274,2 361'1 89,5 1 087,6 513,3 81,5 976,3 531'1 545,5 
276,0 360,9 89,6 1 088,6 512,6 61, 3 978,6 533,3 544,3 
275,6 360,9 69,7 1 091,8 516,3 81,3 961,6 535,0 543,7 
274,3 358,9 69,7 1 090,6 517,6 81, 1 984, 1 533,9 544,8 
272, 7 356,8 89,5 1 088,2 519,1 60,7 980,8 533,2 545,6 
269,0 356. 1 89,3 1 089,6 520, 1 60,9 982,9 534,7 549,0 
255!8 353,4 86,2 .1 084,6 517,6 80,8 977,0 531,2 545, 9 
240, 5 353,0 88,2 1 097,6 517 ,,t 80, 1 975, 1 531,0 546,7 
245,8 351.3 88, 1 1 097,4 518,3 80, 1 975, 1 532,6 546,8 
260,3 350,2 88,2 1 096,6 518,4 79,9 974,4 534,7 545, 1 
266,2 352' 1 88,6 1 108, 1 521,4 60,5 976,7 540,5 546,2 

Umsatz3) insgesamt, Mill. DM 
700,6 1 622,3 400,6 2 444, 1 1 508,7 219,9 1 916,3 1 999,9 1 434,7 
769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 
805,5 1 447,5 372,2 2 676, 1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 
940,3 1 707,6 459,8 2 917,7 2 093, 1 215,6 2 373,0 2 570,5 1 649,3 
967,8 1 736,8 525,9 3 213,8 2 233,6 215,8 2 633,4 2 811,3 1 743,5 
614,7 1 741,6 503,4 2 776, 1 1 815,0 303,0 2 321,7 2 547,6 1 658,8 
549,9 1 748,5 494,2 2 884,3 2 062,2 62,7 2 397,6 2 615,9 1 682,4 
755,5 1 922,9 548,9 3 369,8 2 489,9 206,2 2 698, 1 2 931,7 1 830,0 

1 013,2 1 729,0 526,2 3 132,0 2 342,4 141, 7 2 468,8 2 820,8 1 674,6 
1 091,3 1 748,3 530,2 3 260,8 2 330,3 307,3 2 511, 1 2 758,0 1 611,2 
1 116,6 1 718,8 521 ,8 3 295,8 2 297, 1 178,2 2 544,5 2 760,0 1 587,2 
1 195,5 1 746,6 517,4 3 182,6 1 631,4 257,9 2 511,3 2 951,1 1 622,6 
1 201 ,5 1 677,6 489,6 2 670,4 1 767,5 161,8 2 466,4 2 774,7 1 521,9 
1 227,8 1 825,3 540, 1 3 265,0 2 411, 7 185, 1 3 066,8 2 911,4 1 956,4 
1 233,8 1 743,7 558,6 3 230,9 2 538,7 145,7 2 614,9 2 923,9 2 006,4 

994,6 1 629,0 546,7 3 335,9 2 402,5 238, 1 2 912,9 2 914,0 1 998,2 
656,9 1 633,6 533,9 3 961,9 2 494,3 379,5 3 087, 1 2 825,9 1 769,9 
530,8 1 567,3 555,2 2 973,4 2 085,5 234,6 2 538, 1 2 774, 1 1 605,9 
657,7 1 627, 7 528,3 3 040, 1 2 271,8 146' 1 2 499,6 2 788,6 1 736, 4r 

1 026,5 1 890,8 670,5 3 703,4 2 813, 7 
1 

150,1 2 906,6 3 242,6 1 965,0 
1 043,6 1 713,7 566,9 3 265,0 2 512,6 179, 3 2 529, 1 3 012,4 1 701,0 

darunter Aualandsumsat2 4 l, Mill. DM 
25, 1 333,3 47,8 724,3 490,3 105,3 340,6 456,5 112,3 
23,6 319,2 56, 1 764,3 '542,4 85,2 359,2 468,4 112,3 
24,7 314,6 61,2 645,0 626,4 89,2 386,0 567, 7 129, 1 
28, 1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148, 1 
32,5 400,4 93,3 975,4 776, 1 88,0 496,0 702,7 149,5 
27,7 369,7 87,2 838,4 674,3 60,6 442,0 635,9 141,1 
27,6 376,9 81,1 887,3 731,0 40,3 424,6 661,0 148,3 
32, 1 418,5 85,0 1 013, 1 661,1 51,6 513,1 739,6 167, 1 
32, 1 354,6 83,6 923,7 775,9 61,8 465,6 G98,9 148,5 
33,3 362,7 92,0 1 011,8 823, 1 96,2 478,2 711, 1 140,5 
33,2 396,6 66,3 1 030,5 793, 1 119, 1 489,3 708,6 143,6 
33,8 421,4 100,8 933,6 599,9 139,9 481,6 706,0 142,5 
35,2 411 ,2 62,9 831,9 570,4 40,2 477 ,5 664,0 126,7 
36, 7 467,3 90,5 950,7 820,3 82,7 561,6 676,9 157,9 
35,4 405,9 112,2 960,5 886,8 57,4 467,0 725,8 160,4 
32,9 381,0 106,6 1 023,4 837,0 120,6 537,5 730,3 155,8 
30, 1 419,3 109,0 1 299,9 940,3 145,4 574,4 774,6 159, 1 
27,3 336,4 117,2 909,1 791,3 115, 1 463,3 725,0 158, 1 
27, 9 354,5 132,6 948,6 836,8 35,5 478,2 738,6 158,9 
35,2 425,0 161,9 1 204,2 964,3 43, 1 575,4 869, 1 189,0 
34,6 395,9 123,7 1 057,9 834,7 96,8 517 ,0 823,6 164,5 

Beklei-
dungs-

370,0 
384,2 
388, 1 
387,8 
398,2 
391, 1 
392,7 
394,2 
399,7 
399,3 
396,7 
394,9 
396,5 
400,6 
403,0 
406,2 
403,7 
405,9 
406,3 
409,6 
414,5 

744,3 
820,9 
848,6 
904,0 

1 021,0 
850,4 
949,0 

1 139,3 
1 107,4 

961,0 
755,5 
798,5 

1 018,8 
1 325,8 
1 354,8 
1 166,5 

805, 1 
1 006, 1 

1 067,4 
346,0 

1 106,9 

17,5 
18,2 
23,3 
29,4 
34,6 
26,1 
37,4 
49,6 
41,8 
31, 7 
21,0 
20,2 
36,0 
51. 3 
47' 1 
31,3 
21, 1 
30,0 
42,4 
51,4 
43,2 

1) Ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die dffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", .d. h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr Industrie 
Monat insgesamt 

2) 

1961 MD 201 
1962 MD 207 
1963 MD 216 
1964 MD 247 
1965 MD 263 
1965 April 270 

Mai 267 
Juni 258 
Juli 255 
Aug. 235 
Sept. 280 
Okt. 283 
Nov. 278 
Dez. 266 

1966 Jan. 245 
Febr. 252 
März 306 
April 5) 271 

!folzschl., 
Zellstoff, 

Jahr Papier u. 
Monat Pappe 

erzeugende 
Industrie 

1961 MD 136 
1962 MD 138 
1963 MD 139 
1964 MD 151 
1965 MD 155 
1965 April 161 

Mai 156 
Juni 155 
Juli 151 
Aug. 148 
Sept. 158 
Okt. 157 
Nov. 167 
Dez. 151 

1966 Jan. 157 
Febr. 157 
Marz 178 
Apri1 5) 149 

Fein-Jahr keramische Monat Industrie 

1961 MD 165 
1962 MD 165 
1963 MD 169 

. 1964 MD 195 
1965 MD 205 
1965 April 218 

Mai 242 
Juni 193 
Juli 200 
Aug. 176 
Sept. 196 
Okt. 205 
Nov. 203 
Dez. 179 

1966 Jan. 193 
Febr. 197 
März 217 
Aprn 5 l 187 

Index des Auftragseingangs'' in widltigen Industriezweigen 
1954==100 

Grund t ~  Investi-

1 

Ver- Eisen-, 
u.Produk- tions- brauchs- Industrie Stahl- u. Stahl-u. 

d. Steine Warmwalz- Temper-tionsguter- güter- güter- und Erden werke 3) gießerei 
industrien 3) 

179 254 160 186 157 133 
188 253 170 200 161 128 
193 269 176 205 164 124 
223 310 196 238 194 148 
230 336 210 249 179 135 
235 336 231 264 185 138 
232 328 233 289 175 135 
245 322 189 283 217 141 
241 331 170 301 185 133 
225 297 165 296 164 120 
237 348 250 304 172 134 
234 345 269 292 165 130 
227 355 245 235 135 123 
225 361 193 200 191 138 
218 317 182 155 188 111 
223 329 190 178 192 122 
259 383 269 269 204 146 
236 330 242 254 180 129 

Feinmech. 
Chemische Straßen- Elektro- u. opt. Maschinenbau Schiffbau techn. Industrie ·fahrzeugbau Industrie Industrie 

4) 

197 255 268 98 294 217 
211 234 299 78 297 230 
229 253 325 133 307 243 
254 304 350 158 346 276 
277 328 380 181 382 309 
278 327 403 140 376 321 
274 320 374 183 367 301 
278 305 384 325 358 280 
288 343 324 147 372 331 
275 294 297 120 353 272 
285 335 409 315 384 310 
288 315 420 124 387 336 
283 324 413 101 436 338 
273 361 394 297 432 342 
274 305 355 84 365 293 
277 310 402 126 370 302 
316 368 489 125 411 371 
286 319 398 117 354 298 

Holz- u. Papier Kunststoff-Glas- Polster- u. Pappe verarb. Ledererzeug. Schuh-
industrie möbel- verarb. Industrie Industrie industrie 

industrie Industrie 

223 196 203 435 122 154 
238 217 226 503 117 165 
252 208 241 546 113 167 
284 252 273 682 115 181 
320 280 310 785 117 180 
308 272 314 807 96 209 
313 270 311 816 106 353 
300 266 290 770 119 200 
306 281 298 772 110 102 
293 281 313 739 117 109 
326 323 318 822 132 170 
381 313 328 847 124 364 
376 311 330 829 126 253 
317 263 326 784 131 154 
381 278 319 747 140 80 
276 301 313 766 152 77 
352 339 358 900 127 163 
321 288 336 795 97 308 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6, Auftragseingang in wichtigen Industriezweigen. 

NE-Metall-Ziehereien halbzeug-u. Kalt-
walzwerke werke 

3) 

171 142 
184 139 
170 149 
227 190 
210 173 
236 176 
224 179 
203 172 
200 185 
185 154 
207 163 
199 182 
212 161 
214 152 
196 1,73 
202 168 
240 205 
216 170 

~i en , 
Stahl- Blech- u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

212 196 
207 212 
207 218 
262 257 
260 278 
265 277 
266 278 
261 266 
265 281 
234 257 
261 292 
246 302 
253 290 
264 277 
227 277 
245 280 
277 309 
237 269 

Textil- Bekleidungs-
industrie industrie 

136 188 
143 204 
1?0 212 
163 235 
166 272 
181 344 
172 323 
149 212 
145 137 
119 180 
193 402 
193 431 
194 330 
164 195 
152 168 
161 200 
212 426 
187 344 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- Berechnet nach Auftragswerten zu jeweiligen Preisen (Wertindices), sofern nicht anders 
vermerkt,- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe.- 3) Mengenin-
dices.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5J Vorläufige Ergebnisse. 
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Industrie 
ohne 

Jahr Bauhaupt-
Monat Bau- gew. und ln$gesamt haupt-

gewerbe Energie-
versorg.-
betriebe 

1961 127,2 127,2 127 ,2 
1962 132,8 132,6 132,4 
1963 137,4 137,3 136, 6 
1964 150,2 149,9 149, 1 
1965 158, 9 158,8 158, 1 

.1965 April 157, 5 156,8 156. 2 
Mai 159,2 158,3 158, 1 
Juni 157,2 156 ,o 156, 3 
Juli 155. 4 154,0 154,0 
Aug. 149,8 148,4 148, 3 
Sept. 168,5 167,4 167,6 
Okt. 170, 1 169,3 168,8 
Nov. 168,6 168,9 167,4 
Dez. 165, 7 166,9 165,0 

1966 Jan. 150,3 152,5 149, 9 
Febr. 148,9 149,8 148,5 
Marz 175, 4 175,5 174, 5 
April 3) 
Mai 4) 

158,3 157,5 156, 5 

1961 126,8 126,8 126,8 
1962 132,4 132 ,3 132, 1 
1963 137, 5 137. 3 136, 7 
1964 149,2 148,9 148, 1 
1965 157, 5 157,4 156,6 
1965 April 162,6 161 ,9 161,4 

Mai 163, 5 162, 5 162. 5 
Juni 162,4 161,0 161, 5 
Juli 1'i7 ,5 146,2 146, 1 
Aug. 143, 1 141,9 141,6 
Sept: 161,8 160,9 160,9 
Okt. 166,8 166,0 165,5 
Nov. 170, 7 171,0 169,5 
Dez. 158,0 159,0 157, 1 

1966 Jan ... 15016 152. 9 150, 3 
Febr. 156,2 157,2 155,7 
Marz 161 ,8 162,0 160,7 
Apri1 3) 168,9 168,0 167, 1 
Mai 4) 

Bergbau 

Jahr Eisen- Metall-
Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1961 97,2 105,6 95, 3 
1962 97,5 94,2 .~ 
1963 98,8 73,3 95 ,7 
1964 100,0 66, 3 94,7 
1965 95,2 61, 7 93,9 

"1965 April 94,4 57, 9 90,9 
Mai 95. 5 58,2 94, 9 
Juni 92,3 59,4 92,6 
Juli 93,8 61,6 92. 4 
Aug. 91,4 60, 1 90,s 
Sept. 93, 3 62,8 96,9 
Okt. 95,9 61, 7 98,5 
Nov„ 94, 2 62. 7 93,9 
Dez. 95,9 57,9 97,9 

1966 Jan. 96,4 58,6 102,3 
Febr. 87,8 56, 6 100,3 
März 95,6 60,2 110,5 
April3) 87,5 53,9 98, 7 
Mai 4) 

1961 97,4 106,0 95, 1 
1962 97, 7 94,2 90, 1 
1963 98,9 73, 3 95,6 
1964 99,6 66, 1 94,2 
1965 94, 7 61t7 93, 1 
1965 April 94,7 58, 1 94, 7 

Mai 97,8 58,4 99,2 
Juni 92, 7 59,6 96, 7 
Juli 91, 3 59,2 86, 7 
Aug. 89,5 60,3 86, 7 
Sept. 92,0 63,0 .92,8 
Okt. 96,8 61,9 96,2 
Nov. 94, 6 62,9 96,2 
Dez. 92,4 55, 7 93,6 

1966 Jan. 98, 3 58,8 102, 1 
Febr. 95,2 62,2 104,8 
MS.rz 90,8 57,9 101,6 
April>) 90, 7 54, 1 105,3 
Mai 4) 

Index der industriellen Nettoproduktion'' 
1958=100 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Ver-stoff-u. Investi- rlahrungs-Bergbau Produk- tiom;- brauchs- u. Genul3-g\iter-t1ons- guter- industr. mittel-
guter- industr. 2) 1ndust.r. 

industr. 

kalendermonatlich 
101,2 135, 3 135, 1 124' 9 l 11 ~ 6 
101 .9 141,4 138,6 132, 7 118,0 
103, 7 148, 1 141,3 136,0 124,0 
105,8 168,4 153,9 146, 1 130,2 
103, 1 178, 7 165, 1 156 ,8 135,5 
101,3 177,9 163,9 157. 3 127,0 
102,8 182,8 166, 4 154, 9 126, 7 
100, 1 179,2 167,0 147 '7 131,3 
102,3 185,9 154, 1 144,6 134, 3 
100,2 182,0 142,6 139,8 134, 5 
101,8 187,8 176,8 172,6 139,8 
104, 7 188,8 173,0 173,3 152, 1 
103, 3 181,0 172, 7 172, 5 161,0 
104,8 172,1 180, 7 162,9 153,8 
105,6 169,4 154, 7 154, 6 120,2 
96,0 167,0 155,9 153 ,2 119,8 

105, 1 199, 1 182,8 181 ,6 138,5 
96, 3 183,2 161,0 159, 3 125, 4 

von Kalenderunregelmß.ßigkei ten bereinigt 
101,4 135,2 134,5 124,3 111,1 
102,0 141,2 138,2 132,3 117,6 
103, 7 148,2 141,4 136,0 124,0 
105,5 167,5 152,6 144,9 129,3 
102,6 177, 9 163,0 155,0 134,0 
102,0 182,9 170,0 163, 1 132,0 
104,6 185,0 172,6 160,4 131,6 
100,8 184, 3 173, 3 153,0 136,5 
99,5 178,2 144,9 136, 1 126,4 
98,2 1?6, 1 134,7 132, 3 127,7 

100,8 184,4 167,0 163, 5 132,8 
105,0 185,2 170,2 170,4 145,6 
103,9 184,5 175,4 175,4 157. 9 
101,2 166,8 170, 7 154, 1 144,4 
106,9 168,4 155, 7 155,8 120,8 
104,0 177,6 161,8 159,2 124,6 
100, 3 188, 4 165. 3 164,8 126,0 

99,6 191,2 174, 7 172,2 135,6 

G.rundstof.f-
Kali- u. 
Stein- Industrie Eisen- Eisen-, 
salz- Erdöl- d„ Steine acha.f'- Stahl- u. 

bergbau gewinnung u.Erden f"ende Temper-
sowie Industrie gießerei 

Salinen 

kalendermonatlich 
116, 3 140,0 129, 5 126, 7 121,8 
113,5 154,3 136,5 124,0 116,3 
117 ,9 171 ,8 139, 3 119,4 109,8 
130, 1 186,2 156, 9 141, 7 124,0 
143, 4 202, 3 156,5 141 '7 125,4 
134,3 193,a 166,0 139,3 128, 1 
133,5 200,6 179,9 144,4 127,2 
136, 4 196,5 179,0 136, 2. 120, 7 
144, 2 203, 5 191, 1 146, 1 120,8 
142,4 205,5 192,5 143, 3 108,3 
144,0 201,7 195,9 141,5 127, 7 
147,2 211, 5 192,9 142, 5 127, 3 
153,9 211, 1 153, 6 137, 1 122,2 
153, 7 218,2 ~  128,3 117 ,3 
160,8 221,5 77,0 135 ,3 116, 1 
146,7 196,2 102,7 132,9 110,7 
156,8 219,9 167,e 154,5 129,2 
131,8 207,2 164. 1 137,0 108,9 

von Kalenderunregelmei.ßigkei ten bereinigt 
116, 1 140,0 129,2 127,2 121, 3 
113,4 154, 3 136, 3 123,B 116,0 
118,0 171,8 139,4 119,4 109,9 
129,5 185,6 156,0 141, 1 123,0 
142,B 202, 3 155. 6 141, 7 124,0 
137,2 196,5 170,4 144,5 133, 1 
133,4 196,9 181,8 147,6 132, 1 
139,4 199, 1 183,9 141,3 1,25,4 
139, 7 199,6 183,2 139,2 113, 5 
138, 1 201,6 185, 7 139, 7 102,7 
142,7 204,5 191,a 139,4 121,0 
144,7 207,5 189, 1 139, 7 125,0 
156, 1 214, 1 156,8 141, 1 125' 1 
148,5 214, 2 117,6 126,4 111'2 
159,2 217, 3 76,4 136,3 116,0 
157,0 213, 1 109,3 141,5 115,0 

'150, 1 215,8 158,4 146,6 117, 3 
137,2 210, 1 171, 7 142,6 117,6 

Energieversorgungsbetriebe 

Bau-
Elel<;tri- Qas- haupt-

insgesamt zitats- insgesamt gewerbe 
erzeugung erzeugung 

129, 7 129,0 1'04,6 126,0 128,0 
135,2 140,2 109,4 136,4 137, 7 
139,7 l 53. 7 121,9 149, 7 141,3 
153 ,2 171. 3 124,2 165,4 158,9 
163,2 180,3 133,4 174,4 162,0 
161 ,3 174,0 130,4 168,·5 176,7 
163,2 170,8 112,2 163,5 183,7 
161,6 156,5 89,6 148, 1 190,8 
158, 9 161,9 90, 3 152,9 193,3 
152, 7 161,8 86,7 152,4 186,8 
173,8 172,4 96,3 162,9 196,6 
174,7 187,6 124,7 179, 7 192,0 
173,4 204,7 166,9 200,0 161,2 
170,6 210,9 176,0 206,5 136,0 
154,0 209,2 203,5 :NB, 5 89,8 
153,4 178,9 157,7 176,2 124,7 
180,9 202, 1 169,9 198,1 172,7 
162, 1 182,2 156, 6 179,0 178,7 

129,2 128,8 104,6 125, 7 127,5 
134, 9 140,1 109,4 136,2 137,3 
139,8 153,8 121,9 149,8 141,4 
152, 1 170,4 123,9 164,6 157 ,6 
161. 6 179,3 133,4 173,6 160, 1 
166,9 178,0 132,2 172,3 183,6 
167,9 171,3 110, 1 163,6 190,8 
167,2 160,1 90,8 151,4 198,2 
150,5 156,3 68,6 147,6 181,6 
145, 7 156,2 85, 1 147,3 177,0 
166,5 169,6 97,6 160,6 186,3 
171'1 184,5. 122,4 176, 7 188,6 
175,6 207,8 169,2 203,0 163, 7 
162,4 ~ ,5 172, 7 199,6 128,9 
154, 4 206,9 199, 7 206,0 90,3 
160,6 190,6 171,3 188,2 129,5 
166 ,4 191' 4 166, 7 168,3 156,8 
173,4 190,2 158,8 186, 3 193, 1 

und Produktionegilterindustrien 

Zie- NE- !IE- Chemische Chemie-hereien Metall- lletall- Industrie faaer-u.lCalt- industr1e gießerei insgesamt erzeugung walzwerke 

132,8 127,9 144,6 140,0 171,9 
121,9 123, 6 143,5 154,8 215,8 
120,9 129,0 143, 1 170,6 246,0 
127,0 148,5 169,6 194,0 295,0 
133, 2 152, 1 183, 3 215,4 349, 7 
135. 5 151,9 190,5 213,2 337 ,6 
132,4 153,8 184,4 214,8 351, 1 
132,4 151,3 178,1 212, 3 344,4 
132,3 157' 1 156,6 219,9 362,4 
123, 5 140, 7 164,3 213,0 363, 7 
136,4 152, 1 192, 1 221, 1 368,8 
136, 7 155,3 187,6 223,6 362,2 
136, 3 149,5 183,2 223, 3 372,0 
135. 7 141,8 173,4 218,3 365,0 
132,2 147,5 178,2 223,0 377, 1 
126,9 143,5 172,5 215, 7 370,9 
141. 2 165,7 199,7 246 ,4 427,2 
... 154,4 ... 232,6 395,8 

132,4 127,6 144,0 139, 7 171,9 
121. 7 123,4 143,0 154, 7 215,8 
121, 1 . 129,0 14'5,2 170, 7 246,0 
126,0 147,5 168,2 193,0 294, 3 
131,8 150,9 181, 1 214,5 349, 7 
140,9 156,9 197,6 218,2 342,3 
137,6 157,5 191,3 215r4 344,5 
137,6 156, 3 184,8 217,2 349,2 
124, 1 149, 1 147' 5 212,3 355,6 
117, 3 134, 7 155,2 206,5 356,9 
129,5 146,8 181,3 218,7 373,9 
134,0 152,2 184,8 219,4 355,4 
140,9 152,6 186, 3 226,9 377, 1 
128,8 135,9 163, 7 211, 7 358, 1 
131,9' 147 ,3 179,6 220,6 370,0 
131,9 150,8 179,0 230,6 402,8 
128,5 153,7 ·1so,6 235,, 419, 1 
... 163,6 ... 241,2 401,3 

1) Bundesgebiet olllle Berlin.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrie.n.- 3) Vorl„ Ergebni'3ae.- 4) Ergebnisse in dieser Untergliederung lagen 
bei Redaktionsschluß noch nicht vor. Angaben !Ur die Hauptgruppen vgl„ Wirtschaftszahlen Seite 357-. 
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Ja.hr 
Monat 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 2 ) 
Mai 31 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Fabr. 
März 
Apri1 2) 
llai 3) 

Jahr 
Monat 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 2 ) 
llai 3) 

1961 
1962 
196} 
1964 
1965 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Mtirz 
April 2 ) 
Mai 3) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958=100 

noch: Grundetoff- und ProdUktionsgüterindustrien Invest i t ionegüterindustrien 

Holzachl. Fein-
Gummi- Flach- Sa.gewerke mechan. Mineral- u.as'beat- glas- u. holz- Zellst., Stahl- u. Ma- Straßen- Elektro- u, opt, Olvere.r- Papier-u. Leicht- schinen- fahrzeug- sc'h1ffbau techn. 

beitung verarb. erzeug. bearbeit. Pappe erz metallbau bau bau industrie sowie 
Industrie induetrie Industrie Uhren-Industrie induatrie 

kalendermonatlich 
193, 7 133,9 131, 1 126, 0 118,7 117, 3 130,B 148, 1 94,0 146, 1 124, 4 
217, 1 138, 7 146,2 127,4 120,8 118,9 133,0 160,5 92,4 149,4 123, 5 
249,0 147,6 152, 1 126,4 124, 6 120,2 128,6 181 ,6 B5,4 152, 3 123,9 
287,1 162, 7 171,3 139,3 131,4 125,4 137 ,5 193, 7 88,8 170, 1 142, 3 
317 ,5 176, 1 186,5 144,4 136,3 132,5 146, 4 202, 5 90,6 190,5 148,9 
310,8 171,6 179,6 146,0 125,6 118,8 147 ,4 205,0 89,8 186,5 146,7 
322,9 173,8 186,B 151,2 137,6 126, 5 149,9 209,4 93,3 190, 1 147,4 
327,8 172,5 180,0 146,6 128,B 132, 5 152,0 208,6 86,8 190,2 149,9 
330, 7 162,9 183,8 148,6 144, 1 131 ,4 143, 7 150, 5 80,8 183, 1 136,4 
346,0 161,9 178, 7 139, 9 142,0 124,2 130,5 165,2 80,8 1H,7 109,3 
325,9 190, 1 194,2 156, 1 140, 7 13B,O 150,4 219,8 93,9 212, 5 163,6 
333, 7 186,4 196, 7 155, 1 141,6 142,8 145,9 220,2 94,0 200,3 168,9 
327' 3 186,6 191,4 147,4 137, 1 142,5 146,4 213,7 96,0 202, 7 168, 7 
329,4 186,5 192, 1 134,4 130,3 174,8 169,3 211, 5 100,0 207 ,3 153, 3 
339,0 172, 3 1B3,2 130,5 137,6 121'3 129,6 205, 5 90,0 175,6 149,6 
305,2 168,9 174,0 137,9 133,8 102,6 136, 1 202,9 B8,0 180,4 146,7 
350, 5 204,9 209, 1 167,9 152' 5 126,4 163,2 241, 7 98, 1 208,2 168,9 
326,5 176,8 171, 1 148,9 130, 1 111,8 144,2 210,s ... 185, 4 143,3 

von Kalenderunregelmä/3igkei ten berein1gt 
193,7 133,2 131, 1 126' 2 118,5 116,8 130,2 147,4 93,4 145, 3 123, 7 
217, 1 138,2 146, 1 127,0 120,5 118,6 132, 7 160,0 92, 1 148,9 123,0 
249,0 147,6 152,2 126,4 124,5 120, 3 128,8 181 ,7 85,4 152,4 123,9 
286,3 161,6 170,6 138,2 130,5 124,4 136,4 192, 1 88,2 168, 7 141,0 
317,5 174,1 185,B 142, 7 135, 1 131,0 144,5 200, 1 89,6 18B,O 146,8 
315, 1 178,7 1B3,8 151,6 130,4 123,4 152,8 213,0 93,7 19;,2 151 ,9 
316,8 1B1,0 187 ,4 157,0 142,4 131,4 155,4 217,4 97,3 197,0 152,6 
332,3 179,7 184,2 152,3 133,8 137 ,6 157' 7 216,7 90, 5 197, 1 155,2 
324,5 153,3 177,5 139,3 135, 1 123,6 135, 1 14-7' 2 76,3 172,2 128,2 
339,5 153,9 173,8 132' 7 136, 1 117,6 123, 3 156,4 76,ßt 155,4 102,9 
330,4 180,B 192,4 148, 1 135,3 130,7 142,0 208, 1 89,2 200,4 154, 2 
327,4 183,2 192,4 151,9 B7,7 140,4 143,6 216,9 92,9 197, 1 166,3 
331,9 187,4 195,7 150,0 140, 1 145, 7 149,0 215, 7 95,7 205, 1 170,4 
323,3 177,3 186,5 127,5 124,9 165,4 159,9 200,2 95,0 195,5 144,4 
332,6 172,4 181 ,o 131,8 139,4 121,3 130,5 206,5 89,6 177 ,5 152, 1 
'31,6 175,9 186,2 143,2 139,9 106,5 141, 1 210,9 91,8 1B6,9 151,9 
343,9 186, 7 199,9 ~ 5 ,  141,0 114,6 147, 5 219, 1 89,2 187 ,9 152, 2 
331, 1 191,0 176,9 160,0 137 ,4 121,0 156,5 228, 7 ... 201,4 155,8 

Verbra.uchsgüterinduatrien 

Drucke- 1 Kunst- Schuh- T Textil-Fein- l!ohlglas- Holz- Musik- Papier- rei stoff- Leder- 1 Leder-
kera- erzeug. verar- instru- u.pappe- und Ver- verar- erzeu- ,,-erar-
mische Industrie beitende m.ente vera.rb. vielf"äl t. bei tende gende beitende industrie 

Industrie Industrie 1) Industrie Industrie Industrie 

kalendermonatlich 
116,6 125,6 121,7 121,9 123,6 125' 2 195,2 96,9 118,7 116,4 122,5 
115,6 133,5 130, 3 127,0 135,8 131,4 233, 7 94,4 118,9 120,5 129,s 
113, 1 141,0 127 ,4 127' 1 142, 1 136,0 246,6 92,3 122,9 121, 4 134. 9 
124,0 150,5 142,8 139,0 157' 1 144,4 306,5 94,0 131,0 125, 4 140,4 
129, 7 160,4 154, 6 148,4 170,2 153, 7 365,4 91,e 135,4 130, 7 146,7 

126,8 151,5 151,8 138,6 165, 4 153,6 366,8 87' 3 139,6 141 ,6 146,3 
129, 1 157,6 151,8 131,1 165, 1 149,6 366, 1 88,2 125,5 131, 7 146, 3 
129, 7 156,3 149,2 136,4 158,8 148,2 363,8 B4,2 111,7 82, 3 145, 2 
125,2 158,6 151,0 148,8 164,9 144,8 357 '7 87,6 113, 7 116,3 133,2 
125,6 157' 1 140,0 129,6 158,4 143 ,5 348,5 88,2 125, 5 126, 7 117,8 
134, 1 162,4 171, 3 167,6 182,5 166, 5 395 ,4 94, 1 158,9 146, 5 159,8 
133,9 168,3 174, 7 171,6 187,4 163, 7 395,2 95, 3 165,3 139,6 159, 6 
133, 7 174,5 177,3 175,6 190, 1 163, 7 399,6 97,2 172,4 132,6 159, 1 
130, 1 160, 1 171,5 166,9 182,5 178,4 372,9 97, 1 136,8 133,0 ~ 152,2 

127 ,o 168,3 131,6 146,0 171,5 143,2 357,3 95,2 111,1 136, 1 152, 9 
122,2 160,5 136,7 143,5 166,4 146, 1 355,3 93,3 120,0 132,7 148,7 
147,0 183,5 168,6 162,7 192,8 171,9 427,8 105, 7 154, 2 162,4 171,3 
125,0 164,3 ... ... .„ „. . .. 96,2 ... 137 ,5 151, 2 

von KalenderunregelmäBigkei ten bereinigt 
116,3 125,4 121,2 121,, 123, 1 124,6 194,4 96,5 118, 1 115,9 122, 1 
115,4 133,4 129,9 126,4 135,4 1}0,9 233,0 94,1 118,5 120,2 129,4 
113,2 141, 1 127 ,5 127, 1 142,2 136,0 246,8 92,4 123,0 121 ,6 135,0 
123,3 149, 7 141,6 137,7 155,B 143,2 304,0 93,3 129,9 124,4 139,3 
128,7 159,6 152,7 146,5 168,2 151 ,8 361,0 90,7 133,5 129,0 145,0 

130, 1 155, 1 157 ,4 143,4 171 ,6 159,5 380,7 90,6 H4,7 146, 7 151,8 
130,5 158, 1 157,4 135,6 171,3 155, 3 380,0 91,6 130, 1 136,5 151,8 
133, 1 159,9 154,7 141, 1 164,8 153,8 377,6 87 ,3 115,8 85,2 150,6 

120, 1 153, 1 142,0 140,2 155,0 136, 1 335,9 82,} 106,9 109,5 124,9 
120,7 151,6 132,2 122,0 149,8 1}5,8 329,9 83,4 118,4 119,4 111,5 
130,7 159,8 161, 1 157,7 172,6 157 ,6 }74,3 89,0 149,9 138,0 151,3 

131,7 165,6 172,0 16B,6 184,3 161,0 386, 1 9},6 162, 7 137, 7 156, 6 
135, 1 177,4 180,2 178,6 193,6 165,8 407, 1 99, 3 173,4 135,5 162,6 
125,0 154,5 161,9 158,0 172,6 168,8 353,0 91, 7 126,B 125, 3 144, 1 

126, 1 166,2 132,6 149,4 172,8 144,2 359,8 96,6 111,7 136, 5 154,8 
129,4 171, 1 141,8 148,5 172,7 151, 7 368,8 96,B 124,4 137,5 154,3 
137,8 173,8 152,4 146,5 

1 

174,6 155,8 387 ,9 95, 7 139,2 146, 4 155, 4 

131,5 171,6 ... ... . .. . .. . .. 104, 1 ... 149,9 163,0 

Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

129,8 136,4 
122, 3 140,0 
120, 1 143,6 
133,8 160,8 
141. 7 172,5 
146,0 171,0 
144,9 168, 6 
139, 7 16B,4 
140,8 167,6 
125, 1 149, 3 
141, 1 187, 9 
142, 7 184, 7 
142,4 1B4,9 
133,5 175 '7 
135,9 163, 1 
132' 2 163,8 
147 ,8 185,4 
131,8 161,0 

129, 3 135 '7 
122, 1 139, 7 
120,4 143, 9 
132, 7 159,5 
140, 1 170,5 
151 ,6 177,4 
150,5 175,0 
145,0 174, 7 
132,4 157' 7 
118,4 141, 1 
133,6 177,6 
140,2 181 ,8 
147, 1 189,2 
126,4 166,0 
135, 5 163, 3 
137 ,3 170,0 
134,0 167. 7 
142,7 174,8 

Nahrungs-
u. Genuß-

:Beklei- mittel I. 
dungs- Tabak-

industrie verarb. 
Industrie 

123, 7 95,4 
129,9 98,4 
132,0 102, 1 
135, 5 106, 1 
148,2 110,2 
158,6 103,0 
149, 7 105,7 
125,7 109,0 
117 ,6 115, 2 
134,5 112,5 
175,8 116,4 
177,8 112, 1 
167 ,2 115' 3 
130,6 115,7 
148,5 106,3 
148,8 103,9 
183,2 122,6 
155,0 102, 1 

123,0 94,8 
129,6 98,1 
132, 1 102, 1 
134,3 105,2 
146,2 108,8 
164, 3 106,9 
155' 1 109,8 
130,2 113,2 
110, 7 108, 7 
126, 7 106,2 
165,7 109,9 
175,' 110,8 
169, 1 115. 3 
123,2 109,2 
149,5 106,8 
154,2 107,9 
165„ 1 110, 7 
168,8 111. 5 

1) Einechl. Spiel-, Schmuckwe.ren- und Sportgerateindustrie.- 2) Vorl. Ergebnisse.- 3} Ergebnisse in dieser Untergliederung lagen bei Redaktions-
schluß noch nicht vor. Angaben für die Hauptgruppen vgl. Wirtschaftszahlen Seite 357. 
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Jahr Gesamte 1) NE- Stahl- u. 
Monat Industrie Metall- Lel.cht-

g1eßere1 metallbau 

1961 128 143 116 
1962 133 142 118 
1963 138 141 120 
1964 149 165 124 
1965 158 178 131 
1965 April 163 195 125 

Mai 164 188 ' 132 
Juni 163 182 137 
Juli 147 145 124 
Aug. 143 153 120 
Sept. 163 178 133 
Okt. 167 182 139 
NoV. 171 184 145 
Dez. 159 161 168 

1966 Ja.ni 152 177 120 
Febr. 157 177 107 
Marz 162 177 114 
Apri1 2 ) 169 ... 121 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958= 100 (von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt) 

Feinmech. Papier- Drucke-
Maschl.- Elektro- u.opt. u.pappe- rei-
nenbau techn. sowie verarb. und Ver-

Industrie Uhrenind. Industrie v1elf'al t. 
Industr1 e 

130 144 123 123 124 
133 148 ' 122 136 130 
129 152 123 141 135 
138 164 140 154 143 
146 180 146 168 152 
154 186 152 172 160 
157 139 152 171 156 
160 189 154 165 154 
137 165 127 154 136 
124 151 103 149 136 
144 194 155 172 157 
144 189 165 183 161 
150 193 168 193 166 
161 188 143 '172 169 
131 171 151 173 143 
142 181 152 173 151 
148 181 152 174 155 
157 197 156 ... ... 

Tabak-Bekle1- Brauere1 'Spiri- verar-dungs- und tuosen- bei tende :i.ndustr.ie Malzere1 1ndustr1e Industr1e 

123 121 131 120 
128 129 155 128 
130 139 161 131 
131 150 166 138 
143 151 210 147 
162 165 166 146 
151 163 160 147 
124 186 168 150 
108 160 143 148 
126 162 170 145 
163 147 222 148 
172 145 236 151 
164 147 315 158 
117 150 370 146 
147 121 168 148 
152 145 136 149 
163 143 137 154 . .. 173 142 157 

1) Ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne Bau.hauptgewerbe.- 2) Vorlauf1ge Ergebnisse. 

Jahr 
Monat 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April2 ) 

Jahr 
Jlo.nat 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
llpril 2 l 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter" 
1958= 100 {von enderunre e mä i ~iten bereinigt) 

Investi tionsguter 

insgesamt Maschinen und maschine] le Anlagen Kraftfahrzeuge 

Elektro-! Sonstige 
Stahl-

einschl. ! und Metall-1 Textil- u. Maschinen Sonstige Komb1n., 
ohne Leicht- Landwirt-

bear- ~~ u. .fur die Maschinen Personen- L1efer- u. 
metall- ins- .schaft- Nahrungs- und ma- ins- kraft- Lastkraft- techn. !im Index 

gesamt 11che gessmt erfaßte 
bauten bei tungs- Leder1.nd .- mittel- schinelle wagen wagen ein-

Maschinen schl. Zug- Investi tionsgtiter Personenkraftwagen maschinen industrie Anlagen masch1nen 

133, 1 131,3 114,4 133, 3 133, 4 140,6 120,4 143,2 131,6 148,0 158, 1 138,9 152,4 112, 1 
137 ,9 135, 7 118,4 135,9 117' 7 151,B 118,2 132,8 139. 2 158,8 167 ,6 150,9 161 '7 113,8 
137 ,6 135 ,3 118, 7 131,6 109,7 130,4 112. 4 130, 7 139,8 168,0 169, 3 166,9 163, 1 113. 9 
147. 3 143, 7 119, 7 138,4 132,5 123. 2 124,6 131, 3 145,9 190,0 196,4 184,3 174,6 123, 7 
156. 2 151, 9 126,0 145,3 147,2 133' 3 132 ,o 136,8 150,2 198,3 214, 3 183,9 195,4 128, 7 
163,0 158,2 115,7 154,9 188,8 134,8 135,0 135, 7 155,2 212, 7 227' 7 199. 3 200,2 132. 5 
165, 5 160,8 121, 1 158,0 178,6 138,9 138, 1 157 ,o 159, 3 213,8 228,6 200, 5 199, 3 136, 4 
167,0 162, 7 126,6 159, 7 162,2 140, 7 139,5 149, 5 167 ,o 210,2 224,6 197' 1 203,8 137 ,o 
137 ,2 138,4 115 '7 135,3 121 ,5 125,6 125,0 141, 5 141 ,5 128,2 122,2 133, 7 185,7 117 ,9 
130,6 ,128, 1 112, 7 122, 3 104,2 107' 7 110,0 126, 1 131 ,5 151 ,o 164, 5 138,9 172, 1 106,9 
158,5 152' 6 122. 5 1111,9 126, 5 128,2 131,0 136 ,2 151'2 210,2 238,3 185,0 209,0 131,2 
160,6 153,8 134,9 143,8 139, 1 1 135,0 140,5 142,9 147,5 :?17 ,9 252,9 186,5 197 ,6 155, 7 
165,8 159, 9 142,6 148, 7 130, 3 145, 7 147,0 142. 5 155,2 220, 5 245 '5 198,0 205' 5 140, 1 
173,2 169,5 173,6 163, 7 128,2 182.6 142' 4 153,8 17?,2 203,4 223,0 185,8 216,0 132,8 
148,4 141, 5 118,8 128,4 138,2 114. 7 126' 5 118,2 130,6 212. 6 240,8 187 ,2 187, 3 126, 3 
154, 9 148,2 1-01,1 141,3 158,2 118,5 137' 7 124-,3 144,8 219,0 246' 1 194,7 194, 7 126,0 
161, 7 154, 3 107,5 150,2 171,0 137,6 135,5 135, <l 151, 1 228,7 260,6 200,1 198,9 128, 5 
170,6 163,4 110,9 157. 5 180,7 145, 7 148,6 140,5 157, 3 236,4 266,8 209,0 219, 7 135,0 

Verbrauchsgtite:r (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsguter Pharmazeut. Sonstige 

oinschl. I 
Textilien, Sonstige u.kosmet. im Index 

ohne Bekleidung Rundfunk-, elektro- Mobel Artikel, erfaßte und insgesamt Personen- Kraftrader, insgesamt Fernseh- technische Wasch- u. Verbrauchs-SchUhe kraft wagen Fahrra.der und 
Pereonenkraf'twagen Phonogerate Verbrauchs- Putzm1 ttel guter 

guter 

129,0 127,3 127,2 137, 3 144,5 92,8 140,6 131,6 148, 1 128,0 131,4 121, 5 
137 ,2 134,4 138,0 149, 5 163,0 66, 1 139, 7 12416 152 ,6 137, 7 146, 6 125,8 
144,6 139, 5 146, 5 174,7 192,6 64, 3 144,8 130,8 156, 7 128,4 158,8 127,8 
154,4 149, 1 150,9 184,5 204,0 63 ,9 166,2 146, 1 183,2 142,0 170,6 137' 7 
164, 1 159,9 159,6 183,9 203,2 64, 3 185,6 167,5 200,9 150,6 190,9 145,0 
173,9 168,5 173, 1 202, 3 223,9 59,2 194, 3 174, 5 211,0 154,9 196,2 149,4 
172, 3 166,6 167,4 204,5 225,9 72,2 201,9 182,6 218,2 154 ,4 193, 3 147 ,6 
164,0 157, 1 147,4 207,2 229, 1 71, 7 196,4 178,3 211,8 150,5 193,9 145,4 
137,8 138,5 129, 5 122,0 131, 3 64,0 163, 4 137 ,8 185, 1 129,6 180,3 131,2 
135, 7 134,6 138, 5 132, 4 146,2 47, 1 129,2 121 ,0 136, 1 129,0 169,5 126, 1 
173, 7 169,9 172,7 189,4 209, 7 64, 1 195,8 186,8 203,4 168,6 193,0 151'9 
182,3 178,2 182,0 199,6 221, 1 66, 1 204, 7 191 ,9 215,6 169,4 204,6 159,8 
186,0 182,8 182,8 195,2 215,8 68,3 212,5 202,4 221,0 178.9 209,3 167, 1 
158,5 154, 6 146,3 177, 1 196,0 60,5 183, 7 170,3 195,0 150, 5 185,6 147 ,9 
165,4 160,9 166, 5 187' 6 207' 7 63,6 170, 4- 155. 5 183,0 137,2 215, 3 141,2 
168,5 164,2 169, 5 189,4 209,6 64, 5 182, 1 164. 3 197,2 145, 7 210,0 142,7 
172 ,6 176,4 174 8 199,9 221,0 69, 5 183,5 168,2 196,4 151, 2 204,6 146,3 
181,4 176, 9 184-,8 203, 1 223,4 77 ,6 191,5 182,8 198,9 169, 7 219,3 151,7 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Vorlaufige Ergebn1sse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Braun- Braun- Eisenerz Absatz- Zement Gebrannter 
Steinkohle Zechenkoke kohle kohlen- (Fe-Inhalt fähige Erdöl, roh (o.z.Ab- Kalk· 

Jahr (Forderung) 1) roh 1) briketts der För- Kalisalze 1) Erdgae 1) satz best. (einschl. 
Monat (Fbrde'I'ung 1) derung) (her.auf Zement- Sinter-

K20) Klinker) dolomit) 
1 000 t Mill. Nm3 1 000 t 

1961 MD} 11 895 3 087 8 099 1 293 418 170 517 40 2 262 828 
1962 MD 2) 11 761 3 004 8 438 1 317 372 161 565 51 2 383 808 
1963 MD 11 843 2 934 8 888 1 319 290 162 615 76 2 435 815 
1964 MD9 ) 11 850 3 116 9 245 1 280 262 1 183 639 121 2 803 901 
1965 MD 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 185 2 843 884 
1965 April 11 403 3 119 7 766 853 229 192 645 156 3 342 976 

Mai 11 015 3 219 8 024 1 080 230 189 675 151 3 543 972 
Juni 10 971 3 108 7 650 1 073 235 192 651 161 3 342 926 
Juli 11 070 3 208 8 384 1 218 244 207 679 161 3 611 969 
Aug. 10 604 3 199 8 500 1 207 238 207 681 169 3 635 994 
Sept. 11 013 3 105 8 692 1 193 248 206 656 183 3 527 1 005 
Okt. 11 099 3 214 9 194 1 220 244 206 679 205 3 628 1 005 ' 
Nov„ 10 881 3 094 9 524 1 167 248 199 655 236 2 ~  790 
Dez. 11 096 3 135 9 498 1 187 229 197 676 246 1 891 681 

1966 Jan. 11 164 3 214 9 411 1 178 232 213 665 279 1 024 615 
Febr. 10 561 2 876 7 115 779 224 206 599 234 1 989 707 
Mar2'. 11 708 3 121 7 582 659 238 232 671 263 3 255 968 
April 9) 10 455 2 %5 7 774 903 213 182 649 224 3 185 894 
Mai 9) ... . .. . .. ... . .. 180 670 209 . .. . .. 

-
Roheisen- Stahl- Eisen- ütten~ Elektro- Chlor, 

Jah'I' Mauer- und rchblocke Walzstahl Stahl aluminium lyt- Rohzink Hüttenblei (Primär-
Monat ziegel Hochofen- und und (Elektro- kupfer 3) 3) 3)4) produk-

ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 3) tion}J 
1 000 cbm 1 000 t t 

1961 MD} 1 283 2 119 2 727 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 60 384 
1962 MD 2) 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 66 783 
1963 MD 1 205 1 909 2 585 1 749 322 17 399 19 601 13 061 19 128 76 632 
1964 MD9 ) 1 266 2 265 3 058 2 079 367 18 326 19 897 12 999 18 608 84 768 
1965 MD 1 254 2 249 3 014 '2 070 372 19 850 22 277 12 893 18 913 90 102 
1965 April 1 251 2 211 2 981 2 017 380 19 296 21 291 13 285 18 868 87 991 

Mai 1 427 2 316 3 105 2 099 377 20 055 23 470 13 737 18 997 91 414 
Juni 1 432 2 234 2 924 1 948 358 19 508 23 079 11 385 19 027 86 289 
Juli 1 572 2 353 3 123 2 104 358 20 259 23 748 12 488 19 234 90 602 
Aug. 1 560 2 299 3 097 2 086 321 20 057 21 317 11 418 16 357 90 756 
Sept. 1 555 2 197 2 965 2 116 380 19 666 21 725 11 233 16 989 90 155 
Okt. 1 491 2 231 3 042 2 069 377 20 314 22 829 14 284 20 198 94 407 
Nov. 1 322 2 142 2 879 2 002 363 19 400 22 399 1j 742 21 595 90 617 
Dez. 1 129 2 037 2 649 1 887 349 20 387 23 434 13 533 21 304 91 814 

1966 Jan. 685 2 133 2 909 1 949 345 20 455 21 082 15 603 18 878 96 876 
Febr. 672 2 065 2 854 1 928 328 18 587 19 471 13 376 20 301 90 252 
März 1 096 2 297 3 223 2 313 382 20 806 22 742 13 643 21 201 98 084. 
April9) 1 191 2 117 2 892 2 011 323 20 119 22 060 14 871 21 554 101 104 
Mai 9) ... ... ... „. . .. . .. . .. . .. ... 102 015 

1 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat- Kunst- Chemie- Heizöl saure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Dungem1ttel Stoff„ fasern Benzine aus Jah'I' b<>recllnet berechnet auf (Primar- berechnet auf 6) 7) 8) Erd.öl 8J. Monat auf so3 5) Ne.OH j Na2co3 produkt.} N 1 P205 
1 000 t t 1 000 t 

1961 MD} 211 67 577 88 615 90 733 95 207 60 104 89 305 24 632r 562 1 451 
1962 MD 2) 211 75 088 84 305 82 863 97 767 65 334 103 989 28 116r 623 1 610 
1%3 MD 226 87 209 87 876 88 936 101 747 70 288 118 796 31 119r 699 1 922 
1964 MDg) 245 93 508 94 469 87 588 105 402 75 813 145 399 36 391r 771 2 641 
1965 MD 255 98 209 97 085 86 553 113 421 80 223 164 4 37 39 266r 835 3 126 
1965 April 248 95 921 94 049 87 586 107 400 78 482 160 369 39 337r 825 2 985 

Mai 262 99 676 94 667 94 541 112 235 84 493 166 480 41 162r 841 3 015 
Juni 255 94 556 94 930 85 639 107 466 83 709 164 190 39 632r 899 2 997 
Juli 260 99 199 101 476 89 890 116 230 86- 133 165 463 37 849r 922 2 870 
i'i.ug. 264 97 670 92 663 94 818 111:) 276 80 401 163 521 39 230r 928 3 188 
Sept. 249 97 671 95 655 92 917 113 199 84 184 165 628 40 265r 833 3 002 
Okt. 253 101 561 98 350 89 423 117 428 84 896 172 024 39 982r 834 3 071 
Nov. 246 97 316 96 614 79 145 116 618 76 295 173 705 40 170r 814 3 319 
Dez. 260 101 836 101 735 87 183 123 348 75 580 169 891 36 787r 833 3 618 

1966 Jan. 257 105 183 102 246 85 184 121 984 81 902 171 495 38 720r 879 3 968 
Febr. 232 96 944 94 577 69 446 109 538 67 846 165 311 3'l 123r 750 3 398 
Marz 252 107 471 98 766 77 156 122 662 74 256 183 556 45 274 836 3 518 
April 9) 238 107 813 101 461 75 921 118 933 71 643 188 419 41 237 797 3 363 
Mai 9) 267 107 782 98 494 90 129 123 103 81 455 191 390 42 999 879 3 497 

" 1l Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. fur Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdolgewinnung e.v. fur Erdöl und Erdgas.-
2 Bis 1963 ohne Berlin.- 3) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.- 4) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten u. Raf-
finerien der Akkumulatorenwerke.- 5) Einschl. Oleum.- 6) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 7) Zell-
wolle, Reyon, synt'l!.etische Fasern und Fäden (ohne Abfälle).- 8) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdolgewinnung und -verarbeitung.-
9) Vorl. Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holz- / Papier Darunter Metall- Maschinen Ver-
Be- Schnitt- schliff Zellstoff 

(unver- Zeitungs- Fruck- und bearbeit.- und Pra- brennungs-
Jahr reifungen holz absolut trocken druck- Schreib- maschinen zisions- motoren 
Monat (100 %) edelt) papier 1) werkzeuge 1 )2) 

t 1 000 cbm t 

1961 MD} 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 66 597 28 171 3 683 9 841 
1962 MD 11) 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 70 172 30 401 3 867 10 649 
1963 MD 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1964 MD12 ) 25 457 733 48 428 56 166 255 227 16 805 87 561 25 634 4 317 11 932 
1965 MD 28 200 673 49 972 55 832 266 392 18 071 89 234 28 019 5 131 11 891 
1965 April 26 510 684 44 807 54 939 243 479 15 289 80 091 27 354 5 071 12 695 

Mai 27 762 726 52 798 57 945 266 064 18 180 91 522 27 883 5 411 11 559 
Juni 27 918 709 46 694 54 488 249 196 16 093 83 148 27 970 5 009 12 337 
Juli 26 461 743 53 313 55 603 283 425 19 923 95 215 27 320 4 822 11 250 
Aug. 25 301 703 53 269 58 354 276 407 19 125 95 257 23 821 4 631 11 749 
Sept. 31 337 745 52 456 53 795 277 975 18 783 91 712 28 590 5 088 11 922 
Okt. 30 113 704 48 621 56 854 278 014 19 614 92 370 29 180 4 803 11 642 
Nov. 30 159 665 50 276 55 554 268 037 18 865 88 974 29 645 4 970 10 694 
Dez. 31 123 618 45 934 53 208 255 299 17 947 82 705 40 141 7 499 11 996 

1966 Jan. 27 494 538 49 143 54 845 270 756 19 249 90 028 23 391 4 339 11 311 
Febr. 28 506 581 48 159 52 105 264 587 18 489 87 896 23 762 4 648 10 791 
Marz 32 924 737 54 963 60 958 298 759 20 593 98 430 31 657 5 699 12 716 
A '112) 27 848 694 44 042 55 465 253 597 15 098 82 789 28 623 5 230 12 699 ~r  12) 28 693 • „ .„ .„ .„ .„ „ . 28 955 5 589 12 246 

Maschinen Acker- Textil- Personen- L1efer- u. Mopeds Fahrr8.der- Elektro- Instal-
für d.Bau- Land- achlepper masch2nen r t ~en Lastkraft- u. Motor- ( o. Spiel- motoren u. lations-

Jahr w1rtschaft maschinen 3) 4) 5 6) wagen 5)7) fahrräder fahrrader) Genera- jgeräte bis 
Monat 1) auch dreiradrige 13) zweirfidrig toren 1) 1 000 V 1) 

t St t St t 

1961 MD} 23 435 30 146 17 248 7 944 145 991 19 562 12 469 90 267 19 083 4 797 
1962 MD 11) 26 348 26 272 15 482 7 702 162 108 19 531 7 282 86 269 19 343 4 830 
1963 MD 27 416 26 833 13 514 7 459 182 138 20 008 8 016 82 078 18 409 4 519 
1964 MD12 ) 32 987 33 790 14 656 8 666 197 523 20 557 9 297 84 657 23 709 5 253 
1965 MD 32 359 38 970 15 711 9 246 203 371 1 9· 1-50 10 505 89 999 23 916 5 743 
1965 April 38 034 49 900 22 303 9 066 208 846 19 2?3 6 089 103 537 23 708 5 511 

Mai 38 998 47 069 21 568 9 235 210 942 19 385 7 907 110 756 24 623 5 716 
Juni 35 545 40 222 18 301 9 385 213 368 19 229 10 068 97 882 22 217 5 543 
Juli 33 288 30 862 13 095 9 238 132 877 13 935 12 764 92 466 24 717 5 583 
Aug. 29 496 24 812 10 049 8 195 157 694 15 964 9 673 75 894 20 723 5 340 
Sept. 32 488 36 581 11 081 9 627 225 219 20 542 14 473 . 80 108 27 525 6 311 
Okt. 30 800 37 066 12 244 9 785 229 938 19 885 12 418 95 901 23 314 5 953 
Nov. 28 218 34 082 12 414 10 024 219 118 19 282 11 821 97 817 23 526 6 125 
Dez. 28 603 34 001 13 270 10 310 210 456 19 375 12 975 82 682 25 013 5 673 

1966 Jan. 23 389 37 527 13 795 8 628 212 738 18 119 14 109 73 082 22 175 5 768 
Febr. 27 834 42 458 15 972 9 208 205 713 17 430 12 292 74 439 22 802 5 535 
März 37 817 51 915 21 051 10 493 249 648 20 373 14 494 108 791 25 257 6 346 

12l 32 044 42 718 20 448 9 427 211 834 17 908 14 21 690 Ap:'.11 12 203 101 318 5 321 
Mai 32 935 44 257 21 397 9 228 231 394 18 797 12 764 101 859 23 506 5 417 

Elektro- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoappa- Großuhren Poi-zellan, motorische Haushalt- 1 Meßgerate 9) glaser rate (ohne Armband- (ohne un-
Jahr Wii-tschafts JrUhl-1)8) u.Norma- aller Spezial- uhren urmuhren~ 
Monat gerate 1) schranke lien 1) empfangsgerate Art kameras) 10 dekoriert 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1961 MD} 13 933 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 MD 11) 15 390 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 MD 13 820 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 
1964 MD12 ) 16 658 12 708 728 301 192 1 851 21 020 538 1 932 7 627 
1965 MD 18 954 11 827 884 320 231 2 062 21 121 570 2 068 8 051 

1965 April 18 073 14 513 881 313 230 2 023 21 527 576 2 150 7 690 
Mai 18 789 14 566 856 337 244 2 063 20 507 539 2 055 8 120 
Juni 19 200 12 567 830 333 234 2 093 21 178 528 2 072 7 737 
Juli 18 651 11 685 853 281 188 1 864 18 602 513 1 906 7 766 
Aug. 12 503 7 939 805 257 169 1 614 15 804 449 1 516 7 721 
Sept. 20 346 10 122 974 354 277 2 169 22 813 695 2 079 8 219 

Okt. 20 659 11 298 1 047 351 271 2 039 22 334 769 2 322 8 486 
Nov. 21 345 9 140 832 376 271 2 215 23 085 771 2 314 8 324 
Dez. 20 297 8 931 1 088 305 229 2 138 22 793 593 2 068 8 578 

1966 Jan. 18 222 8 530 919 320 202 1 979 20 066 513 1 968 8 312 
Febr. 19 207 9 754 895 345 198 1 872 20 701 569 2 059 7 913 
März 21 776 11 577 984 397 240 2 184 23 644 661 2 399 9 943 
Aprilm 18 004 10 376 1 123 356 212 1 823 20 058 548 2 072 8 011 
Mai 18 683 11 260 889 385 212 1'831 19 090 495 2 028 8 246 

„ 1) Einachl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Ohne solche fur Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 3) Einschl, einachsige 
Motorgeräte.- 4) Einschl, Einzel- und Ersatzteile.- 5) Quelle! Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 6) Einschl. Klein-
omnibusse.- 7) Einschl. Kommunalfahrzeuge.- 8) Einschl. Haushaltskuhltruhen.- 9) Ohne Detektorempfangsgeräte, Drahtfunkzusatzein-
richtungen.- 10) Ohne elektrische Zeitdienstgerate.- 11) Bis 1963 Bundesgebiet ohne Berlin,- 12) Vorl. Ergebnisse.- 13) Bis 1965 
ohne Motorfahrräder, 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Getranke- Konserven- Leder- Baumwoll-/ Wollgarn /Bastfaser- Anzuge Fleisch-
Jahr Hohlglas flaschen glas straßen- garn 2) 2) garn fur Manner waren Zigaretten 

R()huhe 1) auch ,gezwirnt und Knaben Monat --
t 1 000 p t 1 000 St t Mill. St 

~ 

~ ~~  
1961 

MD} 
102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 

1962 MD 3) 112 013 73 353 13 515 8 0?9 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1963 MD 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 , 099 

m~ ~  125 145 80 622 18 4Tl 8 404 31 931 9 819 10 l87 783 24· 712 7 856 
133 980 92 891 17 741 B 844 32 022 9 903 10 592 819 26 237 8 505 

1365 Jan. 129 437 83 582 18 129 8 799 32 196 9 302 10 193 846 24 383 7 650 
Febr. 127 889 83 901 17 178 9 324 33 005 9 646 10 543 896 23 249 7 579 
Marz 146 283 98 826 19 422 10 378 36 198 10 746 12 433 1 012 25 862 8 862 
~ ri  130 128 88 483 17 071 9 574 32 782 9 809 11 139 968 24 982 7 958 
Mai 139 146 95 595 17 870 8 779 32 475 9 944 11 129 888 24 905 8 041 
Juni 132 721 89 762 17 360 5 166 32 453 9 629 10 972 710 25 722 8 210 
Juli 148 011 101 803 1B 603 8 058 28 914 9 418 9 830 570 26 l14 9 030 
Aug, 145 100 96 956 18 609 8 617 21 079 8 109 8 535 655 26 937 8 902 
Sept. 140 654 92 652 17 630 9 846 35 091 10 698 10 236 860 27 840 8 971 
Okt. 145 498 95 156 18 374 9 410 33 652 10 793 10 567 824 26 978 8 728 
Nov. 147 671 96 980 17 171 8 990 33 333 10 523 10 712 842 29 064 9 080 
Dez. 1 35 225 91 012 15 270 9 180 33 081 10 219 10 823 758 28 606 9 048 

1966 Jan. 1H 745 96 661 17 119 9 534 32 489 10 395 10 964 951 24 569 8 445 
Febr. 139 480 95 395 14 548 9 195 31 476 10 001 10 967 932 23 408 8 213 
Marz 158 786 106 331 19 237 11 227 36 868 11 895 12 601 1 130 26 514 9 742 
April4 ) 134 932 87 964 18 573 9 225 30 183 9 976 10 961 922 24 165 8 274 
Mai 4) 137 030 90 529 18 008 8 88? 31 335 10 425 11 260 916 25 337 8 673 

1) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 2) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Faden, einschl. Garn, 
das zur Weiterverarbeitung fur handelsfertige Aufmachung bestimmt :ist.- 3) Bis 1963 Bundesgebiet ohne Berlin.- 4) Vorl. Ergebnisse. 

Steinkohlenfdrderung 
Jahr abzuglich 
Monat insgesamt Einsatzkohle 

1) 

1961 MD 11 895 7 338 
1962 MD 11 761 7 266 
1963 MD 11 843 7 421 
1964 MD 11 850 7 265 
1965 MD 11 257 6 691 
1965 April 11 403 6 862 

Mai 11 015 6 277 
Juni 10 971 6 377 
Juli 11 070 6 349 
Aug, 10 604 5 878 
Sept. 11 013 6 422 
Okt, 11 099 6 434 
Nov. 10 881 6 384 
Dez. 11 096 6 576 

1966 Jan. 11 164 6 576 
Febr. 10 561 6 540 
März 11 708 7 402 
April 10 455 6 127 
Mai 10 466 5 992 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und ·koks 
Erzeugung, lnlandversorgung 

1000 t (t= t) 

Koks- Aus Zum 
erzeugung u. Produktion Absatz Halden-

best.:inde Brikett- ver:fugbare verfti.gbar 3) herstellung Menge 2) 

3 493 10 828 9 309 11 988 
3 476 10 734 9 149 9 g23 
3 464 10 868 9 234 3 875 
3 567 10 826 9 281 7 784 
3 537 10 225 8 754 13 970 
3 520 10 381 9 004 13 256 
3 684 9 959 8 644 13 936 
3 577 9 952 8 717 14 744 
3 674 10 021 8 789 15 320 
3 683 9 558 8 321 15 668 
3 590 10 010 8 638 15 787 
3 640 10 071 8 548 15 968 
3 492 9 870 8 181 15 716 
3 488 10 061 8 366 15 366 
3 533 10 107 8 392 15 500 
3 078 9 618 8 147 16 166 
3 282 10 683 9 047 17 011 
3 360 9 484 8 167 16 882 
3 472 9 461 8 324 17 259 

Inlands-
Einfuhr 4) Ausfuhr er r u~~ 

607 2 351 7 522 
666 2 379 7 607 
728 2 404 8 070 
641 2 086 7 504 
668 1 942 6 844 
559 1 709 6 864 
607 1 835 6 737 
713 1 841 6 780 
695 1 952 6 956 
701 1 946 6 728 
868 2 075 7 312 
684 2 15? 6 896 
757 2 061 7 128 
900 2 086 7 530 
495 2 008 6 746 
450 1 835 6 096 
735 1 833 7 105 
566 1 799 7 063 
623 1 960 6 610 

1) Einsatzkohle der ZechenkokereLen und Brikettfabriken.- 2) Aus Produktion verfugbare Menge abzuglich Zechenaelbstverbrauch, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dr1 tte abgegebenen Energie sowie Deputate„ - 3) Ende des Ber1chtsze1 traums. - 4) Einfuhr ohne Ver-
brauch der Zechenk0Kere1en.- 5} Berechnet aus der zum Absatz verfugbaren Menge unter Berucks1cht1gwig der Veranderu.ng der Halden-
best B.nde sowie der Ein- und Ausfuhr. 

Statistik der Kohlenwirtschaft e. v. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung und ·versorgung 

Elektriz1 tatserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -Versorgung 
e tri~i tatserzeugung Gaserzeugung 

Jahr industr. Selbst- Inlands- Selbst- Inlands-
Monat insgesamt offentl. Stromerzeu.- verbrauch er r u~~ insgesamt Ortsgas- Kokereien verbrauch er r~ ~~ Werke 1) gungsanl. 2) werke 

Mill.kWh r.:111.cbm (Ho -= 4300 kcal/cbm) 

1961 J,;J)} 10 2 37 6 268 3 970 520 1C 078 1 %7 267 1 720 652 1 )42 
1962 MD 5) 11 1)6 6 811 4 325 576 10 812 1 957 ~~  1 670 623 1 392 
1963 tm 12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 &94 29'1 1 600 615 1 }78 
1964 tm n 497 8 596 4 901 706 12 sso 1 977 324 1 653 696 1 441 
1965 MD 14 132 9 066 5 066 738 13 746 1 951 304 1 64 7 745 1 440 

11:;165 Jan. 15 157 9 688 5 469 75) 14 192 2 1 402 1 713 706 1 677 
Febr. 14 041 8 996 5 045 688 1} 226 1 3ß8 1 562 608 1 614 
r.~ r  15 158 9 742 416 764 14 248 2 380 1 723 710 1 6; 1 

April 13 602 8 733 4 869 675 13 154 1 938 299 1 639 751 1 394 
Mai 13 488 8 575 4 913 693 12 2ü1 l 949 267 1 682 313 1 347 
Juni 12 510 7 846 4 665 674 12 627 1 83C 217 1 E13 811 1 21) 

Juli 12 772 8 115 4 657 710 13 C95 1 877 211 1 660 840 1 245 
Aug. 12 798 8 112 4 685 710 13 008 1 865 210 1 6JS 865 1 200 
Sept. 13 419 8 650 4 769 725 H 659 1 830 226 1 604 764 1 269 

Okt. 14 633 9 427 " 406 736 14 4"2 1 948 287 1 661 76° 1 410 
1''ov. 15 7b4 10 295 5 469 849 14 853 1 974 367 1 607 639 1 620 
:Jez. 16 041 10 610 5 431 816 15 236 2 031 390 1 641 683 1 637 

1966 Jan, 16 111 10 539 5 572 603 15 429 2 119 439 1 680 743 1 837 
Febr. 14 170 9 018 5 152 684 13 749 1 847 346 1 501 723 1 478 
Marz 15 635 10 100 5 535 741 15 159p 1 998 371 1 627 758 1 634 

" 1) Einschl. Speicher- und u n e herer ~ un „ 2) "-=-i.hsb1r:rbt'auch ~ i cfientlichen f1erken sov1ie Verbrauch der I'uI:l.pspeicherwerKe.-
3) Unter Beruc1:s1cnt1gung der Ein- und Ausfuhr .sowie der Bezuge: und L1€ ferungen u i~ die sowJet. Besatzungszone.- 4) Unter Be-
rucksichtJ.gung der e t nd~ .nderun  der .,~nter rund r e her n „ S) Ohne Berlin. Bundesm1n1sterium ftir Wirtschaft 
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Beschäftigte und Umsatz im Handwerk'' 

Bau- und Ausbauhandwerke Metallverarbeitende Handwerke 
Handwerk 

,________ 
Jahr Straßenbau IMaurerhdw. Maler- Kraft- (Tas-u.nd 

1 Elektro-Vierteljahr insgesamt insgesamt \(Hoch- u. (einschl. handwerk insgesamt Schlosserei fahrzeug- Wasser-
Tiefbau) Pflasterei) reperatur installation 

Beschaftigte in 1 000 

"" ') 3 558,0 1' 211,7 685,4 76,8 208,5 853,3 93,2 180,6 126,8 1}1,8 
1962 D 3 589,9 1 238,5 710,4 76,0 208,4 872,3 90,9 191,4 130,8 134,3 1963 D 2) 3 652,6 1 298,6 750,6 85,9 209,1 890, 1 89,9 200,0 134,3 136,6 
1964 D 3 690, 1 1 335,7 772, 1 91,3 214,3 917,9 n.2 207,4 139,7 142,7 
1965 D 3 736,9 1 357,6 786,1 93,0 216,3 940,6 94,6 211,2 144,5 147,9 
1965 1.Vj •. 3 657,4 1 310,2 757,0 88,7 212,3 920,5 94 ,2 204,9 142,1 144,3 

2.Vj. 3 780,3 1 388,5 807,6 95,8r 217,6 951,2 94,7 212,9 146,1 151,0 
3. Vj. 3 804,2 1 398,6 810,4 96,6 221,8 958,5 95,3 217,5 147,5 150,1 
4.Vj, 3 715,3 1 327,9 762,?r 88,8 215,2 945,0 95,0 212,1 145,0 149,3 

1966 1. Vj • 3 676,6 1 325,6 763,9 89,9 214,0 942,2 94,8 215,0 145,7 145,5 

~e mtum t  in Mill. DM 

'"") 21 624,4 5 380, 1 

l 
2 933,5 418,3 690,3 6 883,2 530,2 2 388,6 798,0 742,9 1962 D 23 828,9 6 090,4 3 325,2 480,2 780,8 7 665,0 566,8 2 728,4 914,4 814,9 1963 D 3) 25 056,5 6 525,0 3 542,9 571,3 828,8 8 070,6 596,9 2 877,6 982,4 865,3 1964 D. 27 801,6 7 695,4 4 235,7 669,9 946,2 8 946,6 672,8 3 154,9 1 152,4 920,0 

1965 D 30 270,5 8 238.4 

1 

4 520,8 697,7 1 031,5 9 971,8r 777,0 3 464,, 1 286,3 1 030,9 
1965 1.Vj. 25 087,8 5 963, 7 3 194,6 485, 1 822,5 8 739,4 646,2 3 145,5 1 102,4 921,6 

2,Vj. 29 418,0 7 719,6 4 319,2 584,5 965,1 10 000,4 723,2 3 851,1 1 180,6 921,0 
3.Vj. 31 387,3 9 281,4 

1 

5 126,7 819,7 1 109,2 9 856,6 802,7 3 339,3 1 309,7 1 004,5 
4.VJ• 35 188,9 9 989,0 5 442,7 901 ,6 , 229,2 11 290,6 936,0 3 520,4 1 552,5 1 276,7 

1966 1.Vj. 27 523,2 6 440,2 3 458,3 476,9 900,6 9 831,9 715,<1 3 639,9 1 179,6 994,3 

daro Handwerksumsatz in Mill. DM 

"" ') 15 675,0 5 227,4 2 897 ,4 415, 1 653,4 3 379,4 474,1 554, 1 675,6 467,2 1962 D 17 293,6 5 887, 1 3 269,9 475,8 ' 735,0 3 837,6 513,1 652,3 779,8 524,8 
1963 D 3) 18 250,3 6 286,4 3 473,0 565,6 785,9 4 093, 7 543,0 717,7 838,0 551,7 
1964 D 20 416,0 7 404,9 4 152, 1 663,2 895,5 4 623,0 612,4 778,5 993,6 619,2 
1965 D 22 172,0 7 923,8 4 431,3 690,6 973,4 5 201t5 701,0 864,9 1 111,9 686,0 
1965 1.Vj, 18 117,0 5 738,0 3 132,9 480,4 779,5 4 473,4 586,6 746,0 943,3 605, 1 2,Vj. 21 022,7 7 413,7 4 235,5 578,6 901,8 4 894,2 647,4 859,2 1 021,6 622,2 3.Vj, 23 489,5 8 921,7 5 024,2 811,2 1 043,2 5 303,2 710,2 905,2 1 142,7 677,3 4.Vj. 26 058,8 9 621,6 5 332,8 892,3 1 169,2 6 135, 1 859,7 949,3 1 340,0 839,6 
1966 1.Vj. 19 733,3 6 188, 6 3 389,5 472,3 849,3 4 999,8 647,9 877,2 1 016,0 660,5 

Holzverarbeitende Hdw, Bekleidungs-,Textil- u. Nahrungsmittelhandwerke Hdw. fur Gesundheits- Glas-, lederverarbeitende Hdw. und Körperpflege 4) Papier-, Jahr 

insgesamt -[ 
keramische Vlertel j alu: 1 Bau- und Schuhmacher Bäcker- Friseur- u, sonstige insgesamt Möbel- insgesamt Flei cherei insgesamt 

tischlerei handwerk handwerk handwerk Handwerke 

Beschaftigte in 1 000 
1961 n) 264,6 195,6 333,8 68,5 494,9 227,9 195,7 309,6 203,0 90,3 1962 n, 255,5 189,0 323,9 66,o 1 495,5 225,8 200,9 313,4 208,7 90,8 
1963 D f 2) 253,7 186,0 310,7 62,5 491,4 222,6 201,4 316,8 214,7 91,4 1964 ~  253,2 188,2 300,0 61,2 477,7 215,4 196,8 312,7 214,9 92,9 1965 255,8 190,6 291,6 58,0 481,2 216,3 199,5 315,4 219,B 94,6 
1965 1, Vj. 252,4 188,0 289,2 58,0 474,4 213, 1 196,8 317.9 221,6 92,8 2,Vj, 256,7 191,4 290,9 58, 1 483,1 218,9 198,9 315,7 219,8 94 ,2 3.VJ. 259,3 ,193,4 291,0 57 ,2 485,2 217,5 201,0 315,3 219,9 96,4 4,VJ, 255,4 189,7 291,9 57,5 488,2, 218,0 204,3 310,4 216,9 96,4 
1966 1. Vj. 254,8 189,7 282,0 57,0 473,3 213,4 196,6 304,2 211,6 94,6 

,, ' 

Gesamtumsatz in Mill. DM 

'"' ') 1 472,7 
1 

1 123,9 1 330,2 300,3 5 220, 1 1 638,2 2 771,7 778,8 417,2 559,4 
1962 D 1 580,6 1 207,3 1 390,6 309,9 5 640,3 1 757, 1 3 015,2 843,4 464,0 618,6 
1963 D 3} 1 629,0 

l 
1 236, 1 1 393, 1 317 ,6 5 908,6 1 862,6 3 171,2 881,1 493,3 649,1 1964 D 1 831,7 1 403,4 1 476,8 334,6 6 166,7 1 913, 1 3 360,5 922,4 525,5 762,0 1965 D 2 017,1 1 546,2 1 589,3 341,0 6 612,6 2 067' 1 3 604,0 992,0 573,3 849,3 

1965 1. VJo 1 667,6 1 274,3 1 281,0 257,5 5 679, 1 1 855, l 3 151,9 898,1 523,3 658,9 2oVj„ 1 921,9 

1 

1 469,8 1 540,8 387,8 6 458,9 2 042,6 3 490,7 1 003,6 569,9 772,8 3.Vj. 2 066,5 1 587,2 1 467,4 310,6 6 840,6 2 125,3 3 747,0 1 001,9 574,9 872,7 4. Vj. 2 412,3 1 853,5 2 068,0 408,6 7 271,7 2 245,6 4 026,3 1 064,2 625,0 1 092,9 
1966 1. Vj. 1 816,0 1 376,9 1 402,1 302,3 6 360,4 2 011,4 3 456,6 932,5 539,5 740, 1 

dar. Handwerksumsatz in Mill. DM 

"" '} 1 187,7 904,0 746,1 115,6 4 108,5 1 068,9 2 541,7 653,3 344,7 372,6 1962 D 1 306,2 996,9 785,9 124,9 4 365,3 1 149,8 2 691,6 700,6 380,3 411,1 1963 D 3) 1 388,0 1 047,3 786,9 120,7 4 527,5 1 183,0 2 805,9 734,4 407,9 433,4 1964 D 1 549,5 1 192,3 819,9 119,3 4 746,6 1 224,5 2 973,0 762,4 431,6 509,5 1965 D 1 120,0 1 309,6 882,7 120,6 5 067,4 1 332,5 3 144,7 812,3 466,1 564, 1 
1965 1,Vj. 1 421,2 1 087,7 750,2 103,8 4 517,8 1 219,6 2 764,5 745,5 433,6 471,0 

2.VJo 1 593,1 1 219,6 832,4 132,7 4 938,5 1 324,0 3 043,7 835,5 471,5 515,2 3. Vj. 1 770,9 1 310,4 847, 1 119,7 5 251,9 1 371,1 3 268,8 824,3 469,5 570,4 4.Vj. 2 094,7 1 620,8 1 101,0 126,2 5 561,5 1 415,4r 3 501,7 844,0 489,9 700,0 
1966 1.Vj. 1 579,5 1 175,0 785,8 104,6 4 891,2 1 317,2 3 017,2 765,2 439,9 523,2 

Vgl. Fachserie D, Reihe 7. 
1) Bundesgebiet ohne Saarland.- Ohne handwerkliche Nebenbetriebe.- 2) D aus den Ergebnissen für den Stand am jeweiligen Vlerteljah-
resende wie folgt berechnet: 1/8 des 4. VJ. des Vorjahres+ 1/4 des 1. bis 3. Vj. + 1/8 des 4, Vj. des Berichtsjahres,- 3) D errech-
net aus 4 Vierteljahren.- 4) Einschl. chemische und Reinigungshandwerke. 
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Bauwirtschaft,· Bautätigkeit und Wohnungen 

tatige 
Jahr Inhaber 
Monat insgesamt (auch 
-- 1) selbst, 

Land Hand-
werker) 

"" l D 1 447 380 68 093 
1962 bzw. 1 525 565 70 489 
1963 MD 1 604 402 72 410 
1964 3) 1 643 154 73 13'6 
196 5 1 642 632 73 327 
1965 April 1 673 226 73 592 

mai 1 689 865 73 603 
Juni 1 701 252 73 628 
Juli 1 708 660 73 647 
Aug, 1 709 938 73 313 
Sept. 1 699 330 73 383 
Okt. 1 679 067 73 054 
Nov. 1 644 123 73 089 
Dez. 1 580 190 73 053 

1966 Jan. 1 513 900 73 272 
Febr. 1 539 935 73 138 
Marz 1 622 879 73 258 
April 1 653 820 73 162 

Schlesw.-Holst. 67 246 2 596 
Hamburg 48 791 1 332 
~ieder h en 198 582 8 712 
Bremen 23 784 681 
Nordrh. -·-vestf. 427 530 19 579 
Hessen 154 243 7 100 
Rheinld.-Pfalz 96 183 4 989 
Baden-'iiurttbg. 253 993 14 000 
Bayern 303 225 11 866 
Saarland 28 824 1 086 
Berlin (Ylest) 46 419 1 221 

Jahr 1 
Monat Umsatz 

insgesamt 1 --
Land 

~

Tuiill. DM 

196' I.'D 2 523 ~~..  ;)6 
1962 1,m ,, 780 225 '513 
~  1.:D 3 03 5 221 627 
~  J(D 3 551 21'r2 )16 

1965 l..'D 3 698 233 310 
~ 5 April 3 021 259 642 

I1Ja1 3 498 267 737 
Juni 3 838 275 178 
Juli 4 278 275 746 
Au.:;. 4 093 265 029 
Sept. 4 305 277 684 
Okt. 4 415 270 283 
Nov. 4 292 226 74 7 
Dez. 4 908 191 511 

1966 Jan. 2 827 
1 

126 412 
Febr. 2 308 173 670 
Niarz 3 214 

1 
240 006 

1 April 3 338 248 504 

Schlesw.-Holst. 
1 

125 9 954 
Hamburg 102 7 283 
llledersachsen 371 30 174 
Bremen 52 3 665 
Nordrh.-Westf. 921 64 984 
Hessen 336 22 568 
Rheinld,-Pfalz 208 14 632 
Baden-Wurttbg. 537 40 786 
Bayern 532 43 903 
Saarland 62 4 241 
Berlin (liest) 93 6 312 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaftigte am Monatsende 

kaufm.u. ubrige 
techn.An- Fa.(;h-

gestellte arbeiter Helfer gewerbl. einschl. zusammen einschl. u.Hilfs- Lehrlinge Lehrlinge Poliere arbei ter 
u.Meister 

Anzahl 

89 906 1 289 381 746 963 496 479 45 939 
98 389 1 356 687 783 957 531 014 41 716 

108 187 1 423 805 815 948 566 050 41 807 
1i5 813 1 454 205 845 827 564 199 44 179 
121 691 1 447 614 856 169 54 4 684 46 761 
121 428 1 478 206 862 300 569 534 46 372 
122 001 1 494 261 871 017 576 004 47 240 
121 829 . 1 505 795 891 354 565 787 48 654 
122 061 1 512 952 877 734 585 115 50 103 
122 864 1 513 761 882 355 581 056 50 350 
123 144 1 502 803 880 234 572 885 49 684 
123 604 1 462 409 873 047 561 395 47 967 
123 939 1 447 095 860 725 539 581 46 789 
123 777 1 383 360 838 038 499 136 46 186 
122 973 1 317 655 809 215 462 802 45 638 
123 283 1 343 514 815 777 482 315 45 422 
123 804 1 425 817 848 567 531 565 45 685 
125 361 1 455 297 862 077 545 855 47 365 

nach Ländern (AErll 1966) 
4 239 

1 

60 411 35 147 21 359 

1 

3 905 
4 816 42 643 28 723 12 598 1 322 

13 191 176 679 102 748 64 601 9 330 
1 951 21 152 13 648 6 842 662 

38 502 369 449 226 528 134 321 8 600 
12 078 135 065 83 438 48 560 3 '067 

6 399 84 795 48 917 32 677 3 201 
16 778 228 215 127 972 95 476 4 767 
20 536 270 823 154 284 105 579 10 960 

2 456 25 282 14 699 9 970 613 
4 415 40 783 25 973 13 872 938 

Geleistete Arbeitsstunden 

land-

1 

gewerbl. offentl1cr1er und 
Wohnungs- wirt- und 

bau schaftl. industr. zusammen Hochbau 
Bau 

1 000 

~  270 6 649 48 ~ 5 74 771 1« 7°5 
YO ~  5 98E 46 670 ,:-1 247 20 721 
87 231 5 3C 5 4) 216 Qc; ElG5- 21 551 
'J4 100 5 586 45 77) 36 554 24 552 
91 131 5 534 46 108 90 737 23 918 

104 417 5 908 48 235 101 082 26 839 
107 185 6 863 49 946 103 723 27 000 
110 397 6 951 50 793 107 037 27 519 
107 602 7 172 51 20.9 109 563 28 1G3 
101 005 7 073 50 475 106 476 26 821 
107 617 7 057 52 559 110 451 28 005 
104 851 6 126 52 156 107 146 27 421 

85 990 4 740 46 237 89 780 23 563 
75 439 3 693 40 057 72 322 19 781 
47 173 1 927 31 644 45 668 13 543 
70 41C 3 038 38 218 62 004 18 285 
95 754 4 762 48 439 91 053 24 310 
99 227 5 655 48 258 95 364 24 490 

nacu ~.tndern ( AJ2rll 1966) 
4 296 466 1 052 

1 
4 140 931 

2 382 - 1 758 3 143 674 
12 588 1 194 4 818 11 574 2 523 

1 243 12 1 018 1 392 501 
25 460 622 15 296 23 606 5 480 

8 633 441 4 365 9 129 2 282 
5 376 349 2 362 6 545 1 800 

17 209 823 7 492 15 264 4 423 
18 289 1 695 7 630 16 289 4 559 

1 241 53 927 2 020 527 
2 510 - 1 540 2 262 790 

Lohnsumme Gehalt-
2) summe 

Mill.DM 

752,0 71, 1 
855,0 85j8 
935,5 ,~ 

1 124,3 118, 
1 188,9 132, 4 
1 312,0 124,9 
1 343, 1 130,0. 
1 412,0 131,0 
1 408,3 132,3 
1 364,2 131,3 
1 413, 7 131, 5 
1 375,6 133, 1. 
1 189, 1 144,7 
1 106,5 172,2 

680, 7 130,3 
887,8 132,9 

1 217,8 133,5 
1 329,0 140, 1 

54,5 4,2 
51, 3 6,0 

155, 1 14,2 
21, 1 2,3 

365, 5 45, 1 
116, 5 13,5 

75, 3 6,7 
201,0 18,3 
224,7 21,9 
23,2 2,8 
40,8 5,0 

Verkehrsbau 
~ie u 

Straßen- sonst. 
bau Tieibau 

25 ooc 29 976 
27 330 ~ 788 
28 880 35 374 
32 242 39 654 
30 344 36 476 
33 634 40 559 
35 472 41 251 
37 394 42 124 
38 492 42 908 
38 092 41 563 
39 184 43 262 
37 489 42 238 
30 205 36 012 
22 955 29 586 
12 479 19 646 
18 190 25 529 
29 326 37 417 
32 290 38 584 

1 422 1 787 
660 1 809 

4 305 4 746 
325 566 

8 199 9 927 
3 374 3 473 
2 293 2 452 
5 295 5 546 
5 188 6 542 

713 780 
516 956 

1) Ohne unbezahlte m]theJ fende Famil1enangehor1ge.- 2) Einschl. 11,3 % Beitrage zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Beschaf-
tigte: D errEchnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehalter ~ . 

-393''·-

' 



Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohn flache der insgesamt je Einwohner Jahr 

hn e ude ~~~ ~~~n
der Nichtwohn-

Monat „, h b' d 'i Nichtwahn- \'lohn bauten bauten Wohnbauten 'Nichtwohn- Wohnbauten 'Nichtwahn-.io nge au e gebaude 
2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1961 245 852 92 256 247 872 173 534 47 411 19 851 11 834 355 211 
1962 243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 176 12 500 392 221 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
1965 243 897 55 604 259 257 181 906 49 112 37 657 28 534 16 344 487 279 
1965 April 20 964 5 616 21 998 15 617 4 177 3 289 2 375 1 236 41 21 

Mai 22 571 5 653 23 692 17 769 4 468 3 646 2 582 1 454 44 25 
Juni 21 803 5 014 22 616 15 036 4 28S' 3 199 2 499 1 346 43 23 
Juli 24 245 5 247 25 407 17 322 4 813 3 579 2 815 1 637 48 28 
Aug. 22 346 5 015 24 183 18 153 4 569 7 607 2 684 1 703 46 29 , 
Sept. 23 023 4 817 24 174 16 397 4 564 3 379 2 699 1 566 46 27 
Okt. 22 919 4 596 25 150 15 071 4 739 3 220 2 786 1 381 48 24 
Nov. 19 222 4 182 21 152 15 542 4 018 3 168 2 388 1 424 41 24 
Dez. 18 223 3 862 20 686 14 931 3 954 3 069 2 300 1 468 39 25 

1966 Jan. 14 227 3 350 16 067 13 449 3 015 2 522 1 783 1 163 30 20 
Febr. 1 5 021 3 480 16 510 12 132 3 130 2 456 1 867 1 103 32 19 
Marz 21 332 4 971 23 182 16 141 4 390 3 220 2 641 1 359 45 23 
April 18 885 4 607 21 049 15 067 4 004 3 097 2 442 1 307 41 22 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten '/ohnungen Durchschnittlich veranschlagte Meßziffer in Wohn- in \1ohnbauten entfallen auf reine Baukosten JE Wohnung bei Durch- des 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. Unternehmen schnittl. genehmigten !Jichtwohn- Brutto-Monat bauten Wohnbauten Wohnungs- freie private 1/ohnungs- privaten Gebiets- wohn flache Bauvolumens 
u.landl. Wohnungs- u.landl. kbrper- 3)5) zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- Haushalten schaften JE Wohnung 

unternehmen unternehmen 4) 
Anzahl DM qm 1 ~5  = 100 

1961 648 766 637 096 25,5 5,4 62,3 25 500 34 800 29 500 74,6 165 
1962 648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76, 1 167 
1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 35 800 78,0 150 
1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 49 700 39 000 79,9 167 
1965 622 772 610 375 24, 1 6,8 60,4 37 500 53 700 41 600 81,2 172 
1965 April 52 375 51 314 20, 5 6,0 64,0 36 700 53 000 39 500 82, 1 176 

Mai 56 400 55 209 21. 3 6,8 62,9 36 600 53 900 40 400 81, 7 196 
Juni 53 991 52 873 22,7 6,6 64,5 37 500 53 900 41 200 82,0 177 
Juli 60 888 59 818 22,6 7,4 61, 7 37 600 54 100 40 500 81, 1 200 
Aug. 57 715 56 555 22,1 6,4 61, 1 38 200 54 600 41 700 81,7 196 
Sept. 57 523 56 368 23,2 7,7 60,8 38 500 54 600 43 200 81, 7 192 
Okt. 60 169 58 871 27,0 7,2 57' 3 38 800 54 100 43 400 81,2 187 
Nov. 51 527 50 589 30,2 B,7 53,s 37 900 55 600 43 500 80,1 167 
Dez. 51 155 50 184 32,0 8,0 51,0 37 600 53 800 41 000 79,4 168 

1966 Jan. 38 414 37 727 26,4 8, 3 57,9 38 200 55 600 39 700 80,6 139 
Febr. 39 007 38 248 22,0 6,2 61. 8 38 500 55 900 43 100 82,5 134 
März 54 972 53 947 22,8 8,0 61, 1 38 200 56 800 41 500 81,8 186 
April 49 717 48 662 23,3 7,7 61. 4 37 800 58 100 46 000 83,0 169 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewahlte Zahlen f, r die Bau711rtscbnft. 
1) !Jeu- und Yliederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Ohne Saarland und Berlin.- 4) Einschl. Organisationen 
ohne Erwerbscharakter.- 5) Bezogen auf den Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 
1954 = 100. 

Erfaßteßaufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten 

Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

von von 100 Wohnungen hatten Wohnraume 
in Wohn-

~ ~t  Um- darunter gemein-
und 2 1 

1 
/5 u.mehr und Nicht-baut er Gebaude ins- Neu- und nützigen ins- 1 3 4 wohnbauten Gebäude Raum gesamt Wieder- Wohn.- gesamt 4) 1 000 untern. 

cbm aufbau errich- Wohnräume 3) 
tet 2) 

1961 84 392 140 388 214 320 555 769 514 921 143 286 565 761 8,8 21,2 40,3 29,7 2 336 958 
1962 81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 2 391 351 
1963 79 842 140 855 217 780 560 009 514 308 138 798 569 610 8, 1 18, 1 39,6 34,2 2 389 553 
~~~~5  90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 847 8, 1 16,7 38,9 36,3 2 648 337 

55 057 159 300 232 478 580 806 535 549 150 122 591 924 8,4 15,7 36,7 39,2 2 357 455 
1965 Jan.-April 6 637 19 814 28 635 80 265 74 570 23 164 81 792 10,0 17,1 38,2 34, 7 

1 

339 865 
1966 Jan.-April 5 808 24 025 27 851 80 017 74 636 22 572 81 486 10,8 17,6 35,8 35,8 338 468 

.. 
2
1) Die n~t er e ni e sind unvollstandig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jahrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-

) Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- 5) Vorl. Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
"Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

2 

Jahr 
r.ilonat 

1963 
1964 
1965 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Großhandel mit Getreide, 
und Thingemitteln 

Großhandel darunter 
insgesamt insgesamt Getreide 

Umsatzindex des Großhandels 
1962=100 

Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren 

mit darunter mit 
insgesamt textilen Eisen (ohne festen Mineraldl-DUnge- Rohstoffen Roheisen), und Futter- Brenn- er zeug-mitteln und Stahl u. mitteln 1) stoffen Halbwaren n1ssen -halbzeug 

104,5 100,9 99,8 112,2 105,0 103, 3 110, 2 112, 0 98,9 
112,9 109,0 108, 1 118,2 112,6 107,2 101, 5 108, 1 113, 7 
122,2 119,0 118, 1 128,4 117, 1 1oo,7 96,4 111,2 119,9 
120,9 126,9 126,1 134,6 115, 1 104, 7 91,6 110,2 121, 3 
119,4 104,8 105, 1 101, 3 119,0 99,9 93,5 108,2 122,2 
123,8 108,6 107, 7 117,2 120, 7 102,5 95,9 112,6 121,9 
124,4 114, 2 112,2 134,8 122,5 97,2 99,4 114, 1 123,5 
124,1 125,5 126,3 117 ,9 120,9 84, 1 99,4 119, 5 120,2 
133,9 140,9 131, 1 242,8 130,4 94,8 107,6 122,0 131,1 
128, 1 127,4 128,3 118,2 122,3 100,4 99,9 119, 1 123,0 
130,9 125,1 126,8 107' 1 120,0 101, 3 104, 1 115,3 117 ,O 
136,2 125,9 125,9 126,6 120,7 118,0 106,8 117 ,2 110,4 
106,3 103,5 105,6 81, 5 103, 1 96,3 100,0 106,8 104,5 
110, 3 117' 1 118, 1 106,2 104, 1 91,8 83,4 104,4 108,6 
136,3 153, 1 153,0 154' 5 125,3 122,4 86, 1 123,9 131,6 
123,6 127 ,6 130,5 97,2 117,6 101,9 91,8 115, 7 118,6 

noch: Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 
darunter mit darunter mit 

Nahrungs- Milch-
Schnittholz Schrott, insgesamt und Genuß- Gemüse, erzeug- Fleisch We.in 

(ohne Baustoffen Abbruch- mitteln Obst und nissen und und 
Brennholz) material u. versch. Gewürzen und Fleisch- Spirituosen Nutzeisen Art 2) Fettwaren waren 

101,6 105,0 88,4 106,4 110,4 100,7 108,2 112, 1 104,9 
112. 6 118,0 114,0 115,3 121, 1 109,2 118,8 141,4 107,2 
120,0 122,0 125,8 131,3 136,9 126, 1 157,7 175, 1 131, 7 
116,4 126,3 129,7 126,8 127,6 127,4 163,0 150,4 101,2 
121,0 136, 5 128,3 128, 5 123,2 145 ,2 173,8 157,8 103, 1 
131, 3 135,4 126,9 143,4 137,3 173,5 205,8 162,8 103,4 
135,2 . 147,3 125' 1 138,2 137' 1 163,0 166, 3 171,0 112, 0 
128, 1 146,4 117' 7 136' 1 135' 1 149,7 167,8 189,9 110,8 
134 ,e 151,0 129,3 135,5 142,4 125,5 159,0 212,5 137,2 
128,0 148,2 128,0 130, 7 141,8 115, 3 131, 5 203,8 145,7 
123,9 127, 1 124,4 142,9 159, 2 117,2 149,3 215,3 187' 7 
103,7 111,0 123,0 160,7 187 ,2 113,5 163, 1 199,4 264,3 

96, 3 59,8 118, 7 112, 3 116,9 97,2 146,5 165,4 100,4 
97,2 83,0 130,6 115,6 124,6 100,0 136,2 162,9 103,2 

129,8 131,8 142,8 140,2 154,0 123,3 166,7 186,2 136,0 
118,6 128,2 129,5 131,4 135,2 131, 7 160,9 176,0 106,8 

noch Groß- Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
handel mit waren, Heimtextilien 
Nahrungs-u. und Schuhen darunter mit 
Genußmitt. dar. mit insgesamt 
dar. mit insgesamt Metall- und Elektro- Kraftwagen Kraft fahr- technischem Textilwaren Kunststoff- er zeug- und zeugteilen Bedarf 3) Tabakwaren versch.Art2 waren nissen 3) Krafträdern 

103,9 103,9 103,8 103,4 102,9 105,9 102,5 107,8 105, 7 
109,5 111,0 109,6 113, 7 115,8 124,1 105, 1 115,7 117 ,8 
114,4 121, 1 122,5 123,7 126,6 135,4 112,2 129,2 127,4 
115, 0 120,5 119, 1 122,0 121,0 119,0 131,2 124,4 129,7 
113, 1 109,9 106,5 119,6 122,4 118,0 123,5 124,5 132,4 
119,0 98,9 97,3 118,2 122,0 122,7 117,8 124,4 126,3 
121,8 104,8 106,9 119,4 126,6 127,7 100,8 129,2 128,8 
119,6 107,7 108,2 115, 9 122,5 123, 3 100, 1 125,7 120, 7 
114,6 145,8 154,9 133,0 139,4 147,4 120,6 129,9 133,9 
113,2 147,2 154,2 136,1 141,0 149,0 124,7 140,6 136,8 
115,3 156,8 159,5 139,9 145, 3 165,3 108,8 162,3 135, 0 
129,8 129,8 140,6 147,3 144,4 197,9 106,3 154,0 130,8 
103,2 106, 1 105,5 107, 1 109,7 120, 1 91,6 110, 7 108,9 
103 ,2 108,3 104 ,2 113, 1 114,6 123,5 107,0 112, 6 114, 7 
117,5 143, 1 142,8 144, 1 142,5 141,0 167,0 140,6 139,2 
113,6 114, 7 117,6 125,4 127,4 122,4 135, 1 130,2 124,9 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1. 
1) Auch mit Düngemitteln.- 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt.- 3) Sofern anderweitig nicht genannt. 
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NE-
Metallen 

101,8 
156, 1 
195,2 
169,2 
182,1 
227,2 
198,6 
188,5 
220,6 
155, 1 
191,0 
275,0 
177,4 
199,8 
229,7 
204,5 

Bier und 
"alkohol-

freien 
Ge tranken 

110,7 
123,2 
127,0 
130, 1 
130,9 
145,2 
139, 6 
142,2 
127,9 
122, 7 
120,4 
144,0 
102,0 
115,4 
127,7 
136,0 

Pharma-
zeutischen 
Er zeug-
nissen 

108, 1 
118,2 
129,0 
123,6 
121,6 
122,9 
133,4 
119,8 
125,6 
134,6 
137, 7 
143,1 
139,8 
132,5 
151'3 
140,3 



t 

Jahr 
Monat 

1965 Jan. 
Febr„ 
Marz 
April 
Mai 

1966 Jan. 
Febr„ 
Marz 
April 

Jahr 
Mona.t ·-

1965 Jan„ 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

1966 Jart. 
Febr. 
Marz 

April 

Jahr 
Monat 

Einzel- Eh„ mit 
handel Waren 

(Eh) verschiede-
insgesamt ner Art 2) 

100,9 106, 1 
99,0 99,8 

117,8 125,9 
128,4 138,3 
120,4 128, 6 

109, 1 115,4 
108,8 115,4 
132,7 148,4 
133, 0 142, 9 

Umsatzindex des Einzelhandels" 
1962;100 

Ehom„ Nahrungs-u. Genußmitteln u. Gemischtwarer 
darunter mit 

versch„Nah-

insgesamt rungs- u. Milch, 
Genußm.i tte1r. Fettwaren Tabakwaren 
Uo Gemischt- urid Eiern 
waren 2) 

102,2 104, 1 98,8 101,4 
103, 4 105,4 97 ,4 101,7 
114,3 116. 3 108,9 111,5 
124,9 127,3 114,8 117. 3 
118,0 119, 5 111'6 114, 3 

108,5 111,8 103, 3 106,9 
110,9 114,3 102,s 106,9 
126,9 130,7 116, 3 120,0 

131'4 134, 7 120, 5 123,0 

Eho m. Hausrat und Wohnbedarf Eh.m„ Elektro-u. opt„ Erzeugn. ,Uhrei 

darunter m1 t darilll ter mit 

insgesamt Ofen,Kuhl- insgesamt Rundfunk- Uhren u„ 
schranken u Mobeln Fernseh- u. Schmuck-
Waschmasch„ Phonogerat„ waren 

1 
89,7 88,3 88,5 95 ,9 110,3 83,8 
93' 6 84,4 97 ,9 94,2 106,4 84 ,6 

109,9 92,6 117,3 105,2 106,2 104,1 
112, 2 90,9 116,8 107,7 99,2 110,3 
112, 7 90, 9 115, 9 100, 3 93, 7 96,0 

99,9 105,2 99,6 104, 1 118,2 92,8 
100,3 88,9 106,5 100,9 110,3 92,6 
122,6 104,2 131, 1 116 '7 115 ,5 119 ,2 
118: 1 96, 1 123,0 114,0 106, 7 114,2 

Eh. m. Eh. m. Fahrzeugen, Maschinen und 
Buroe1nr1chturui:en 

Warenhaus- ! Kohle u. Eh. m. 
Mineralol- darunter m1 t sonstit;en 

erzeug- Waren 

Eh. m. Bekleidung, Wasche, Schuhen 
darunter mit 

insgesamt Textilwaren Ober- Schuhen 
verschiede- e eid~~ und 
ner Art 2) Schuhwaren 

100,6 102, 3 103, 5 85,6 
80,0 85 ,6 69,6 63, 7 

107,9 101,6 119,8 103, 1 
130,8 117,8 152,3 145,4 
120,6 110,5 134 '3 135 ,3 

105. 2 103,8 109,8 92,0 
96,4 97,4 92 ,6 90,6 

120,0 110,4 136,7 116,9 
132. 3 119,0 150,6 152 ,o 

Eh„ m. Eh. m„ pharmazeutischen, kcs-
Papierwaren metischen u.a. Erzeugnissen 
u. Druck- darunter 

erzeug-
nisse insgesamt 

Apotheken Drogerien 

110,8 113 ,2 127,1 95,0 
108,9 112,8 127, 1 95, 5 
116,9 124,7 136, 6 107,4 
138,4 128,3 136,8 116,4 
122, 3 120,9 127 t 1 112,0 

121, 5 129, 1 150,4 102,3 
112, 5 124,4 144,4 98,3 
128,7 136,3 152,4 113,0 
143,6 141 ,4 156, 1 122,0 

Nachrichtlich 

Versand- Konsum- ubriger Filial-handele- genossen- unternehmen Einzel-
nissen lnsgesamt Kraftwagen Fahrradern unternehmen schaften handel 

u. -radern u. Mopeds 

1965 Jan. 100,9 91,4 90,9 77,4 96,4 113,4 76, 6 104,3 106,7 99, 1 
Febr. 110,B 109,8 112,s 74,7 103,9 10051 99,5 100,7 104, 1 98,0 
Marz 110, 1 148,6 154, 5 117,7 143,2 119,7 143, 7 111,9 127,9 115,4 
April 9s,9 151'7 158,1 154,3 149,0 136,0 142,3 123,9 144,0 124,8 
Mai 109,2 136, 3 140, 3 124, 9 142,0 124, 6 137 ,4 114, 9 132, 7 117,8 

1966 Jan. 129,8 101 ,3 100,8 79, 1 99,8 121,4 89,8 109,2 120,3 106,6 
Febro 105,9 117 ,5 120, 6 91,4 11a,s 116,6 106,2 109,B 120,2 106,1 
Marz 109, 1 178,4 189,0 126, 3 157,0 137 ,3 181,2 125 ,7 153,4 127,4 
April 106, 2 146, 7 152,0 145 ,4 155 '7 142' "\ 136,5 131, 1 153, 3 128,B 

Vgl. Fachserie F 3 Io 
1) Ergebn:i.sse der reprasentativen EinzelhandelsberichterstattlUlg„- Umsatzwerte zu Jeweiligen Preisen.- 2) Ohne ausgepragten Schwel'-
punkt. 
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Jahr 
n.~  t 

1963 
1964 
1965 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
.Sept* 
Okt. 
Nov. 
e ~ 

1966 Jan. 
Febr. 
I:ktrz 

i~ ri  

Jahr 
W:onat 

1964 iohJ. 
1964 .:hj. 
196') uhJ• 
1965 WhJ. 
1965 Jan. 

Pebr. 
t~ r  

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 n~ 
Febr. 
MB.rz 

Jahr 
Monat 

1964 ShJ. 
1964 WhJ. 
1965 ShJ. 
1%5 WhJ. 
1965 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1%6 Jan. 
Febr. 
Marz 

Gaot-
c;ewerbe insgesamt 2) 

104,0 !03,2 
109,6 108,4 
115,7 113,8 
108,2 108,6 
123,2 122,0 
128,3 121,5 
135, 3 125,8 
137 ,6 125,5 
123,0 115,6 
122,9 121,5 
101,5 105, 1 
109,6 115,4 
102,5 104,3 
106,4 108,(J 
109,0 108f7 

115,7 115,5 

Gesamtumsatz'l im Gastgewerbe 
1962 ~ 100 

Gaststut0cn[;e\'1erbe 2) 

Bars ,Tanz Gast- und,! Speise-3) Bahnhofs- Cafes und Ver- ins Gesamt Hotels 
gllUGllllbS-wirtsc l-c:i ften lokale 

103,2 100,9 103,2 105,5 106,4 106,9 
108,4 104 ,4 108,9 110,8 112, 9 l 13, 7 
113, 5 110,8 113, 5 123,9 121, 3 123,2 
107,6 109, 1 113,8 117,9 106,9 111'5 
122,) 113, 5 121, 6 125,5 126,7 132, 7 
121, 7 117 ,4 122,6 119,7 147,9 144,9 
125, 1 123, 1 129,9 134,3 162,7 157,2 
124,4 124,2 134,4 130,9 172,9 166,1 
115, 2 109,9 114,6 131,5 144,4 147,5 
121, 1 112, 1 114,8 142, 3 127, 1 136,3 
105,6 105,7 99,5 107,5 90,9 94,6 
114,4 113,4 117, 7 134, 9 92,7 94,5 
104,0 105,2 98,2 122,9 97,3 100,0 
108, 1 100, 1 103,2 123, 1 101,9 103,3 
107,5 106,8 112. 5 127,3 109,8 114,6 
114,5 110,5 121,2 129,3 116, 3 122,2 

Fremdenverkehr'' 

Fremdenubernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung 
Hotels u. Fremden- Erholunfij He11stat- Privat- insges-amt Hotels u. Fremden-
Gasthofe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere G-asthofe heime 2) 

1 000 

39 916,7 24 275, 3 7 470,2 11 507,9 24 917,9 108 088,0 47,7 58,6 
21 758,8 8 495,4 3 955,0 9 463,9 2 092,6 45 765,7 26,0 20,5 
41 492,7 25 017 ,3 7 834,7 11 672,4 25 761,8 111 779,6 48,6 58, 1 
22 692,0 8 464, 1 4 013,3 9 959,3 2 239,4 47 368,2 26,1 19,8 

3 202,21 1 096,5 532,4 1 304, 5 260, 2 6 397 ,8 22,6 15,7 
) 534,2 1 564,6 685,9 1 608, 1 443,0 7 835,9 27,6 24,7 
4 029, 1 1 e.14,2 812,0 1 799,4 430,3 8 885,1 28,4 25,9 
4 492' 1 1 742,3 850,9 1 795,4 421, 1 9 301,8 32' 1 24,7 
') 454,3 2 653,1 1 073,5 1 948, 5 1 331. 9 12 461'4 37,8 36,4 
6 918,9 4 564,3 1 323,2 1 968, 7 4 351,6 19 126,8 49,7 64,7 
8 478,5 5 718,8 1 576,01 2 022,2 7 766,3 25 561,8 58,6 78,3 
9 010,4 6 188,:; 1 717 '7 1 999,6 8 518,0 27 434' 1 62,2 84,8 
7 138, 5 4 150,9 1 293,5 1 938,0 3 372,9 17 893,8 51,0 58,8 
5 261'1 2 095,7 961,8 1 980, 1 599,7 10 898,3 36,3 28,7 
3 410,8 1 139,7 5~ ,  1 765,6 171,4 7 085,9 24,3 16, 1 
2 862,7 899,4 385' 1 1 211,6 281,8 5 640,6 19,8 12,3 
3 3qo,3 1 081,5 527,9 1 378,2 295,9 6 673,8 23,4 14,8 
3 516,7 1 518, 3 699, 4 1 695,6 447,8 7 877,7 26,9 23,0 
4 250,5 1 729,6 840,8 1 928, 1 442,8 g 191 'g 29,3 23,7 

Eeherbereungsgewerbe 

Fremden- Verpfle- . I Ubernach-
Gasthofe heime u. gungs- 4) tungs- 5) 

Pensionen umsatze im Be-
herbergungsgewerbe 

106, 7 103,5 105,0 111,2 
113, 1 109, 1 111,2 117 ,9 
119, 5 118, 3 118,8 130,3 
105,5 91, 3 105,2 111, 7 
119,7 120,9 125, 1 135,3 
144,9 168,8 143,6 166,2 
157' 1 201, 1 156,4 193,5 
167,0 217,8 165,2 206,6 
131,6 166,9 137 ,o ~,  

118,6 111,? 123,0 140,9 
94, 1 66,5 89,5 j 89,5 

101,4 60,8 95,2 73, 7 
105,7 62,3 97, 1 91,6 
109,6 74,0 102,6 96,0 
109,1 91,9 106, 1 120, 1 
114,7 95,9 113, 7 123,9 

der verfugbaren Bettenkapazitat 
Erholungs Heilstat- Privat- insgesamt heime 3) ten 4) quartiere 

% 

73,4 95,6 39,4 51,3 
38,9 78,6 3,3 21, 7 
73,0 92,1 40, 1 51,7 
37,7 79,2 3,5 22, 1 
30,9 64,0 2,4 17,9 
44, 1 87,3 4,6 24,3 
47, 1 88,2 4,0 24,9 
48,4 86,4 4 ,O 26,3 
59, 1 90,7 12,3 34,1 
75,2 94,7 41,4 54,0 
86,7 94 ,2 71,5 69,8 
94,5 93, 1 78,4 74,9 
73,6 93,2 32, 1 50,5 
52,9 92,2 5,5 29,8 
34,0 85,0 1,6 . 20,0 
21 ,2 56,4 2,6 15 ,4 
29,0 64,2 2,7 18,2 
42,6 87,4 4,6 23,8 
46,3 89,8 4, 1 25, 1 

Fremdenubernachtungen nach ausgewahlten Herkunftslandern 5) 
Deutsch- Ausland Belgien- Danemark r n ~ Verein. Italien Nieder- Oster- Schweden Schweiz Ver.Staat 

land 6) Luxembg. reich Konigr. lande reich v.Amerika 
1 000 

98 996,2 9 077,0 636,3 572, 1 1 043,5 885,3 391,8 1 35'6, 3 327,8 504,8 504,6 1 370, 1 
42 030, 1 3 726,6 173,6 155,0 370,0 285,4 250, 1 327 ,9 208,4 140,3 248,3 635,3 

102 273,2 'l 492,9 653,2 658,9 1 051, 1 954' 9 397,6 1 395,0 346, 9 535,4 532,6 1 443,8 
43 464,2 3 894,5 178,3 157,4 377,8 307,0 261,7 349,4 226,9 143,0 261, 1 660,9 

5 374,B 521, 4 25,4 17 '3 52,0 40, 1 3;'.. 5 51. 1 29,5 17,8 33,9 88,5 
7 240," 594,0 30,8 23,1 65,8 45. 1 41,3 60,7 31. 6 24,6 38,7 93,2 
8 258,5 625,3 30,3 23,9 60,6 46,4 45, 6 55,8 37,6 25,2 44,3 99,0 
8 416,6 883,2 43,2 65, 1 100,4 67,8 49,4 70,7 44,4 51'4 61,7 125,0 

11 421'1 1 038,8 40, 4 60,3 93,0 96, 7 57,2 106,9 52,5 51,8 70,0 189,6 
11 695,3 1 430,0 81,1 97,7 118,8 158,4 51, 1 222,7 50,5 g5,8 76,7 236,3 
23 130,5 2 427,5 212,1 213,5 261, 3 211, 7 71,4 437,4 66,6 171,4 119,2 343,9 
25 156,8 2 274,7 185,8 132, 7 331'6 237,8 99,5 380,3 66,9 111, 3 109,0 313, 1 
16 452,8 1 438,7 81,6 89,5 146,0 162,5 69,0 177' 1 66,2 63,6 96,0 235,9 

9 944 '3 952,2 39,7 53,0 51,9 81,0 55' 1 83, 1 56,5 38, 1 73,6 177,4 
6 466,6 617,9 24,4 21,4 52,8 48,5 46,9 48,3 36,1 23,4 39,8 106,4 
5 115, 9 523,2 25,7 19, 5 62,6 36,9 33,6 43,8 26,8 17 ,6 27,5 88,3 
6 114,0 558,3 27,0 17 ,9 56, 1 44,7 38,5 55,8 33,0 18,7 35, 9 ' 89,6 
1 293,8 582,6 32,3 17,9 60,6 44,0 42, 1 60,6 33,8 20,9 37, 1 93,7 
8 529,6 660,3 29,2 27,7 63,8 52,0 45,5 57,8 40,7 24,2 47, 1 105,6 

1) Rd. 2 400 Berichtsgemeinden.- 2) Einschl, Pensionen und Hospize.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) E1nschl.Sanator1en und Kuranstal-
ten.- 5) l.lohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehorigke1t.- 6) Bei den Angehdr1gen der im Bundesgebiet stationierten auslandischen 
Streitkrafte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit 
(z.B. USA). n ~eit können die Zahlen uber den Auslanderfremdenverkehr uberhoht sein. 
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Jahr Pflanzl. Zrzeugn. d. Insgesamt Monat und Ernahrungs-
tierische industrie 1 

Erzeugn. Tubak\•,aren 

1961 D G35 53C 1 308 199 689 
1962 D 665 104 1 437 228 009 
1963 D 684 276 1 754 235 470 
1964 D 767 051 2 079 273 793 
1965 D 84 5 651 1 975 304 103 
1965 April 789 818 4 664 264 238 

Mai 812 450 2 674 262 428 
Juni 788 650 1 044 275 852 
Juli 830 638 1 398 302 626 
Aug. 823 449 1 336 305 383 
Sept. 910 933 1 236 329 322 
Okt. 929 480 1 161 331 249 
Nov. 919 893 1 270 351 022 
Dez. 911 387 2 118 340 989 

1966 Jan. 823 106 1 412 283 316 
Febr. 830 569 2 637 275 253 
März 997 281 1 988 334 904 
April 819 210 919 287 823 

1961 D 643 326 62 724 139 261 
1962 D 659 600 61 953 155 362 
1963 D 695 070 65 311 165 576 
1964 D 778 121 70 083 178 839 
1965 D 877 713 73 790 198 664 
1965 April 847 940 71 371 184 488 

Mai 879 158 75 823 184 981 
Juni 845 437 82 286 181 794 
Juli 845 400 68 716 175 149 
Aug. 776 142 69 591 178 850 
Sept. 925 162 82 224 207 881 
Okt. 993 865 82 262 226 195 
Nov. 933 392 73 761 230 308 
Dez. 966 097 76 800 257 446 

1966 Jan. 832 070 63 698 185 333 
Febr. 842 118 63 476 182 413 
März 1 011 723 77 348 210 624 
April 888 582 62 139 191 920 

Warenverkehr'} mit Berlin (West) 
1000DM 

Darunter 

Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 
Maschinen-11cne und Stahl, bauerzeug. , 

Elektro-
technische Mineralbl- NE-Metalle 

erzeugnisse 2 J Fahrzeuge Erzeugnisse 
3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
1 319 37 383 107 905 182 713 
1 249 25 963 111 210 186 103 
1 193 19 122 112 344 189 972 
1 273 27 892 122 797 197 438 

896 31 001 136 100 205 556 
718 30 537 132 159 195 246 
933 31 047 140 780 216 625 
769 29 604 139 867 196 357 
796 29 865 135 4 39 200 625 
857 29 018 123 018 188 032 

1 015 32 564 138 612 216 305 
781 36 071 144 685 223 237 
814 36 627 142 084 209 369 
935 30 724 153 099 229 303 
744 29 295 127 972 205 262 
730 36 497 128 552 209 454 
883 43 392 152 644 253 556 
740 37 679 121 014 200 055 

Lieferungen nach Berlin (West) 
31 408 70 764 95 314 52 871 
34 848 58 849 101 702 54 131 
39 695 51 603 110 321 54 846 
43 770 67 100 123 114 59 573 
41 039 73 671 142 638 69 579 
46 629 72 674 139 37 4 64 998 
38 392 80 677 149 845 69 438 
40 047 78 729 141 556 61 184 
32 721 76 084 143 588 66 327 
34 702 59 862 118 956 59 711 
35 339 72 259 146 923 78 528 
37 994 74 912 160 373 81 999 
37 874 69 687 14 5 316 73 816 
49 651 67 443 159 514 76 970 
34 314 66 273 136 920 72 946 
42 756 77 769 137 687 67 539 
49 249 87 654 171 814 83 385 
47 006 75 685 153 265 69 101 

Papier, Leder, 
Chemische Pappe, Lederwaren, 

Erzeugnisse Waren Textilien, 
daraus 4) Bekleidung 

30 081 16 453 28 756 
33 158 17 445 30 127 
36 510 18 756 38 150 
43 536 20 658 44 052 
50 628 22 697 55 663 
51 740 22 035 45 218 
51 528 22 370 45 203 
49 306 20 815 37 994 
50 353 20 833 51 728 
50 893 22 796 66 643 
55 332 22 895 73 907 
53 347 25 170 72 126 
50 120 24 876 64 851 
47 822 24 098 48 034 
40 793 23 220 70 243 
47 270 24 596 70 809 
55 920 27 120 84 121 
53 195 22 165 57 302 

43 382 27 967 70 006 
44 402 28 325 66 956 
47 655 29 916 72 512 
54 110 33 339 80 694 
61 622 38 046 100 938 
63 275 36 541 92 224 
63 121 35 271 101 499 
62 837 34 124 88 983 
61 721 37 129 106 648 
56 746 38 523 87 588 
62 405 40 364 115 297 
67 908 42 405 127 035 
62 267 42 266 112 615 
58 235 39 139 99 865 
60 265 38 465 108 697 
61 684 33 800 103 862 
71 430 44 135 123 820 
60 526 37 195 108 183 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post- und 
Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl.Eisen-,Blech-und Metallwaren,-
4) Einschl. Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost'' 
1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

insgesamt Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 
u.Mineral- bau- Er zeug- Textilien und Ge- Stahl,2) Maschinen- Erzeug- Textilien 
cilerzeugn. erzeugn. nisse nußmittel NE-Metalle bauerz. }) nisse 

78 409 33 347 5 417 5 631 8 269 72 739 5 904 18 442 20 349 9 362 3 434 
76 204 36 887 4 876 4 313 6 575 71 059 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 

105-231 23 613 5 923 3 468 11 104 99 260 19 ago 19 814 20 118 23 481 2 992 
89 994 21 175 4 615 9 670 7 777 81 505 16 441 9 839 16 928 25 837 2 201 
99 383 25 189 6 994 7 031 10 350 98 296 14 240 19 978 22 082 22 884 3 284 
98 879 27 663 8 660 7 309 15 041 85 566 14 109 24 627 16 662 16 962 2 736 
85 834 25 879 5 526 6 378 10 849 105 040 22 950 30 153 22 119 13 501 3 901 
98 904 27 165 3 993 7 273 11 509 106 733 30 787 26 753 18 710 14 856 2 650 

117 917 29 684 4 538 7 569 12 285 94 895 16 972 21 555 18 012 20 649 3 753 
119 276 27 593 5 965 8 259 12 721 107 484 22 504 19 176 20 586 28 262 3 720 
135 701 27 290 6 187 7 236 11 151 114 074 23 220 20 846 23 296 30 833 2 474 
175 550 24 297 12 818 13 943 14 484 137 390 28 655 18 240 43 865 24 163 3 035 

84 757 19 085 4 270 4 989 9 950 78 842 12 546 14 288 13 004 24 971 4 018 
97 918 16 861 3 569 5 077 9 789 129 101 30 339 21 721 15 496 43 942 3 676 

111 467 15 715 6 064 7 282 10 951 170 500 28 193 46 600 27 185 47 426 3 936 
104 168 18 527 7 766 6 839 14 042 161 664 38 655 33 829 34 291 33 503 4 146 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgeneh-
migungen. Erfaßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung uber Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.).- 2) Einschl.Gieße-
reierzeugnisse.- 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 
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Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswirt a chaft Gewerbliche Wirtschaft -
Nahrungsmittel Fertigwaren 

!nB-Jahr gesamt zu- Lebende tieri- 1 pflanz- Genuß- zu- Roh- Halb-
1 

-
Monat 1) sammen Tiere sehen liehen mittel se.mmen atoffe waren zu- Vor- End-

Urs-prunga sammen erzeugniaee 

Einführ 
Tata8.chliche Werte in Mil1. DM 

1961 llD 3 697 973 46 220 570 137 2 682 758 628 1 296 502 793 
1962 llD 4 125 1 140 35 240 696 170 2 948 735 655 1 557 557 1 000 
1963 llD 4 356 1 065 29 223 648 164 3 249 780 671 1 798 595 1 203 
1964 llD 4 903 1 170 32 237 718 182 3 684 910 815 1 960 712 1 248 
1965 llD 5 871 1 404 55 280 864 204 4 410 953 901 2 557 869 1 688 

1965 April 5 584 1 252 42 253 778 179 4 287 918 875 2 495 850 1 645 
Mai 5 916 1 354 53 237 864 200 4 507 978 877 2 653 901 1 752 
Juni 5 937 1 423 55 257 903 208 4 459 976 967 2 515 694 1 621 

Juli 6 038 1 405 53 261 898 193 4 557 937 961 2 659 941 1 717 
Aug. 5 499 1 409 64 269 876 201 4 039 949 847 2 243 799 1 443 
Sept. 6 169 1 519 77 321 921 201 4 586 960 906 2 720 884 1 836 

Okt. 6 265 1 544 71 317 935 221 4 648 914 910 2 824 8% 1 928 
Nov. 6 338 1 674 72 361 999 241 4 597 955 899 2 743 919 1 824 
Dez. 6 423 1 716 58 357 1 023 278 4 640 1 004 928 2 ?OB 665 1 844 

1966 Jan. 5 786 1 402 57 271 884 190 4 337 1 042 825 2 471 827 1 643 
l!'ebr. 5 587 1 301 42 258 799 202 4 227 943 609 2 475 650 1 625 
März 6 739 1 694 70 304 1 041> 276 4 989 1 098 944 2 948 1 011 1 937 
April 5 906 1 449 38 247 948 216 4 403 934 840 2 630 919 1 711 
M&i 6 166 1 442 35 n4 969 203 4 631 1 041 905 2 685 939 1 746 

Index des Volumens 1960 • 100 
1961 llD 107.4 107,0 95,2 110,3 106,8 107, 5 107,3 102,a 97,6 116, 1 108,0 122,0 
1962 llD 122,7 123,8 76,0 119,7 127 ,4 133, 5 122, 5 104,8 106, 5 143, 7 124, 7 157, 5 
1963 llD 130,6 111,1 65, 1 104,4 113,4 128,5 138,0 114,B 112,0 168,8 140,4 189,4 
1964 MD 145,5 120, 1 59,4 106,4 127 ,2 134, 5 154, 7 135,0 128,7 183, 3 166,0 195, 7 
1965 MD 169,2 134,4 97,1 111,3 143,8 145, 1 181,8 141,9 139,0 233, 9 200,5 258,0 

1965 April 160.7 120,4 72,0 106,5 128.7 125, 9 175, 7 136, 1 132,3 227' 7 197 ,9 249, 3 
Mai 170,4 124,4 88,6 97,3 133,8 141 ,4 187,2 145, 5 134,0 246, 5 208,7 273,7 
Juni 169,7 128,3 92 ,2 102,5 136,5 147 ,4 184,9 144, 6 155,6 229,2 207,4 244,9 
Juli 173,5 129, 7 91,0 104,2 141,4 135,6 188,8 144, 7 146,0 243,6 216, 7 263, 1 
Aug. 158,8 132,0 ,,, ,1 108,1 141, 1 138,9 168, 7 145,4 132,B 205, 5 185, 7 219,9 
Sept, 178,8 146,4 135,7 123,2 156,5 145, 3 190,4 148,4 140,3 248,0 206,0 278,4 
Okt. 179. 7 150,0 129,2 121,9 161, 9 152, 9 190,0 138,4 137,9 255,4 207,0 290,4 
Nov. 181,0 159, 5 133,0 135,2 168,0 172, 1 188,6 144, 1 137' 5 248,6 209,0 277, 3 
Dez. 183,9 164,8 108,7 131,5 174,2 198,0 190,7 145,0 144,2 248,8 200, 1 284,0 

1966 Jan. 164, 5 136,8 104, 3 101,9 152, 5 138, 7 174,9 150,0 125,9 220,4 191 ,5 241,2 
Febr. 159, 1 125,4 77,2 99, 1 135, 3 143,0 171, 1 134, 7 123, 1 223,8 193, 3 245,9 
111.arz 186,b 158,9 124,8 118,9 169, 5 189,6 199,7 160,3 139,4 261, 5 227,8 285, 9 
April 165, 7 132, 3 65, 7 96, 5 148.1 148,0 177,9 140,8 125,5 233,6 211 ,o 250,0 

Ausfuhr 
TatsB.chliche Werte in Mill. DM 

1961 llD 4 248 90 3 19 49 16 4 142 181 440 3 521 811 2 710 
1962 llD 4 415 95 4 21 51 20 4 301 197 415 3 689 823 2 866 
1963 llD 4 859 110 9 24 55 22 4 728 207 454 4 067 871 3 196 
1964 llD 5 410 134 11 28 68 27 5 253 210 478 4 566 987 3 578 
1965 MD 5 971 165 10 42 82 30 5 780 213 521 5 046 1 109 3 937 
1965 April 5 586 167 12 50 85 21 5 394 191 467 4 736 1 024 3 711 

Mai 6 176 157 11 35 83 28 5 994 219 468 5 286 1 127 4 160 
Juni 5 629 138 9 35 66 26 5 462 208 512 4 743 1 067 3 675 
Juli 6 141 152 7 39 77 29 5 961 216 518 5 227 1 119 4 108 
Aug, 5 189 145 9 35 77 24 5 023 208 495 4 320 1 043 3 277 
Sept. 5 922 163 9 44 87 23 5 736 230 530 4 976 1 127 3 849 
Okt. 6 331 171 7 40 93 30 6 134 237 537 5 359 1 159 4 201 
Nov. 6 229 185 10 46 93 35 6 016 232 548 5 239 1 139 4 100 
Dez. 7 070 192 8 48 66 50 6 842 239 560 6 023 1 264 4 759 

1966 Jan. 5 970 173 11 43 86 33 5 776 223 559 4 994 1 113 3 881 
Febr. 5 960 140 9 33 70 27 5 797 207 518 5 072 1 OH 3 998 
März 7 026 179 6 41 100 30 6 823 243 614 5 965 1 294 4 671 
April 6 237 151 7 37 80 27 6 056 227 597 5 232 1 158 4 074 
llai 6 806 150 7 41 72 30 6 625 245 545 5 835 1 207 4 628 

Index des Volu.mena 1960 = 100 
1961 llD 106,0 102,0 63,6 90,9 107,9 110,2 106,0 101,2 109,3 105,B 103,7 106,5 
1962 llD 109, 7 104, 3 86, 1 101,2 108,9 100, 1 109,8 111,8 108,8 109,8 111,4 109,2 
1963 llD 121,8 124, 5 231,9 114,7 124,0 110,3 121,6 114, 7 121'5 122,0 124, 5 121, 2 
1964 llD 1'4,2 168,4 274,4 119,2 149,4 260,3 133,3 110,3 125,2 135,6 139, 3 134,4 
1965 llD 145,3 174,8 195,8 168,7 171 ,o 188,3 144,4 115,2 132,2 147,6 157, 9 144,2 

1965 April 136, 6 183,2 . 135 ,4 106,6 118, 1 139,1 144,S 137,3 
Mai 150,4 174,6 149, 7 116, 1 121. 9 155, 1 159,4 153, 7 
Juni 137,5 141,2 , 37 ,2 111 ,s 127 ,4 139,8 152 ,6 135, 6 

Juli 147,6 157 ,5 147, 1 117 ,3 130, 1 150,9 157 ,4 148,8 
Aug, 125, 9 151, 1 125 ,2 113,6 126,8 125,6 148,2 118,3 
Sept. 145,0 172,8 144, 3 122, 7 140,4 146„0 161, 7 140,9 

Okt. 154,7 176,2 154,0 128,3 138,1 157 ,5 167 ,5 154, 2 
Nov. 151,0 1aq„6 149,9 126,2 139,0 152 ,6 164,4 148,8 
Dez. 170,4 194,9 169,4 133 ,9 150,0 173,8 183,4 170,7 

1966 Jan, 143,2 161,6 142, 3 122,5 143,3 143,2 158,6 138,2 
Febr„ 142,5 153,6 142, 2 113,9 133,9 144,8 5~,  141,9 
MS.rz 168,3 189„„ 16?,8 137 ,3 150,6 11'1,6 186,8 166,7 

April 149, 1 158,3 148, 7 129,9 148,0 149,8 168,3 143,8 

Vgl, Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 
1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Geeamtein- bzw •. -e.uefuhr enthalten. 
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Jahr Franll:-
Monat reich 

1961 MD 385 
1962 MD 439 
1963 JID 458 
1964 MD 523 
1965 MD 654 
1965 April 632 

Mai 677 
Juin 678 
JulJ' 721 
Aug. 573 
Sept„ 640 
Okt. 708 
Nov. 699 
Dez. 724 

1Jl66 Jan. 652 
e r~ 724 

Marz 851 
April 783 

1961 MD 398 
1962 MD 453 
1963 JID 536 
1964 MD 619 
1965 JID 649 
1965 April 625 

Mai 670 
Juni 661 
Juli 641 
Aug. 476 
Sept. 644 
Okt. 705 
Nov. 666 
Dez. 760 

1966 Jan. 695 
Febr. 698 
März 823 
April 731 

Ein- und Ausfuhr nadi widitigen Herstellungsländern und Verbraudisländern'1 

Mill.DM 

Belgien- Nieder- Italien Groß- Norwegen Schweden Danemark Schweiz Oster-
Luxemburg lande bri tan„ reich 

Einfuhr nach He rate llungsla.ndern 
196 314 254 164 45 161 97 134 104 
230 350 311 196 50 167 101 142 115 
280 399 3C8 206 57 168 100 143 114 
359 446 372 232 65 192 105 153 127 
451 569 546 262 72 206 124 185 143 
458 529 484 246 78 178 111 170 134 
457 568 587 290 71 202 112 171 140 
459 575 582 278 72 218 115 183 129 
468 567 648 261 82 209 1e') 205 149 
367 506 610 235 51 '78 121 163 137 
496 660 570 258 61 240 144 193 155 
477 673 614 266 76 240 144 200 153 
466 612 583 282 65 213 144 197 170 
453 567 540 286 90 202 136 234 149 
423 492 451 266 69 192 130 171 135 
HO 522 516 271 75 175 115 180 150 
530 619 612 321 81 223 143 204 161 
470 559 513 260 67 191 108 179 134 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
272 396 282 177 105 218 140 302 224 
299 407 342 163 94 222 152 333 230 
345 476 435 184 98 248 148 357 245 
407 561 383 226 104 272 175 380 275 
463 614 375 234 116 312 194 388 316 
427 569 359 193 118 316 194 372 293 
500 584 377 260 131 317 221 397 335 
476 545 357 237 101 319 191 367 284 
436 595 403 251 161 285 183 403 308 
WB 497 298 220 84 287 169 352 290 
471 620 367 231 100 299 182 407 344 
520 652 405 243 147 338 193 407 349 
461 641 423 239 97 310 180 387 360 
525 700 463 298 116 344 214 416 392 
470 597 397 225 136 271 169 344 269 
484 619 408 249 93 279 178 351 311 
588 760 463 297 124 342 201 438 375 
471 1 660 441 268 93 290 186 374 333 

Vgl„ :Pachaer1e G, Reihe 1, Außenhandel. 
1) Die Aua1tahl der wichtigen Länder erfolgt nach der H6he dee Umsatzes im Jahre 1965. 

Jahr Insgesamt 
•onat 1) zusammen 

1961 MD 3 697 2 597 
1962 MD 4 125 2 923 
1963 JID 4 356 3 125 
1964 MD 4 903 3 512 
1965 JID 5 871 4 297 
1965 April 5 584 4 112 

llai 5 916 4 361 
Juni 5 937 4 302 
Juli 6 038 4 431 
Aug. 5 499 3 950 
Sept. 6 169 4 531 
Okt. 6 265 4 672 
Bov. 6 338 4 699 
Dez. 6 423 4 727 

1966 Jan. 5 786 4 146 
Febr. 5 587 4 055 
llärz 6 739 4 898 
April 5 906 4 273 
lle.1 6 166 4 480 

1961 MD 4 248 3 087 
1962 MD 4 415 3 324 
1963 llll 4 859 3 777 
1964 JID 5 410 4 173 
1965 JID 5 971 4 572 
1965 April 5 586 4 303 

llai 6 176 4 731 
Juni 5 629 4 361 
Juli 6 141 4 633 
Aug. 5 189 3 883 
Sept. 5 922 4 593 
Okt. 6 331 4 943 
Nov. 6 229 4 777 
Dez. 7 070 5 384 

1966 Jan. 5 970 4 545 
J'ebr„ 5 960 4 666 
Jllllrz 7 026 5 504 
April 6 237 4 810 
llai 6 806 5 288 

Ein- und Ausfuhr nadi Ländergruppen 
Mill.DM 

OECD-Land er 2) Sonstige Lander (oline 
EWG- El'TA- Verein. Übrige Mittel-

Länder L.9.nder Staaten Land er Europa Afrika u. Sud-
3) 4) u.Kana.da 5) Amerika 

Ein:fuhr nach HeratellungsJ.andern 
1 148 716 587 145 73 205 305 
1 331 783 659 151 77 224 358 
1 445 804 724 152 81 271 332 
1 699 890 737 185 85 369 349 
2 221 1 011 842 223 99 428 396 
2 102 936 878 196 83 435 371 
2 290 1 006 870 195 91 427 413 
2 294 1 009 814 185 96 448 478 
2 403 1 032 787 208 103 376 429 
2 056 899 785 210 103 413 378 
2 367 1 074 877 213 108 436 406 
2 472 1 100 864, 235 114 419 381 
2 359 1 091 942 307 114 445 349 
2 285 1 131 1 003 306 126 472 389 
2 018 978 902 248 96 509 351 
2 201 979 646 229 83 417 357 
2 612 1 153 

1 

864 269 95 505 443 
2 325 957 774 217 101 444 408 
2 403 1 003 867 208 103 502 448 

Ausftlhr nach Verbrauchslandern 
1 348 1 202 336 201 127 187 301 
1 501 1 226 367 230 115 178 275 
1 813 1 316 394 254 105 217 240 
1 969 1 474 450 280 126 250 259 
2 102 1 612 543 315 145 271 278 
1 980 1 532 512 279 138 251 227 
2 132 1 717 574 309 170 284 270 
2 039 1 549 488 285 150 232 281 
2 075 1 647 583 328 159 291 300 
1 679 1 448 460 296 127 237 274 
2 102 1 609 583 299 136 273 270 
2 283 1 733 621 306 144 264 280 
2 211 1 624 621 321 154 279 310 
2 44.7 1 838 668 430 162 302 319 
2 159 1 482 554 350 138 261 311 
2 209 1 513 589 355 128 252 258 
2 654 1 835 624 391 156 279 322 
2 303 1 602 561 344 161 220 294 
2 470 1 754 675 389 167 255 326 

Ostblock) 

Asien 
6) 

298 
305 
315 
326 
343 
318 
349 
311 
341 
340 
383 
348 
355 
336 
363 
371 
456 
384 
352 

315 
281 
301 
331 
395 
360 
409 
334 
394 
371 
361 
396 
409 
476 
418 
385 
433 
394 
416 

Spanien Verein. 
Staaten 

58 508 
53 586 
47 662 
62 672 
68 766 
51 829 
54 804 
54 727 
59 707 
53 701 
36 802 
37 781 

101 840 
135 905 
78 819 
79 587 
79 806 
59 702 

49 291 
71 321 
84 350 

101 399 
132 478 
115 452 
128 504 
123 427 
123 520 
136 410 
134 518 
138 514 
145 538 
196 603 
154 497 
181 531 
169 561 
158 484 

Austral. Ostblock-
und Land'irr 

Ozeanien 

40 170 
52 180 
45 180 
54 201 
57 343 
48 209 
60 206 
64 230 
85 263 
61 248 
48 249 
52 270 
52 314 
54 320 
70 240 
55 241 
68 266 
51 239 
49 224 

' 

47 173 
50 179 
53 151 
59 193 
67 223 
62 228 
73 220 
59 192 
75 270 
65 214 
69 200 
71 212 
64 216 
75 327 
64 207 
61 190 
75 241 
64 270 
81 255 

Vgl. Pachserie G, Reihe 1, Außellhandel „ 
1) Einschl. Schiffe- und Luftfahr2eugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Land er. - 2) Organisation für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit Ul'ld Entwicklung.- 3) Europaische Wirtsche.ftsgemeinachaft. - 4) Europa1i:::che Freihandelsvereinigung. - 5) Einschl. Japan. -
6) Ohne Japan. 
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Jahr 
Monat 

1963 
1%4 
1965 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1965 Jan. 

Febr. 
MEi.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962 -100 lkalendertaglldl} 

Personenverkehr 

Straßenbahnen ein- Kraftomnibusse 
Eisenbahnen 1) schl. Stadt schnell- Ortslinien- 1 Überland-Linien- 2)\ Gelegenheits- 3) Luftverkehr 4) 

bahnen u. Obusse verkehr 
Be- Personen- Be- Wagen- Be- Wagen- Be- Wagen- Be- Wagen- Be-

förderte kilometer :t'6rderte kilometer förderte kilometer förderte kilometer ~rderte kilometer förderte Personen-
Personen Personen 5) Personen 5) Personen 5) Personen 5) Personen kilometer 

... . .. 93' 95 105 106 121 104 85 96 116 118 ... . .. 86 88 103 111 122 107 89 99 134 137 ... . .. 82 84 108 115 129 111 97 103 165 167 

... . .. 83 84 108 111 130 107 53 33 105 109 ... . .. 87 87 113 115 136 113 68 43 114 117 ... . .. 86 87 111 116 132 113 66 48 122 126 ... . .. 82 85 107 112 124 108 61 66 161 164 ... . .. 84 83 108 112 128 107 118 134 182 185 ... . .. 80 84 105 114 124 111 137 176 206 210 ... . .. 78 83 102 115 118 111 143 192 208 209 ... . .. 70 82 97 115 115 109 128 169 200 214 ... . .. 82 85 108 117 130 117 140 170 226 227 ... . .. 83 83 110 115 131 113 107 109 186 189 ... . .. 86 84 117 116 142 114 72 51 127 129 ... . .. 86 84 117 117 134 113 64 38 125 127 ... . .. 79 83 111 116 138 110 57 36 129 132 ... . .. 83r 85 117 120 145 115 67 42 123 126 ... . .. 81 86 109 120 130 117 71 52 142 145 

Guter-verkehr 
Eisenbahnen 1) Fernverkehr mi. t Lastk:raftfabrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 9) Grenzüberschr. Verkehr 
Befbrderte Tarif- Effektiv- Wagenacha- Gewerbl. Verkehr 10} er er e~ r 11) aualänd. Fahrzeuge 
Guter 6) tkm 6) tkm 7) kilometer8) 

Be forderte Tarif- Beförderte Tarif- Jleforderte Tarif-
Guter tkm 12) Guter tkm 12) Gtiter tkm 12) 

105 ... ... . .. 103 104 105 106 119 121 
107 ... ... . .. 109 110 117 119 145 150 
103 ... ... . .. 114 116 130 132 ,172 178 

} ... ... . .. 92 97 107 110 138 144 
97 ... ... . .. 101 107 120 124 157 166 ... ... . .. 107 111 125 129 167 176 

} ... . .. 114 115 130 130 168 173 
99 ... ... . .. 115 116 127 128 170 177 ... ... . .. 118 118 133 132 185 191 

} ... ... . .. 121 120 139 138 173 180 
105 ... ... . .. 118 117 136 135 169 175 ... . .. . .. 130 130 148 150 190 194 

} ... ... . .. 127 127 140 143 192 197 
111 ... ... . .. 122 125 134 138 186 193 ... ... . .. 106 109 125 12'6 164 174 

94 ... ... . .. 96 102 108 112 150 160 ... . .. ... . .. 107 112 124 126 177 193 

Gilterverkehr 
Binnenschiffahrt 13) Seeachiffahrt Luftverkehr 14 Rohrfernle! tungen 

Effekti v-tkm Grenz- Beförderte Guter 15) 
Be- verkehr im Verkehr m. Hafen Nord- Be- Effektiv- Be- Effektiv 

förderte dar.auf Ostsee- förderte förderte 
Guter insgesamt deutschen bei insgesamt innerhalb\ außerha.l b Kanal 16) Güter tkm GUter tkm 

Emmerich Schiffen des Bundesgebietes 

98 99 96 101 104 81 105 90 113 111 129 113 
107 101 101 110 114 83 115 102 127 125 176 163 
113 108 104 122 122 80 123 99 155 150 217 204 

98 92 90 115 115 60 117 99 127 124 202 189 
99 91 93 112 112 70 113 93 150 147 220 196 
97 91 87 111 117 73 119 88 153 151 186 179 

114 111 106 118 120 72 122 93 150 144 219 206 
116 113 108 121 123 80 125 101 149 144 215 199 
117 116 110 127 126 84 128 103 150 146 217 208 
122 120 114 127 120 97 121 96 152 146 206 196 
122 120 114 126 127 97 128 98 140 135 218 208 
128 124 120 143 126 110 127 104 166 160 228 221 
121 114 109 132 125 75 126 107 170 162 221 209 
118 109 105 120 119 59 121 103 170 161 230 210 
102 95 92 114 130 79 132 102 187 178 240 223 

90 88 81 115 126 72 128 94 157 151 233 212 
107 103 99 118 125 65 127 89 176 167 248 220 ... ... . .. ... . .. . .. ... . .. 193 183 244 222 

1) Nur Schienenverkehr.- 2) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs.- 3) Einschl.Ferienziel-Rei-
sen.- 4) Beförderte Personen im In- und A.uslandsverkehr; Effektiv - C'km Uber dem unde e iet~ 5) Triebwagen- und Anha.ngerkilo-
meter,bei Kraftomnibussen ab 1966 nur Motorwagenkilometer.- 6) Einschl. Dienstgutverkehr.- 7) Beladene Guterwagen in allen Zugen.-
8) Alle Wagen in GU.terzugen.- 9) Mit Standort im Bundesgebiet.- 10) .Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auf-
trag der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 11) Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Untarnehmen, 
the die 'Beförderungsteuer halb- oder ganzJahrl1ch abrechnen;ab Januar 1966 auch ohne ViertelJahresabrechner.- 12) Im Bundesgebiet, 

~~r~ t ~~~~~ ~~~ ~~ ~t ~~~ ~~~n~n~e~ ~~ ~~ r~~~r ~ ~~ ~~~~ ~~r u~~~ ~ ~  ~de ~~ ~ ~~ ht 5 ~e~hn  e~e ~~~~h~e~ ~ e~~ ~~~h i ~ ~~t 
Hafen außerhalb des Bundesgebietes; ab 1965 einschl.der Eigengewichte der im Fahrverkehr mit dem Ausland befbrderten Fahrzeuge des 
Reise- und GUterverkehrs.- 16) Befbrderte Guter im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Jahr 

1961 1. Januar 
1. Juli 

1962 1. Januar 
1. Juli 

1963 1. Januar 
1. Juli 

1964 1. Januar 
1. Juli 

1965 1. Januar 
1. Juli 

1966 1. Januar 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Kraftrader 1) Zu-
darunter Personen- Kombi- Kraft- Last- lassungs- Sonder-nations- omnibusse pfllch-kraft- kraft- kraft-insgesamt Kraft- kraft- einschl. tige wagen Obusse wagen fahrzeuge 
roll er wagen Zug-

maschinen 
1 802,7 512,6 4 558,6 297,6 34, 1 690, 1 903,0 52,4 1 723,4 518,0 5 009,5 333,4 35,6 715,8 951,4 56,3 1 619,3 511 '3 5 412,9 361,0 36,3 744, 1 989,0 59,0 1 494,2 497,2 5 941,4 393,5 36,8 758,8 1 027,7 61,5 1 334,5 468,2 6 348,4 423,0 37,3 775,7 1 054, 1 63,8 1 198,0 439, 1 6 847,9 456,7 38,0 791,2 1 087,0 67,8 1 048, 1 402,6 7 248,3 502,8 37,8 808,9 1 112,4 72, 1 925,5 369,0 7 724, 7 549,5 38,2 823,7 1 146,5 76,4 803,7 330,5 8 103,6 586, 1 38, 1 837,4 1 170,8 80,6 716,6 301,7 8 630,2 637,2 38,6 855,9 1 204,0 85,3 

617 ,8 265,0 9 043,2 675,6 38.7 868,3 1 233, 1 88.9 

Fahrrader 
Kraft- mit Kraft-

fahrzeuge Hilfs-
motor fahr zeug-

zusammen anhanger (Mopeds) 
2) 

8 338,5 2 165,0 368,7 
8 825,4 2 114,4 381,8 
9 221,6 1 878,0 396, 3 
9 714,0 1 642, 1 405,7 

10 036,8 1 585,0 416,0 
10 486,5 1 528,9 423,9 
10 830,4 432,9 
11 284,5 1 365,6r 441,7 
11 620,3 450,3 
12 167,8 1 207,4 464,2 
12 565,6 477 .4 

„ 1) Ohne Kleinkraftrader mit amtlichen Kennzeichen.- 2) Ab 1. Juli 1961 einschl. Kleinkraftrader mit Versicherungskennzeichen. 
Kraftfahrt-Bundesamt 

Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen 

Zulassungen fabrikneuer Fahrzeuge Besitzumschreibungen gebrauchter Fahrzeuge 
darunter darunter 

Jahr Kraft- Kombi- Kraft- Kraft- Personen-Monat fahr- Kraft- Personen- nationa- Last- Zug- fahr zeug- fahrzeuge Kraft- u. Kombi- Last- Zug-zeuge räder kraft- kraft- räder kraft-
insgesamt 1) wagen kraft- wagen maschinen anhanger insgesamt 1) nations- wagen maschinen 

wagen kraf'twagen 
1961 MD 112 057 3 002 84 853 6 407 8 691 8 227 3 332 136 897 20 688 105 163 6 178 4 448 1962 MD 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 
1963 MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 
1964 MD 130 159 650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 174 791 8 786 154 402 6 313 4 827 
1965 MD 144 927 500 115 236 11 228 9 443 7 340 4 122 193 574 6 135 175 161 6 504 5 213 
1965 April 201 987 891 163 142 15 762 11 517 9 140 6 021 248 214 10 428 221 678 7 787 7 519 

Mai 163 653 908 130 429 13 286 10 300 7 288 5 974 213 099 8 956 191 042 7 046 5 382 
Juni 153 397 749 121 217 12 928 9 901 7 373 5 701 204 707 8 632 184 107 6 268 5 115 
Juli 139 156 624 110 902 11 164 9 236 5 962 6 357 213 732 8 706 193 051 6 928 4 426 
Aug. 109 651 396 87 968 6 481 7 991 5 861 3 693 187 417 7 220 168 929 6 395 4 353 
Sept. 146 165 435 117 175 10 035 10 035 7 378 3 292 1188 107 5 772 170 628 6 767 4 433 
Okt. 160 111 362 128 033 11 778 10 195 8 632 3 415 195 158 4 727 178 148 6 844 4 900 
Nov. 131 424 225 104 346 10 530 9 012 6 212 2 770 166 403 2 737 153 028 6 106 4 044 
Dez. 115 936 421 89 404 10 477 8 386 5 906 2 672 161 392 2 214 149 668 5 020 4 023 

1966 Jan. 109 483 159 87 153 8 904 6 953 5 290 2 223 161 644 1 917 148 891 5 480 4 820 
Febr. 141 223 250 112 526 10 613 8 624 8 238 2 831 189 608 3 117 173 501 5 904 6 632 
März 239 808 550 195 063 17 165 13 390 12 111 5 463 282 293 5 925 257 832 8 185 9 680 
April 181 681 540 148 372 13 196 11 034 7 127 6 018 247 201 6 054 225 711 7 462 7 260 

1) Einschl. Kraftroller, ohne Kleinkraftrader mit amtlichem Kennzeichen. 
Kraftfahrt-Bundesamt 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Kraftomnibusse 
Straßenbahnen einschl. Linienverkehr Stadtschnellbahnen, Obusse Gelegenheitsverkehr 2) Jahr Ortsverkehr Uberlandverkehr 1) 

Land Beförd. Wagen- 3) /Personen- Beford. Wagen- 3)/Personen- Beford. Wagen- 3)/Personen- Beford. Wagen- 3)/Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill, 

1961 MD 276 917 48 730 1 298 131 725 26 582 582 
1962 MD 266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 026 65 117 1 466 5 441 27 700 915 
1963 MD4 ) 246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 660 138 730 68 086 1 500 4 635 26 540 825 
1964 MD 229 006 40 579 1 089 145 493 31 283 625 140 986 70 191 1 557 4 853 27 543 862 
1965 MD 219 029 38 870 1 047 152 981 32 296 657 147 873 72 369 1 644 5 250 28 449 919 
1965 Jan. 225 972 39 539 1 077 155 722 31 941 669 152 721 70 551 1 684 2 922 9 367 290 

Febr. 213 475 37 04-4 1 018 146 882 29 927 631 144 075 67 468 1 601 3 380 10 961 342 
März 233 683 41 080 1 116 159 638 33 243 686 154 955 74 630 1 715 3 652 13 431 417 
April 216 642 38 611 1 035 148 226 31 149 637 140 776 69 128 1 555 3 298 18 050 545 
Mai 227 023 39 030 1 081 155 342 32 113 667 150 536 71 071 1 672 6 519 37 907 1 206 
Juni 211 476 37 995 1 017 145 663 31 681 626 140 252 71 327 1 560 7 337 48 031 1 564 
Juli 210 992 39 158 1 008 147 006 33 171 631 137 844 73 764 1 519 7 925 54 196 1 820 
Aug. 190 630 38 520 915 138 715 32 917 596 134 345 72 163 1 508 7 097 47 796 1 598 
Sept. 214 447 38 439 1 024 150 254 32 498 646 147 866 75 273 1 657 7 506 46 525 1 508 
Okt. 225 657 39 031 1 081 157 711 33 120 677 153 245 74 709 1 704 5 906 30 705 941 
Nov. 226 077 38 349 1 086 162 779 32 204 699 161 386 73 457 1 815 3 889 13 833 423 
Dez. 232 277 39 641 1 107 167 839 33 586 721 156 473 74'881 1 743 3 567 10 582 368 

1966 Jan. 214 465 39 007 1 034 159 676 33 376 734 162 283 72 908 1 800 3 140 10 177 332 
Febr. 204 548 35 988 991 151 278 31 034 695 153 662 69 114 1 716 3 333 10 743 365 
März 220 748 40 243 1 074 157 108 34 400 722 151 993 77 508 1 693 3 960 14 748 507 

1) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehre, jedoch ohne Berufsverkehr nach§ 1 Abs. 1 Satz 2 PBefG.-
2) Einschl. Ferienziel-Reisen.- 3) Triebwagen- und Anhängerkilometer, bei Kraftomnibussen ab 1966 ohne die Wagenkilometer der nur 
mehr gelegentlich eingesetzten Kraftomnibusanhänger (1965 Anteil an der Gesamtleistung des Kraftomnibusverkehrs 0,4 %).- 4) Ergeb-
nisse wegen Änderung der Anschreibungsmethode bei einem größeren Unternehmen mit Vorjahresergebnissen nur bedingt vergleichbar. 

Kraftfahrt-Bundesamt 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

J.1ernverkehr deutscher Fahrzeuge iilit Standort im Bundesgebiet Grenzüberschrei t. 
Gewerblicher Fernverkehr Fernverkehr 

GUterfernverkehr 1) 1 Möbelfernverkehr Werkfernverkehr Zusammen ausländischer insgesamt 
Jahr Fahrzeuge 
lilonat 

Beforderte Gütermengen u.p.d geleistete Tonnenkilometer 2) 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t llill.tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t !llill.tkm 1 000 t Mill. tkm 

1961 J(D 6 079, 5 1 578,5 54, 1 15,8 2 083,2 348,9 8 216,8 1 943,2 434,8 no,9 8 651,6 2 074, 1 
1962 J(D 6 402, 6 1 659,8 50,2 15,0 2 172,5 368,0 8 625,3 2 042,8 525, 1 161,9 9 150,4 2 204, 7 
1963 J(D 6 579, 1 1 722,0 51,2 15, 1 2 278,4 391 ,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 533,3 2 324,2 
1964 J(D 6 969, 7 1 828,2 56,2 16,7 2 561,6 441,1 9 587,5 2 286,0 765, 7 242,8 10 353,2 2 528,8 
1965 llD 7 304,4 1 924,7 60,7 18,2 2 829,5 484,8 10 194,7 2 427,8 901,4 288, 7 11 096, 1 2 716, 5 
1965 Jan. 3 > 5 999, 3 1 640, 1 45,4 13. 5 2 364,9 412,5 8 409,6 2 066, 1 739,4 238, 1 9 149,0 2 304,2 

Febr. 5 925 ,2 1 633,6 45,8 13,8 2 393,4 419, 5 8 364,4 2 066,9 759,4 247,6 9 123,8 2 314,5 
März 6 940, 7 1 880,6 63,3 19,4 2 774,8 484, 7 9 778,8 2 384, 7 896,0 290, 1 10 674,8 2 674,8 
April 7 177,6 1 877,5 65,2 19,3 2 768,6 469,9 10 011,4 2 366, 7 867,7 276,3 10 879, 1 2 643,0 
Mai 7 527,0 1 967,0 57, 7 17, 3 2 804,5 479,8 10 389,2 2 464, 1 911,0 292,2 11 300,2 2 756, 3 
Juni 7 424,4 1 925,6 58,6 17,8 2 849, 1 478,4 10 332, 1 2 421,8 959,9 304,8 11 292,0 2 '726,6 
Juli 7 890,0 2 031,8 59,2 17,6 3 075,4 515,a 11 024,6 2 565,2 925,9 297 ,2 11 950,5 2 862,4 
Aug. 7 724,0 1 972,9 55, 3 16,6 3 000,0 507,, 10 779,3 2 496,6 905,5 288,8 11 684,8 2 7B5,4 
Sept. 8 191,3 2 125,3 67,7 20,6 3 178,ß 543,6 11 437,8 2 689,5 966,3 310,0 12 424, 1 2 999, 5 
Okt. 8 268, 1 2 150,4 78,5 23, 5 3 103,0 535, 3 11 449,6 2 709,2 1 025,8 324,5 12 475,4 3 033, 7 
Nov„ 7 714,5 2 047, 1 64, 7 19,5 2 869,9 499,2 10 649, 1 2 565,8 962,2 307 ,8 11 611, 3 2 873,6 
Dez. 6 871,1 1 845,0 67, 3 19,9 2 771, 7 472,0 9 710, 1 2 336, 9 878,2 287 ,5 10 588;3 2 624. 4 

1966 Jan. 6 291,8 1 719,2 47,4 14,4 2 386,1 420,2 8 725, 3 2 153,8 804, 7 264, 6 9 530,0 2 418, 4 
Febr. 6 339,ß 1 711,6 41,8 12,6 2 469_,3 428,2 8 850,9 2 152,4 854,3 286,9 9 705, 1 2 4:?9,3 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen :ßundesba.hn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. -
2) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und im Sowjetsektor von 
:Berlin.- 3) Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die Beforderungsteuer halbjahrlich oder 
Jährlich abrechnen (ca. 0,2 %) ; ab Januar 1966 auch ohne Vierteljahresabrechner. 

Bundesanstalt fUr den Güterfernverkeh?>/Kraftfahrt-Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 

Insgesamt An Unfällen Beteiligte 
Jahr Getdtete Schwer- 2)1 Leicht- Kraf't- Personen- / Last- 4) Konat Unfälle 1) verletzte insgesamt rader 3) kraftwagen Mopeds Fahrräder Fußgänger Sonstige 

1961 llD 28 296 1 212 11 468 25 859 53 877 6 235 23 871 4 926 5 113 5 009 7 215 1 507 
1962 llD 26 771 1 204 10 881 24 826 50 828 4 658 25 587 4 779 3 227 4 353 6 812 1 412 
1963 llD 26 220 1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 2 737 4 170 6 637 1 364 
1964 llD 27 389 1 375 11 6g7 25 484 51 893 3 092 29 295 4 480 2 709 4 323 6 825 1 169 
1965 llID 2b 356 1 313 11 055 25 063 50 373 2 415 29 931 4 321 2 090 3 860 6 601 1 155 
1965 Jan. 19 344 1 018 7 921 18 126 36 857 1 084 22 342 3 102 1 323 2 164 5 925 917 

Febr. 17 744 851 7 168 16 738 ~ m 910 21 090 3 276 1 043 1 733 5 141 942 
März 20 018 915 7 830 18 848 1 570 23 002 3 413 1 389 2 467 5 847 1 008 
April 23 908 1 022 9 770 23 075 46 064 2 412 27 628 3 654 1 932 3 464 5 985 989 
llai 28 206 1 304 11 519 26 922 53 500 3 301 30 867 4 178 2 580 4 576 6 855 1 143 
Jun,i 29 152 1 308 12 278 28 231 55 248 3 563 31 626 4 442 2 731 5 333 6 392' 1 161 
Juli 31 656 1 408 13 236 31 084 60 236 3 650 35 489 5 169 2 870 5 417 6 322 1 319 
Aug. 29 804 1 435 13 001 29 271 56 800 3 592 33 216 4 922 2 814 5 172 5 852 1 232 
Sept. 29 760 1 ~  12 668 28 201 57 032 3 177 32 965 5 013 2 726 4 991 6 819 1 341 
Okt. 30 185 1 648 12 932 28 249 57 975 2 965 34 122 5 064 2 517 4 726 7 225 1 356 
Nov. 27 088 1 467 11 772 25 338 51 836 1 578 31 888 5 115 1 641 3 124 7 233 1 257 
Dez. 29 402 1 852 12 567 26 673 56 095 1 439 34 788 4 533 1 734 3 180 9 099 1 322 

1966 Jan. 21 386 1 149 6 997 20 451 40 816 793 26 558 3 546 925 1 824 6 198 972 
Febr. 20 661 1 073 8 486 19 231 39 639 1 3H 24 396 3 267 1 288 2 205 6 266 873 
l!llrz 25 264 1 158 34 237 ... . .. ... ... ... . .. ... . .. 

Vgl. Fachserie B, Reihe 6, StraBenverkehrsunf'B.lle. 
1) Einachl„der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationarer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte.-
3) Eineahl. Kraftroller.- 4) Einschl., Zugmaschinen. 

Luftverkehr 

Flughafenverkehr Verkehrsleistungen 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starte Fluggaste 1) Fracht 1) Poet 1) 
Fracht- i :Monat dar.nichir Flug- Pkm Post-

insgesamt gewerbl„ Ein- Aus- Versand Empfang Versand Empfang km tkm 
Verkehr2) steiger eteiger ., 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1961 MD 53 192 34 979 325, 1 324,7 4 478 4 693 1 234 1 315 4 633 1141 155 2 610 588 
1962 MD 56 666 40 047 386,2 384,7 4 674 5 145 1 886 1 993 4 775 162 054 2 689 816 
1963 MD 62 942 45 107 454,5 452,2 5 419 5 736 2 065 2 2fl9 5 276 191 024 2 977 927 
1964 MD 63 048 43 946 521,8 519, 1 6 195 6 536 2 503 2 5'91 5 943 1221 787 3 370 1 012 
1965 MD 73 096 52 385 639,7 634,2 7 732 8 315 2 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090 
1965 April 68 720 48 408 633,4 630,0 7 120 8 420 2 607 2 725 6 464 262 302 3 983 1 031 

Mai 98 040 73 494 726,5 697,3 7 330 a 452 2' 590 2 621 7 406 305 287 4 119 1 014 
Juni 96 177 72 423 772,5 788,6 7 444 7 938 2 508 2 552 7 350 334 865 4 064 988 
Juli 90 354 65 855 816,1 800,3 8 019 7 866 2 884 2 809 7 711 345 249 4 113 1 093 Aug, 116 753 90 529 833,7 819,0 7 050 7 253 2 747 2 688 7 773 352 860 3 777 1 039 Sept. 103 759 79 955 844,6 838, 3 8 481 8 823 2 892 2 891 7 481 363 003 4 412 1 114 
Okt, 93 862 71 914 729,0 751,5 9 137 9 474 2 700 2 668 6 894 311 482 4 730 1 064 
Nov. 47 009 29 673 487,6 487,6 8 526 9 068 2 781 2 723 5 736 205 876 4 469 1 081 
Dez. 34 927 17 644 504,3 495,9 9 099 9 539 3 806 3 884 5 875 209 549 4 742 1 600 

1966 Jan. 42 651 25 501 512,9 516,4 7 668 8 901 2 764 2 750 5 910 217 372 4 302 1 076 
Febr. 48 844 32 622 439,4 439,7 8 075 8 917 2 662 2 672 5 477 187 806 4 330 1 050 
März 67 264 48 296 573,2 551,8 9 962 10 907 3 370 3 317 6 315 239 927 5 235 1 293 
April 99 169 77 241 6'62, 1 653,3 9 526 10 366 2 851 2 816 6 836 275 536 4 878 1 106 

Vgl. Fachserie H, Reihe 3, Luftverkehr. 
1) Einschl. umgestiegene Flugg3.ste bzw. umgeladene Fracht oder Post„- 2) Im nichtgewerblichen Verkehr wu:tden für 1961 22 282' 1 für 
1962 865, :Nr 1963 1 546, für 1964 17 746, :Nr 1965 26 098 Starte nachgemeldet. 
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Binnenschiffahrt und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 

nnen h~ t hrt 1) 
Mineralbl in 

Beförderte Guter Geleistete Rohrfernleitungen 
Tonnenkilometer 2) 

Jahr Verkehr mit der SBZ GrenzU.berschrei ten- Interna-
Monat Binnen- Deutschl. u.d,Sawj. der Verkehr 3) tionaler dar. auf dar. auf Befbrd&r- Tonnen-

verkehr Sektor von Berlin Durch- insgesamt Deutschen insgesamt Deutschen 
gangs- Schiffen Schiffen te Güter kilometer 

Versand Empfang Versand Empfang verkehr 4) 4) 
1 000 t lltill, tkm 1 000 t 11111. tkm 

J961 llD 7 631 57 37 2 394 3 489 543 14 351 8 816 3 351 2 039 1 514 31' 1962 llD 7 852 41 24 2 260 3 523 532 14 231 8 811 3 328 2 018 1 776 366 1963 llD 7 359 67 23 2 242 3 711 542 13 944 8 431 3 293 1 925 2 292 412 1964 ll!D 8 001 95 105 2 323 4 281 511 15 316 9 430 3 384 2 041 3 137 596 1965 llD 8 182 63 121 2 638 4 629 675 16 308 9 863 3 609 2 104 3 897 745 
1965 Jan. 6 648 

1 
36 56 2 392 4 605 494 14 229 8 399 3 132 1 848 3 655 706 Febr. 6 208 12 65 2 317 3 819 588 13 010 7 793 2 926 1 733 3 597 658 Marz 6 890 1 37 76 2 406 4 109 650 14 167 8 382 3 097 1 798 3 430 676 

April 8 '34 47 129 2 636 4 198 727 16 071 9 811 3 629 2 117 3 849 H3 Mai 8 593 77 135 2 576 4 769 742 16 893 10 242 3 838 2 214 3 891 743 Juni 8 361 69 119 2 546 4 682 768 16 544 9 966 3 817 2 191 3 803 751 
Jul1 9 064 61 ! 149 2 713 5 095 728 17 809 10 850 4 058 2 351 3 728 729 Aug. 8 880 59 153 2 858 5 090 742 17 782 10 695 4 053 2 353 3 955 775 Sept. 8 869 63 i 178 3 010 5 205 768 18 092 10 897 4 077 2 394 3 997 798 
Okt, 8 791 71 156 3 058 4 887 683 17 646 10 561 3 859 2 246 4 012 779 

~ 8 365 88 1 125 2 652 4 807 611 16 647 9 927 3 587 2 088 4 038 756 Dez. 7 261 121 1 118 2 488 4 289 595 14 871 8 903 3 217 1 895 4 336 831 1 
1966 Jan. 5 688 53 ' 39 2 059 4 571 717 13 126 7 326 2 991 1 656 4 220 789 Febr. 6 792 100 27 2 316 4 169 683 14 087 8 420 3 141 1 837 4 060 741 

1 

1) F1nschL Seeverkehr der Binnenhafen.- 2) Nur auf: den Binnenwasserstraßen Q.l)s Bundesgebie.tea geleistete Tonnenkilometer.- 3-) Ein-
~~~ i ~~~ ~~e m~ ui ~h ~~ ~ ~e~ ~~ ~~~t~~hi ~ i. unter fremder Verwaltung.- 4) E1nschl. Verkehrsleistungen d„ in der sowjetischen 

Seesdiiffahrt 

Schiffsverkehr Gllterverkehr 
mit HS.fen 1) der Hafen mit H6.fen außerh. des Bundesgebietes 2) 

Jahr innerhalb ! au13erhal b 3) Nord- d.Bundes- europS.ische außereuropäische Nord-
Ostsee- insgesamt Oataee-Monat des Bundesgebietes Kanal 4) geb. unte!' Hafen 5) 6) Häfen Kanal 4) 

Ankunft Abgang Ankunft Abgang einander Versand Empfang Versand Empfang 
1 000 NRT 1 000 t 

1961 MD 400 403 4 309 2 896 3 337 6 693 237 881 1 463 549 3 563 4 766 
1962 MD 441 425 4 595 3 029 3 548 7 085 254 899 1 607 464 3 861 5 056 
1963 MD 447 432 4 929 3 214 3 171 7 400 205 897 1 '716 517 4 065 4 533 
1964 llD 499 453 5 693 3 795 3 649 8 086 213 943 2 018 541 4 371 5 176 
1965 MD 473 459 5 770 3 814 3 538 8 613 203 1 098 2 132 579 4 601 5 004 
1965 Jan. 211 216 5 282 3 411 3 627 8 325 153 1 087 1 853 598 4 634 5 106 

Febr. 198 181 4 514 3 072 2 985 7 286 162 1 015 1 923 535 3 651 4 342 
März 247 232 5 390 3 726 3 269 8 444 189 1 133 2 011 650 4 460 4 522 
April 290 289 5 626 3 715 3 323 8 371 180 1 031 1 971 600 4 589 4 652 
Mai 530 487 6 094 3 997 3 634 8 872 208 1 '051 2 175 596 4 841 5 185 
Juni 822 824 6 371 4 180 3 742 6 778 211 1 069 2 272 557 4 669 5 109 
Juli 892 875 6 340 4 400 3 634 8 692 251 1 188 2 263 517 4 473 4 963 
u ~ 859 830 6 361 4 239 3 572 9 140 251 1 174 2 166 530 5 019 5 056 

Sept. 803 790 5 934 4 031 3 711 8 789 276 1 071 2 353 622 4 466 5 195 
Okt. 230 211 5 889 3 883 3 841 8 996 196 1 204 2 394 635 4 567 5 528 
Nov. 179 160 5 411 3 360 3 493 8 303 147 1 010 2 074 531 4 541 5 128 
Dez. 414 410 6 027 3 753 3 621 9 358 205 1 146 2 131 574 5 302 5 260 

1966 Jan. 302 290 5 670 3 557 3 407 9 114 187 1 135 1 893 575 5 324 4 823 
Febr. 259 257 5 302 3 361 2 933 8 145 153 1 032 1 843 527 4 590 4 151 

1) Nur Handelsschiffe, d1e 1n den Ktistenhafen mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Einschl. 
Verkehr mit der sow3etischen Besatzungszone Deutschlands und den Deutschen Ostgebieten, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 3) Schiffe, 
die auf der gleichen Reiae mehrere ~ en des Bundesgeb1etea. angelaufen haben,s1nd in der A.nkunt't bzw.im Abgang nur einmal gezahlt.-
4) Durchgangs- und Te1lstreckenverkehr von Handelsschiffen. - 5) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesge-
bietes. - 6) Ab 1965 einschl.der Eigengewichte der im Fahrverkehr mit dem Ausland befOrderten Fahrzeuge des Reise-und Güterverkehrs. 

Deutsche Bundespost 

AUfge- Fernsprechdienst Ton- 6) l Fernseh- Einzahl„ Postscheckdienst 
Brief'- Gewdhnl„ au! Zahl-

1 sen- Paket- gebene Sprech- Orts- j Abgehende karten u. Guthaben Gut- Last-
Jahr Tele- Fern- 5) Rundfunk- au.:t den 
Monat dungen 1) sendungen gramme 2) stellen geaprache genehmigungen 4) Postan- Konten 7) .achriften 

3)4) weiswigen 

Mi.11. 1 000 Mill. 1 000 111111. Dl4 
--

1961 MD 758 25 2 703 6 509 304 102 16 270 5 888 5 367 2 331 23 819 23 746 
1962 MD 776 26 2 739 7 047 317 126 16 696 7 213 5 867 2 586 25 807 25 801 
1963 MD 755 25 2 662 7 600 344 129 17 099 8 539 6 309 2 770 27 443 27 439 
m§:8) 773 25 1 958 8 168 345 134 17 494 10 024 6 892 2 985 29 881 29 870 

806 26 1 925 8 802 . „ ... 17 878 11 379 7 613 3 278 32 942 32 084 
1965 April 843 26 2 072 8 386 372 152 17 662 10 634 7 312 3 239 31 596 31 696 

Ma1 777 23 2 021 8 438 382 148 17 683 10 700 7 494 3 251 31 090 30 868 
Juni 765 20 2 017 8 483 363 152 17 693 10 755 7 666 3 313 32 805 32 683 
Juli 753 22 2 158 8 531 374 156 17 718 10 822 8 188 3 340 34 418 34 644 
Aug. 743 20 2 126 8 579 358 152 17 742 10 893 7 610 3 270 32 756 32 676 
Sept. 823 25 1 971 8 631 354 159 17 771 10 976 7 594 3 223 32 744 32 710 
Okt. 819 28 1 909 8 689 340 169 17 806 11 086 7 622 3 650 32 759 32 811 
Nov. 876 34 1 712 8 748 414 163 17 837 11 213 7 921 3 447 34 508 34 141 
Dez. 1 001 42 2 008 8 802 378 170 17 878 11 379 8 901 3 580 40 119 40 208 

1966 Jan. 747p 21 1 579 8 873 440 . 152 17 924 11 614 7 492 3 414 33 746 33 930 
Febr. 694 22 1 536 8 934 441 149 17 967 11 738 7 014 3 328 30 839 30 802 
Marz 971 30 1 823 8 993 308 177 18 008 11 922 8 268 3 31} 35 917 35 846 
April 790 23 1 832 „. „. „. 18 033 12 012 7 735 3 529 33 109 33 202 

1) Gewbhnliche und eingeschriebene Briefsendungen.- 2) Nach dem In- wi.d Ausland, bis 1963 auch ti.bermittelte Telegramme au.s dem Aus-
land.- 3) Haupt- und Nebenanschlusse und offentliche Sprechstellen.- 4) Jahres- bzw. Monatsende.- 5} Bis 1963 auch U.bermittelte 
Ferngesprache aus dem Au.sland.- 6) Ohne Zweitger<ite.- 7) Monatsdurchschnitt.- 8) Ab 1965 vorlaufige Ergebnisse. 

Posttechnisches Zentralamt 
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Bargeld-
umlauf 

Jahres- bzw. o.Kasaen-
Monatsende bestande 

d.Kredit-
1nsti tute 1) 

1961 23 138 
1962 24 159 
1963 25 418 
1964 27 804 
1965 29 556 
1965 April 29 059 

Mai 29 092 
Jun1 29 121 
Juli 29 943 
Aug. 29 208 
Sept. 29 453 
Okt. 29 658 
Nov. 30 036 
Dez. 29 556 

1966 Jan. 28 877 
Febr. 29 518 
Marz 29 787 
April 30 414 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill.DM 

Einlagen inland1scber Nichtbanken 2) Bank- und Kredite 3) 
S1chte1nla.gen Termineinlagen Spare1nl. kurzfristige mittel- u. 

Spar- aus land. darunter an 
Wirtschaft Öffentl. Wirtschaft Offentl. einlagen Nicht- insgesamt Wirtschaft insgesamt u. Private Stellen u. Private Stellen banken 2) 4) u, Pr1vate 

31 238 9 005 11 861 9 343 60 073 1 978 49 303 47 268 116 233 
33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 135 230 
36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 
39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 
43 114 7 883 17 518 8 810 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 
38 237 7 001 16 550 9 239 99 130 2 419 64 446 60 627 186 910 
39 619 7 530 16 818 9 902 100 241 2 562 65 871 61 222 189 128 
39 998 8 487 15 902 9 515 101 190 2 459 68 032 64 159 190 535 
39 948 7 351 15 868 9 172 102 217 2 435 67 541 63 320 193 537 
40 355 7 416 15 688 9 698 102 744 2 431 67 049 62 890 196 198 
39 942 9 143 15 311 9 065 103 574 2 397 68 375 64 727 198 031 
41 174 7 508 15 879 8 714 104 877 2 489 68 556 64 408 200 252 
42 516 7 362 16 075 8 834 105 459 2 483 69 030 63 994 202 696 
43 114 7 883 17 518 8 810 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 
40 613 7 130 18 004 9 095 111 490 2 554 70 388 65 621 206 902 
40 231 7 820 18 334 8 882 112 807 2 534 71 538 66 655 208 714 
39 649 9 282 17 789 8 597 113 451 2 523 72 639 68 390 210 716 
41 134 6 640 18 285 8 438 114 443 2 569 73 308 69 195 212 544 

langfristige 
darunter an 
Wirtschaft 
u. Private 

89 609 
,106 044 
122 146 
138 920 
156 642 
143 489 
145 334 
146 425 
148 477 
150 429 
151 920 
153 514 
155 356 
156 642 
157 570 
158 705 
160 310 
161 706 

1} Einscbl.. der im Ausland befindJ..1chen DM-Noten und -Münzen.- 2) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den KTeditinst1tuten.- 3) Kredite der 
Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute.- 4) Ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen 
entsprechenden Teilbetrag der Ausgleichsforderung der Deutschen Bundesbank ( "Mobilis1erungstitel11 ) 

Jahr 
Monat 

Öffentl. 
Stellen 

1961 MD 235, 7 
1962 MD 259,0 
1963 MD 480,7 
1964 MD 442,8 
1965 MD 346, 1 
1965 April 452,3 

Mai· 425,0 
Juni 348,6 
Juli 679, 5 
Aug. 60,6 
Sept. 87,9 
Okt. 326, 3 
Nov. 397 ,6 
Dez, 2 ) 221, 1 
Dez. 41,0 

1966 Jan. 550, 5 
Febr. 217,0 
März 338, 3 
April 55,4 
Mai 37 ,4 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien 
Mill.DM 

Auflegung 
festverzinsliche Wertpapiere Bruttoabsatz 

inlandische Emittenten 
Öf'f'entL Private Öffentl. ) Private 

Aktien fest-
rechtl. Hypo- aus land. insgesamt verzinsl. Aktien 
Kredit- theken- Emittenten 1) Wert-

a.nstal ten banken Unternehmen papiere 

290,2 240,0 9,6 34, 6 1,0 811,1 196,8 801, 7 182, 7 
374, 6 308,9 23, 3 81,6 8,3 1 055, 7 124, 1 995,4 125,6 
432, 5 352, 3 45,8 91 ,9 13, 5 1 

m ~ 81t6 1 '382,0 84, 6 
483, 1 440,4 5,4 92,0 74,6 1 146,8 1 483, 5 165, 1 
485,9 390,9 16, 7 45,8 115,8 1 401, 1 236, 5 1 '351,8 220, 5 
504,7 328,8 - 80,0 - 1 365,8 77 ,o 1 380,4 90,9 
189,0 324,9 - - 106, 7 1 045,6 376, 1 1 113,8 327, 6 
614,2 335, 1 - 270,0 26, 6 1 594, 5 414, 9 1 445,4 415, 3 
805,0 865,2 - - 116,8 2 466, 5 184, 1 1 910, 9 176, 5 
195 '3 234,6 - 20,0 - 510,5 543,5 669,0 544,9 
439, 2 394,9 - - - 922,0 110,2 718, 6 105, 5 
322 t 7 224,2 - - 236, B 1 110,0 242 ,2 1 159,0 221'3 
559,2 388,6 50,0 32,0 160,0 1 587' 4 75,0 1 288,4 70, 1 
290, 3 389,9 - 27 ,7 120,0 1 049,0 362,6 1 074,5 240, 7 
235,4 56,8 - - - 333,2 - - -
219,8 370,6 - 60,0 60,0 1 260,9 215, "3 1 713,2 357. 2 
339, 3 183, 9 - 19, 9 9, 5 769,6 222,0 884,3 217' 9 
248,4 179, 3 - 18,4 239, 3 1 023. 7 92,4 1 129, 7 93,3 
195, 3 174,8 60,0 55, 1 - 540,6 201 ,o 575,8 226, 2 
150,a 292,0 - 7,4 - 4B6,8 so,q 496,4 68,8 

Deutsche Bwidesbank 

Umlauf am 
Jahres- bzw. 

Monatsende 

fest-
verzinsl. Aktien Wert-

papiere 

48 902,9 35 077,7 
58 530,0 37 259 ,9 
70 702, 7 38 669,4 
85 100,8 41 126,6 
98 926,8 44 863,6 
91 4-31J1 41 858,3 
92 408,7 42 792,4 
93 681,0 43 344,6 
95 403, 6 43 651 ,4 
95 899,5 44 230, 3 
96 346,8 44 409, 9 
97 340,5 44 751,9 
98 364,0 44 843,5 
98 926,8 44 863,6 - -

100 367' 1 45 338,8 
100 811,9 45 657' 6 
101 728,4 45 758, 6 
102 004, 7 45 979.2 
102 272, 5 46 , 61'.) ,4 

1) Jahreszahlen unter Beruckaiohtigung der zuruckgezogenen Emissionen.- 2J Im Jahre 1965 zuruckgezogene Emissionen. 

Jahres-
bzw. 

Mona..tsende 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 Jan. 

Febr. 
MS.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
O(<t. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Deutsche Bundesbank 

Umlauf der Darlehensbestand 1 ) Neugeschaft (ohne Verwal tungskredJ. te) Sohuldverschre1 bungen 
darunter darunter Herkunft der Mittel 

Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aus 
insgesamt Hypotheken- obliga- insgesamt gewerblichen/ landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- offentlichen J sonst1gen Pfandbriefe tionen Wohnungs- Betriebs- schaftlichen darlehen hYtiotheken darlehen 

2) neu bauten Grunds tucken M1 tteln 

30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 3 567 12 910 1 979 31 541 11 053 5 874 
36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
43 117 25 077 14 573 65 896 29 375 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713 
50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 
58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 098 
51 938 30 080 17 445 77 830 34 330 6 633 5 639 21 990 2 325 52 607 15 057 10 166 
52 658 30 465 17 686 78 504 34 636 6 670 5 694 22 232 2 338 53 189 15 142 10 173 
53 390 30 915 17 839 79 223 34 913 6 752 5 736 22 579 2 340 53 718 15 246 10 259 
54 111 31 306 18 048 80 112 35 241 6 816 5 793 22 947 2 384 54 447 15 312 10 352 
54 462 31 501 18 156 80 862 35 557 6 891 5 9n 23 170 2 410 55 024 15 404 10 434 
55 048 31 778 18 389 81 359 35 869 7 072 5 810 23 245 2 376 55 520 15 281 10 558 
55 961 32 107 18 840 82 501 36 281 7 141 5 871 23 ,677 2 442 56 271 15 697 10 532 
56 485 32 360 19 034 83 612 36 658 7 230 5 927 24 145 2 473 56 986 15 799 10 826 
56 885 32 635 19 110 84 101 37 001 7 246 5 987 24 184 2 463 57 378 15 879 10 845 
57 358 32 948 19 211 84 952 37 363 7 337 6 034 24 447 2 502 57 962 16 002 10 988 
57 857 33 207 19 412 85 966 37 747 7 347 6 086 24 821 2 526 58 693 16 102 11 170 
58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 098 
59 103 33 937 19 912 92 073a) 38 472 7 572 10 297a) 25 667 2 539 59 895 20 823") 11 355 
59 527 34 122 20 114 92 634 38 703 7 633. 10 385 25 842 2 552 60 207 20 960 11 468 
59 757 34 288 20 119 93 043 38 974 7 585 10 471 25 975 2 515 60 533 21 135 11 376 

1) Darlehensnehmern der privaten und offentlichen Wirtschaft unmittelbar gewahrte langfr1stige Kredite (einschl. durchlaufender Mittel).- 2) Bis 
Dezember 1962 einschl., ab 1963 ohne "Sonstige Schuldverschreibung".- a) Beatandserhohung fast ausachl. bedingt infolge der am 1. 1. 1966 erfolgten 
Vereinigung der Deutschen Landesrentenbank mit der Deutschen Siedlungsbank zur "Deutschen Siedlungs- und Landei;1rentenbank" (Bundesgesetzblatt 1 965 
Teil I, S. 1 001). 
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Index der Aktienkurse') 
31. Dezember 1953=100 

' Industrie tlbrige 
Grundstoffirldustrien Metallverarbeitende Industrien Sonst. verarb. Industrien ll'irtschat'tsgruppen 

~~~~t  Ins- darunter, darunter darunter darunter 
zusammen gesamt Stein- Eisen- Ma- !Straßen-zusammen kohlen- u.Stahl- zusammen schinen- fahrz.- Elektro- zusammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-

bergbau ind. bau technik werte ind. banken wirte eh. 

1961 D 675 636 379 311 436 1 046 804 3 054 693 694 ~ 383 808 991 '729 
1962 D 527 482 289 239 330 814 558 2 378 645 507 51 258 696 759 664 
1963 D ' 514 463 250 214 277 803 513 2 560 626 507 547 266 701 726 668 
1964 D 581 535 334 302 338 867 591 2 724 667 569 632 310 752 812 725 
1965 D 516 478 280 238 306 761 476 2 355 635 535 648 285 657 701 614 
1965 April 534 494 297 257 318 778 504 2 423 627 550 659 295 683 739 6'8 

M<1i 521 482 290 250 312 759 476 2 383 614 538 662 285 662 m, 624 
Juni 508 473 279 236 306 756 467 2 395 617 528 644 277 636 597 
Juli 503 467 270 223 302 748 462 2 354 614 525 644 276 637 665 599 
Aug. 511 473 268 219 301 764 470 2 362 645 535 660 281 652 690 611 
Sept. 511 473 269 221 305 762 469 2 331 653 535 663 281 652 688 609 
Okt. 496 459 261 213 297 737 453 '2 216 645 521 640 277 629 672 578 
Nov. 483 448 257 217 288 719 426 2 174 636 507 623 270 609 645 560 
Dez. 476 441 252 219 275 708 409 2 170 624 499 606 265 604 638 <;52 

1966 Jan. 491 454 256 224 274 732 424 2 229 652 516 632 276 625 676 572 
Febr. 499 460 256 222 264 734 426 2 197 671 530 638 277 645 736 578 
März 494 454 253 219 259 724 419 2 186 657 525 623 268 640 748 567 
April 485 448 254 225 247 708 404 2 173 632 516 608 260 622 733 552 
Mai 467 432 246 220 230 684 394 2 120 596 496 575 250 593 68Cl 530 

Vgl. Ji'achserie J, Reihe 2, I •Index der Aktienkurse vom 31.1.1963 und Entwicklung seit 1950". 
1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Die Angaben filr die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden M.one.ts errechnet, die 
Angaben .für die Jahre a,us den Monatszahlen. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien° 

Jahres- bzw. Monatsende Aktien- Nominalkapi t Kurswert Dividende 2) Durchschni t.tswerte 
- - - gesellechaften Kurs Dividende 2) Rendite 

Wirtsoha'f'tsgruppe .Anzahl Mill. DM }C 

1961 644 18 359,3 97 103,0 2 417,6 529 13,17 2,49 
1962 643 19 064,3 75 723,8 2 602, 1 397 13,65 3,4 ... 
1963 636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 42S 13,44 3, 16 
1964 631 20 685,4 88 903,0 2 738,3 430 13,24 3,0B 
1965 618 23 013,2 77 896,5 3 098,9 338 13,47 3,98 
1965 April 628 21 132,0 84 800,8 2 833,3 401 13,41 3,34 

Mai 628 21 949,4 84 704,8 2 ~5 ,  386 13,44 3,48 
Juni 626 22 102, 7 80 230,8 2 975,8 363 13,46 3,71 
Jull 627 22 216,4 82 106,5 3 004,9 370 13,53 3,66 
Aug. 628 22 975,1 84 142, 7 3 091,8 366 13,46 3,68 
Sept. 626 23 017, 1 83 813,8 3 096,4 364 13,45 3,69 
Okt. 622 23 061,6 80 574,9 3 096,2 349 13,43 3,84 
Nov. 622 23 121,2 78 338,0 3 106,4 3"59 13,44 3,97 
Dez. 618 23 013,2 77 896,5 3 098,9 338 13,47 3,98 

1966 Jan. 616 23 221,2 81 622,6 3 126,7 352 13,46 3,83 
Febr. 616 23 288,4 83 620,0 3 135,0 359 13,46 3, 75 
Marz 616 23 307 ,4 81 211,0 3 139,0 348 13,47 3,87 
April 616 23 715,2 79 039,9 3 152,8 333 13,29 3,99 
Mai 616 24 080,2 77 351,3 3 185,9 321 13,23 4, 12 

Aktien mit Dividende 555 22 958,5 75 742,8 3 185,9 330 13,88 4,21 
Aktien ohne Dividende 61 1 121,6 1 608,5 - 143 - -

nach Wirtschaftsgru:QI!en ~ i 1966) 
Gi-undstof'finduetrien 81 7 063,9 11 220,3 693, 5 159 9,'s2 6,18 
Metallverarbeitende Industrien 119 4 693, 3 20 421,0 712,0 435 15, 17 3,49 
Sonstige verarbeitende Industrien 245 6 400, 1 23 236, 7 991,9 363 15,50 4,27 

Industrie zusammen 445 18 157,3 54 877,9 2 397,4 302 13,20 4,37 

tfbrige Wirtschaftsgruppen 171 5 922, 9 22 473,4 788,5 379 13 ,31 3,51 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Ji'Ur die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (eJ.nschl. O }C) herangezogen worden. 

Kursdurd:!sdmitt der festverzinslid:!en Wertpapiere 

Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrie-
~ t  steuerfrei tarifbesteuert ateuerf'rei tarifbesteuert obl1gat1onen 

5 % 5 1/2 % 6 % 7 % 5 % 5 1/2 % 6 }C 7 }C alle 6 % 7 }C 

1961 D 112 ,91 93,62 97,31 100,24 112,68 93,36 97,07 100,03 
10Ö,46 1962 :0 114,28 91,66 95,89 100,04 113,76 91,18 95, 55 99, 76 99,29 

1963 :0 116,82 90,42 94,41 99, 16 115,49 89,97 93,87 99,05 99,20 101,12 . 
1964 D 119,59 89,39 93,98 98,93 117,58 88,96 93,54 98,79 98,40 99,45 

99,76 1965 D 115, 54 85,59 89, 19 92, 76 99,25 115, 11 85,75 88,48 92,31 99,27 96,45 95,48 
1965 April 119 ,41 87,81 91 ,83 95,94 100, 50 116,16 87,82 91,38 95, 70 100,95 97,33 97,00 100,75 

Mai 116,29 86,59 90,03 94,04 100,28 117,65 86,69 89,42 93,80 100,41 96 ,51 95,61 100,15 
Juni 116,53 85,92 89, 14 92,69 99, 70 116,71 85,80 88,47 92. 28 99,77 96,20 95, 12 99,61 
JuH 114,92 85,39 88,54 91,87 99,33 115,06 85,37 87,81 91,46 99,05 96,09 95,00 99,39 
Aug. 113,69 84,86 87,84 91,23 99,06 113,72 85,01 86,94 90,67 98,99 95,84 94,90 99, 12 
Sept. 1n,14 83,81 87,30 90,44 98,50 113,38 84,13 86,49 89,50 98,61 95,34 94,42 99,12 
Okt. 110,58 82,94 86,31 88,78 97,50 110,91 83,44 85,47 88,23 97,36 94,94 93, 79 98,55 
Nov. 110,32 82,43 85, 74 88,46 96,93 110, 15 83,02 84,80 87,68 96,63 94,93 93,94 98,12 
Dez. 110,36 82,30 85,57 88,40 96,63 110,29 82,78 84,52 87,53 96,63 96,20 92,99 97,70 

1966 Jan. 110, 55 82,38 85,48 88,67 96,04 110,49 82,76 84,29 87,33 96,06 94,84 93,81 98,28 
Febr. 110,64 82, 19 85,43 88,49 96, 13 110,54 82,72 84, 17 87,50 96,08 95,08 94, 17 98,19 
März 110,57 82,04 85,21 88,32 96,05 110,54 82,57 84,01 87 ,32 95,96 94,35 92,83 98,06 
April 109, 16 80,79 84,71 86,88 95, 21 109,64 81,17 82,53 85,93 95,02 92,86 91,75 96,44 
Mai 107,24 79,80 82,20 85,08 93, 72 107,68 80, 13 81,09 84,38 93,76 93,30 92,49 96,62 

1) B1a einschl. 1963 Bundesgebiet ohne Berlin. Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen ~eden Ionata 
errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen. 
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Konkurse, Vergleidisverfahren und Wechselproteste 

Konkurse, einschl. Anschlußkonkurse Vergleichsverfahren Insol venzen 1) Wechselpro-
test.e bei 

Jahr Pro du- Übrige dar. Pro du- Ubrige dar. Pro du- 1Jbrige dar. Landeezentral-
zieren- Wirt- ins- Hand- zieren- Wirt- ins- Hand- zielten- Wirt- ins- Hand- banken, Geld-Viertel- Handel Handel Handel des schafts- ges. werk des schafte- g:es. werk des schafts- ges. werk instituten u. jahr Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiche 2) Postanstalten 

3) 
Anzahl 1 000 Mill.ll!M 

1962 MD 54 61 96 211 31 11 10 4 25 3 64 69 99 232 33 35,9 33,-2 
1963 MD 62 62 114 238 32 12 12 4 28 4 71 73 117 261 36 36,9 38, 2 
1964 MD 65 63 124 252 36 10 12 4 26 4 73 73 127 273 39 ~ ,  37,8 
1965 MD 69 54 120 244 37 9 10 4 22 4 76 63 124 263 41 27,5 38,4 
1965 

1. Vj. 194 167 374 735 105 19 34 12 65 17 205 196 384 785 119 77,9 101, 5 
2.Vj. 189 162 333 684 92 22 24 8 54 9 209 182 341 732 101 85,5 118, 1 
3.Vj. 208 151 333 692 109 27 28 7 62 9 232 177 339 748 117 83,5 118, 1 
4.Vj. 240 172 405 817 138 36 31 1-9 86 19 271 200 421 892 153 83,5 123,0 

1966 
1. Vj. 215 189 332 736 123 31 30 13 74 11 244 211 343 798 132 74,7 108,Q 

1) Ohne Anschlußkonkurse.- 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen,- 3) Quellet Deutsche Bundesbank und Poattechniaches 
Zentralamt; ab Januar 1965 ohne Postanstalten. 

Jahr 
Monat 

"") 1962 
1963 D 5) 
1964 
1965 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 

c:lffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der r eit en ~r i herun  

und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 
Leistungsfälle inlder Arbeitslosen- dar, Arbeitslosen-versicherung hilfe insgesamt dal'Ul1ter insgesamt darunter darunter 1) Beiträge insgesamt versiche-1 hilfe 

insgesamt männlich insgesamt männlich rung 2)4) 3)4) 

1 000 Mill. DM 

142,9 119, 1 70,1 23,7 18,3 136,2 105,4 93,1 42,4 4, 1 
122,0 105,2 71,9 16,6 13, 1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 
142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110,7 3,0. 
120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162,7 127, 1 134,5 79,1 3,0 
109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 173,6 135,1 134,9 77,4 2,6 
98,4 79,1 56,2 19,3 16,0 151,6 113,6 193,0 136,9 5,3 
74,4 62,4 ' 42,3 12,0 9,6 163,5 135,9 140,5 86,5 2,6 
65,0 55,4 37,8 9,6 7,6 189,3 148,4 105,6 51,6 2,6 
58,0 50, 1 34,2 8,1 6,7 211,5 147,2 84,7 29,3 2,0 
53,6 46,3 32, 1 7,3 6, 1 159,6 142,5 75,1 20,6 1,6 
50,6 43,9 30,9 6,6 5,5 167,0 143,5 71,8 17,2 1,4 
52, 1 45,5 32, 1 6,6 5,4 186,5 144,5 73,2 16,0 1,4 
58,2 51,4 35,9 6,8 5,6 159,7 135,7 85,8 18,3 1,4 

110,0 101,5 75,4 8,5 7' 1 218, 1 151,5 158,6 89,9 1,9 
181,7 171,6 135,2 10,2 8,5 169,6 125,8 144,6 87, 1 2,0 
197,7 184,3 148,7 13, 5 11,4 157,9 118,6 262,2 207' l 2,3 
120,2 102,3 76,6 17 ,9 15, 1 184,8 139,9 214,7 153,9 3,7 
'84,0 70,4 50,9 13,6 11,3 176,7 138,0 127 ,9 72,0 3,3 

1Jberschuß ~ ~, 
Fehlbetrag -
im Rechnungs j • 

bzw. 
Berichtsmonat 

+ 517,0 - 17,2 - 11,7 
+ 338,4 
+ 464,4 
- 41,4 
+ 23,0 
+ 63,7 
+ 12'6,6 
+ 84,7 
+ 95,2 
+ 113,3 
+ 73,9 
+ 59,5 
+ 25,0 
- 104,2 - 29,9 
+ 48,8 

1) Einschl. des errechneten Zuschußbedarfs fUr die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sen- einschl. Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausfallvergütungen.- 3) Unterstützung.- 4) Einschl.Krankenversicherungsbei-
trage und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten 
(1/2 Dezember des Vorjahres +Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres). 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Rentenbestand am 
Ende des 

Berichtszeitraumes 
Jahr 

Viertel- darunter 
jahr insgesamt Versicher-

tenrenten 

1 000 

1961 5 473,9 3 232,3 
1962 5 557,9 3 329,2 
1963 5 654,4 3 409,9 
1964 5 802,2 3 517,0 
1965 5 951,8 3 627,9 
1964 3.Vj. 5 751,2 3 483,8 

4.Vj, 5 802,2 3 517,0 
1965 1. Vj • 5 833,8 3 545,3 

2.Vj. 5 875,5 3 571 ,9 
3.Vj. 5 919, 1 3 606,2 
4.Vj. 5 951,8 3 627,9 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben'' 

Einnahmen Ausgaben 

Ver- Aus- Kranken- Gesund-Zahlungen m<igens- Erstat- gezahlte versiehe- heitsmaß- Beitrags-Beiträge des erträg- tungen Renten rung der nahmen erstat-
Bundes nisse 2) 3) Rentner 4) tungen 

Mill. DM --
9 989,8 4 973, 1 579,3 90,7 10 100,9 1 065,8 815,2 147,5 

11 205,3 3 959,7 622,2 101,8 10 817,8 1 261,5 908,7 185,5 
11 935,6 4 256,9 676,4 108,9 11 629,8 1 355,9 971,6 193,8 
13 224,4 4 621,4 746,9 63,9 12 890,0 1 459,6 1 016,5 211,0 
14 569,9 4 922,9 712,0 73,5 14 416,0 1 570,8 1 059,5 194,3 

3 450, 1 1 142,9 191, 1 14,8 3 254,2 363,2 263,0 54,5 
3 512,5 1 143,0 214,2 16,9 3 286,2 373,7 270, 1 55, 1 
3 360,9 1 230,7 170,7 17,8 3 548,9 381,4 200,7 42,4 
3 524,3 1 230,7 159,9 18,3 3 587,5 390,7 255,5 49,9 
3 826,0 1 230,7 180,5 18,5 3 627,2 401,6 299,1 51, 2 
3 858,7 1 230,8 200,9 . 18,9 3 652,4 397, 1 304,2 50,8 

Verwal-
tungs- h ~en 
kosten 2 6) 

5) 

318,5 824,6 
347,7 1 332,8 
372,3 1 374,8 
396,6 944,0 
459,0 1 008,0 
100,5 234,9 
107,3 236,9 
93,8 252,3 

106,7 256,2 
136,3 247,6 
122,2 251,9 

.. 1) Nach der vierteljährlichen Statistik.- 2) Erstattungen von bzw. Zahlungen an andere(n) Rentenversicherungszweige(n) fur Wander-
versichertenrenten.- 3) Im Bereich der Versicherungsanstalten von der Deutschen Bundespost geleistete Zahlungen einschl. Witwen-
abfindungen, Nachzahlungen sowie der unmittelbaren Rentenzahlungen.- 4) Einschl. allgemeine Maßnahmen der Gesundheitsfdrderung.-
5) Einschl. Verfahrenskosten sowie sonstige Ausgaben.- 6) Einschl, Zahlungen nach § 10 des Randwerkerversicherungsgesetzes. 

Rentenbestand am 
Ende des Be-

richtszeitraumes 

Jahr dar.Ver- ins-
Vierteljahr ins- sicher- gesamt 

gesamt ten-
renten 

1 000 

1961 1 925,3 1 043,6 7 875,7 
1962 1 984, 1 1 091,3 8 032,8 
1963 2 026,5 1 122,9 8 723,2 
1964 2 088,7 1 167,0 8 932,0 
1965 2 150,4 1 209,9 11 253,3 
1964 3.Vj. 2 072,4 1 158,2 2 180,2 

4.Vj. 2 088,7 1 167,0 2 340,0 
1965 1. Vj. 2 098,9 1 178,2 2 809,6 

2.Vj. 2 11'7 ,6 1 187,9 3 098,4 
3.Vj. 2 136,0 1 202,7 2 547,0 
4. Vj. 2 150,4 1 209,9 2 798,3 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben'' 

Einnahmen 
darunter 

Zah- Er- Aus- Kranken-
lun- etat- ins- verai-

Beiträge gen tun- gesamt gezahlte cherung 
des gen Renten der 

Bundes 2)3) 4) Rentner 
Mill. DM 

5 322,6 1 715,4 493,8 6 369,9 5 396,7 393,7 
5 764,3 915,6 967,0 7 124,5 5 975,9 491,2 
6 280,0 1 028,8 974,3 7 746,9 6 468,5 547, 1 
6 857,0 1 090,8 526,8 8 485,5 7 217 ,o 532,5 
7 296,9 1 223,0 1 578, 5 9 772,4 8 136,0 635, 1 
1 688,6 273,3 126,9 2 153,8 1 825,0 146,4 
1 840, 1 187,6 124,0 2 210,6 1 829,0 181,8 
1 918,9 373,7 452,9 2 276,9 1 987,6 68, 1 
1 793,9 290,5 899,6 2 443,3 2 018,3 154,6 
1 999,4 319,4 137,2 2 468, 5 2 051,6 164,0 
2 214,7 239,3 103,6 2 583,8 2 078,5 248,4 

Ausgaben 
darunter 

Gesund- Bei- Verwal- Zah-heits-
maß- trags- tungs- lun-

nahmen erstat- kosten gen 
5) tungen 6) 2) 

210,9 109,7 135,4 123,5 
227,4 154, 1 148,3 127,6 
258,7 183,8 152,3 136,5 
247,9 207,0 186,0 94,8 
305,6 225,9 347,9 121,9 
60,7 49,8 46,6 25,3 
64,7 62,2 54,6 18,3 
62,4 54,2 75,0 29,6 
74, 7 61,7 104,0 29,9 
69,9 50,0 87,4 45,7 
98,6 60,1 81,4 16,7 

„ 1) Nach der vierteljahrlichen Statistik.- 2) Erstattungen von bzw. Zahlungen an andere (n) Rentenversicherungazweige(n} fur Wander-
versichertenrenten.- 3) Einschl. Erstattungen nach § 10 des Randwerkerversicherungsgesetzes.- 4) Einschl. Witwenabfindungen und 
Nachzahlungen.- 5) Einschl. allgemeine Maßnahmen der Gesundheitsförderung.- 6) Einschl. Verfahrenskosten sowie sonstige Ausgaben. 

Rentenbestand 2) 

darunter Jahr ins- Renten a?J ins-Viertel- gesamt Ver- gesamt jahr sicherte 
1 000 -

1961 696,9 391,3 2 905,8 
1962 707,2 396,8 3 105,8 
1963 713, 1 398,4 3 349,3 
1964 720,9 397,2 3 677,5 

1964 3.Vj. 723,3 400,5 918,5 
4.Vj. 720,9 397,2 979,0 

1965 1. Vj. 720,7 396,6 969,4 
2.Vj. 724,5 398,8 1 009, 1 
3.Vj. 727,6 399,2 1 014,6 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

· Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben'' 

Einnahmen 
darunter 
Zahlungen Erstat- ins- Aus-

Beitrage des tungen gesamt gezahlte 
Bundes 3) Renten 4) 

Mill. DM 

1 076,3 1 390,5 409,2 2 866,1 2 532,7 
1 087,3 1 540,5 448, 1 3 066,8 2 704,9 
1 108,4 1 719,4 489,5 3 311, 2 2 903, 1 
1 150,6 1 943,6 548,2 3 639,6 3 179,3 

278,9 495,6 139,5 918,5 808,5 
303,3 518,2 140,2 941,1 809,6 
292,9 525,7 149,7 969,4 861,5 
304,4 540, 1 155,4 1 009, 1 882,6 
293,4 556,8 156, 5 1 014,6 884,6 

Ausgaben 
darunter 

Gesund- Verwal- Zahlung n Beitrage heits- 6) tungs- e) 5) maßnahmen kosten 7) 3 

171,5 44,7 65,5 51 ,7 
191,9 47' 1 68,6 54,3 
216,2 49,0 77,5 65,4 
245,3 so, 1 90,5 74,4 

' 
61, 7 13,3 17,6 17 ,4 
72,4 16,0 23,5 19,6 
57,7 8,0 21,6 20,5 
68,6 13,8 22,9 21,3 
70,4 1'4 ,5 23, 1 22, 1 

1) Nach der vierteljährlichen Statistik.- 2) Ende des Berichtszeitraumes.- 3) Erstattungen von bzw. Zahlungen an andere (n) Renten-
versicherungszweige (n) für Wanderversichertenrenten.- 4) Einschl. Witwenabfindungen und Beitragserstattungen.- 5) Zur Krankenver-
sicherung der Rentner.- 6) Einschl. allgemeine Maßnahmen der Gesundheitsförderung.- 7) Einschl. Verfahrenskosten; sonstige Aus-
gaben. 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen männlich 1) 

"" ) 27 594 16 285 
1962 27 862 16 448 
1963 n2 l 28 070 16 577 
19645l 28 358 16 782 
1965 28 740 17 027 
1965 Jan. 28 373 16 751 

Febr. 28 393 16 761 
März 28 470 16 827 
April 28 561 16 935 
Mai 28 893 17 127 
Juni 28 964 17 158 
Juli 28 929 17 133 
Aug. 28 832 17 129 
Sept.

1 
28 812 17 123 

Okt. 28 877 17 145 
Nov. 28 920 17 164 
Dez. 28 907 17 131 

1966 Jan. 28 690 16 968 
Febr. 28 669 16 944 
März 28 747 17 020 

- ~ -------

Gesetzlidle Krankenversidleru:qg 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
darunter Pflichtmitglieder 

dar. mit sofortigem ohne Rentenbezieher Rentenbezieher 
und -bewerber Anspruch auf und -bewerber Barleistungen 

weiblich 1) insgesamt mannlich insgesamt männlich insgesamt mannlich 1) 
1 000 

11 223 17 733 11 155 12 631 8 934 5 582 2 312 
11 326 17 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 
11 408 17 322 10 877 12 334 8 770 5 680 2 327 
11 576 17 085 10 757 12 306 8 760 5 766 2 389 
11 713 17 201 10 873 12 320 8 806 5 885 2 431 
11 622 16 809 10 582 12 236 8 695 5 824 2 410 
11 632 16 777 10 561 12 251 8 694 5 847 2 423 
11 642 16 769 10 581 12 307 8 742 5 859 2 428 
11 626 16 715 10 631 12 407 8 849 5 864 2 429 
11 766 17 002 10 793 12 456 8 877 5 861 2 423 
11 805 17 035 10 803 12 461 8 877 5 866 2 426 
11 796 16 947 10 758 12 418 8 853 5 869 2 424 
11 703 16 809 10 733 12 317 8 840 5 889 2 432 
11 689 16 846 10 769 12 264 8 820 5 903 2 436 
11 731 17 983 11 320 12 294 8 843 5 909 2 432 
11 756 18 057 11 349 12 333 8 866 5 923 2 439 
11 776 18 041 11 316 12 318 8 840 5 936 2 445 
11 722 17 822 11 153 12 099 8 682 5 950 2 451 
11 725 17 767 11 106 12 057 8 639 5 973 2 464 
11 727 17 817 11 159 12 116' 8 701 5 990 2 471 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 
mit sofortigem 

Anspruch auf 
Barleistw;igen 

männlich weiblich 
% 

6, 11 6,24 
6,06 6, 18 
5,86 6,07 
5,32 5,55 
5,52 5,78 
5,00 4,76 
6,37 6,53 
6,75 7, 12 
5,96 6,83 
4,94 5,54 
4,81 5,15 
4,90 4,95 
4,80 4,79 
4,99 5, 17 
5,63 6,07 
5,81 6,43 
6,04 6,04 
5;ro 5,75 
6,99 7,41 
6,47 7,07 

1) Bis zum 1. September 1963 konnten die 7.ahlen der Rentner der Ortskrankenkasse fur das Saarland nicht nach Mannern und Frauen auf-
gegliedert werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswerten 
(Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres).- 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Jahr 
Vierteljahr - - - Insgesamt 

Land 

1961 10 471,4 
1962 11 220,7 
1963 11 783,3 
1964 12 568,2 
1965 13 063,4 
1964 1. VJ. 3 001,9 

2. VJ. 3 223,8 
3. Vj. 3 154 ,4 
4. Vj. 3 188,2 

1965 1. VJ. 3 170, 1 
2. VJ. 3 320,2 
3. Vj. 3 233,2 
4. Vj. 3 339,8 

1966 1. Vj. 3 382,3 

Schlesw.-Holst. 112,5 
Niedersachsen 338,8 
Nordrh.-Westf. 1 052,4 
Hessen 316,2 
Rheinld.-Pfalz 180,4 
Baden-Württbg. 496,6 
Bayern 494,5 
Saarland 35,2 
Hamburg 149,8 
Bremen 58,8 
Berlin (West) 147,2 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Mill.DM 
Grundsteuer Gewerbe- Lohn- Zuschlag Gemeinde-z.Grund-~euer 1) summen- erwerb- getranke-

A1) B2) (E.u.K.) steuer steuer steuer 

395,7 1 323,2 7 430,0 717 ,2 252,2 128,0 
402,0 1 460,0 7 ,~ 782,9 281,7 107,2 
412,8 1 537,8 8 464,4 808,5 292,5 78, 1 
421 ,9 1 572, 5 9 104,0 848,0 345,4 84,8 
427,9 1 682,3 9 350,3 932,9 384,9 89,4 

87,6 387,5 2 158,6 217, 1 77,6 20,7 
99,7 390,0 2 381,6 201,5 84,5 20,4 

113, 9 428,2 2 231 ,4 215,2 96,2 22,1 
120,6 366,8 2 332,3 214,2 87,0 21. 7 

90, 1 405,2 2 270,5 237, 1 89,0 21,0 
101,4 409,9 2 408,9 222,0 111, 3 21,9 
114,8 454,4 2 239,3 239, 1 113,1 23,6 
121. 6 412,7 2 431. 6 234,7 71,4 22,9 

90,7 444,5 2 410,2 256,2 I00,6° 23,6 

nach Ländern (1. Vierteljahr 1966) 
7,3 18,2 72,0 8,0 3,6 1,6 

18,7 48,9 241,7 12,0 10,0 1, 3 
9,3 136,6 721, 2 149,4 21, 1 o,o 
8,6 37,6 231. 6 20,2 8,6 ) 3,8 
6,8 22,3 126,4 10, 2 11, 2a 0, 1 

14,7 54,5 402,7 - 14, 5 1,6 
24,4 68,6 360,6 0,2 21,0 10,2 
0,4 5, 1 26,9 - 2, 1 -
0,5 14,8b) 112,4 19,6 - 0,0 

6, 3 1 35,4 13,0 2, 1 1,4 
o,o 31 ,6 79,2 23,5 6,4 3,5 

Vergntigungsteuer Sonstige 
Kino- Ubr. Ver- Gemeinde-
steuer gnugung- steuern 

steuer 

82, 1 67,3 75,7 
55,4 67,3 76,8 
37,9 72, 5 78,9 
28,5 76,7 86, 3 
23,8 83, 1 

, 
88;7 

8, 3 21,4 23,0 
6,8 17, 4 21 ,9 
6,4 18,6 22,2 
7,0 19,2 19,3 
7,9 24, 1 25,2 
5,7 18,0 21,0 
5,5 20,0 23,4 
4,7 21,0 19, 1 

5,6 22,7 28,3 

- 0,5 1 ,3 
0,7 2,4 3,0 
0,0 6,5 8,3 
1. 2 2,7 1,9 
0,2 1. 2 2,0 
1,2 2,4 5,0 
1,6 3,9 4,0 
o,o 0,5 0,2 
0,4 1,1 1,0 
0, 1 0,3 0,2 
0,3 1, 2 1,4 

„ 1) Grundsteuerbeteiligungsbeträge bzw. Gewerbesteuerausgleichzuschüsse abgeglichen.- 2) Einschl. Grundsteuerbeihilfen fur Arbeiter-
wohnstätten und Baulandsteuerreste.- a) Grunderwerbsteuer.- b) Einschl. Grundsteuer A von Bremen. 
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Steuereinnahmen 

Jahr 
llonat insgesamt des Bundes der Land er 

2) 3) 3) 

1961 MD 5 519,5 3' 475,0 2 044,5 
1962 MD 6 104,9 3 794,3 2 310,6 
1963 MD 6 496,0 4 117, 5 2 378,5 
1964 MD 7 124,4 4 545,4 2 579,0 
1965 MD 7 616,4 4 919,2 2 697,2 
1965 Jan. 7 003,2 4 867,3 2 135 ,8 

Febr. 5 307,9 3 494,5 1 813,4 
llärz 9 579,4 5 574,8 4 004,6 
April 5 480,6 4 016,4 1 464,2 
Mai 5 969,6 4 097,6 1 872,0 
Juni 10 306,2 6 013,3 4 293,0 
Juli 5 969,2 4 304,8 1 664,4 
Aug. 6 717,3 4 643,7 2 073,5 
Sept. 10 247,9 5 957,8 4 290, 1 
Okt. 6 381,4 4 644,8 1 736,7 
Nov. 6 540,3 4 501,0 2 039,3 
Dez. 11 893,2 6 913,9 4 979,4 

1966 Jan. 7 329,8 5 161,6 2 168,2 
Febr. 5 736,8 3 722,0 2 014,8 
März 10 604,6 6 159,3 4 445,3 
April 6 230,9 4 457,2 1 773,6 

Jahr 
Monat Umsatz- Befor-

ausgleich- derung- insgesamt steuer steuer 2) 

1961 MD 120,3 67,0 1 048,8 
1962 MD 140,4 68,8 1 146 ,o 
1963 MD 168,5 73,3 1 228,0 
1964 MD 189,3 76,5 1 357,6 
1965 MD 220,9 73,7 1 492,4 
1965 Jan. 174,9 67,2 1 380,2 

Febr. 220, 1 25,2 1 157,5 
Marz 182,7 95,6 1 580,6 
April 181,8 74, 1 1 396,0 
Mai 249,9 71, 1 1 366,0 
Juni 203,5 71,6 1 543,8 
Juli 200,9 82,3 1 479,0 
Aug. 308,6 86,9 1 622,0 
Sept. 196,5 82,0 1 502,4 
Okt. 261,8 40,6 1 631,3 
Nov. 210,7 114,6 1 482,9 
Dez. 259,9 72,8 1 767,5 

1966 Jan. 206,7 70,4 1 483,2 
Febr. 209,2 27,8 1 234,8 
März 227,2 99,3 1 803,9 
April 201,4 76,2 1 440,2 

Jahr 
Monat insgesamt Vermbgen- Erbschaft-

steuer steuer 

1961 MD 434,5 118,2 20,2 
1962 MD 498,5 149,9 24,0 
1963 MD 512,3 139,'4 18,4 
1964 MD 572,9 160,9 19,2 
1965 MD 610, 1 156,7 26,4 
1965 Jan. 475,2 29, 1 26,8 

Febr. 827,1 396,6 17,2 
Marz 503,9 41 ,0 33,0 
April 492,4 26,4 23,7 
Mai 843, 1 401,5 20,8 
Juni 466,7 27,4 24;0 
Juli 483,3 23,8 22,7 
Aug. 854,2 411,7 23,6 
Sept. 483,4 26,3 43, 2 
Okt. 500,4 26,3 28,6 
Nov. 871, 1 414,0 28,4 
Dez. 520,8 56,4 25,0 

1966 Jan. 520,3 23,0 27,3 
Febr. 915,2 421 ,4 19,8 
Marz 561,0 33,6 42, 1 
April 531 ,2 29,0 32, 1 

Einnahmen aus Steuern '1 

Mill.DM 
Gemeinschaftliche Steuern des 

Einkommen-
u.Korper- veranl. 
schaft- Lohnsteuer EinkolllJflen-
steuer steue:r 

zusammen 

2 476,9 871, 1 901,5 
2 787,8 1 026,2 1 018,2 
3 010,1 1 153,7 1 120,9 
3 288,6 1 341,0 1 175,1 
3 421,4 1 394,8 1 233,2 
2 722,3 ,2 024,7 349,7 
1 616,8 1 212, 1 233,4 
5 738,9 842,6 3 038,9 
1 593, 1 1 001,8 400, 1 
1 686,6 1 092,9 356,5 
6 272, 7 1 135,7 3 083,5 
1 936,2 1 329,5 334,2 
1 998,9 1 445,3 245,1 
6 240,5 1 551,7 2 926,5 
2 026,7 1 652, 4' 210,8 
1 915,0 1 581,6 192,1 
7 309,1 1 867,7 3 427,6 
2 701,5 1 970,0 417,7 
1 802,7 1 269,7 324,8 
6 367,8 977,3 3 465, 1 
2 036,8 1 299, 1 534,2 

noch: Bundessteuern 
darunter 

Bundes und der Land er Bundessteuern 

n.veranl. Korper- insgesamt darunter 
Steuern schaft- \2) Umsatz-

vom Ertrag steuer steuer 

81,7 622,7 2 608, 1 1 368,5 
94,2 649,2 2 818,6 1 460,4 
94,8 640,6 2 973,6 1 501,8 

104,4 668,2 3 262,9 1 637,9 
112,6 680,8 3 584,8 1 797,3 
107,0 240,9 3 805,7 2 182,8 
57, 1 114,3 2 863,9 1 460,9 
94,3 1 763,2 3 336,6 1 477,4 
73,2 117,9 3 395,1 1 742,8 

109,5 127,7 3 439,8 1 752,4 
331,0 1 722,5 3 566,9 1 747,6 
153,8 118,6 3 549,6 1 787,2 
222,1 86,5 3 864,2 1 846,2 

32,7 1 729,6 3 524,0 1 742,6 
69, 1 94,5 3 854,3 1 920,0 
44,5 96,8 3 754, 1 1 945, 1 
56,6 1 957,3 4 063,3 1 962, 7 

150,1 163,7 4 108,0 2 343,9 
74,9 133,3 3 019,0 1 ~ ,  
86, 1 1 839,2 3 675,9 1 44,4 
98,0 105,5 3 6i2,9 1 944,3 

Zolle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 

Kaffee- Zucker- Brannt- Mineralol-Zolle Tabaksteuer steuer steuer wein- steuer Sonstige 
monopol 2) 

260,8 324,3 62, 1 14,8 91,4 277, 1 18,3 
287,3 350,4 63,9 14,5 101,9 308,3 19,9 
303,4 359,3 72, 7 15,4 111, 3 344,9 21, 1 
248,8 368,0 76,7 15, 1 120,0 505,9 23,0 
241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 619,0 25,6 
199,4 345,9 77,9 9,9 114,9 604,9 27,3 
251,2 221,8 73,0 11. 5 94,9 481, 7 23,2 
198, 7 479,9 105,0 3,8 123,8 636,2 33, 1 
187,6 448,5 79,0 6,9 141,4 506,5 26,2 
'278,0 357, 1 55,3 7,9 136,7 509,5 21,4 
214,3 375,1 77,4 8,6 159,6 675,4 33,3 
210,0 399,6 91, 1 8,5 117,0 631,5 21,2 
349,3 417, 7 76,6 10,6 108,9 637,6 21 ,2 
223,2 388,5 77, 1 12,7 131, 1 649,4 20,4 

,268,7 418,8 76,4 9,9 120,9 711,4 25,3 
235,5 366,0 82,8 10,8 119,2 642,6 26,0 
282,4 477,7 82,8 14,5 139,8 741,2 29, 1 
226,7 387,8 58,0 7,3 130,2 642,8 30,3 
226,4 271, 1 75,3 8,9 107,0 510,8 35,2 
248,3 513,8 111,2 7,6 145,1 731,9 46,0 
210,2 433,7 74,7 6,8 155.9 529,5 29,4 

Landessteuern 
darunter Nachrichtl. 

Grund- Kapital- Kraft- ~r Rennwett- Lasten-
erwerb- verlj:ehr- fahr zeug- sichlrung- u.Lotter1e- Biersteuer ausgleich 
ateuer steuer steuer steuer steuer 

17, 1 16,8 139,9 20,9 23,8 63,6 168,6 
18,8 16,2 157,4 23, 1 26,2 68,3 174,4 
19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 73, 1 152,3 
21,4 18,8 197, 7 28,3 30,4 79,6 163,3 
24,4 18, 1 218,7 32,2 33,2 81,6 138, 3 
19,3 14,7 234,0 26,6 32,2 74,6 66, 1 
20,0 14,0 186,4 47,7 30,4 89,7 332,6 
24,3 18, 1 246,0 34,9 32,5 56,6 47,0 
27,7 9,8 251,5 35,2 32,9 62,0 70, 7 
25,3 32,8 206,7 32,7 29,9 75,3 333,4 
22,2 18,4 209,9 28,9 35,3 83,8 36,2 
25,7 22,3 227, 1 28,7 32,7 82,9 53,4 
27,4 24,4 187,8 31,2 32,5 97,9 303,2 
22,5 11,5 210,6 27,7 32,5 93,4 33,2 
26,4 15,3 232,3 26,4 33,3 94,2 68, 1 
26,7 15,6 213,5 33,4 35,4 86,7 259,0 
25,2 19,9 218,3 33, 1 39,0 82,1 56,9 
25,3 12,9 268,4 31,0 30, 5 80,8 35,2 
25,8 39,2 203,9 57,5 32,0 89,5 313,6 
28,3 18, 1 278,5 38,5 41,9 57,5 41, 7 
25,9 9,2 267,6 36,5 36,0 70,6 54,9 

-
1) Ausschl. der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Lander.- 2) Einschl. der nicht uber Kassen der Lander geleiteten Be-
trage.- 3) Einschl. Anteil an der Einkommen- und Korperschaftsteuer; Bund: 1960 bis 1962 = 35 %, 1963 38 %,ab 1964 = 39 %, Lan-
der: 1960 bis 1962 = 65 %, 1963 = 62 ~. ab 1964 = 61 %. 

Bundesminister der Finanzen 
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. '' 
Zum Aufsatz: .Ollentliche Ausgaben.für Bildung und Wissenschaft" tn diesem Hell 

Oiientlidle Ausgaben für Bildung und Wissensdlait 1963 und 1964') nadl Ländern 

Allgemein- Berufsbildende Sonstiges Hochschul- Sonstige bildende Hochschulen 
Ge biet skorperschaft Scbulen Schulen Schulwesen kliniken Wissenschaft 

1963 1 1964 1963 1 1964 1963 1 1964 1963 1 1964 1963 1 1964 1963 1 1964 

Mill. DM 
Bund 3 ) 19,0 12,9 10,9 3, 6 50, 7 48,6 276,5 313,9 72,6 59. 2 621. 7 843, 1 

L8.nder, Stadtstaaten und 
Gemeinden ( Gv. ) zusammen 6 486, 7 7 307,9 1 329,0 1 460, 3 341,6 600,3 1 422,6 1 796,6 599, 5 730, 1 480,7 610,E 

Schlesw. -Holst. Staat 169,2 193,6 29, 7 36,8 0,8 0,4 31, 1 42,2 24,9 26,8 10,5 13,; 
Gemeinden 114, 1 128,5 20,6 21,0 3,0 3,4 - - - - o, 7 O,E 
Zusammen 283,2 322, 1 50,3 57,8 3,8 3,8 31, 1 42,2 24,9 26,8 11,2 14,C 

Niedersachsen Staa.t 489,5 544,5 79, 1 90,0 7,3 7,4 157,9 198,3 29, 3 35, 3 46,2 54,< 
Gemeinden 354,9 390,3 54,8 56,6 16,3 15,7 - - - - 3,1 3,< 
Zusammen 844,4 934,8 133,9 146,6 23,5 23, 1 157 ,9 198, 3 29,3 35, 3 49,3 57,6 

Nordrh;-Westf. Staat 878, 1 831,1 240, 1 243,0 15,0 251. 7 291,2 393,0 103,8 136,8 153,6 221,1 
Gemeinden 894;6 1 072,2 161, 3 173,8 32,2 34,3 - - ~ - 23,9 25, 1 
Zusammen 1 772, 7 1 903,3 401,4 416,8 47,2 286,0 291,2 393,0 103,8 136,8 177,5 246,< 

Hessen Staat 403,0 466, 1 83, 1 90,6 8,0 8, 1 162, 5 215,6 66, 9 80,9 27 ,9 ~ Gemeinden 222, 3 280,2 57,7 68, 3 8,3 8,3 - - - - 30,5 
Zusammen 625' 2 746, 3 140,8 158,9 16, 3 16,4 162. 5 215,6 66,9 80,9 58,4 63, 1 

Rheinld.-Pfalz Staat 273,8 301, 1 36, 9 43,2 1,9 2,0 45, 5 52,2 34,4 57,2 10,6 12,6 
Gemeinden 123,9 163,0 27,9 31, 1 3, 1 3,9 - - - - 2, 7 2,5 
Zusammen 397 ,6 464, 1 64,8 74, 3 5,0 5,9 45,5 52, 2 34,4 57 ,2 13,3 15, 1 

Baden-WU.rtt bg. Staat 
\ 

424, 5 500,2 124,0 144,4 15, 3 18, 1 316, 7 386, 1 124,9 150,9 61,0 68, 1 
Gemeinden 401,2 517,0 49,7 61, 3 186,9 200,0 - - - - 5, 1 5,3 
Zusammen 825, 7 1 017,2 173,7 205,7 202, 3 218, 1 316, 7 386, 1 124,9 150,9 66, 1 73,4 

Bayern Staat 709,3 796,0 98,5 106,2 8,5 9,4 194, 1 243,5 115, 3 128,8 48,4 61,8 
Gemeinden 378,5 416,9 101,5 111, 3 10,0 10,8 - - - - 5. 1 6, 5 
Zusammen 1 087,8 1 212,9 200,0 217,5 18,6 20,2 194, 1 243, 5 115, 3 128,8 53, 5 68, 3 

Saarland Staat 87,6 100,8 19,7 20,8 1,2 1,2 33, 6 35,6 29, 7 32,6 2, 3 2,9 
Gemeinden 37,2 45,2 3,4 4,3 0,7 0,8 - - - - 0,1 0, 1 
Zusammen 124,8 146,0 23,0 25, 1 1,8 2,0 33,6 35,6 29, 7 32,6 2,4 3,0 

Länder zusammen Staat 3 434,9 3 733, 3 711,0 775,0 58,0 298,2 1 232,6 1 566,5 529,2 649,4 360, 3 466,0 
Gemeinden 2 526, 6 3 013,4 477,0 527,8 260,6 277, 1 - - - - 71,3 74, 7 
Zusammen 5 961, 5 6 746,7 1 188,0 1 302,8 318,6 575. 3 1 232, 6 1 566, 5 529,2 649,4 431,6 540, 7 

Stadtstaaten 525,2 561,2 141,0 157,5 23, 1 25,0 189,9 230, 1 70,3 80,8 49, 1 69, 9 
Hamburg 239,6 253, 1 55,0 66,2 11,5 11,0 55,8 57, 1 48,5 58,2 17 ,o 30,9 
Bremen 82,9 89, 1 24,0 26,9 4,5 4,9 11,0 26,0 - - 6,0 7, 3 
Berlin (West) 202,6 219, 1 61 ,9 64,4 7, 1 9, 1 123,2 147,0 21 ,8 22,6 26,2 31,6 

1 

10 

1 

1 
1 
2 

1 

1 

1 

1 

1 

6 
3 
9 

Insgesamt 6 505. 7 7 320, 7 1 339,9 1 463,8 392,4 648,9 1 699, 1 2 110,5 672,0 789,3 1 102,5 1 453, 7 11 

DM Je Einwohner 

Bund 3 ) 0,33 0,22 0,19 0,06 0,88 '0,83 4,80 5. 39 1,26 1,02 10, 791 14,46 

18.nder, Stadtstaaten und 
Gemeinden (Gv.) 112,58 125, 37 23,07 25,05 5. 93 10,30 24,69 30,82 10,41 12,53 8, 34 10,48 

Schles11.-Holst. 119,81 134,60 21,28 24, 15 1,61 1, 59 13, 16 17' 64 10,53 11,20 4, 74 5 ,85 

Niedersachsen 124.88 136, 96 19,80 21,48 3,48 3, 38 23, 35 29,05 4,33 5' 17 7. 29 8,44 

Nordrh. -Westf. 108,85 115. 61 24. 65 25,32 2,90 17, 37 17,88 23,87 6, 37 8,31 10,90 14,95 

Hessen 125. 69 147 ,67 28, 31 31,44 3,28 3,25 32. 67 42,66 13,45 16,01 11, 74 12, 49 

Rheinld. -'Pfalz 113,80 131,48 18,55 21 ,05 1,43 1,67 13,02 14,79 9,85 16,20 3,81 4,28 

Baden-Württbg. 102, 18 123,94 21,50 25,06 25,04 26, 57 39, 19 47,04 15 ,46 18,39 B, 18 8,94 

Bayern 110,95 122,20 20,40 21'91 1 ,90 2,04 19,80 24, 53 11. 76 12,98 5. 46 6,88 

Saarland 113,19 131, 20 20,86 22,56 1, 63 1,80 30,47 31,99 26,94 29,30 2, 18 2, 70 

Stadtstaaten 110, 59 117. 45 29,69 32, 96 4,86 5. 23 39,99 48, 16 14,80 16,91 10, 34 14,63 

Hamburg 129,43 136 ,33 29, 71 35,66 6, 21 5,93 30, 14 30, 76 26,20 31, 35 9,18 16,64 

Bremen 114,"97 122, 24 33, 28 36, 91 6, 24 6,72 15,25 35. 67 - - 8, 32 10,02 

Berlin (West) 93,08 99, 92 28,44 29, 37 3. 26 4. 15 56,60 67,04 10,02 10,31 12,04 14,41 

Insgesamt 112,91 125,59 23,26 25' 11 6,81 11'13 29,49 36. 21 11 ,66 13, 54 19, 14 24,94 

1) Vorlaufiges Ergebnis.- 2) Einschl. Saldo der Zahlungen zwischen Gebietskorperschaften.- 3) Einschl. ERP-Sondervermogen. 
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Insgesamt 
2) 

1963 1 1964 

051, 5 1 281 ,2 

660, 112 505,B 

266, 1 313,Q 
138, 4 153, 7 

·404,6 ~ , 7 

809,2 929,5 
429, 1 466,2 
238, 3 1 3-95 '7 

681,9 2 076,7 
112,0 1 305,4 
793, 9 3 382, 1 

751,4 893, 5 
318,8 387,7 
070,2 1 281,2 

403, 1 468, 3-
157,6 200,5 
560,7 668,8 

066, 3 1 267,8 
643,0 783,6 
709,4 2 051,4 

174,0 1 345, 7 
495,2 545, 5 
669, 2 1 891,2 

174,0 193,9 
41, 3 50,4 

215, 3 244,3 

326, 1 7 488,4 
335,4 3 893,0 
661, 511 381,4 

998,6 1 124,4" 
427,3 476,5 
128, 3 154,2 
442,9 493, 7 

711 ,513 787 ,0 

18,25 21,98 

185,02 214,55 

171, 16 195,03 

183' 14 204. 48 

171 '55 205. 43 

215. 15 253,52 

160,48 189,46 

211. 54 249,94 

170, 25 190, 54 

195,27 219, 54 

210,28 235,32 

:no,83 256 ,66 

177 '93 211,56 

203,48 225, 16 

203. 27 236,53 



Preise 
Weltmarktpreise widltiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Kaffee Rolh Kakao Rinder Schweine Schmalz Butter 

Ver.Staat. Kanada ~er. t t, Gr.Brit. !Ver.Staat. Gr.Brit. Vereinigte Staaten mmemark ~~i~ ~ te  i i~~  Dänemark New York Winn1peg New York London New York London New York 

~~~t  Hard- Western lliam Patna lweltkontr. Roh-, 960 junge Kühe, Prime 
winter II I/II gelb II I VIII cif Santos IV Accra !Lebendgew. leichte western I.Quali tat 

steam 
cts je cts je cts je e je cts je • Je cts je lb Öre je kg cte je lb Öre je kg 60 lb• 48 lba 56 lba 112 lb• lb 112 lba 

1961 D 253. 77 113,42 141,76 73. 4 2,91 25. 8 35,85 22,60 230 17,32 11,50 544 
1962 D 267',29 130, 72 141,99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578 
1963 D 269,01 118,49 154, 72 78. 7 8,36 71. 8 34,26 25, 31 222 16, 10 10,09 696 
1964 D 237. 57 119,92 151, 35 75. 7 5,76 51. 6 47, 13 23,40 300 16,23 11,07 727 
1965 D 206, 70 129,27 151,21 74. 2 2,22 21. 9 45, 11 17,28 319 22, 13 13,09 715 
1965 April 203,63 126,91 157,08 75. 6 2,46 24. 1 45,68 16,39 332 18,34 13,64 712 

Mai 200,48 128,43 159,27 74. 3 2,33 23. 4 45,51 15, 55 332 21,14 12,52 685 
Juni 196,23 127,57 157,01 71. 0 2,03 21. 6 45,70 13,83 336 24,22 12,64 676 
Juli 199,82 127,49 154,44 72. 0 2,00 20. 5 45,50 12, 19 326 24,83 13,25 675 
Aug. 201,09 128,39 151 ,43 n. 9 1,79 19, B 45,36 15,06 322 25, 12 13,25 675 
Sept. 209,65 131,34 152, 19 74. 9 1,90 20. 5 44,69 16, 73 313 23,36 13,75 694 
Okt. 209, 99 131, 79 139,93 75. 7 2,29 20.11 43,70 17, 12 306 24,07 14,00 711 
Nov. 211 ,46 131,64 139,21 76. 3 2,22 18.10 43,70 18,45 296 25,42 13, 15 725 
Dez. 212,00 133,48 148,50 76.11 2,23 20. 6 44,02 21,42 289 28,95 13, 11 725 

1966 Jan. 214,42 136,32 154,09 78. 0 2,54 23. 1 43,54 22,63 284 29, 19 14,09 725 
Febr. 213, 74 138,31 153, 17 so. 2 2,33 22. 7 42,71 22,44 286 28,69 14,42 725 
März 212, 30 133,88 150,24 77. 1 2,23 21. 1 42, 17 23,20 295 25,22 13,67r 725 
April 213,87 130,69 152,05 62. 6 2, 13 2o. 3 41,80p 25, 16 295 23,60 12,90 725p 
Mai 221,98 130,78 151,87 84.11 2, 12 20. 1 41,25p 24,24 301 24,86 12,27p 690 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1966 Mai 32, 76 22,41 24,02 1 93,74 1 18,77 1 22, 14 365,30 1 214,66 174,84 1 220, 15 108,66 400,80 

Eier Kopra Soja- Wolle Baumwolle Sisal Rohjute Rinds- Kau-
bohnen häute tscbuk 

Dänemark Gr.Brit. Vereinigte Staaten Groß- Austral. Ver.Staat. Ägypten GroBbri tannien Ver.Staat. Singapur 
London Chicago New York bri ta:nnien Melbourne New York Alexandria London Chicago 

~~~~t 1) Erzeuger- philippin. Schweiß- gekammt Merinos middling MenoUfi ostafri-: 1 LJA First Packer RSS I 
preis oif gelb II 64's 64 1 6 im Fell 1 inch 3) kanieche I 2/3 h.n.st. 3) 2) tJK-Kont. Dom. Aukt, 3, 1 t 64 'B cif UK - Kont. 

Öre je kg $ je ots je cts je d je lb cts je lb cte je Tal. i. je 2 240 lba cte je 111$-cte 
2 240 lb• 60 lba lb lb je 44,9 kg lb je lb 

1961 D 317 167, 19 266,31 117,7 89,58 33, 64 34,30 85,85 92.12.11 164. 10. 6 14,86 63,59 
1962 D 276 166,89 244,82 126, 7 93,50 36,37 35,43 86,46 101 ,18. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 
1963 D 333 186,83 264. 93 136, 7 106,58 43,71 35,40 91,45 145. 12.10 110. 16. 5 11 ,25 72,51 
1964 D 228 197, 50 264,32 137,2 104,83 43,76 34,30 108,31 133. 13. 6 121. o. 10 10,36 68,49 
1965 D 305p 230,35 278,28 124,4 92,00 36, 17 32,28 111,03 90. o. 6 128.10. 3 14,01 70,23 

1965 April 270 255,48 300,23 121,9 89,00 33,47 32,70 115,00 93. B. 7 133. 5. 6 10,89 74,33 
Mai 267 263,20 282,49 117,7 89,00 33, 75 32,75 115,00 93.11. 0 135. o. 0 13,34 73,96 
Juni 220 264, 19 291. 35 118,0 88,00 34,21 32,80 115,00 94. o. 0 131. 0.11 13,70 72,56 

Juli 220 226,64 283, 77 126, 3 92,00 35,21 32,61 109,35 91, 7. 3 125. 6, 4 15,51 68,55 
Aug. 316 214,00 266,84 128,1 92,00 37,71 32,03 107,00 90. o. 0 123. 18, 2 18,66 67,20 
Sept, 410 206,00 253. 53 727,2 93,00 37,71 31,85 107,00 85. 9. 1 123. 8. 3 17,38 66,29 

Okt. 372 215 ,21 247 ,oo 129,0 97,00 39, 17 31, 76 107,00 83. 3.10 122. 19, 0 16,38 65,?0 
Nov. 432 219,41 252, 79 127,6 99,00 39,84 31,65 107,00 81, 8. 3 122. o. 0 16,05 68,08 
Dez. 500 215,62 264, 70 130,4 97,00 40,00 31. 37 108,00 81.13.10 128, 15. 0 15,75 70,26 

1966 Jan. 319 221 ,33 282, 06 132, 1 98,00 41,39 31,42 108,50 84. o. 0 139, 15. 7 17,07 70,21 
Febr. 154 213,71 289,47 130,7 100,00 41 ,17 31 ,40 108,50 84. o. 0 - 19, 19 70,42 
März 167r 196,43 283,62 131, 5 104,00 42, 78 31 ,42 108, 50 82.16. 7 - 19,04 69,95 
April 156p 191 ,92 295,62 132,3 106,00 42,44 j1 ,43 108,50 80. 6. 4 - 18,51 67,51 
Mai 150p 183,29 305. 97 131 ,9 106,00 42,88p 31,54 108,50 81. 10. 6 - 19,63 68,92 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1966 Mai 4,88a} 72,46 45, 16 11 168,07 1 092,31 423,51 1 279,31 1 90,00 1 - 1 173,84 1 198,54 

Steinkohle Erdöl Heizdl Stahl- Stab- Feinbleche Kupfer Blei Zink Zinn Sulfat-
schrott stahl Zellstoff 

Italien Saudi- Niederländische Ver.Staat. Montanunion Großbritannien 
llailand .Arabien Antillen Pittsburgh London 

~~~~t 1) polnische , ~ schwer ) leicht schwer Rundstahl j 20 gauge e tr .~  Weich-, ,J ,i: l mind, akand. 
Gas flamm- fob 3) Grad C Nr.2 Nr.1 kaltgew. Drahtbarr. 99,97 % Pb 98 Zn 99,75 % Sn gebleicht, 

40/80 mm Ras Tanura fob Aruba 3) frei Werk Thomasgüte Kassapreis, Übernahme im Lagerhaus ~~ t~ ~ fob Antwerpen 3) 
Lire je S je 42 gal cts je S je $ je 1 000 kg i. je 2 240 lba 1 000 kg gal 2 240 lba 

1961 D 1 ,84 2,00 8,27 35, 22 87, 17 126,82 229. 11. 5 64. 4. 2 77,15. 2 867,18,11 56.18. 6 
1962 D 11 806 1 ,84 2,00 8,03 29,28 73,07 123,80 233. 19. 8 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12. 8 54. o. 0 
1963 D 13 508 1 ,84 2,00 7,93 26,93 73,69 109, 76 234, 5. 5 63. 8. 8 76. 15. 4 909.17. 4 53. 10. 0 
1964 D 14 313 1,84 2,00 7, 32 34,75 82,49 122,03 351. 1, 4 101. o. 9 117,17, 9 1236, 18. 1 57 .10. 0 
1965 D 13 844 1,84 2,00 6, 53 35, 10 77,99 107,34 468. 16. 1 115. o. 0 112,18. 0 1412,14. 4 60.10. 0 
1965 April 13 850 1,84 2,00 7 ,oo 37, 71 82,00 109,38 488. 3. 3 128. 2. 1 114.13. 2 1431. 1. 0 60.10. 0 

Mai 13 750 1,B4 2,00 6,30 37' 63 81,36 106,44 498. 14. 9 109.17. 3 117. 10. 6 1529. 14. 1 60.10. 0 
Juni 13 750 1,84 2,00 6,30 34,93 79,71 105,92 473. 12, 7 101. 3. 0 114, 2. 3 1499. 1, 5 60.10. O• 
Juli 13 750 1,84 2,00 6,30 34,81 77, 13 107,00 410,10. 0 98,11. 4 112.12. 2 1439. B,10 60.10, 0 
Aug. 13 750 1,84 2,00 6,30 34, 56 77,06 108,00 438. 9, 3 98. 13, 9 110. 4. 1 1484. 9. 6 60.10. 0 
Sept, 13 750 1,84 2,00 6,30 31 ,24 75,33 108,22 481, 1, 4 104. 19, 7 108,15. 1 1527. 1. 7 60.10. 0 
Okt. 13 750 1,84 2,00 6,30 32,00 71,68 101,88 508. 1, 2 111. 6. 11 111.13. Q 1455. 7. 7 60.10. 0 
Nov. 13 750 1,84 2,00 6,30 31,68 71,39 101 ,44 532. 4, 7 108.11. 0 108. B, 2 1386. 7.11 60.10. 0 
Dez* 14 050 1,84 2,00 6,30 33,02 74,06 103,88 550. 1. 2 109. 4. 9 109.18. 4 1404. 1. 4 60.10. 0 

1966 Jan. 14 050 1,84 2,00 6,30 33, 62 75, 33 105, 33 608,11. 2 109. 5. 5 109.16. 3 1424.13.10 56.10. 0 
e r~ 14 050 1,84 2,00 6,66 35, 13 77,38 106,00 679. 8, 3 105.15. 6 108, 15. 9 1406.18. 6 56.10. 0 

März 14 050 1,84 2,00 6,70 35,80r 78,39 106,06 679, 8. 1 106. 4.11 109. 2. 11 1368.19. 1 56.10. 0 
April 14 050 1,84 2,00 6,30 35, 30r 77,42 107,00 690.16. ' 101.14,10 101. 2. 10 1365. 8, 11 56.10. 0 
Mai 14 050 1,84 2,00 6,30 32. 50p 75,21 107, 75p 602. 6. ; 95, o. 2 97, 19. 6 1338. 7,1( 56.10. 0 

~ere hnete yeiae für 100 kg in DM 
664,941 1966 Mai 

1 9,04 1 4,65b) 1 5,05bl 1 6,69b)I 12,85 30,21 
1 43,28 1 104,89 1 108, 16 1 1 477,57 1 62,38 

aus 1 ) D errechnet 12 Monatsmittelpreisen.- 2) Notierung der von der dB.niachen Eierexportgenossenschaft den Erzeugern gezahlten Preise, !eetgeaetzt 
unter Berücksichtigung der beim Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 3) Exportpreise.- a) Umgerechnet für 100 Stück in DM.-
b) Umgerechnet für 100 l in DM. 
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Janr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 4) 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Novo 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 4) 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Jul1 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov, 
Dez, 

1966 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 4) 

Regionale 
Gliederung 

Einfuhr- Guter aus güter 
ins- EWG-

1 
Dritt-gesamt 

Ländern 

94,5 93,9 94,7 
93,6 97,5 92, 1 
95,8 101, 7 93,6 
97,8 101,2 96,6 

100,2 105,6 98,2 
100,4 107,9 97,7 
100,2 106,8 97,8 
100,6 106,8 98,3 
100, 3 107,6 97,7 
99,8 104,9 98,0 
99,9 104,5 98,2 

100,3 104,7 98, 7 
101,5 106,3 99,8 
102,0 107,3 100, 1 
101,9 106,4 100, 3 
102,3 106,5 100,8 
103,2 111,1 100,4 
105,7 110,6 104,0 
104,? 106,0 103,5 

Ma-NE-
und schinen- Land-

Edel- bau- fahr-
erzeug- zeuge metalle niese 

106,6 98,5 92,8 
105,6 99,5 90,8 
106,6 100,2 90,8 
116,5 102,2 90,9 
130,0 103, 1 91,8 
131,0 102,2 91,2 
130,9 102,2 91,2 
130,6 102,4 91,2 
129,2 103,4 91 ,3 
130, 6 103,7 91,3 
129,9 104, 1 91, 3 
131,6 104,2 93,8 
133,6 104,2 93,4 
133, 8 104,3 93,4 
138,7 104,6 93,4 
137 ,o 104,7 93,4 
137,8 104,7 93,4 
175,0 104,9 93,3 
173,4 105,0 93,3 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1958-100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnisc_hen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugn. der verarb. Industrie d. Land-
u.Forst- ins- Erzeugn. Mineral- Steine Eisen wirt- gesamt ins- des Eisen- Erdöl, ins- blerzo, und und schaft, gesamt Kohlen- erze roh gesamt Kohlen- Erden Stahl Fischer. bergb. wertst. 

92,2 95,5 86,6 97,Q 81,3 78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,5 85,4 96,2 92,5 
97,7 94,9 81,4 96,8 69,5 75,7 98, 1 87 ,2 96,6 91,6 
97,9 97,8 83,6 98,4 70,7 72,4 101,2 80, 1 99,6 92,3 102,0 99,3 83,3 94,4 71,4 69, 1 103,2 74,5 103,9 91,2 

103,7 98,9 82, 9 95,1 70,7 68,9 102,8 73,7 102,8 91,4 102,6 99, 1 82, 7 95, 1 10,1 68,7 103,0 74,2 103,9 91,4 103,9 99,1 82,7 93,2 71,6 68,7 103, 1 74,2 104,0 91,4 
102,5 99.3 83, 1 94,0 71,7 69,1 103,2 74,2 103,6 91,3 100,7 99,4 82,9 94, 1 71,7 68,9 103,4 74,5 103,6 91,1 
100,7 99,5 83,4 94,2 72,0 69,0 103,5 74,6 104,7 91,0 
101,0 99,9 83,8 94, 1 72,0 69,3 103,9 74-,8 105,0 90,6 104, 1 100,3 83,6 94,2 72,1 69,3 104,4 74,9 106,9 90,4 105, 1 100,6 84,4 94,2 72,2 69,5 104, 5 75,0 107,4 90,4 
103, 1 101,4 84,7 94,3 72,3 69, 1 105,4 75,9 107,5 90,4 103, 7 101,7 85,0 94,3 72,4 68,8 105,7 76,3 107,5 90,6 106,9 101,6 84,7 94,3 72,4 68,6 105,7 75,9 107,6 9Q,5 
107,0 105, 1 85,2 94,2 72,7 68,4 110,0 73,2 107,6 90,7 
104,3 104,9 85,9 94,2- 72,7 68,4 109,6 72,4 107,5 90,6 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro-1 Fein- 1 Schnitt- Holz- Erzeugn. Leder-tech- mechan. ?he- hol" und schliff, waren Tex- Be- der 
nische UI_ld mische sonst. Zellst., Leder und tilien kleidung Ernäh-optische bearb. Papier rungs-

Brzeugnisse Holz u. Pappe Schuhe industr. 
94, 1 95,1 91, 1 103,8 93,5 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
93,2 95,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5 9,,_,2 92,6 64,0 102,2 89,7 117 ,7 118,1 107,7 133,7 96,4 
93,6 89,3 84,6 108,7 92,8 129,9 115,6 112,0 131,9 101,5 
94,3 91, 1 85,8 113,2 95,4 133,9 115,5 108,9 131,6 106,0 
94,6 68,6 66, 1 113,6 95,2 132,4 115, 1 108,9 118,5 105,4 
94,7 88,9 86, 1 113,8 95,4 133,2 115, 1 109,0 123,8 105,6 
94,6 88,9 86,1 113,8 95,8 133,8 115,1 108,6 124,0 106, 1 
93,9 93,5 65,7 113,7 95,8 134,0 115, 1 108,8 135,7 106,1 
93,9 93,7 85,2 113,7 95,8 134,3 116, 1 108,5 136,0 106,3 
93,8 93,7 85, 1 113,5 96,0 134,4 116,1 108,4 141,4 106,0 
93,8 93,2 85,3 112,9 95,8 134,7 116, 1 109, 1 141,9 106,4 
93,8 93,2 65, 1 112,9 95,2 135,4 116, 1 109,3 147,4 107 ,7 
94,2 92,4 65,2 112,8 94,1 137,0 116,1 109,4 147,4 106,0 
94,2 92,6 65,5 112,4 94,2 144, 1 117 ,6 110,0 147,7 108,9 
94,2 92,6 85,4 111,9 94,2 152,2 117 ,6 111,1 157,2 108,5 
94,2 92,4 85, 1 111, 9 94,8 157,0 117 ,6 111,8 159,0 107,1 
94,3 92,4 84,6 112,2 94,7 159, 7 116,3 112,6 159,2 107,2 
94,3 92,4 84,6 111,8 94,9 161, 1 117,9 112,5 154,4 106, 1 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernahrungswirtschaft Gtiter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren . Enderzeugnisse ins- Lebende tie- !pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb-
gesamt Tiere rischen liehen mittel gesamt stoffe waren ins- Vor- Investi-JVer-2)3) 

gesamt er zeug- ins- tions-2) brauche-Ursprungs nisse gesamt güter 
91, 5 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 93,0 93,5 90,0 96, 1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,6 95,6 97,5 94,2 98,7 93,1 99,2 102,1 87,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95, 1 96,0 97,9 94,6 99,0 115,4 97,4 98,7 97,2 97,3 93,6 101,8 97 ,6 97,6 97,5 101,6 94,0 104,7 119,3 109, 1 105,0 94,4 98, 1 92,6 105,5 98,4 98,5 98,3 102,2 94,7 

106,3 122,8 104,8 109,1 93,6 97,7 91,7 105,8 96,1 98,5 97,6 101,7 94,3 
105,1 120,9 103,5 108,0 93,0 97,9 91,9 106,0 96,2 98,6 97,8 101,8 94,2 
106,6 122,2 103,9 110,2 93,2 97,8 91,0 105,8 98,2 98,5 97,9 101,8 94,3 
105,3 118, 6 105,8 107,3 93,9 98,0 92,6 105,2 98,4 98,6 96,3 102, 3 95,0 
103,4 120,0 115,9 100,6 94,0 98, 1 92,6 105,6 96,4 98,4 98,5 102,4 95,1 103,4 118, 6 116,0 100,6 94, 1 98,3 9'3,0 105, 1 96,7 98,8 98,6 102,7 95,1 
103,7 118, 7 115,0 101, 3 94,6 98,7 93,4 105,8 96,9 98,8 99,0 102,8 95,2 
107' 1 117' 7 123,6 104, 1 95,2 99,0 93,8 106,4 98,9 98,7 99,0 102,8 95,2 
108,2 112,2 125,2 105,9 95,2 99,2 94,3 106, 3 99,0 98,9 99,1 102,9 95,2 
106,0 117,8 107, 1 108, 1 94,6 100,0 95,0 108,4 99,2 99,2 99,3 103, 1 95;4 
105,9 116, 2 104,6 108,9 94,5 100,7 96,4 108,0 99,7 99,6 99,6 103,2 95,9 108, 5 116, 3 105, 1 113,6 92,6 100,8 96,7 108,0 100,0 100,2 99,8 103,2 96,3 
108,7 120, 6 103,7 114,2 92,2 104,4 97,0 120,9 100,2 100,5 99,8 103,4 96,4 105,6 124,0 99,2 110, 3 92,2 104,3 97, 1 120, 1 100,3 100,5 100, 1 103,5 96,8 

1) Weitere Untergliederung siehe Fachserie M, Reihe 1.- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Enderzeugnisse.- r) Ohne 
Nahrungs- und Genußmittel.- 4) Vorlaufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai4) 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai4) 

Jahr 

Er zeug-
Ausfuhr- nisse der 
guter Land- u. 

insgesamt Forst-
wirt- insgesamt 

schaft, 
Fischerei 

100, 3 89,3 100,4 
100,5 96,4 100,6 
100,6 98,5 100,7 
104,2 96,9 104,2 
106,7 96,8 106,7 
106,6 96,7 106,7 
106,7 96,9 106, 7 
106,6 96,6 106,6 
106,6 96, 7 106,6 
106,7 96, 1 106,8 
106,8 93,9 106, 9 
106,9 97,1 106,9 
107,0 97,6 107,0 
107,0 100,9 107 ,o 
107,6 103,8 107,6 
107,9 108,7 107,9 
108,2 114,2 1oa,2 
108,8 114,0 108,8 
109, 1 112, 3 109, 1 

,·_ 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1958-100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
n~u trie e Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden 
Erzeugnisse des Mineral-

Kohlen- Kali- u. ölerzeug- Steine Eisen 
insgesamt berg- Stein- insgesamt nisse und und und 

baues salzberg- Kohlen- Erden Stahl 
baues wertst„ 

95,2 9..4,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
95,9 95,6 97,4 100,9 89,1 100,6 90,4 
97,5 97,4 93,9 100,g 85,0 102,8 85,2 

100,2 100,4 93,3 104,6 82,2 103,5 96,6 
104, 7 105,0 98, 1 106,9 80,6 106, 1 92, 1 
104,4 104,6 99,4 106,8 80,6 104,7 94,6 
104,2 104,3 99,0 106,9 " 80,8 105, 1 93,4 
104,2 104,4 97,7 106,9 80,7 105,2 92,2 
104,0 104,5 95, 1 106,8 80,4 107,4 91,6 
104,2 104,6 96,9 107,0 80,6 107 ,4 91,5 
104,4 104,8 96,9 107,1 80,3 107,4 90,2 
105,0 105,5 91,1 107' 1 79,5 107,4 88,7 
105,2 105,5 99, 1 107,2 79,6 107,4 87,7 
105,0 105,3 99,1 107,2 80,2 107 ,4 87,7 
105,3 105,5 99,6 107,8 81,9 107, 5 87,3 
105, 5 105,6 101,4 108,1 82,2 107,5 87,3 
105,0 105, 1 101,6 108,4 81 ,6 108, 1 88, 1 
104,7 104,7 101, 7 109, 1 82, 1 108, 1 88,3 
104,0 104, 7 93,2 109,4 82,0 108,5 88,0 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

nooh: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Stahlbau-/ 
JY!a Elektro- Feinmech. Eisen , ,, Fein- t;ummi-Land- Glas schinen- fahr- tech- und opt. Blech- u. Chemische kera- und und 
bau nische Erzeugn., Metall- mische Asbest-

erzeugnisse zeuge Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse Glaswaren waren 
104,2 107,0 98,6 102,9 106, 1 102,5 92,9 105, 1 103,4 99,9 
105,5 110,8 99,5 103,5 109, 1 104, 1 89,7 109,2 107,0 101,2 
104,5 112,9 99,5 103,7 110,2 105,0 88,9 108,8 112,2 101,6 
107' 7 116, 1 .')9,8 105,2 113,2 107,3 89,5 112,2 117, 3 99,7 
109,9 121, 1 101,3 107,5 118,2 111,4 90,3 118,3 126, 1 102,3 
110,2 120,6 100,4 107,2 118,0 111, 3 90,2 118, 1 126,4 102,0 
110,0 120,8 100,8 107,5 118,0 111,3 90,3 118, 3 126,3 102,4 
109,9 120,8 101,3 107,4 118,0 11.1 ,,3 90,5 118,3 126,2 102, 1 
110,2 121, 1 101,3 107,8 118,1 111,4 90,6 118,3 126,6 102,8 
109,8 121,5 101,8 107,8 118,1 111,6 90,4 119,8 126,6 102,7 
109,8 121,6 102,2 108,0 118,2 111,7 90,3 121,0 126,6 103,2 
109,8 121,9 102,2 108,0 118,9 111,6 90, 3 121,5 126,6 102,7 
109,2 122,0 102,2 108,0 118,9 111,8 90,4 121,6 12Ö,6 103,5 
1.09,2 121,9 102,2 108,0 118,9 111,8 90,3 121,6 126,7 103,1 
109,7 122,7 102,4 109,0 119,0 112, 3 90,3 120,4 127,8 103,0 
109,9 123, 1 102,4 109,0 120,2 112,3 90, 1 121,7 129, 3 103,0 
109,9 123,6 102,6 108,9 120,4 112,6 90, 1 121,7 131,0 102,6 
110,4 124,6 102,7 109,0 121,2 113 ,5 90,8 121, 7 130,8 102,5 
110,4 125,0 102,8 109,3 122' 3 113,8 90,7 122,5 130,6 102,7 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernahrungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

Industrie 
Erzeugn. NE-

und der Zie-
Edel- hereien, 

metalle Kaltwalz-
werke 5) 

105,2 103,0 
104,8 101,8 
106,5 99,3 
126, 1 100,7 
142,7 101,2 
141, 3 102,3 
145,2 ' 101,8 
143,4 101,9 
139,3 101,0 
141, 1 100,9 
143,6 100,6 
146,0 100, 1 
150,9 99, 1 
152,7 99, 1 
161,6 99,8 
166,4 
166, 1 

98,6 
98,6 

173,4 98,6 
180,6 98,8 

Erzeugn. 
Textilien der Er-

nahrungs-
industrie 

98,3 98,0 
97,6 100,5 
98,8 105,3 
99,4 108,6 

100,4 108,4 
100,4 107,3 
100,7 106,8 
100,4 107,4 
110, 7 107, 1 
100,5 107, 1 
100,5 107,8 
100,4 109,5 
100,6 110, 7 
100,2 113,4 
100,5 113,6 
100,5 114, 3 
100,7 '115,6 
100,5 115,8 
100,7 115,9 

Monat Enderzeugnisse tieri- 1 pfl'Wlz- Genuß-insgesamt insgesamt Rohstoffe Halbwaren sehen liehen mittel Vor- Investi- jVer- 2)3) insgesamt er zeug-
Ursprungs nisse insgesamt tions- 2) brauche-

guter 

1961 D 92,1 100,3 100,4 67' 1 100,5 98,6 95,7 101,2 97,1 102,5 104,2 99,9 
1962 D 97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,9 100,8 
1963 D 102,4 103,5 111, 3 84,8 100,6 100,9 91,9 101, 7 91, 1 105, 1 107,7 101,3 
1964 D 102,6 109,5 110, 7 79,3 104,2 103, 3 97,2 105,2 97,2 107,8 111,2 102,8 
1965 D 102,5 112,9 108,5 78,6 106,8 105,3 100,7 107,6 97,2 111,0 114,5 105,8 
1965 April 102,0 109,8 108,3 79,3 106,7 104,6 100,2 107, 7 98,5 110, 6 114,2 105,4, 

Mai 101,6 109,7 107,6 78,4 106,8 104,5 100,8 107,7 98, 1 110,8 114,4 105,5 
Juni 101,9 109,7 108,6 78,0 106,7 104,7 100,8 107,6 97,4 110,9 114,5 105,6 
Juli 101,7 109,4 108, 3 78,0 106,7 105,0 100,6 107,5 96,1 111,0 114, 7 105,7 
Aug. 101,6 110,7 107,6 78,0 106,8 105,0 100,5 107,8 96,8 111, 3 114,7 106,2 
Sept. 101,2 112,6 107,5 75,6 106,9 105,3 100,5 107,8 96,4 111,4 114,7 106,5 
Okt. 102,8 115,9 108,0 78,2 107,0 105,8 100, 7 107,8 96,0 111,6 115,1 106,7 
Nov. 103,2 118, 7 108,5 77,8 101,0 106, 1 101, 5 107,8 95,8 1, 11, 7 115,2 106,7 
Dez. 106,5 125,7 111,2 78,6 107,0 105,9 101, 1 107,9 96,0 111'7 115,2 106,7 

1966 Jan. 107,8 126,9 111, 3 80,2 107,6 106,3 102,0 108,4 96,7 112,2 115, 7 106,9 
Febr. 108,7 126,9 112, 1 81,4 107,9 107,2 101,9 108,7 97,3 112,4 116, 1 107,2 
März 109,7 132,9 111,0 81,5 108,2 107,6 101,8 109, 1 97,7 112, 7 116,4 107 ,4 
April 110,2 133,0 111,2 81,8 108,8 107,2 102,4 109,7 98,5 113,3 117, 1 108,0 
Mai4) 110, 5 132,8 111,4 82,0 109, 1 106, 1 104,2 109,9 98,3 113 ,6 117 ,4 108, 1 

Fußnoten 1 - 4 siehe vorhergehende Seite.- 5) Und Erzeugnisse der Stahlverformung. 
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Jahr1) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inland. 

1961 D 100,2 101,4 
1962 D 100, 1 101,6 
1963 D 101, 1 102,2 
1964 D3) 103,4 104,4 
1965 D 106,2 108,0 
1965 April 105, 7 107 ,4 

Mai 105,9 107,6 
Jun1 106,3 108,2 
Juli 105,4 107,2 
Aug. 106,2 108, 1 
Sept. 106,8 108,9 
Okt. 107' 3 109,4 
Nov. 107,4 109,4 
Dez. 107' 7 109,7 

1966 Jan. 108, 1 110,0 
Febr. 109, 1r 111,0r 
Marz 10_8, 5r 110,4r 
April 108,6r 110,5 

Jahr1 ) Weizen Kuhe Monat inland. 

1961 D 99,9 108, 1 
1962 D 100,7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 
1964 D3 ) 100, 1 12),6 
1965 D 101 ,4 131,2 
1965 April 104,0 137,6 

Mai 104,6 136,6 
Juni 105, 1 140,3 
Juli 100,6 135,5 
Aug. 97,0 134,4 
Sept. 97,7 129,7 
Okt. 98,8 126,7 
Nov. 100,3 120,0 
Dez. 101,9 113,9 

1966 Jan. 103,2 114 ,2 
Febr. 104,3 117,4 
März 104' 9 119, 5 
April 104,8 120,6 

Jahr1) Heizol 
Monat (schweres) , Strom 

inländ. 

1961 D 97,4 99,9 
1962 D 102, 1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 
1964 D3) 89,9 98,4 
1965 D 86,3 99,9 
1965 April 85,9 99, 1 

Mai 85,9 100, 1 
Jun1 86,3 100,0 
Juli 86,3 100,2 
Aug. 86,4 100,6 
Sept. 86,5 100,6 
Okt. 86,4 100,6 
Nov. 86,4 100,6 
Dez. 86,4 100,6 

1966 Jan. 88,2 100,5 
Febr. 88,2 100, ') 
Marz 88,2 100,6 
April 88,2 100,7 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958-100 

Grundstoffe 
land- und f orst-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausland. insgesamt inländ. ausland. 

93,0 100,0 1Q2,9 ;io,2 
91,-7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106, 3 109, 1, 97' 1 
95,7 109,9 114,4 95,5 
96,0 108,6 112,6 95,5 
95,9 108,5 112, 5 95,5 
95,4 110, 3 114, 9 95,2 
95,0 108,8 113,2 94, 3 
95,0 110,4 115,3 94,3 
94,8 111, 7 117, 1 94,1 
95,2 112 ,3 117 18 94, 9 
95,7 112,1 117' 3 95,8 
96,2 112,2 117' 1 96, 5 
97,3 112, 2 116,5 98,0 
97,9 113, 7r 118, 3r 98,6 
97,3 112,3r 116,8r 97,9 
97,3 111,8r 116, 1r 97,7 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (Stamm), Baumwolle 

inländ. 2) 

106, 7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74 ,8 93 ,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88, 1 
113,3 85,9 95,7 85,5 
102,6 84,7 96,5 86,0 
103,6 8?,6 96,3 85,7 
106,5 84,1 94,7 85, 7 
108,4 85,3 94,7 85,5 
121, 7 85,5 93,6 84, 9 
127,8 85,2 93,9 84,7 
131, 1 86,2 94,7 84,6 
127,3 86,6 95,7 84, 1 
120,3 86,8 99,4 83,3 
122,9 86,2 98,7 83,2 
129,3 85,9 99,1 82,4 
122,3 84,7 98,2 82,2 
116, 7 84,2 98,2 81,8 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

102,3 112,4 99,6 101,5 
101, 3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115, 4 99,3 102,6 
99,2 132,6 99,7 102,2 

100,6 153,6 99,8 103,9 
101,2 146,0 99,7 103,4 
101,2 154,0 99,7 103, 7 
101,2 159,2 100,0 104,0 
101,2 159,2 99,9 104,3 
101,2 159,4 99,9 104,5 
101,2 159,9 99,9 104,7 
101,2 159,9 99,9 104,8 
101,2 159,9 99,9 104,8 
101, 1 159,9 99,9 104,7 
100,7 160,4 99,9 104,6 
100,7 160,4 99,9 104,6 
100,7 161,4 99,9 104,6 
100,7 162,9 99,g 104,6 

Vgl, Fachserie M,Reihe 2, sowie Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft 
insgesamt inland. 

100,3 100,6 
100,0 100,? 

99,6 99,8 
101,5 101,8 
103,7 104,5 
103,9 104,6 
104, 1 104,9 
103,7 104,6 
103,2 103,9 
103,5 104,2 
103,6 104,4 
104,0 104,8 
104 '2 -'105, 1 
104,8 105, 7 
105,4 106,3 
106,0 106,9 
106,0 106,9 
106,4 107,4 

Steinkohle 
Rohkau- (einschl. 
tschuk Briketts), 

inland. 

100,4 99,0 
95,1 100,7 
89,5 103, 1 
84,8 105,4 
84,3 110, 1 
88,3 109,5 
88,1 109, 6 
86,6 109, 7 
82,9 109,s 
81,5 110,0 
80,6 110, 3 
79,8 110,4 
81,9 110,5 
83,3 110, 5 
83,4 110,5 
85, 4' 110,4 
86,3 110, 1 
84,2 109,5 

Stab stahl Eisenguß-
(Th+SM) stUcke 

100,1 109,3 
100,2 113,6 
100,3 113,9 
100, 3 115,7 

99,4 120,3 
100,3 120,3 
100, 3 120,2 
100,3 120,2 
100,3 120,2 
100,3 120,4 
97,2 120,5 
97,2 120,6 
97,2 120,6 
98,8 120,6 
98,8 120,4 

100,3 120,2 
100,3 120,8 
100,3 121,9 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkaufen der Staatsforsten.- 3) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Roggen, 
inland. 

ausland. 

97,7 96, 3 
94,6 98,1 
97,0 98,2 
98,3 96,3 
96,2 96,7 
96,8 99,4 
96,7 100,2 
95,7 100,6 
96,0 95,7 
96, 1 92,5 
95,8 93,1 
95,8 94, 1 
95,6 95,5 
9,5,6 96,8 
96', 1 97,8 
96, 7 99,0 
96,4 99,8 
96,6 100,3 

Diesel-
Benzin kraft-

(Motoren) stoff, 
inland. 

97,8 100,0 
96,8 100,3 
9°,4 99,4-
88,2 95,0 
86,1 91,8 
86,1 91, 1 
86, 1 91,9 
86, 1 91, 7 
86,1 91, 7 
86, 1 91, 7 
86,1 91,8 
86, 1 91, 7 
86, 1 91,7 
86,1 91, 7 
85,2 91,2 
85,2 92,0 
85 ,o 92,1 
85, 1 91,4 

Stahl- Zellstoff, 
schrott tiulfit-; 

inland. 

105,6 93,3 
94,7 87,3 
80,2 86,0 
80,2 90,9 
80,2 93,2 
80,2 93,9 
80,2 94, 1 
80,2 93,6 
80,2 93,5 
80,2 g3,4 
80,2 93,2 
80,2 93,2 
80,2 93,2 
80,2 88,2 
80,2 88,1 
80,2 88, 1 
80,2 88,0 
80,2 87,6 



Wirt-
echafte-

Jahr 1) 
Monat 

1960/61 D 
1961/62 D 
1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Wirt-
sohafts-

jahr 1) 
Monat 

1960/61 D 
1961/62 D 
1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 

1965 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 

Landw„ Produkte 
o.Sonder-

insgesamt kultur 
erzeugn.2) 

95,3 98,2 
99,2 99,3 

100,8 100, 7 
103,5 105, 1 
107,2 109,0 
109,9 111,3 
110,8 112,5 
1'14,3 113, 7 
113,4 113,0 
112,8 115, 1 
114,3 116,8 
115,0 117,2 
116,0 118,0 
117,0 118,9 
115. 5 116, 1 
115,2 116,0 
114,2p "114,9p 
114,8p 114,8p 
112,4p 113,3p 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62-1962/63- 100 

Pflanzliche Produkte 
o.Sonder- Getreide Hackfrtlchte 

insgesamt kultur- u. Hülsen ... Saatgut Speise-erzeugn.2) fruchte insgesamt kartof.feln 

82,9 92,4 98,9 90,5 84 ,9 72,0 
99,8 100,7 99,2 100,8 103,2 106,0 

100,2 99, 3 100,8 9,9, 2 96,B 94,0 
88,6 90,9 99,4 83, 1 81,0 64,5 
98,7 104, 3 99,9 98,4 109,8 112' 1 

103,6 108,5 104,1 102,0 114. 5 120,7 
107,0 , 14,4 104,6 102,5 127,9 145,7 
116,9 114, 7 105,0 102,5 127 ,9 145, 7 
115, 1 113,4 101,4 103,4 129, 1 148,0 
98,7 105 ,2 98,3 103,4 113, 3 118,5 
98,1 104, 7 98,9 103,4 111, 3 114,9 

100,7 106,5 99,8 103,0 114,2 120,3 
103,8 108,9 101,2 103,0 118,0 127,8 
107,0 112,7 102,6 103,0 125,7 141 ,6 
113, 5 115,4 103,7 103, 3 130,5 150,6 
112,9 116, 1 104,5 112,4 130,0 149,6 
114,2 117, 7 105, 1 119,0 132,4 154,2 
119, 1 .~ 105, 1 119,5 140, 1 168,4 
113,8p 119,2p 105,0p 120,6 136, 1p 161, 1p 

Olpflanzen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

noch: Pflanzliche ProdUkte Tierische ProdUkte 

Genuß- Schlachtvieh Nutz-
mittel- Obst Gemüse Weinmost insgesamt Groß- und Milch 

pflanzen insgesamt schlachtv. Zuchtvieh 3) 

52,2 63,5 65,0 46,6 99,5 102,0 101,9 102,8 94, 1 
101,6 100,3 95, 5 92,8 99,0 100,7 100,7 98,8 97,8 
98,4 99, 7 104, 5 107,2 101,0 99,3 99,3 101,2 102,2 
94,8 86, 7 75,6 76, 9 108,5 109,6 109,8 116, 1 107 ,6 
77,3 97,2 91,5 59,2 110, 1 110,5 110,8 114,4 111,0 
80,5 94,3 120,4 59,2 112,0 112,6 113,0 123,4 110, 7 
77,0 94, 3 111,3 59,2 112,1 113, 1 113,5 129,2 109,9 
76,6 165,4 142,8 59,2 113,5 114,8 115,2 125,5 112 ,5 
76,4 173,3 115,8 59,2 112,8 114, 3 114, 7 124,4 110,5 
76,4 95,7 86,5 59,2 117 ,5 121, 3 121,9 123,0 111,0 
73, 7 91,0 90,7 59,2 119,6 123,8 124,3 123,3 112 ,6 
79,6 90,3 78, 1 92,8 119,8 124, 7 125,3 117 ,8 112,7 
80,2 93, 1 91,0 92,8 120, 1 121,9 122,4 113,5 114,4 
79, 1 90,8 101,5 92,8 120,4 117 ,3 117,6 110,4 120,6 
84,5 99,2 148,7 92,8 116,2 117,9 1)8,3 114,5 113,5 
83,7 88,2 149,4 92,8 115. 9 121, 1 121,5 118,5 113,4 
81 ,3 83,8 158,5 92,8 114,2p 117,6 118,0 125,8 110,8p 
81,3 74,2 208,7 92,8 113,4P 114,9 115,2 125,6 112, 7p 
81,3 74,2 153,7 92,8 111,9p 114, 1 114,4 124,4 111,3p 

Heu 
und 

Stroh 

93, 7 
84, 1 

115 '3 
113,0 
121, 1 
112,9 
112' 2 
118, 1 
112,6 
113,9 
115,9 
122,0 
125,9 
127,6 
129,5 
126,0 
122,5 
120,0 
113,6p 

Eie:r 

106,5 
91,0 

109,0 
96,3 
97 ,5 

103,6 
99, 7 
96,4 

102,9 
118,3 
122, 1 
120,8 
144,8 
154,7 

98, 7 
85,6 
94,8 
93,4 
84,6 

Vgl. ~erie Mt Reihe 4, Preise und Preis'±i':l.dicee fUr die Land- und Forstwirtschaft. Berchnungsmethode ''WiSta" 1965/5. 

Sonder-
kultur 

erzeugn.2) 

58,4 
97,5 

102,5 
82, 7 
84,2 
91, 1 
88,2 

122,6 
118,5 
82,2 
81,2 
86, 1 
90, 7 
92,4 

108,6 
104,6 
105,0 
114,4 
100,2p 

Wolle 

97'1 
96, 1 

103,9 
120,8 
105,0 
90,0 
89,7 
92,8 
93,0 
92,9 
91,3 
91, 7 
91,7 
94,5 
94,4 
94,3 
94,9 
98,1 
98,7 

1) Wirtachaftsjahr Juli - Juni. Die Durchachni tte wurden besonde.fs b'erechnet durch Wagung der Vierteljabresdurchschni ttepreise der 
einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: G-enußmittelp!lan-
zen, Obst, Gemüse und Weinmoet.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwi1'tscha.ft und Forsten. 

Wirt-
echa.fta- Gesamt-

jahr 1) 1ndex zusammen 
Monat 

1961/62 D 97' 7 97,8 
1962/63 D 102, 3 102,2 
1963/64 D 99,3 99, 1 
1964/65 D 95,9 95, 3 

1965 Jan. 120,6 123,0 
Febr. 122,7 125,4 
März 116,9 11a 1 1 

April 108,7 109,2 
Mai 100,6 100,6 
Juni 76,4 73,8 
Juli 61,8 57,5 
Aug. 65 ,3 61 ,2 
Sept. 78,0 75,9 
Okt. 88,6 86,4 
Nov. 101,2 100,6 
Dez. 131,9 135,3 

1966 Jan. 127,6 131,3 
Febr. 119,8 122,3 
i!ärz 110,9 112,2 
April 110,2 110,9 

Index der Erzeugerpreise der Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/6:.1-1962/63- 100 

Schni ttblwnen 
darunter 

Treibhaus-IFreiland- Treibhaus- Asparagus zusammen 
rosen tulpen nelken sprengeri 

98,0 90,3 106,6 94, 7 99,6 97,0 
102,0 109, 7 93,4 105, 3 100,4 103,0 
104,5 110,5 100,0 95,8 103,0 101, 1 
102,2 103, 7 90,9 91,5 98,8 100,9 

168,2 101, 1 121, 1 99,2 101,6 
206, 1 92,0 113,9 103,6 101,2 
169,4 91, 7 108,7 109,4 106,3 
135, 7 88,9 9'9,0 112, 5 104,5 
115,9 73,6 93,9 116,B 100,4 

81 ,9 101,7 63, 3 104,9 97,8 
67 ,B 98,8 45,8 92,8 97 ,5 
71,5 101,2 52' 6 90, 1 98, 1 
80,3 119, 7 76,0 88,7 95' 3 

105,5 119,3 85, 1 93,9 106,5 
129, 1 99,3 94,3 105,9 
167,9 152,7 127,4 101,7 103,8 
193, 3 111, 7 122, 2 107,0 97 ,3 
210,3 90, 1 105,6 112,6 99,4 
175,7 82, 1 101,5 112,1 100,6 
136,9 62,0 104,6 117,4 104,3 

Topfpflanzen 
darunter 

Hortensien Cyclamen Azaleen 

97' 7 95,8 96,4 
102,3 104,2 103,6 
98,9 109,9 95, 7 
99,0 106,9 97, 3 

109,5 95, 7 
109,0 96, 7 

105,6 98,5 
103,4 96, 7 

97 ,2 
106,8 93,4 
107,8 
109,3 
105,2 
108,6 109,8 
111,4 105,4 
112,5 99,8 
97 ,9 96,4 

107,0 91,3 
110,0 89,5 
112, 1 93, 7 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte der Wirtschaftsjahre wurden besonders berechnet durch Wfigu.ng der Monatspreise .für 
die einzelnen :Blwnenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63. 
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Wirt- Landw. 
schafts- Betriebs-
jahr 1) mittel 
Monat insgesamt 

1960/61 D 94,1 
1961/62 D 96,7 
1962/63 D 100 
1963/64 D 102,8 
1964/65 D 104,4 
1965 April 106,4 

Mai 107' 1 
Juni 106,8 
Juli 106,3 
Aug. 106,4 
Sept. 106,7 
Okt. 106,7 
Nov. 106,7 
Dez. 106,9 

1966 Jan. 107,6 
Febr. 108,3 
März 109,2 
April 109,2 
Mai 109,0 

Wirt- noch:Waren 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1962/63 " 100 

Waren und Dienstleistungen für die lauf ende Produktion 
Futtermittel Nutz- Pflanzen-Handels-insgesamt dünger Futter- Saatgut und schutz-

insgesamt getreide Zuchtvieh mittel 

94,8 98,0 92,9 94,5 87,6 101,8 101,3 
96,6 99, 1 94,6 95,9 103,2 98, 1 100,9 

100 100 100 100 100 100 100 
103,1 109,8 99,6 98,6 88,3 114,8 95,5 
104,1 107,2 100,7 99,9 102,5 113, 5 93,5 
106,4 111, 5 101,7 101, 1 105,2 122,3 94,6 
106,9 109,5 101,6 101,5 105,2 128,0 94,6 
106,6 108,8 102, 1 101,8 105,2 1-24,3 94,6 
105,9 102,0 102,8 102,5 105,2 123„5 94,7 
106,0 102,8 103, 1 100,5 106,3 121,9 ~ ,  106,2 103,5 103,3 99,5 106,3 122,2 4,7 
106, 1 104,8 103,7 99,7 107,0 116,9 94,7 
106, 1 106,4 104,0 100,3 106,9 112,7 94,7 
106,3 107,4 105,0 101,0 106,9 109,5 94,7 
107,3 109,3 105,6 101,6 106,9 113,5 98,3 
108,1 110, 7 106,1 101,8 106,9 117,0 98,3 
109,3 111,3 105,9 101,7 121, 5 124, 1 99,S 
109,2 111,4 105,5 101,6 123,0 123,8 99,4 
108,9 109,6 105,4 101,6 123,0 122,5 99,4 

Brenn- und 

insgesamt 

102,1 
100,0 
100 

94,2 
93,4 
95,3 
95,3 
95,4 
95,3 
95,3 
95,4 
95,6 
95,8 
95,8 
95,8 
95,8 
95,4 
94,9 
95,4 

und Dienstleistungen für die lauf ende Produktion Neubauten und Maschinen 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

111,4 
102,6 
100 
81,8 
78,6 
84,6 
84, 1 
83,9 
83,7 
83,6 
83,5 
83,4 
83, 1 
82,9 
82,7 
82,7 
81,7 
81,2 
81,3 

schafts-
jahr 1) 

Allgemeine Unter- Unterhalt.v. Maschinen u. Geräten Neuanschaffung grbßerer Maschinen 
Wirt- haltung Technische insges;unt Neubauten Monat schafts- der Acker-

ausgaben Gebaude insgesamt Reparaturen Hilfs- insgesamt schlepp er materialien 

1960/61 D 93,6 86,8 92,2 89,4 96,1 91,9 86,7 94,3 94,7 
1961/62 D 97,3 94, 1 96,5 95,6 97,3 96,8 94, 1 98,0 98,3 
1962/63 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963/64 D 102,3 104,5 104,4 103,8 109,7 101,8 104,5 100,6 100, 1 
1964/65 D 104,2 109,4 108, 1 108,4 112' 5 105,4 109,2 103,7 103, 1 
1965 April 105, 1 109,2 108,8 109,8 110,9 106,4 108,9 105,3 105,4 

Mai 105,4 112,2 109,4 110,7 111 ,2 107,5 112,0 105,6 105,9 
Juni 105,5 112,2 109,4 110,8 111,0 107,6 112,0 105,7 105,9 
Juli 105,7 112,2 109,5 111,0 111,0 107,8 112,0 105,9 106,5 
Aug. 106,0 112,7 109,6 111,2 110,6 107,9 112,5 105,9 106,4 
Sept. 106,5 112, 7 109,6 111,4 110,5 108,4 112,5 106,7 107,2 
Okt. 106,7 112,7 109,8 111,6 110,4 108,7 112,5 107 ,O 107,6 
Nov. 106,9 112,9 110, 1 112,3 110,2 108,6 112, 5 106,9 107,6 
Dez. 107,2 112,9 110,2 112,5 110, 1 108,6 112,5 106,9 107,9 

1966 Jan. 107,5 112,9 110,1 113,0 108,4 108,7 112,5 107 ,o 107,9 
Febr. 107,7 113, 1 110,7 114, 1 107,7 108,9 112,8 107,2 108,1 
MB.rz 108,4 113, 1 110,7 114,3 107,4 109,0 112,8 107,4 108,2 
April 109,2 113, 1 110,9 114,6 107 ,2 •109, 1 112,8 107,5 108,2 
Mai 109,2p 113, 1p 111,4 115,5 107,3 109,4 112,8p 107,9 108,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, Berechnungsmethode WiSta 1965/5. 
1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. 

Forst-
wirt s chaft s ~ ahr Rohholz 
(Okt.-Sept. 2) insgesamt 

Monat 

1961 D 102,0 
1962 D 100 
1963 D 93,5 
1964 D 93,3 
1965 D 95,3 
1965 April 96, 1 

Mai 94,8 
Juni 94,7 
Juli 94,4 
Aug. 93,8 
Sept. 93,7 
Okt. 94,3 
Nov. 95,4 
Dez. 98,2 

1966 Jan. 97,9 
Febr. 98,6 
März 97,2 
Apri13 ) 96,3 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlich.er Produkte•> 
1962= 100 

Stammholz 
Rotbuche Fichte/ zusammen Eiche B Tanne B Kiefer B A B 

102,3 105,2 108,3 107,3 99,7 107,8 
100 100 100 100 100 100 

93,5 96,0 93,6 93,0 92,6 96,5 
92,9 95,3 93, 1 91,9 92,4 94,5 
95,0 99, 1 95, 1 93,4 93,9 98,4 
96,0 108,4 95,2 92,8 94,4 98, 1 
94,5 103,9 94,3 91,7 93,3 96,2 
94,4 99,7 95,8 92,5 94,2 93,6 
94,3 101,0 90,4 88,5 94,5 93,6 
93,4 94,8 90,4 89,2 94,5 91,3 
93,8 93,3 90,5 94,6 94,3 91,4 
94,4 92,9 98,6 98,8 94,7 90,6 
95,4 93,5 97,6 99,7 95,6 92,8 
98,6 102, 1 98,8 96,6 96,7 106, 1 
98,0 99,2 99,6 96,8 96,5 104,2 
98,5 103,8 99,5 97,8 96,5 104,3 
97,4 105,9 99, 1 95,7 95,7 100,7 
96,4 104,8 96,7 96, 1 95,3 96,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. Berechnungsmethode 1966/5. 

Gruben- 1 Faser-

holz 

101,0 103,3 
100 100 
87,9 87,0 
90,3 90,0 
91, 1 93,8 
90,7 93,9 
91,3 93,8 
90,6 94,0 
90,3 94,7 
91,3 94,3 
90,9 94,3 
90, 1 94,5 
90, 1 97,5 
90,6 95,6 
90,6 95,2 
89,0 96, 1 
89,7 94,7 
88,3 93,8 

Landmaach. 
und Geräte 

94,2 
98,0 

100 
100,9 
103,9 
105,1 
105,2 
105,3 
105,3 
105,3 
106,1 
106,4 
106,3 
106,0 
106,2 
106,3 
106,6 
106,8 
107,1 

1 
Brenn-

98,3 
100 
105,2 
103,5 
102,7 
103,0 
102,3 
101,6 
97,5 
98,9 
93,4 
95,8 
95, 1 

100,9 
105,2 
108,8 
103, 1 
104,0 

1) Nur Staatsforsten.- 2) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittspreise für die 
einzelnen Güte- bzw. Starkeklassen mit vierteljahrlichen Verkaufsmengen.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

l Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jrui. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

·Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Al'g• 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962-100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 

Investi- Ver- Nahrungs- n e ti~ 
einschl. 1 ohne Grundstoff-1 

1 
j tions-insges8Jllt, u.Produk- tions- brauchs- und Genuß- güter 3) elektr. Strom, tionsgtiter- guter- güter- 2) mittel 

Gas, Wasser 1 . 2) industrien 

98,9 98,8 98,8 100,6 97,2 99, 1 98,3 96,2 
100 100 100 100 100 100 100 100 
100,5 100,5 100,5 99,3 100,4 101,6 101, 1 101,0 
101,6 101,6 101,6 100„1 101,6 103,6 101,9 102,8 
104,0 104, 1 104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 105,9 
103,0 103, 1 102,9 100,8 103,9 1oi,9 102,5 105,3 
103,4 103,5 103,3 101, 7 104,0 10 ,2 102,7 105,2 
103,5 103,6 103,5 101,9 104,2 105,3 102,8 105,3 
103,8 103,8 103,8 102,4 104,4 105,4 102,8 105,6 
104,0 104,0 103,9 102;7 104,6 105,6 102,8 105,8 
104,0 104,0 104,0 102,4 104,7 105,8 103, 1 105,9 
104, 1 104, 1 104,0 102,2 104,8 106,0 103,3 106, 1 
104,2 104,2 104,2 102,3 104,7 106,3 103,7 106,2 
104,4 104,4 104,4 102,4 104,9 106,6 104, 1 106,3 
104, 7 104,'7 104,6 102,6 105,0 106,9 104,4 106,4 
104,6 104,6 104,6 102,4 105,0 107 ,o 104,4 ,106,5 
104„8 104,8 104,8 102,8 105, 1 107,2 104,6 106,6 
105,3 105,3 105,3 103,5 105,4 107,7 105,0 106,9 
105,7 105,8 105,8 104,5 105,7 108,1 105,3 107,2 
105,9 105,9 105,9 104,4 106,0 108,3 105,5 107,5 
106,2 106,2 106,3 104,3 106,9 108,6 105,5 108,7 
106,2 106,2 106,3 104, 1 107,2 108,7 105,5 108,9 

noch: Berg- Mineralblerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl baul.Erzeui>; und Kohlenwertstoffe Steine Gas, Wasser 
und Erzeugn. dez Erzeugnisse 

des Kohlen- insges8Jllt Mineralöl- Erden insges8Jllt Elektr. insgesamt Hochofen-, 
erzeugnisse Strom Stahl- u. bergbaues Warmwalzw. 

98,2 99, 1 98,4 97,3 100,9 100,8 101,2 101,3 
100 100 100 100 100 100 100 100 
102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 
105,2 ·92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 '98,4 
110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98, 1 97,9 
110,9 89, 1 88,7 105,9 100,9 99,2 98,4 98,2 
110,8 88,7 88,3 105,8 101,5 99,9 98,4 98,2 
110,3 88,2 87,7 105,9 102,0 100,0 98,4 98,2 
109,8 88,1 87 ,7 106,0 102,5 100,1 98,4 98,2 
109,9 88,7 88,3 106,3 103,8 101, 1 98,4 98,2 
110,0 89,0 88,6 106,5 104,2 101,0 98,4 98,2 
110,1 88,9 88,6 106,7 104,3 101,2 98,4 98,2 
110,3 88,9' 88,6 106,6 104,6 101,6 98,4 98,2 
110,5 89, 1 88,8 106,5 104,6 101,6 97,4 97,2 
110,7 88,9 88,5 106,8 104,7 101,6 97,4 97,2 
110,8 88,6 88,2 106,7 104,7 101,6 97,4 97,2 
110,8 88,8 88,5 106,8 104,7 101,6 97,9 97,7 
110,8 88,8 88,7 106,8 104,5 101,5 97,9 97,7 
110, 7 89,5 89,5 106,9 104,6 101,5 98, 1 97,9 
110,3 89,0 88,9 107,1 104,7 101,6 98,2 98, 1 
109,8 87,6 87,4 107,3 104,9 101,7 98,2 98, 1 
109,9 87,4 87,3 107,6 104,7 101,5 98,5 98,3 

noch: Erzeugn. der Ziehereien 

Verbrauchs-
güter 3) 

97,8 
100 
101, 1 
101,9 
104,4 
103,2 
103,4 
103,6 
103,9 
104,2 
104,4 
104,6 
104,7 
105,0 
105, 1 
105,1 
105,2 
105,7 
106,2 
106,4 
106,7 
106,6 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halb zeug 

102,0 
100 
100,4 
123, 1 
141,3 
127,8 
138,0 
141,6 
145,9 
145,0 
140,6 
133,3 
136, 1 
140,1 
144,7 
148,3 
154,2 
164,0 
1.75,3 -
174,3 
175,4 
167,5 

Stahlbau-Gießerei- und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 
lerzeugnisse der Stahlverformung 

Eisen-, Ziehereien Gewerbliche\ 1. Stahlkon- Kraft- Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbeits-
Temperguß Kaltwalzw. maschinen 

96,9 100,2 103,0 95,0 94,5 95,8 95, 1 96,7 96,9 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100,1 

100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 
105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 
104,8 101,3 100,5 104,5 101,2 106,8 107,5 111,4 103,7 
104,8 101,8 101,2 104,5 101,2 107,0 107,7 111, 9 104,2 
105,0 102,2 101,7 104,7 101,3 107,3 107,9 111,9 104,4 
105,0 102,3 101, 7 105,2 101,5 107,5 108,0 111,9 105, 1 
105,0 102,2 101, 7 105,2 101,5 107,6 108,1 111,9 105,0 
105,1 102,4 101,2 105,3 101, 7 107,7 108,3 111,9 105, 1 
105, 1 102,2 100,9 105,7 102,2 107,9 108,5 111,9 105,2 
105,2 102, 1 100,4 106, 1 102,8 108, 1 108,7 112,1 105, 2 
105,3 102,0 99,7 106,3 103,2 108,3 109,0 112, 1 105,3 
105,1 102,0 99,4 106,3 103,2 108,4 109, 1 112, 1 105,5 
104,9 101,5 ' 98,8 106,4 103,4 108,5 109,2 112,1 105,3 
104,9 101,0 98,0 106,4 103,4 108,5 109,3 112,3 105,4 
105,0 100, 7 97,3 106,5 103,6 108,9 109,6 112,3 105,5 
104,9 100,6 97,2 106,8 103, 7 109,6 110,0 112,5 105,7 
105,6 101,0 97,6 107,2 104,4 110,0 110,5 112,6 106,0 
106,7 101,5 98,7 107,7 104,7 111,0 111,5 116,7 106,2 
106,7 102,2 99,6 107,7 104,5 111,2 111,9 116,7 106,6 

Fußnoten vgl, folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Er zeug-
nisse 

insgesamt , 

99,2 
100 
101,8 
101,4 
105,7 
106,4 
106,4 
106,0 
105,6 
105, 1 
105, 1 
104,9 
105,2 
105,4 
105,8 
105,9 
106,0 
106,0 
105,9 
105,6 
105,2 
104,7 

Gießerei-
erzeugnisse 
insgesamt 

97,9 
100 
99,7 

10?,7 
108,1 
106,7 
107,8 
108, 1 
108,6 
108,4 
108,2 
107,7 
108,0 
108,3 
108,5 
108,6 
108,8 
109,8 
110,3 
111,2 
112,5 
112,1 

Förder-
mittel 

94,4 
100 
101,6 
104, 1 
108,6 
107,6 
107,8 
107,8 
108, 3 
108,4 
108,4 
108,5 
109,2 
109,3 
109,3 
109,4 
109,5 
109,5 
109,8 
109,8 
110,8 
111,2 



Landfahrzeuge 

Jahr Personen-u„ Monat insgesamt Lastkraft-
wagen 

1961 D 98,0 97,2 
1962 D 100 100 
1963 D 100, 7 100,9 
1964 D 100,7 100,9 
1965 D 101,2 100,6 
1965 Jan. 100,8 100,7 

Febr. 101, 1 100,6 
Marz 101, 1 100,6 
April 101, 1 100,6 
Mai 101, 1 100,6 
Juni 101, 1 100,6 
Juli 101,4 100,6 
Aug. 101,4 100,6 
Sept. 101,5 100,6 
Okt. 101,4 100,6 
Nov. 101,4 100,6 
Dez. 101,5 100,6 

1966 Jan. 101, 7 100,6 
Febr. 101, 7 100,6 
Marz 101,8 100,6 
April 103,5 103,0 
Mai 103,6 103,0 

Fein-
Jahr keramische Glas und 
Monat Er zeug- Glaswaren 

niese 

1961 D 96,3 98,3 
1962 D 100 100 
1963 D 102,0 103,0 
1964 D 103, 7 104,2 
1965 D 107,6 108,8 
1965 Jan. 106,0 106,2 

Febr. 106,5 107,4 
Marz 106,5 108,1 
April 106,6 108,9 
Mai 106,9 109,0 
Juni 107,5 109,2 
Juli 107,9 109,0 
Aug. 108,3 109,4 
Sept. 108,8 109,5 
Okt. 108,9 109,5 
Nov. 108, 7 109,7 
Dez. 108,7 109,7 

1966 Jan. 110,6 110, 1 
Febr. 110,9 110, 1 
Marz 111,1 110,2 
April 111,2 110, 7 
Mai 111,2 112,2 

Lederwaren 
Jahr Leder Monat insgesamt 

1961 D 100,4 97,6 
1962 D 100 100 
1963 D 97,0 100,4 
1964 D 98,2 100,8 
1965 D 101,5 103,4 
1965 Jan. 99,7 102,2 

Febr. 99,7 102,5 
Marz 99,8 102,6 
April 99,8 102,7 
Mai 100,2 103,0 
Juni 101,2 103,0 
Juli 101,5 103,8 
Aug. 101,7 104,0 
Sept, 102,4 104,2 
Okt. 102,9 104,2 
Nov. 104, 1 104,4 
Dez. 105,2 104,5 

1966 Jan, 107, 1 106,3 
Febr. 109,7 106,7 
Marz 115, 1 107,0 
April 117,1 107,9 
Mai 119,3 108,2 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 -100 

Feirunech.u.optische 
Erzeugn., Uhren Eisen-, Elektro-Teile und technische Blech- u. 

Zubehbr fur Erzeugnisse insgesamt Feinmech. Metall-
Kraft- Erzeugnisse waren 

fahr zeuge 

101,4 99,0 96,o 95,5 97,2 
100 100. 100 100 100 
100,1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 
103,B 102,7 104,8 105,7 105,9 
101,9 102,5 103,7 104,6 104,8 
103,5 102, 1 104,3 105,0 105,3 
103,6 102, 1 104, 3 105,2 105,B 
103,4 102,7 104,8 105,9 106, 1 
103,4 102,9 104,9 105,9 106, 1 
103,4 102,9 104,9 105,9 106,2 
104,2 103,2 104,9 105,9 106, 1 
104,3 102,6 105,0 106, 1 105,8 
104,4 102,5 105,0 106,0 105,9 
104, 1 102,7 105, 1 106,0 106,2 
104, 1 102,9 105, 1 106,0 106,2 
104,9 103,2 105,3 106,0 106, 1 
105,B 103, 5 105, 5 106,0 106,3 
105,9 104, 1 106,5 106,6 105,9 
105,9 104,2 107,0 107, 1 106,6 
106,2 105, 1 108,0 108,0 106,8 
106,2 105,5 108,0 108,0 107,0 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u.sonstiges insgesamt Mbbel Papier Pappe-
bearbeit. und waren 

Holz Pappe 

100,3 96,8 96, 1 100,8 98,5 
100 100 100 100 100 
99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
99,6 105,2 105, 1 99,4 103,2 

101, 1 108,9 108,2 101,0 107,8 
100,2 107 ,3 106,B 100,4 105,8 
100,4 107,6 107, 1 100,5 106,3 
100,7 107,8 107 ,2 100,5 106,7 
100,8 107,9 107,3 100,6 106,9 
100,8 108, 3 107,7 101,0 107,0 
101, 1 108,5 108,1 101, 2 107,7 
101,4 108, 7 108,4 101, 3 108,0 
101,3 109,6 108,5 101,4 108,0 
101,6 110, 1 108,9 101,4 108, 1 
101, 6 110, 3 109,2 101,5 109,2 
101,5 110,4 109,3 101,5· 109,6 
101,3 110, 7 109,5 100,6 110,0 
101,0 111, 5 110,5 100,6 110,9 
101,0 111,6 110, 7 100,6 111,0 
100,9 111, 7 110,9 100, 5 111, 3 
100,7 111,9 111,3 100,4 111,8 
100,9 112,4 111,7 100,4 111,9 

und Schuhe Erzeugnisse der 

Textilien Bekleidung Mahl- und 
Schalm®-Schuhe insgesamt lenerzeug-

nisse 

98,4 101,6 97,5 97,9 95,7 
100 100 100 100 100 
100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 
99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 

101,9 105,9 104,9 104, 1 103,4 
100,9 105,6 103,2 103,0 102,3 
101,0 105,8 103,5 103,2 102,6 
101,1 105,7 103,8 103,3 102,6 
101,3 105,6 104, 1 103,3 102,6 
101,6 105,8 104,3 103,3 102,7 
101,6 105,8 104,6 103,7 104, 1 
102,3 105,9 104,8 103,9 104,3 
102,5 106,0 105,3 104,3 104,3 
102,6 106, 1 105,9 104,B 103,9 
102,6 106, 1 106, 1 105,2 103,4 
102,8 106,1 106,2 105,3 103,6 
103,0 106, 1 106,4 105,5 104, 1 
104,4 106,? 106,8 106,0 105,2 
104,8 106,6 107,1 106,? 105,4 
105, 1 106,7 107,2 106, 5 105, 2 
106,0 106,9 107,3 106,5 105,3 
106,3 106,8 107,4 106,5 105, 1 

Musikin- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 
Spielwaren, ohne 

1 
einschl. Turn- und 

Sportgera'.te, 
Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

97,4 102, 1 102,4 
100 100 100 
102,5 98, 7 98,6 
104,3 98,7 98,7 
107,3 102, 1 102,0 
105,5 100,0 99,9 
106, 5 101, 1 101,0 
106,8 101,3 101,2 
107,2 101,9 101,8 
107,2 102, 7 102,5 
107,3 102,2 102,0 
107,7 103,0 102,8 
107,9 103,0 102,9 
107,9 103,0 102,9 
108,0 103, 1 103,0 
108, 1 101,9 101,8 
107,6 101,9 101,8 
108, 1 102,5 102,2 
109,7 103,0 102,7 
109,9 102,8 102,6 
110,4 102,7 102,4 
110,5 102,9 102,6 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse Asbestwaren 

95,6 104,8 101,3 
100 100 100 
103,0 97 ,8 98,8 
105,5 96,7 97,8 
109,9 97, 1 99,2 
108,5 97,2 98,0 
108,7 97,2 98,6 
108,7 97,3 98,6 
108,9 97,4 99,3 
109, 1 97,4 99,3 
109,1 97,4 99,4 
109, 1 97,5 99,5 
109,5 97,4 99,5 
110, 1 97,0 99,5 
111,9 96, 9 99,4 
112, 5 96,5 99,6 
112, 9 96,5 99,6 
113,4 96,4 99,6 
114,0 96,5 99,8 
114,0 96,4 99,8 
114, 1 96,9 99,7 
114,0 96,9 100,6 

Ernährungsindustrie 

Butter u, Fleisch Tabakwaren 
Molkerei- und 

kcise Fleischw. 

95,5 98,6 100,0 
100 100 100 
102,0 103,5 100,0 
104,5 111, 7 100,0 
105,1 113,6 100,1 
105, 1 111,0 100,0 
105,0 111,1 100,0 
105,0 111,1 100,0 
104,9 111, 3 100,0 
104,9 111,6 100,0 
104,8 112,1 100,0 
104,8 112, 1 100,0 
104,9 114,8 100, 1 
105,3 116, 3 100,2 
105,5 117,4 100,2 
105,6 117,4 100,2 
105,7 116,9 100,2 
105,9 117,0 100,2 
106,0 116,5 100,2 
106,0 116, 3 100,2 
106,0 116, 1 100,2 
106,2 116,0 100,2 

Berechnungsmethode vgl. WiSta 1965/2, S. 82 ff. Weitere Preisindices in Fachserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Aufteilung: vgl. WiSta 1963/4 S. 
235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex . 
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~~~t  

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Ilez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

~~~t  

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

~~ t  

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
.Febr. 
März 
April 
Mai 

Roggen 

1 000 

400,8 
410,3 
407 ,4 

~ ~  
415,6 
422,0 
422,0 

37g, 3 
382,5 
387,0 
392, 5 
398,5 
403,0 
406, 3 
417,5 
417' 5 
417' 5 

Braun-
kohlen-

~~ ~~ t ~ 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

Futter- Schlachtvieh, lebend 
Weizen 

1 

Speise-
Ochsen, 1 Kuhe, 

1 

s'chweine Geri;.te Hafer kartoffeln Kl.A Kl.B Kl.c. 

frei Verladestation frei Empfangsstation 

Frankfurt/Main Munchen Frankfu:rt/Main 
kg DUrchschn1 tt.squali t<.zt 100 kg 

439,6 360,0 320,0 11,80 233, 4 188,4 265, 2 
441,3 365, 6 331,0 16, 12 231,4 181 t4 262 ,o 
422,0 370, 1 348,9 10,88 236,0 188,4 277,2 

m ~  m ~  m:7a) ~~ ~  m ~  216 ,0 271'2 
236, 9 285, 3 

455. 5 395,0 387, 5 17,50 309, 7 246,6 258, 9 
458,5 407,5 391, 3 21, 13 316, 5 247,4 261,0 
459,5 407, 5 392, 5 

2;,oob) 
313, 4 252, 2 269,6 

245, 4 271,4 
419,5 380,0 18,44 305, 7 246, 4 306, 3 
426, 1 380,0 352, 5 17' 19 287 ,2 236, 9 317 ,9 
433,5 380,0 355,0 17' 25 277 ,8 231, 6 327 ,8 
438,0 387. 5 362, 5 17 ,44 274 '7 220, 4 321, 3 
447 ,5 392,5 372,5 18,63 278, 1 208,8 304, 3 
455 ,o 397,5 380,0 19, 94 281, 7 205, 1 307,2 
462. 5 400,0 385,0 20,44 267,8 210,6 313, 3 
466, 5 395,6 385,0 20,63 277,7 215,6 306,0 
462, 3 390,0 385,0 22' 69 308,0 213, 3 285, 1' 
458,5 390,0 385,0 22,44 281,3 221t1 284, 1 

Benzin Heizol Zement, Mauer- Roheisen, 
Marken- Portland-, ziegel Gießerei Roh blocke 

5) extra 1 schweres mit Sack DIN 105 III leichtes 

frei ab frei frei 

Butter, Steinkohle 2) Eier inl. 
inl. Marken-, Fettkoks-1 Brechkoks 
Kl.B einschl. kohle I u 3 ) 

Faß 
ab frei ab Zeche 

Kennz._-St. Empf.-Stat. Ruhr-Revier 
Bayern Ndsa Bundesgebiet 
100 St 100 kg 1 000 kg 

15, 49 608,00 63, 30 76,42 
14, 71 641, 33 64, 10 77, 50 
19. 33 652, 19 65 ,30 81 ,96 
15. 69 

68i, 19 
66. 50 84,25 

18,67 69,50 88,45 
16, 34 680, 67 69,50 84, 70 
16, 53 681,09 69,50 85,20 
16, 15 681,50 69,50 85, 70 
17,33 681,50 69,50 86,20 
19, 50 681,50 69,50 88,20 
20, 38 681,50 69,50 88,20 
20, 23 681,50 69' 50 90,20 
24' 11 681,50 69,50 91,20 
26 ,48 681 ,50 69,50 91,20 
16, 63 691,43c) 69,50 91,20 
15, 09 691,43 69,50 91,20 
16, 60 690, 59 69,50 88,20 
15,86 690,53 69,50 84,70 
14, 70 690,88 69,50 85,20 

Handels- Aluminium Stabstahl arobbleche .feinblech, Al 99,5 % 1001/02 Rohmass'eln 
Thomasgüte 1 3) 

Frachtlage Lager Frachtlage 
Frechen Emp:t:-Stat. 6) Betrieb 7) Empf'.-Stat. ab Werk Oberh. -W .1 Dortmund 1Oberhausen1 Essen Siegen frachtfrei 

Bundesgeb. Zon-e III Hamburg Essen Bayern Bundesgebiet 
1 000 kg 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 100 kg 

36,80 47' 15 10,07 83,02 700,00 106,26 268,33 327 ,oo 437. 75 469, 75 567' 62 216,00 
38,00 46,67 11,07 87,93 700,00 113,47 249, 90 327 ,00 437' 75 469, 75 558,75 216,00 
38, 75 44,53 11,68 90,62 709, 33 118, 13 244 ,80 327 ,oo 437 '75 469, 75 558, 75 210,17 
41,00 42,52 9,54 84,45 716,00 121, 19 238, 30 327 ,00 437' 75 469' 75 558, 75 214,51 
44,00 41,50 9,34 82,48 716,00 125, 01 237 ,00 327 ,oo 429 ,oo 469' 75 558' 75 216,00 
44,00 41,50 8, 75 82, 15 716,00 125,00 237 ,oo 327 ,oo 437' 75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9, 32 82, 15 716,00 125,00 237' 00 327 ,oo 437' 75 469' 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9, 56 82, 39 716,00 125, 53 237' 00 327 ,oo 437' 75 469,'75 558,75 216,00 
44,00 41,50 9, 53 ,82,39 716,00 126, 53 237 ,oo 327 ,oo 437' 75 469' 75 558,75 216,00 
44,00 41,50 9,54 82,47 716,00 126, 53 237,00 327 ,oo 437' 75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9, 70 82,06 716,00 126,53 237 ,oo 327 ,oo 407. 75 469' 75 558,75 216,00 
44,00 41,50 9,51 82,03 716,00 126' 53 237 ,oo 327 ,00 407' 75 469, 75 558,75 ~ ,  
44,00 41,50 9,20 82,03 716,00 125' 94 237 ,00 327 ,00 407. 75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,43 82,03 716,00 125' 94 237 ,oo 327 ,00 422 '75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 40,29d) 9,56 82,42 716,00 126,24 237 ,00 327 ,00 422' 75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 40,29 9,91 82,42 716,00 126,24 237' 00 327 ,00 437' 75 469, 75 558,75 216,00 
44,00 40,20 9,63 82,42 716,00 126,41 237' 00 327 ,oo 437' 75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 40,26 8, 35 82,42 716,00 130,47 237 ,oo 327 ,oo 437' 75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 40,26 ... ... 716,00 133,41 237 ,oo 327,00 437' 75 469, 75 558, 75 216,00 

Kupfer für Blei Zink Schwefel- Schwefels. Super- Thomas- Schnitt- Rohwolle, Kuhhaute, Kalbfelle, 

~~~r~  Ammoniak, holz A-Peinheit rote, ohne Kopf' Leitzwecke, 99, 97 % J?b 98 % Zn 21 % N, phosphat phosphat Fi./Ta.- inl. 12) 
25-291/2 kgl 41,;2-1Y2 kg DEL-Notiz 3) 8) techn.rein lose 10) 18 % 16 % Bretter 11) vollsch. 

fr.Ji'ahrzg. Abnahme in englischem ab Werk frei Empfangsstation ab Aachen ab Werk ab Lager Auktionspreise E:rz.-Werk Lagerhaus 9) Rothe Erde Wollverwtg. 
Bundesgebiet Nordrh.-W. Bundesgebiet Bayern Neu Ulm Paderborn Baden-WU.rttemberg 

100 kg 100 kg N 100 kg P205 1 cbm 1 kg 

265' 15 71,32 86,35 9,73 109,90 82,54 43,50 161,81 6,52 6, 78 2, 36 6, 72 
265, 36 62, 37 74,68 9,00 109,92 82,54 43,50 168, 70 6,97 7,07 1, 97 5,86 
262, 36 69,80 84,48 7,50 109,92 82,54 43,50 165,23 7,81 7 ,94 1 ,51 4,27 
350,67 110,43 128,87 7, 50 107 ·§2 82,54 42,25 161,50 8, 35 8,69 1,85 4,84 
443, 30 126,60 124,26 9,00 104, 2 82,54 41, 75 163, 10 6,83 6,49 1,88 5, 52 
454, 39 140,27 125, 55 9,00 109,00 86,61 37 ,oo 161 ,60 6,40 6,40 1,82 5' 35 
468,95 120,62 129,04 9,00 109,00 86,61 37 ,oo 162, 10 6,44 6,28 1,83 5,44 
449,81 111,27 125' 53 9,00 109,00 77,72 37,00 162,60 6,70 6,41 1,84 5' 56 

,403,44 108,56 124,03 9,00 98,00 77,72 39,00 163,00 6, 70 6,44 1,85 5,48 
417,61 108,85 121, 55 9,00 99,00 78,83 39,00 165,20 6, 70 6,41 1,88 5,28 
447,74 115,98 120, 15 9,00 100,00 79,94 39,00 165,30 6,60 6,32 1,93 5, 16 
465' 26 123, 15 123. 48 9,00 101,00 81,06 43,00 165,40 6, 70 6,22 1, 96 5, 33 
487 ,83 119,94 119,78 9,00 104,00 81,61 43,00 164, 90 6, 70 6,22 2,03 6,22 
529, 17 120,64 121'39 9,00 105,00 82, 72 43,00 164,80 6, 70 6,78 2 ,oo 6,52 
585, 60 121,08 121,68 9,00 107,00 84, 39 48,00 163,90 6, 70 6,77 1,99 6, 25 
632,24 117 ,25 120,59 9,00 109,50 86,61 48,00 163,90 6, 70 6, 73 2,21 6, 14 
628,05 117,42 120,63 9,00 109, 50 86,61 48,00 164,20 „. 6,82 2,51 6, 37 
671,86 112,43 111, 73 9,00 109,50 86,61 37,00 164,20 „. 7,08 2,60 6,52 
6'7,84 104,97 108,24 9,00 109,50 86,61 37,00 164,40 „. .„ 2,50 6,26 

t) D errechnet aus 12 Monaten; die Monatspreise werden aus den Preisen vom 7. und 21. oder im Durchschnitt aller Tage ermittelt. Ausnahmen der 
Durchschnittsbildung: Speisekarto.ffeln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreisen, Schlachtvieh aus 4 oder 5 Wochenpreisen.- 2) Ohne Treue-
prämie für Industrieverbraucbe.r„- 3) Mit Saisonzu- und -abschl8.gen.- 4) Fllr Hausbrand; Feinkorn.- 5) Verbraucherpreise bei Kesselwagenbezug;vom 
18.1.1960 bis 5.5.1961 gültig für alle Preiszonen.- 6) Großhandelseinkaufspreise, einschl. Umsatzausgleich- und Verbrauchsteuer, ohne Umsatz$teu-
er.- 7) FU.r gewerbl„ Verbraucher bei Abnahme von mindestens 15 t. Einschl. Verbrauchsteuer.- 8) Umrechnungswerte der Londoner BOrsennotierung; 
(Kassanotiz).- 9) Boi Abnah:me von 100 bis unter 500 t.- 10) Fr\lhbezugsverglltung einbezogen.- 11) G.Kl. III, parallel bea„3-6 m lg„ 8-18 cm br„ 
21-34- mm stark; ab Januar 1964 Fi/Ta/Ki, 8-17 cm breit, 24 mm. dick.- 12)Basis reingewaschen, ohne Spesen.- 13) Ab Septembe:r;- 1964 Gütegruppe 1.-
a) D errechnet aus weniger als 12 Monaten.- b) Neue Ernte.- c) Ab Januar 1966 Preise im Bundesdurchschnitt :für abgepackte Markenbutter in 250 g-
Packungen.- d) Ab Januar 1966 Preise im Eundeedurchschnitt. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
IJez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Gemuse- Bohnen- Speise-erbsen 2) kaffee,2) 
(Kon- Haush.- kartof-

serv:en) mischung feln 

100,9 101,8 76,4 
100 100 100 
95,3 98,4 73,6 
89,2 98,4 81,7 
86,9 97 ,5 111,6 
84,0 97,5 98, 1 
85,7 97,3 108,7 ) 
85,7 97,3 246,9a 
86,4 97,3 120,5 
86,5 97,1 91, 3 
86,0 96,8 92,4 
87,3 97,6 89,4 
89,6 97,9 96,2 
90,6 98,0 103,3 
91,4 98,0 114,0 
92,3 98,3 120, 1 
92,8 98,4 116,8 
91,0 98,4 122,0 
98,4 98,4 128,3 

Verkaufspreise des Großhandels'' 
1962=100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Weizen- Tafel- Marken- Holl. Marga-
schoko- butt er, Edamer r1ne, mehl lade aus- K<ise, Spitzen-rype 405 (Marken-) geformt 40 ;1o sorte 

99,3 108,5 95,0 100,8 101,6 
100 100 1op 10Q 100 
99,2 97,7 101,7 102,7 99,5 
98,6 94,0 103,7 110,5 107,1 
99,4 87,4 103,7 106,7 112,8 
99,6 87,8 103,7 10'5, 1 110,5 

100,0 87,8 103,8 104,7 110,6 
100,5 87,8 103,7 104,9 113,9 
100,3 87,8 103,5 105,6 114,7 
99,9 87,8 105,4 105,6 115,1 
99,8 87,8 103,5 106,9 115,7 
99,7 86,6 103,6 108,3 116,0 
99,7 86,6 103,7 109,9 116, 1 
99,4 86,6 103,7 110,6 116, 1 
99,5 86,6 103,7 111,6 116,0 

102,3 86,6 103,6 111, 6 115,2 
102,9 86,6 103,6 112,5 115,2 
103,0 86,6 103,6 114,8 115,2 
102,8 86,6 104,0 116,2 114,2 

Wolle 

Ei,n;·, Schweine- Roh-fleisch inl@.nd. in Faßbier wolle, 
Kl. B Halften ausland. 

105,6 101,6 99,3 111, 3 
100 100 100 100 
131,6 108,2 100,9 H4,9 
110,6 105,9 102,7 121,2 
126, 7 109,2 103,2 102,8 
117' 7 100,9 102,9 98,5 
117 ,4 101,5 102,9 98,5 
109,0 102,0 102,9 99,2 
117 ,5 103,7 102,9 101, 3 
137' 1 112,5 102,9 106,2 
140,2 117 ,6 102,9 104,4 
137,3 121,2 102,9 103,2 
155,3 120,9 102,9 107,4 
170,9 114,3 106,3 106,6 
122,7 114, 1 1.10,2 107 ,4 
102,8 115,4 110,2 106,'5 
112,4 116,6 110,2 106,8 
112,4 112, 1 11Ö,2 107,7 
102,5 117 ,7 112,0 107,3 

Ga.rne Haute und Felle Bekleidung, Wäsche und Schuhe Kraftfahrzeug- und 
Bullen- / Kuh- Kalb- Herren- Damen- Herren- hrr d er~i un  

Kammgarn Seiden- "haute felle, anzug- kleider- oberhemd, socken, straßen- Kraft- Fahrrad-garn 15 - 24,5 kg bis stoff, stoff, Popeline Helanca schuhe, fahrzeug- reifen 4,5 kg Kammgarn Wolle Boxcalf bereifung 
I 

101,4 88,9 117,3 115,6 108,0 98,4 98,6 101,0 104,3 1ig.9 101,0 99,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
110,4 111, 3 85,9 77 ,5 64 '1 102, 1 102,7 97,5 104, 1 101,0 99,9 100,4 
118, 3 98,8 97,0 85,6 71,8 107' 0 109, S' 94,8 109,6 100,4 99,9 102,6 
109,6 107,4 99,4 96, 5 92,3 110,0 120,9 94,0 110,8 103,3 99,9 '105,4 
109,2 106,3 98,4 92,3 89,4 109,3 1<2,0 94, 1 110,6 102,0 99,9 104,6 
109,0 110,8 100,2 93,3 91,4 110, 1 122,2 94, 1 110,6 102,0 99,9 105,5 
109,0 113, 7 99,6 95,2 91, 1 108,3 122,2 94, 1 110,6 103,0 99,9 106, 7 
107,B 113,7 100, 1 93,9 91,0 110, 7 122,2 94, 1 110,6 103,! 99,9 106,7 
107,8 103,3 101, 3 98,5 92, 1 110, 7 122,2 94, 1 110,6 104,3 99,9 106,7 
108,0 105,4 100,8 98,9 93,3 111,0 122,2 94, 1 110,6 104,9 99,9 106,7 
108,5 108,8 101 ,7 104,0 96,8 111,0 122,2 94, 1 110, 2 105,4 99,9 106,7 
109,2 108,8 103,0 107,0 100,4 111,2 122,2 94, 1 110,2 105,4 99,9 106,7 
109,8 116,4 103,8 106, 1 

1 
103,.3 111, 3 122,2 94,1 110, 2 106,0 99,9 106,7 

110,4 116,4 104,5 108,2 103,9 110,7 122,8 94,4 110,2 106,0 99,9 106,7 
110,4 116,4 111,5 122,3 106,3 110,6 125,8 95,3 110,2 109,5 99,9 106-, 7 
111, 7 114,B 117' 7 134,4 107,9 110,9 126,2 95,3 110,2 109,9 99,9 106,7 
111,7 113,7 122,7 139,5 110,0 112,0 126,2 95,3 110,2 109, 1 99,9 107,0 
112, 1 113,7 120,9 128,9 108,8 112,2 126,2 95,3 110,2 109, 1 99,9 107,0 

Schnittholz, Holzwaren, Baustoffe und Installationsbedarf Eisen- und Metallwaren 
Nadel- Span- Hinter- Wasch- Einbau- Gas- Fleisch- Elektro- Kühl-. Tischler- Fenster-schnitt- platten platten, mauer- glas tisch badewanne wasser- topf, Gasherd wasch- schrank 
holz furniert steine (porz.) (Gußeis.) heizer email. maschine 3J 

99, 1 106,5 100,8 94,5 94,5 100,6 100,3 96,5 93,6 94,5 98,2 104,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,9 105,6 100,4 106,0 100,7 102,4 100, 1 101,5 101,5 101,7 99,8 91,7 

100,3 108,2 99,9 112, 7 113, 1 107,5 107' 1 104,7 105,4 103,0 100,i 91, 1 
102,0 108,8 100,9 113, 1 123,5 117,8 112,6 115,9 107,6 104, 1 101,8 91,6 
101,5 108,7 100,7 113,5 123,3 118, 2 114, 1 116, 1 109,5 103,9 102,0 91, 7' 
101,7 108, 7 100,8 113, 1 123,3 118,2 114, 1 116, 1 108,3 103,9 102,0 91,7 
101,9 109,D 100,8 113,0 123,3 118,2 114, 1 116, 1 108,6 103,9 102,0 91, 7 
102, 1 109,0 100,B 113,0 123,3 118,2 114, 1 116, 1 107, 1 103,9 101,8 91,5 
102,4 109,0 101,2 113,0 123, 3 1113, 2 114, 1 116, 1 107,1 103,9 102,4 91,5 
102,4 109,0 101,2 113,0 123,3 118,2 111,6 116, 1 107, 1 103,9 102,4 91,5 
102,5 109,0 101,2 112,8 124„0 117, 7 111, 6 116, 1 107, 1 104,2 102,3 91,5 
102,9 109,0 101,2 112,B 124,0 117' 7 110,0 116, 1 107,1 104,2 100,8 91,5 
102,9 108, 7 101,2 112,8 124,0 116,9 105, 9 116, 1 107, 1 104,2 100,5 90,7 
103,2 107,6 101,4 113,2 124,0 116,9 105, 1 116, 1 107,1 103,2 100,8 90,0 
103,2 107 ,3 101,4 113, 2 124,0 116, 9 101, 1 122,S 107, 1 104, 1 100,8 90,7 
103, 1 107,2 101,4 113,2 124,0 120,8 97,1 124,9 107, 1 103,8 100,5 91,5 
103,2 108,2 101,4 113,2 124,0 122,0 92,6 125,2 107,5 104,4 100,6 91,5 
103,4 108,0 101,4 113,7 124,0 122,7 89,2 125,2 107,5 104,8 100,6 91,5 

'Einführung vgl. "WiSta" 1962/10, S. 585 ff. Weitere Preismeßziffern in Fachserie M "Preise, Lohne, Wirtschaftsrechnungen,Reihe 8". 
1) Bundesgebiet ohne Berlin. Einzelwirtschaftlicher Großhandel (Fachgroßhandel).- 2) Sortimentgroßhandel,- 3) Kompre.ssorsystem'.-
a) Neue Ernte. 
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Jahr ) 
Monat 2 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes'' , 

(alte Systematik) 
1962-100 

Bedarfsgruppe Gesamtlebenshaltung 
umbasiert 4) 

Gesamt- Getranke Heizung Reini- flildung, 
lebens- Er- und Wohnung und Hausrat Be- gung u. Unter- Verkehr 1958 1 1950 1 1938 nährung Tabak- 3) Bel euch- kleidung Kbrper- haltg.u. haltung waren tung pflege Erholung = 100 

103,0 103. 3 101,0 105,8 102,6 100,4 102,3 102,4 103,7 104, 1 111,1 130,7 204,0 
105,4 105,8 101,6 112,4 104, 1 101, 1 104,3 104,2 107,4 105, 1 113, 7 133,8 208,7 
109,0 110,6 101,8 118,9 105,9 102,9 107,1 107,4 111,8 106,2 117,5 138,3 215,8 
107,8 108,6 101,6 117,8 104,3 102,5 106,6 106,7 110,6 106,0 116,3 136,8 213,5 
108,5 110,2 101 ,6 117 ,9 104,1 102,9 116,8 106,9 111,1 106, 1 117,0 137,7 214,9 
109,5 112, 7 101 ,6 118,4 104,9 103, 1 106,9 107,2 111,2 106, 1 118,1 139,0 216,8 
110, 1 114, 1 101. 7 119,0 105,2 103, 1 107, 1 107,5 111,4 106,2 118,8 139,7 218,0 
109,6 112,0 101,8 119, 7 105,6 103,2 107,2 107,6 112,2 106,2 118,2 139, 1 217,0 
109,5 111,0 102,0 120,2 106,3 103,3 107,6 107,8 113,4 106,7 118,1 139,0 216,8 
109,7 110,8 102,0 121,2 107,2 103,5 108,2 108,3 113, 7 106,7 118, 3 139,2 217,2 
110,3 112, 1 102, 1 121,4 107,4 103,5 108,5 108,9 113,9 106,7 119,0 140,0 218,4 
110,9 113, 3 102,9 121. 5 107,5 103,7 108, 7 109,5 114,3 106,8 119,6 140,7 219,6 
111,5 113, 1 104,6 125,6 107,7 103,8 109,3 110,2 114,9 106,9 120,3 141. 5 220,8 
111, 7 112,9 10'.], 1 126,4 107,8 103,9 109,4 110,6 115, 1 106,9 120,5 141,B 221,2 
112. 1 113, 3 105,4 126,9 107,8 104, 1 109,9 111,0 115, 7 108,6 120,9 142,3 222,0 
112, 7 114,0 105,8 128,6 105,6 104,2 110, 1 111,6 116,0 111,0 121,6 143,0 223,2 113,3 115,2 105,9 128,8 105,6 

1 
104,2 110,3 111, 7 116,3 111,1 122,2 143,8 224,4 

1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indice& c,. 'I'braucherpreise. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Ver•rauchsverhältnissen von 1962.- 2) Die Monatsindices beziehen sich 
jeweils auf den Preisstand von n t ~. Die Jahresindices clfld 0 infache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Bei den neben 
Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden.- 4) Umbasierung der Originalreihe in Verbindung mit der Indexreihe nach Wagungsschema 1958 und Wägungsschema 1950. 

i~~~t  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
M&rz 
April 
Mai 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes•J 

(neue Systematik)2l 
~  

Lebenshaltung Hauptgruppe 
Nahrungs- Ubr. Waren Waren und Dienstleistungen 

ohne u. Genuß- Elektri- u. Dienst- ft!r Ver- filr die filr saison- mittel Kleidung, Wohnungs- zitat, leistungen kehrs- Kbrper- Bildungs-insgesamt abhangige (einschl. Schuhe miete Gas,Brenn- filr die e e~ und und Waren Verzehr 5) 
4) in Gast- stoff e Haushalts- Nachrich- Gesund- Unter-

statten) ftlhrung tenliber- heits- haltungs-
mittlung pflege zwecke 

103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102, 7 102,0 104,6 102,9 101,4 
105,4 106,0 105,0 104,3 112, 1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 
109,0 108,9 109,0 107, 1 118,5 106, 1 106,2 106,8 109,2 106,3 
107,8 108, 1 107,3 106,5 117 ,6 104,4 105,4 106,7 108,4 105,9 
108,5 108,3 108,6 106,7 117,7 104,2 105,9 106,7 108,6 106,5 
109,5 108,6 110,6 106,8 117 ,9 105,0 106,5 106,7 108,8 106,5 
110, 1 108,8 111,8 107,0 118,5 105,3 106,6 106,8 109,0 106,6 
109,6 109,2 110, 1 107' 1 119,2 105,7 106,6 106,8 109,2 106,5 
109,5 109,6 109,4 107,5 119,6 106,4 106,8 107,4 109,5 106,7 
109,7 110, 1 109,2 108, 1 120,7 107,3 107, 1 107,4 110,2 107' 1 
110,3 110,5 110,2 108,5 120,9 107,6 107 ,2 107,4 110,9 107' 1 
110,9 110,8 111, 3 108,7 121,0 107,7 107,5 107,5 111,8 107,5 
111 ,5 111, 5 111,6 109,2 125,4 107,9 107,7 107,6 112,8 107,8 
111, 7 111,8 111, 5 109,4 126,3 108,0 107,8 107,6 113,2 108,0 
112, 1 112,3 111,9 109,9 126,8 108,0 108,0 109,5 113,8 108,7 
112,7 112, 7 112,5 110, 1 128,6 105,8 106,2 112, 1 114,3 108,9 113, 3 112,9 113, 5 110, 3 128,8 105,8 108,3 112,2 114,3 109,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise, 

Persbnl. 
Aus-

stattung, 
sonstio1te 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

103, 3 
106, 7 
109,7 
108,8 
108,7 
108,9 
109,0 
110,9 
111,0 
111,2 
111,3 
111,5 
111,8 
111,9 
112,0 
112,3 
112,3 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2} Güterverzeichnis des Privaten 
Verbrauchs; Gliederung nach dem Verwendungszweck der GUter.- 3) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von 
Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4) Kartoffeln, Gemilse, Obst, Südfrüchte, Eier, 
Frischfisch.- 5) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozia-
len Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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Gesamt-
~~~~t  lebens-

haltung Ernahrung 

1961 D 96,8 96, 1 
1962 D 100 100 
1963 D 103,5 103, 4 
1964 D 106,4 105,7 
1965 D 110, 6 110, 9 
1965 Jan. 108,5 107,8 

Febr. 108,5 107, 5 
März 109,0 108,4 
April 109, 2 108,9 
Mai 110, 0 110, 5 
Juni 111, 3 113, 1 
Juli 112, 1 114, 5 
Aug. 111, 3 112, 2 
Sept. 111, 2 111, 2 
Okt. 111, 4 110, 9 
Nov. 112,2 112, 4 
Dez. 113, 0 113,8 

1966 Jan. 114,0 113,8 
Febr. 114, 1 113,6 
März 114, 5 113,9 
April 115, 1 114,6 
Mai 115,8 115,8 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Haushalte von Renten- und Sozlalhllieempiängem'' 

2-Personen-Haushalte 
1962 = 100 

Bedarfsgruppe 
Getränke Heizung 

und Wohnung 3) und Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Beleuchtung 

98,9 97,4 97,6 96,9 97,4 
100 100 100 100 100 
100,9 106,6 103, 2 101, 4 102,4 
101, 4 113, 4 105,5 102, 9 104,5 
101,8 120,1 108, 1 105,2 107, 3 
101,4 117. 6 108,3 104, 1 105, 9 
101,4 117,8 108,5 104,4 106,1 
101, 4 118, 1 108,4 104, 6 106, 4 
101, 5 118, 9 106,2 104,8 106,7 
101, 5 119, 1 105,9 105, 1 106,9 
101, 5 119, 5 106,8 105, 2 107, 1 
101,6 120, 1 107, 2 105,3 107,2 
101, 7 121, 0 107,7 105, 4 107, 4 
102,2 121, 5 108,6 105,6 107,8 
102,3 122,5 109,7 105, 9 108,2 
102,4 122,7 110,0 106,0 108, 6 
103,0 122,9 110, 2 106, 1 108,7 
104,5 127,6 110,4 106,4 109,3 
105,0 128,7 110,5 106,5 109,5 
105,3 129,3 110,5 106,7 109,8 
105, 7 130,8 107 ,9 106,8 110, 1 
105,7 131,2 108,2 106,9 110,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Reinigung Bildung 
u. Kbrper- und Verkehr 

pflege lunterhaltung 

96,4 95,6 99,1 
100 100 100 
102,4 104, 3 108,7 
104,4 108,8 110, 3 
107, 9 112, 9 111,0 
106, 0 110, 6 110, 4 
106,8 111, 2 110, 6 
106,9 111, 2 110,8 
107, 1 111,8 110, 9 
107,4 112, 0 110, 9 
107, 7 112,4 110, 9 
108, 0 112, 5 111,1 
108, 1 113,5 111, 2 
108,4 113, 9 111, 2 
109,0 114, 8 111, 3 
109,4 115,3 111, 3 
110, 1 115,9 111, 4 
111,0 116,2 111, 7 
111,4 116, 5 111,7 
111,8 117,0 114,3 

112,6 117,3 122,0 
112,7 117,6 122,3 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1962.- 2) Bis 1962 ohne Berlin, Die Monats-
indices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindi-
ces.- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis einschl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Alt-
bau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden. 

~~ t  
Gesamt-
lebene- Er-
haltung nährung 

1961 D 105,4 103, 1 
1962 D 111, 2 110, 9 
1963 D 114, 6 113, 5 
1964 D 117, 4 115,3 
1965 D 122,9 121, 6 
1965 Jan. 120, 6 118, 9 

Febr. 120,9 119, 1 
März 121, 7 120, 3 
April 121, 4 119, 5 
Mai 122,4 121, 3 
Juni 124,8 125,4 
Juli 126, 1 127' 6 
Aug. 123,4 122,3 
Sept. 122,5 120, 0 
Okt. 122,4 119,3 
Nov. 123,7 121, 3 
Dez. 125. 1 123, 7 

1966 Jan. 127,4 126,6 
Febr. 128,2 127,5 
M!irz 128,4 127,3 
April 129,0 127,9 
Mai 130, 1 129,8 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes'' 

1958-100 

Bedarfsgruppe 
Heizung 

hnu~ und Hausrat Be-
Beleuch- kleidung 

tung 

118, 4 105, 1 102, 6 104,2 
121, 8 107,4 106, 2 107,7 
130, 9 110, 3 108,2 110, 6 
139,7 112, 5 109,7 113, 2 
148, 3 115, 4 112, 3 116, 5 
144, 9 115, 1 111,1 114,8 
145, 3 115, 2 111, 3 115, 1 
145, 7 115,2 111, 7 115, 6 
146,6 113,4 111, 9 115, 8 
146,8 113, 1 112, 2 116,0 
147, 5 114,3 112, 3 116, 2 
148, 1 114,7 112, 4 116, 4 
149,3 115,2 112, 5 116, 5 
150,2 116, 1 112, 7 117,0 
151, 3 
151, 5 

117' 1 
117,4 

113, 1 
113, 3 

117, 7 
118, 1 

151,9 117,5 113, 5 118, 3 
157 ,9 117 ,8 113,8 119,1 
159,5 117 ,9 114,0 119, 3 
160,4 118,0 114,4 120, 1 
162,0 115,7 114, 5 120,4 
162,5 116, 1 114,6 120,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Reini- Bildung gung u. und Verkehr Kbrper- Unterhaltung pflege 

106,7 108,3 104, 1 
111, 3 113, 5 105,5 
115, 3 115, 1 113, 5 
119,0 117, 6 115,7 
125, 7 121, 7 116, 6 
123, 0 119, 9 115, 8 
124,0 121, 1 116, 1 
124, 0 121, 4 116, 4 
124,6 121, 5 116, 4 
124,9 121, 7 116, 5 
125, 3 121, 8 116, 4 
125,6 121,8 116, 7 
125, 8 121, 9 116, 8 
126, 5 122, 5 116,8 
126, 9 
128,4 

122,4 
122, 5 

117, 1 
117. 1 

129, 6 122, 4 117,2 
130,8 123,0 117,8 
131'9 123,6 117,9 
132,6 124,3 120,5 
132,9 125,0 125,5 
133,0 125, 7 125,9 

1) Ausgabenstruktur 1958; schulpflichtiges Kind im 7. Lebensjahr in einem kleineren privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mut-
ter oder unentgeltlich durch eine andere Person.- 2) Bis einschl. August 1964 ohne Berlin. Die Monatsindices beziehen sich Jeweils 
auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Die Wohnungsmieten 
wurden bis einschl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neu-
bau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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i ~t  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

~~~~t  

'1963 D 
1964 D 
1965 D , 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
MB.rz 
April 
Mai 

~~~~t  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 

,Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Fleisch 

104,3 
111,9 
118,1 
115,5 
116,0 
116,8 
117,2 
119, 1 
121,0 
122,2 
123,5 
122, 1 
121,7 
121,6 
121,8 
121,9 
121,4 

rei ind~  für die Lebenshaltung tladi widitigen Gruppen und Untergruppen . 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstaq.des" 

(neue Systematik) 
1962=100 

, Nahrungs- und Genußmittel 3) 
Mehl, Frisch-

Frische Milch, Brot Nährmittel Kar- Zucker. Eier Käse, und und Fische Backwaren toffeln gemüse obst Süßwaren Butter HUlsen-
fruchte 

105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 
115,3 106,4 108,3 109, 1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,S 
129,2 1;!0,7 109,6 114,3 104,2 106, 1 96,7 110,9 98, 1 
125,7 113' 1 109, 5,' 112,8 104,0 94,5 97,8 103,7 98, 1 
126,0 113, 9 109,5 113,7 104, 1 109, 1 103,5 113' 1 98,2 
125,8 111, 5 109,6 114,7 104,0 141, 1 109,3 131,0 98, 1 
126,4 113,7 109,6 115,2 104, 1 140,2 109,8 146,0 98,1 
127,3 118,2 109,7 115,6 104,3 110,9 88,9 130,3 98,1 
131,8 125,2 109,7 116,0 104,4 101, 1 82,5 111,4 98, 1 
130,9 126,7 109,9 116,3 104,5 98, 1 77,9 104,6 98,1 
133,5 137,5 110,0 116,6 104,6 99,3 84,5 104,4 9(1,0 
138,8 156,7 110, 1 117,3 104,7 103,7 94,B 99,7 98,0 
145,4 134,6 110, 1 117,6 104,8 109,8 110,5 97,9 98,0 
144,4 113, 1 110,3 118,8 105,0 113, 7 114,7 101,6 98, 1 
140,9 111 ,6 110,4 119,8 105,2 115,5 114, 1 103,5 98,3 
141,9 111'4 110,5 120,3 105,4 119,7 120, 1 106,2 98,4 
133,5 109,0 110,6 121,5 105,6 13-2,8 134,0 110,5 98,4 

Alkohol- Genuß-freie mittel Getränke 

102,7 100,4 
103,5 100,4 
104, 1 99,9 
103,9 99,8 
104,0 99,8 
104,0 99,8 
104,1 99,8 
103,8 99,8 
104, 1 100,0 
104,3 100,0 
104,4 100,0 
104,4 100,5 
104,6 102,0 
105,0 102,5 
104,9 102,7 
104,7 102,8 
104,9 102,9 

noch: Nah- Kleidung, Schuhe Elektrizitat, Gas, Brennstoffe Übr. Waren u. Dienstleist. 
runge- u. Leib- für die Haushaltsführung 

Genuß- wäsche u. Wohnungs- Heim-mittel 3) Ober- Flüssige Heiz- u. 
be- sonstige Schuhe miete Elektri- Gas Kohle Brenn- textil., Kochger., 

Verzehr kleidung Unter- 4) zität stoffe Möbel Haus- Bel euch-
in Gast- be- halts- tungs-
stätten ltleidung wäsche körper 

103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3 
107,3 105,3 103,5 . 103,0 112, 1 100, 1 99,8 109,8 99',9 104,0 104,5 102, 1 
111,0 108,6 105,3 105,6 118,5 100,8 100,7 113,8 95,4 106,6 106,6 105,0 
109,9 108,0 104,8 104,9 117,6 100,0 100,0 111,0 94,8 106,3 106,0 104,8 
110,1 108,3 105,0 105,1 117,7 100,1 100,0 110,3 94,4 106,4 106, 1 105,0 
110,4 108,4 105,1 105,2 117,9 100,9 101,2 111,1 94,6 106,6 106,5 105,1 
110,6 108,6 105,2 105,4 118,5 101,0 101,2 111,8 94,5 106,8 106,5 105,0 
111,8 108,7 105,3 105,6 119,2 101,2 101,3 112,5 94,5 106,9 106,5 105,3 
112,0 109,2 105,7 106,2 119,6 101,4 101,3 114,? 95,0 107,0 107,0 105,4 
112,3 109,7 106, 1 107,0 120, 7 101, 7 101,3 116,0 95,2 107,3 107,3 105,6 
112, 7 110,1 106,4 107,5 120,9 101, 7 101, 3 116,5 95,2 107,5 107,4 105,8 
113,9 110,3 106,5 107,6 121,0 101,7 101 ,3 116,8 95,2 107,7 107, 7 105,9 
115,6 110,9 106,9 108,3 125,4 101,9 101,6 116,9 95,1 107,9 108,3 105,7 
116, 1 111,1 107,0 108,6 126,3 102, 1 101,5 117,0 96,5 108,1 108,4 105,8 
116,8 111, 5 107,4 109,5 126,8 102,2 101,6 116,8 96"0 108,4 108,6 106,2 
117,8 111,7 107,5 109,8 128,6 102,3 101,6 111,9 91,4 108,4 108,& 106,5 
118,1 111, 7 107,5 110,2 128,8 102,3 101,6 112,4 87,9 108,5 108,8 106,6 

noch: Übr. Waren u. Waren und Dienstleistungen für Pers.Ausstattung; 
Dienstleist. fur d. Verkehrszwecke, die Körperpflege Bildungs- und sonstige Waren u. 
Haushaltsführung Nachrichtenübermittlung die Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Elek- ' Sonstige Kraft- Fremde Nach- Ver- Friseur- Gesund- Theater, Sonstige Persön- Dienstl. 
trische nicht el. fahr zeuge Verkehrs- richten- brauche- leistun- heits- Kino, Waren u. liehe d. Beher-
Haushaltsmaschinen und leis tun- über- güter gen pflege Sportver- Dienst- Aus- bergungs-

und -geräte 'Fahrräder gen mittlung anstalt. leist. stattung gewerbes 

97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 
95,8 103,2 100,3 111. 5 112, 3 103,6 109,4 103,3 117,2 103,7 102,3 109,8 
96,9 105,9 100,4 112,3 112,3 106,0 115,4 105,4 124,7 rn6, 1 104,2 114,1 

95,7 105,5 100,3 112,2 112,3 105,5 113,9 105,0 122,6 105,4 103,9 112,7 
97,7 105,7 100,3 112,2 112,3 105,6 114,3 105,0 123,3 106,2 104,0 112. 5 
98,0 105,8 100,3 112,2 112,3 105,8 114,8 105, 1 123,8 106,3 104,1 112,8 

97,9 105,9 100,3 112,5 112, 3 106,0 115' 1 105, 1 124,2 106,3 104,4 113,0 
97,8 106, 1 100,3 112,5 112, 3 106, 1 115,6 105, 1 124,5 106,5 104,5 115,9 
97.1 106,2 100,3 112,5 112,3 106,5 116,0 105, 1 126,9 106,8 104,6 116,0 

97' 1 106,6 100,3 112, 7 112,3 106,6 116,6 106,8 128, 1 106,8 104,7 116,3 
97,0 106,8 100,3 112,6 112,3 106,8 118,5 106,8 128,9 ·106,9 104,9 116,5 
97,6 106,9 100,3 112, 7 112,3 107,0 120,3 107,5 129,7 107,0 105,0 116, 7 

96,7 107,3 100,3 113, 1 112, 3 107,7 121,6 108,5 130,8 107,3 105,7 117 ,O 
96,6 107,6 100,3 113 ,2 112,3 108,3 122,2 108,5 131'5 107,3 106,0 117' 1 

'96,6 107,9 100,4 118,8 H2,3 108,3 123,9 108,5 133,6 107,9 106,0 117 ,3 

96,5 107,9 102, 7 119,0 148,0 108,3 124,5 109,4 133 ,9 107,9 106,3 117,6 
96,4 108, 1 102, 7 119,3 148,0 108,4 124,8 109,4 134,7 108,0 106,5 11716 

Vgl. Facheerie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 
, 1) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd.750.DM monatlich nach den er ~ u h~ erh tni en von 1962.-
2) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus 
den Monatsindices.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 4) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es 
sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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Jahr2 ) Einzelhandel 
Monat insgesamt insgesamt 

1961 D 103 102 
1962 D 107 107 
1963 D 109 108 
1964 D 112 111 
1965 D 115 115 
1965 April 115 11) 

Mai 115 114 
Juni 116 116 
Juli 117 118 
Aug. 116 116 
Sept. 116 115 
Okt. 116 115 
Nov. 116 116 
Dez. 117 117 

1966 Jan. 118 118 
Febr. 118 118 
Marz 119 119 
April 119 119 
Mai 119 120 

Geschäfte fv.r 

Jahr2 ) 
Monat insgesamt Eisenwaren 

1961 D 105 107 
1962 D 109 112 
1963 D 111 115 
1964 D 113 117 
1965 D 117 123 
1965 April 117 123 

Mai 117 123 
Juni 117 123 
Juli 117 123 
Aug. 117 124 
Sept. 117 124 
Okt, 118 124 
llov, 118 124 
Dez, 118 124 

1966 Jan, 118 125 
Febr, 119 125 
Marz 119 126 
April 119 126 
Mai 119 126 

Index der Einzelhandelspreise'' nadi Brandien 
5 ~  

Lebensmittelgeschafte 
darunter Geschafte Nr 

Lebensmittel Milch und 
Gemuse Milcher- Tabakwaren aller Art zeugniase 

103 99 102 100 
106 121 104 101 
108 112 108 102 
110 109 115 102 
114 126 117 103 
112 120 117 102 
113 127 117 102 
114 141 117 102 
116 157 117 102 
115 135 118 102 
11 ~ 121 118 104 
115 116 118 104 
116 117 118 104 
1·17 122 119 104 
117 129 119 104 
117 133 118 104 
118 134 119 104 
118 138 119 104 
119 143 119 104 

Hausrat und Wohnbedarf 
darunter Geschafte fur 

Elektro-
Porzellan- ~eräte insgesamt und ohne Mobel 
Glaswaren Rundfunk-

gerate) 

'106 102 104 105 
113 105 108 109 
117 106 111 112 
120 107 112 114 
125 109 115 119 
124 109 114 118 
125 109 115 118 
125 109 115 118 
126 109 115 118 
126 109 115 / 118 
126 109 115 118 
127 109 115 119 
127 109 116 120 
127 109 116 121 
128 109 116 121 
129 109 116 122 
130 109 116 122 
131 108 117 122 
131 109 117 122 

Geschatte fur Textilwaren und Schuhwerk 
d runte~ Geschäfte fur 

insgesrunt Textilwaren Schuhwaren aller Ar1< 

103 102 109 
106 104 111 
108 107 113 
110 109 114 
113 112 117 
113 112 116 
113 112 116 
113 112 117 
113 112 117 
113 112 117 
114 113 118 
114 113 119 
115 113 119 
115 114 119 
115' 114 120 
115 114 120 
116 115 121 
116 115 121 
116 115 122 

Sonstige Branchen 
darunter 

Papierwaren- kogerien Spielwaren-
geschäfte geschäfte 

105 104 107 
111 106 112 
112 108 113 
114 109 115 
117 111 121 
117 110 121 
117 110 122 
117 111 122 
117 111 122 
117 111 122 
118 111 122 
118 111 122 
119 111 122 
120 111 122 
120 111 j 123 
120 112 125 
121 112 128 
121 112 128 
121 112 128 

1) Der bisher auf Originalbasis 1950 = 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbasierung auf 1958 = 100 mitgeteilt, Es 
handelt sich dabei lediglich um eine Umrechnung auf den Preisstand des Jahres'1958.- 2) Bis August 1964 ohne Berlin.- Die Monatsin-
dices bezienen sich jeweils auf den Preisstand von n t ~. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices. 

Preise für Bauland nadi Baulandarten 

Bauland insgesamt Baureif es Land Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 
Jahr 

Vierte}- Falle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Falle Fläche Preis fälle Flacne Preis 
Jahr1 Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm 

1962} 151 702 230 898 11,54 85 968 94 759 14,83 55 492 109 252 9,50 10 242 26 887 8,24 
1963 3) 130 244 196 501 13,41 72 511 78 726 16,92 48 278 94 652 11,44 9 455 23 122 9,47 
1964 134 577 200 252 14,25 77 851 83 933 18,46 47 981 88 814 12, 12 8 745 27 505 8,29 

1964 1,Vj, 25 848 39 029 12,73 14 304 15 131 16,67 9 692 17 130 11 ,68 1 852 6 768 6,53 
2, Vj. 30 547 43 969 14,34 17 465 19 130 17,42 10 999 20 449 12,30 2 083 4 390 10,35 
3. Vj. 30 425 45 705 13,99 17 848 19 404 18,42 10 668 19 320 11,53 1 909 6 981 8,47 
4. Vj. 27 887 41 053 14,62 16 356 17 635 19,01 9 565 18 32if 12,21 1 966 5 091 8, 13 

1965 1. Vj. 31 162 49 787 16,00 19 572 21 184 20,65 9 723 21 178 13,50 1 a61 7 425 9,88 
2. Vj. 31 241 46 733 17,68 19 485 21 548 22,54 9 575 20 087 13,93 2 181 5 098 11,94 
3.Vj, 31 478 47 489 17, 16 20 518 22 744 22,42 8 990 18 986 13,49 1 970 5 759 8,46 
4.Vj, 30 736 44 291 17,42 19 565 21 026 21,85 9 010 17 099 13,85 2 161 6 165 12, 18 

Vgl, Fachserie M, Reihe 5/II Baulandpreise. 
1
3

) Bis einschl. 1964 Bundesgebiet ohne Berlin.-
) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. 

2) Sonstiges Bauland, d,h. Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Freiflächen.-
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Monat 

1965 l\!D 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1965 MD 
1965 Jan, 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Versorgung und Verbrauch 
DurdJ.sdmittlidJ.e monatlidJ.e Ausgaben in ausgewählten privaten Haushalten für Güter 

d-es privaten Verbraudis sowie Sonstige Ausgaben je Haushalt0 

DM 
Kaufe für den privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 2) 

Elektri- Güter für Peratin-Übnge 
Nah- Klei- Woh- zität, Güter Ver- liehe 

Genuß- dung, nungs- Gas, f,d,Haus kehre- Körper- A\ls- ins-rungs- mittel mieten Brenn- und Bildung stattwtg, gesamt mittel 3) Schuhe u.a. 4) sto:f:fe he.lts- zwecke, Gesund- u.Unter- Sonstige 
u„ä„ uhr~ Nach- heits- h t~ Güter richten- p:flege • 8) über- 6) mittlung 

Haushaltstyp 1 10) 
163,62 29,26 27,84 62,33 27,44 33,29 10,61 11,94 12,97 4, 79 384,09 
145,84 24,07 30,15 54,52 26,96 38,08 7,08 9,95 16,21 5,33 358, 19 
142,00 26,05 27,07 58, 15 28,04 24,24 8,93 12,63 10, 13 2,40 339,64 
154,82 28, 17 25,99 60,25 26,92 30,67 8,88 11,79 12,42 5,51 365,42 
166,48 31,12 30,32 59,64 19, 10 34, 72 13,27 10,32 11,68 3,32 379,97 
153,82 28,87 26,50 62,35 28,34 32,01 14,23 10,42 11,34 2,49 370,37 
162,17 27,96 22,37 62,09 22,65 28,09 11,37 11,88 11,32 5, 16 365,06 
176,91 29,37 29,61 66,56 22,69 33,70 11,66 13,48 10, 18 7,08 401,46 
169,30 27,03 23,36 65,07 20,80 25,91 14,92 11,68 11,32 7,05 364,44 
162,06 28,85 15,59 65, 19 34, 17 38,37 11,69 11,31 10,41 3,62 381,26 
184,54 29,87 27,11 63,62 36,92 45,41 9,43 11,46 11, 13 7,90 427,39 
160,64 28,44 28,54 66,20 28,21 31,78 5,96 13,99 19,32 2,43 385,51 
184,82 41,34 47,48 64,29 26,52 36,47 9,71 14, 38 20, 17 5,19 450, 37 

Haushaltstyp 2 11) 

299, 35 52,66 105,09 98,35 

1 

39,52 87,97 85,11 30,27 57,58 25,20 881, 10 
260,15 46,61 98,78 94,78 35,49 74,64 44,03 28,01 48,20 12,60 743, 29 
262,09 48,70 65,71 97,32 37, 17 64,25 66,73 26,88 47,68 13,55 730,08 
281,14 51,32 97,38 95,89 40,12 79,48 123, 14 29,61 47,16 11, 14 856,38 
309,30 55,52 118,50 97,22 33,85 87,60 111,11 30,63 56,20 14, 78 914,71 
285,09 48,74 108,20 95,64 38,38 94,13 76,86 29,60 45,53 11,24 833,41 
298,26 48,68 87,85 96, 18 39,48 68,83 91,79 29,53 51,14 24,13 837,87 
319,30 49,67 107,74 102,62 44,49 89,45 116,64 31,89 53,99 62,68 978,67 
287,73 46,46 67,83 95, 18 42,98 92,81 88,59 25, 14 46,92 81,06 874,70 
301,57 48,69 85,22 100,53 46,78 91,91 64,52 26,50 54,26 13, 15 833,13 
334,59 49,57 115,67 101,04 43,63 82,55 85,70 30, 12 46, 17 16,96 906,00 
301,63 52,26 145,53 100,27 34,93 104,59 73,95 32,87 61,51 12,19 919,93 
351,16 85,52 162,68 101,59 36,97 125,39 78,24 42,45 132,16 28,91 1 145,07 

Haushaltstyp 3 ,12) 
371, 11 69,88 173, 39 190,29 59,88 169,91 255,06 83, 18 125,37 67,79 1 571,88 
335,03 62,29 199,01 190,69 64, 16 139,41 231,59 79,02 108,21 20,20 1 429,61 
336,64 62,46 111,28 187,31 59,00 185, 12 322,44 83,40 100,89 30,24 1 479,58 
356,20 67,10 162, 72 191,16 61,00 190,06 253,53 84, 14 98,37 45,88 1 510,16 
390,59 71,42 175,23 187,90 56,78 176,88 293,97 87, 17 126,12 51,59 1 617,65 
357,74 59,87 172,21 191,50 57,39 159,87 196,62 93,70 111,16 38,52 1 438,58 
377,24 62,44 149,32 187,30 60,97 120,20 259,68 81, 15 129,16 76,28 1 503,74 
407, 11 69,45 182,75 189,79 62, 16 136,83 277,22 76, 77 112,22 144,39 1 658,71 
381,61 60,66 112, 70 191,76 60,39 124,72 252,95 70,98 91, 13 216,44 1 563,34 
374,07 62,11 162,77 192, 10 59,99 162,26 159,00 82,29 117,93 56,27 1 428,79 
401,97 68,06 203,16 195,63 48,43 169,78 281,60 81,70 106,93 34,01 1 591,27 
374,44 74,61 230,58 192,62 53,82 214,70 304,87 81,41 165,68 23,46 1 716,19 
432, 90 118, 10 218,81 185,74 73,45 257,97 227,85 96,50 236,49 75,95 1 923,76 

Fußnoten vgl. folgende Tabelle. 

Monat ins-
gesamt 

1965 MD 4,079 
1965 Jan, 4,068 

Febr. 3,888 
Marz 3,917 
April 4, 330 
Mai 3,763 
Juni 3,863 
Juli 4,226 
Aug. 3,862 
Sept. 3,915 
Okt. 4,368 
Nov. 4,022 
Dez. 4,719 

Eingekaufte Nahrungsmittel in ausgewählten privaten Haushalten 
im MonatsdurdJ.sdJ.nitt je Haushaltsmitglied'1 

Mengen-soweit nidJ.ts anderes angegeben-in Kilogramm 

Fleisch und Fleischwaren 
darunter Fische, Voll-Eier Kondens-

Wurst u. Fisch- (Stück) milch milch Käse 
Rind- Sch,,.,ine- Ge- Wurst- waren (Liter) 

:fleiach :fleisch flügel waren 

Ha.uahaltstyp 1 10) 
0,482 0,617 0, 377 1,304 0,514 18 4,52 0,858 0,650 
0,532 0,632 0,388 1,303 0,570 17 4,68 0,838 0,553 
0,435 0,577 0,379 1,227 0,598 15 4,28 0,817 0,599. 
0,433 0,604 0,324 1,244 0,630 18 4,41 0,844 0,619 
0,508 0,712 0,469 1,334 0,553 22 4, 16 0,919 0,679 
0,475 0,604 0,312 1 ,207 0,400 18 4,08 0,873 0,639 
0,491 0,603 0,344 1,229 0,364 20 4,47 0,893 0,708 
0,549 0,660 0, 353 1, 356 0,413 20 4,83 0,923 0,719 
0,458 0,575 0,286 1,270 0,407 18 4,83 0,855 0,685 
0,480 0,548 o,245 1,254 0,477 17 4,48 0,821 0,615 
0,508 0,649 0,440 1 ,415 0,554 18 4,68 0,833 0,694 
0,439 0,534 o, 336 1,346 0,560 15 4,64 0,835 0,673 
0,475 0,705 0,648 1,466 0,639 16 4,74 0,843 0,620 

Butter 

0,643 
0,594 
0,585 
0,645 
0,630 
0,607 
0,655 
0,689 
0,643 
0,662 
0,698 
0,594 
0,708 

Aus-Sonstige gaben Aus- insge-gaben 9) samt 9) 

10,03 394, 12 
8,67 366,86 

10,76 350,40 
8,89 374,31 

11,78 391,75 
8,33 378,70 
8,68 373,74 

11,85 413,31 
8,18 392,62 
6,88 388, 14 

11,22 438,61 
6,76 392,27 

18,17 468,54 

206,78 1 087,88 
195,57 938,86 
181,07 911,15 
190,49 1 046,87 
204,05 1 118,76 
201,33 1 034, 74 
201,97 1 039,64 
210,91 1 189,58 
203,73 1 078,43 
211,16 1 044,29 
215,33 1 121,33 
217,37 1 137,30 
248, 32 1 393,39 

396,18 1 968,06 
381,48 1 811,09 
365,21 1 844,79 
360,26 1 890,42 
390,69 2 008,34 
372,27 1 810,85 
370,24 1 873,98 
368,47 2 027,18 
380,94 1 944,28 
378,59 1 807,38 
378,96 1 970,23 
444,81 2 161,00 
543,61 2 467,37 

Speisefette u.Öle 
(ohne Butter) 

darunter 
ins- Marge-gesamt rine 

1,016 0,698 
0,938 0,644 
1,052 0,674 
0,931 0,677 
1,090 0,776 
0,998 0,689 
0,948 0,672 
1,024 0,688 
0,955 0,660 
1,013 0,710 
1,061 0,714 
1,064 0,710 
1,113 0,767 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Hauptgruppen des t~m ti hen Güterverzeichnisses für den 
Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963. Vgl. auch "Das Verfahren der laufenden Wirtschaftsrechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965" in 

t ~, Heft 8/1965 s. 496 f:f.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststatten.- 4) Einschl. Mietwert der Eigentumerwohnungen,- 5) Soweit 
nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.a., Elektrizität, Gas, 
Brennstoffe u.a., sowie Ubr1ge GUter fllr die Haushaltsftlhrung enthalten.- 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und 
Genußmittel, Güter fur Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung, sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 8} Dienstleistun-
gen der Kredit1nst1tute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.a.- 9) Einschl. Steuern und Sozialversicherung 
ohne Ausgaben für Bildung und Umwandlung von Vermögen, sowie RUckzahlung von Schulden.- 10) Ergebnisse von rd. 140 2-Peraonen-t 
Haushalten von Renten- und Sozialhilfeempfangern mit geringem Einkommen.- 11) Ergebnisse von rd. 360 4-Personen-Arbeitnehmerhaue-
halten mit mittlerem Einkommen.- 12) Ergebnisse von rd.370 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit hdherem Einkommen. 
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Monat 

1965 MJJ 
1965 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
JJez. 

Monat 

1965 MJJ 
1965 Jan„ 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 MJJ 
1965 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
JJez. 

1965 J.!D 
1965 Jan. 

Febr. 
MB.rz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Eingekaufte Nahrungsmittel in ausgewählten privaten Haushalten im Monatsdurchschnitt 
je Haushaltsmitglied'1 

Mengen-soweit nichts anderes angegeben-in Kilogramm 

Fleisch und Fleischwaren 
darunter Fische, Voll-Eier Kondens-ins- Wurst u. Fisch- (Stilck) milch milch Käse Butter 

gesamt Rind- Schweine- Ge- waren (Liter) 
fleisch fleisch flilgel Wurst-

waren 

Haushaltstyp 2 11) 

3,005 0,316 0,452 0,271 1,158 0,329 14 6,26 0,521 0,561 0,483 
3,092 0,339 0,437 0,272 1, 168 0,369 13 6,29 0,50l'l, 0,534 0,460 
2,944 0,298 0,455 0,243 1, 134 0,350 14 6,00 0,496 0,531 0,433 
2, 962 0,312 0,421 0,250 1,155 0,381 15 6,59 0,529 0,597 0,462 
3, 161 O, 361 0,493 0,301 1, 183 0,389 18 6,35 0,586 0,636 0,503 
2, 721 0,303 0,400 0, 188 1, 101 0,259 15 6,41 0,497 0,556 0,456 
2,714 0,297 0,415 0,234 1,067 0,219 15 6,23 0,527 0,603 0,499 
2,872 0,316 0,459 0,200 1, 142 0,244 14 6, 17 0,519 0,560 0,500 
2,474 0,247 0,343 0, 184 0,995 0,215 12 5,48 0,445 0,505 0,461 
2,892 0,286 0,411 0,205 1, 156 0,310 14 6,33 0,511 0,561 0,511 
3,227 0,366 0,471 0,277 1,259 0,364 15 6,37 0,573 0,555 0,498 
3, 126 0,297 0,545 0,270 1, 182 0,372 14 6,34 0,508 0,547 0,469 
3,874 0,361 0,578 0,633 1,360 0,470 13 6,59 0,555 0,548 0,548 

Haushaltstyp 3 12) 

2,931 0,341 0,389 0,301 1,053 0,366 17 6,70 0,423 0,779 0,677 
3,061 0,422 0,408 0,269 1,052 0,404 17 7, 11 0,412 0,755 0,686 
2,866 0,344 0,393 0,287 1,034 0,383 16 6,57 0,403 0,758 0,650 
2,942 0,352 0,406 0,269 1,068 0,402 18 7,27 0,480 o,816 0,669 
3,080 0,398 0,434 0, 317 1,075 0,421 21 6,83 0,437 0,904 0,696 
2,761 O, 317 0,419 0,225 1,011 0,299 17 6,91 0,399 0,800 0,655 
2,650 0,307 o, 370 0,242 0,955 0,281 17 6,60 0,419 0,782 0,668 
2,628 0,290 0,373 o, 195 1,014 0,258 16 6,51 0,410 0,774 0,647 
2,235 0,250 0,299 0, 151 0,854 0,259 12 5,38 0,349 0,664 0,597 
2,944 0,330 0,355 0,235 1,073 0,335 16 6,73 0,412 O, 773 0,701 
3,083 0,378 0,391 0,293 1, 140 0,409 17 6,84 0,452 0,791 0,711 
3,050 0,332 0,375 0,321 1, 134 0,415 16 6,76 0,426 0,757 0,694 
3,867 0,377 0,446 0,803 1,230 0,530 16 6,87 0,479 O, 771 0,746 

Brot und Mehl, Nahrmittel, Kartoffelerzeugnisse Backwaren Gemüse-
darunter darunter Kartof- Frisch- kon- Tiefge-

ins- ins- feln gemtlae serven, kUhltes 
gesamt Schwarz- gesamt' Weizen- Teig- Hafer- Trocken- GemUse 

u.Misch- Reis er zeug- gemUse 
brot mehl waren nisse 

Haushaltstyp 1 10) 

5,990 3,791 1, 645 0,864 0,236 0,198 0,095 6,9 2,609 0,821 0,037 
5,757 3,647 1,588 0,731 0,223 0,234 O, 112 2, 1 1, 786 1,058 0,054 
5,463 3,446 1,442 0,669 0,236 0,221 0,080 1, 7 1,713 0,978 0,053 
5,981 3,814 1,512 0,739 0,244 0,186 0,088 1,9 1,641 1,220 0,055 
6,092 3,915 1,545 0,809 0,275 O, 168 0,065 2,5 2,093 0,971 0,064 
5,779 3,691 1,678 0,905 0,252 O, 192 0,077 2,9 2,574 0,795 0,029 
5,832 3,744 1. 537 0,731 0,230 0,208 0, 103 3,5 3,161 0,586 0,027 
6, 388 4,028 1,546 0,742 0,224 0,229 0,097 5,7 3,807 0,561 0,017 
6, 103 3,836 1, 740 0,945 0,226 0,208 O, l02 5,8 3,763 0,494 0,031 
5,880 3,787 1, 762 1,003 0,243 0,206 0, 100 9,4 3,228 0,587 0,024 
6,272 3,974 1,597 0,856 0,251 0,166 0,073 35,2 3,220 0,726 0,021 
6, 109 3,857 1,688 0,911 0,207 0,201 o, 112 10,4 2,519 0,807 0,031 
6,218 3,754 2, 110 1 '335 0,232 0,155 0,128 2,1 1,803 1,068 0,038 

Haushaltstyp 2 11) 

5,053 3,422 1, 349 0,639 0,230 o, 113 0,099 5,3 1,915 0,649 0,068 
4,939 3,424 1, 361 0,609 0,231 0, 125 O, 103 0,7 1, 367 0, 796 0,089 
4,842 3,251 1, 305 0,638 0,210 0,098 0, 100 0,7 1, 386 0,710 0,099 
5,258 3,557 1,298 0,569 0,228 O, 115 o, 113 1,1 1,449 0,814 0,097 
5' 159 3,501 1,409 0,662 0,238 0, 114 0,103 1,4 1,736 0,806 0,092 
4,969 3,405 1. 263 0,547 0,241 0, 113 0, 106 1, 7 2,233 0,622 0,060 
4,969 3,423 1, 327 0,603 0,243 o, 135 0,089 2,7 2,556 0,500 0,045 
5,077 3,376 1,293 0,597 0,227 o, 117 0,088 3,7 2,467 0,435 0,038 
4,585 3,020 1,045 0,471 0, 182 0,098 0,071 3,5 2,310 0,387 0,031 
5, 116 3,563 1,417 0,709 0,236 o, 121 0, 101 6,4 2,360 0,547 0,046 
5, 271 ,~  1,484 o, 734 0,261 0, 116 0,099 30,4 2,232 0,637 0,050 
5,156 3,482 1 ,457 0,743 0,210 0, 106 O, 114 9,0 1 ,473 0,681 0,073 
5,290 3,494 1,518 0,787 0,251 0,093 0,100 1, 7 1,424 0,848 0,091 

Haushaltstyp 312) 

4,981 3,062 1,339 0,581 0,212 0, 165 O, 137 4,5 2,347 0, 772 0,086 
4,932 3,121 1,310 0,533 0,222 0, 170 0,126 0,9 1,730 0,957 0,103 
4,841 2,928 1, 314 0,554 0, 196 o, 179 0, 140 0,8 1,652 0,955 0,118 
5, 106 3, 132 1,375 0,591 0,210 0, 162 0, 161 1,0 1,749 0,977 0, 131 
5, 102 3,146 1,423 0,606 0,243 0, 167 0,150 1,5 2,020 0,917 0,117 
4,978 3,129 1,305 0,523 0,212 0, 168 0, 136 1,9 2,905 0,640 0,085 
4,896 3,060 1,275 0,522 0,210 0, 179 O, 121 2,5 3,149 0,547 0,049 
4,960 3,060 1, 127 0,431 0,202 0, 146 0, 114 3,3 2,693 0,512 0,047 
4,389 2,562 0,975 0,379 0, 173 0, 128 0, 102 2,9 2,579 0,443 0,042 
5,063 3,249 1. 462 0,698 0,218 0, 173 0, 149 4,9 2,940 0,618 0,051 
5,234 3,232 1. 503 0,731 0,212 0, 169 O, 153 24,2 2,826 0,719 0,070 
5,097 3,088 1 ,527 0,717 0,216 0,169 0, 167 8,4 2, 110 0,851 0, 103 
5, 174 3,036 1,486 0,689 0,235 0, 167 0,129 1 ,9 1,813 1. 129 0, 114 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 

- ~ -

Speisefette u.Öle 
(ohne Butter) 

darunter 
ins-

gesamt Marga-
rine 

1,027 0,794 
1,015 o, 775 
1,074 0,808 
1,075 0,831 
1, 104 0,868 
0,973 0,767 
0,962 0,735 
0,926 0,709 
0,805 0,636 
1,027 0,773 
1, 133 0,874 
1,049 0,826 
1, 174 0,927' 

0,779 0,563 
0,701 0,510 
0,820 0,575 
0,767 0,565. 
0,858 0,6-}9 
0,784 0,574 
0,698 0,508 
0,726 0,521 
0,587 0,419 
0,793 0,553 
0,863 o,633 
0,845 0,609 
0,898 0,654 

Frisch-
obst Zucker 

3,562 1,435 
3,299 1, 154 
3,409 1,129 
3,657 1, 150 
3,258 1,245 
2, 124 1, 194 
1,984 1,341 
3,457 2,293 
4, 101 1,604 
5,341 1,_743 
4,803 1,643 
3,437 1,326 
3,872 1, 397 

3,569 1, 152 
3,475 0,927 
3,555 0,908 
3,715 0,922 
3,064 1,042 
2,574 0,970 
2,438 1, 123 
3,491 1,833 
3,857 1, 199 
5. 121 1, 383 
4,527 1,250 
3,385 1, 122 
3,626 1, 148 

4,828 1, 120 
4,527 0,819 
4,882 0,915 
4,895 0,876 
4, 141 1,017 
3,521 0,915 
3,293 1,044 
4, 738 1,997 
4,751 1,201 • 
6,603 1,324 
6,558 1, 183 
5, 114 1 ,045 
4,913 1,098 



Einnahme- bzw. Ausgabeart 

Erfaßte Haushalte 

Einkommen aus unsetbstandiger Arbe1 t 
(brutto) 
des Haushaltsvorstandes 1) 
der Ehefrau 
der Kinder und sonstiger Haushalts-

mi tglieder 
Einkommen aus urlternehmer- (frei be-
rufl.} T:.i.t1g\.;e1t (brutto) 

::-1rikorrmeY' bzw. ~ nu.. .m n aus Ver-
mogen ('brutto) _ 

Empfanger,e E1nkomrrensubertragungen 
(brutto) 

Laufende Einnahmen aus Ubertragungen 
vom Staat 
aar.: Renten der sozialen Renten-

versicherung 
Ubertragun,c en der Geb1ets-
korpersch8.ften 

von Unternehme.q 
von O:tgarnsat1onen ohne Erwerbs-
charakter 

vop privaten Haushalten 
Einmalige und unregelmaßige Ein-
kommensubertraeungen 2) 
dar.: von Gebietskorperschaften 

von pri vatE:lJ Haushalten 
Einkommen aus Erv.erbstatigke1 t, Ver-

mogerJ u. empfangene .Sinkommensuber-
tragungen (brutto) zusammen 
abzugl.: Einkommen- und Vermogcn-

steuer;n 
Pflichtbei trage zur Sozial-

versicherung 
Nettoeinkommen 
Sonstige Einnahmen 3) 
dar.: Einnahmen aus Vermogensuber-

tragungen 4) 
Ausgabefahige Einkommen bzw.Einnahmen 
insgesamt 5) 

~ ~e~u ~~i ~~n ri vaten Verbra11ch 
Geleistete Einkonunensubertragungen 
Geleistete Vermogensubertragungen 

Durdisd:mittiici\.es monatlidies Budget 1965 
2-Personen-Haushalte vOn Renten- und Soz1alhilfeempfangern mit geringem Emkommen 

Jan. 

143 

1 ,62 
0,84 
o, 78 

7 ,04 

4, 74 

342, 77 
;33, 18 
32S, 76 

213,09 

114' 52 
1, 15 

O, 21 
2,06 

9, 59 
1,01 
J.65 

356, 17 

0,04 

o, 10 
356, 03 

4,83 

~ ,  

358, 19 
8, 53 
7 ,36 
1, 17 

Febr. 

148 

3' 29 
1 , ~  
1,ao 

9.18 

6' 04 

375, 5C' 
370. 95 
366, 23 

246' 89 

115,25 
1, 97 

0,08 
2,€7 

4, 55 
1 ,45 
',97 

394 ,01 

394 ,01 
11,22 

7,44 

405,23 
339,64 
10, 76 
9,68 
1,08 

Marz 

144 

1, 52 
0,89 
0,63 

16 ,86 

4. 06 

389. 92 
3 '4, 32 
~~ . 5 

2'57,02 

119, 65 
1,15 

0,08 
2, 74 

5, 60 
o, 52 
2 ,41 

412, 36 

0,03 

412, 33 
4, 93 

417 ,26 
365,42 

8,86 
s, 13 
o, 73 

Anzahl 
142 141 

DM 

1,os 
0,50 
o, 58 

8,66 

~ ,04 

388,20 

383' 97 
077. 74 

268,99 

105, 97 
1'90 

0,08 
4 ,25 

4 ,23 
o, 35 
3,48 

399,98 

O, 10 
399,88 

6,05 

405, 93 
379. 97 

11'68 
11 ,oo 
0,68 

1'12 o, 38 
o, 74 

8, 09 

5, 52 

359,03 
353, 69 
347 ,45 

233,62 

104 ,62 
2' 25 
o, 17 
3,82 

5,34 
1,24 
4,01 

373' 76 

373, 76 
5, 38 

?79, 14 
370. 37 

8, 33 
7. 75 o, 58 

Juni 

143 

0, 67 
o, 1/ 
0,50 

C<,89 

3,'32 

364, 10 
360,09 
354. 36 

242, 15 

102' 40 
1, se 
o, 08 
3, 77 

4,01 
O, 31 
2, 95 

378, 48 

378,48 
5,88 

3e4, 36 
365' 06 

8, 68 
8, 14 
0,54 

Juli 

143 

o, 96 
0,22 
o, 74 

38, 39 

8,66 

326, 7C 
380,88 
375,07 

267' 00 

104, 26 
1,88 

0, 16 
3, 77 

434' 73 

0,26 

434,47 
10,23 

444 '70 
401'46 

11 '59 
s, 96 
2. 63 

Aug, 

139 

0,63 
o, 17 
0,46 

10,':;16 

2 ,84 

351'19 
'346, 20 
34C",32 

235,57 

101,47 
2, 28 

0,08 
3, 52 

4' 9:1 o, 32 
4,0') 

365,62 

365, 62 
9, 19 

374,81 
384 '44 

8, 18 
7. 74 
0,44 

Sept. 

0,67 o, 16 
0,51 

6, 94 

s, 47 

334, 13 
373,61 
367' 64 

252,46 

111, g5 
2, 27 

0,08 
3,E2 

10, 92 
2,82 
3,25 

400,81 

o, 15 

400, 66 
6, 17 

406,83 
381,26 

6, 73 
6, 14 
o, 59 

Okt. 

135 

0,64 
0,09 
O, 55 

12 ,47 

4,99 

399, 70 
386' 64 
381,95 

262,01 

117 ,08 
0,43 

0,08 
4, 1c; 

13,06 
2, 36 

10,36 

417 ,80 

0,49 

417' 31 
6,41 

423' 72 
427' 39 
10, 73 
10, 15 
o, 58 

Nov. 

137 

0, 57 
0,09 
0,48 

17. 14 

5, 12 

371,04 
365, 53 
359,34 

241 ,42 

114, 39 
2. 54 

0,08 
3. 57 

5, 51 
3,69 
0,56 

393' 87 

393, 87 
5,81 

399. 68 
385, 51 

6, 76 
5, 95 
~  

Veranderung der Vermogens- und 
Finar;zkonten 7) 5,86 + 54,83 + 42,98 + 14,28 + 0,44 + 10,62 + ?1,65 - 17,81 + ,~  - 14,40 + 7,41 
davon: Bildung (+) bzw. Auflosung(-) 

von ::iachvermogen + 17. 71 l 
Bildung (+) bzw. Auflosung(-) 

von Geldvermogen 
Kreditaufnahme (-) 
Ruckzahlung von Krediten ( +) 

- 6,43 + 51,23 + 26,16 + 12,46 - 1,40 + 10,23 + 28,30 - 20,94 + 13,71 - 3,65 + 8,35 
- 3,36 - 3,09 - 7,67 - 1,48 - 1,71 - 2,88 - 1,09 - 2,13 - 1,56 - 15,60 - 6,59 
+ 3,93 + 6,69 + 6,78 + 3,30 + 3,55 + 3,27 + 4,44 + 5,26 + 6,69 + 4,85 + 5,65 

E;nkommen aus unselbstandiger Arbeit 
(brutto) 0,5 
des Haushaltsvorstandes 1) 0,2 
der Ehefrau 0,2 
der Kinder und sor.stiger Haushalts-

mi tglieder 
Einkornn;en aus Unternehmer- ( freibe-
rufl.) Tatigkeit (brutto) 2,0 

Einkommen bzw. :Sinnahmen aus Ver-
mogen (brutto) • 1,3 

Empfa:ngene Einkommensubertragungen 
(brutto) 96,2 
Laufende Einnahmen aus Ubertragungen 93, 5 

vom ~t t 92,6 
dar.: Renten der sozialen Renten-

versic.herung 59, 8 
ttt-ertragungen der Gebiets-
korperschaften 32, 1 

von Unternehmen O,;. 
von Organisationen ohne Erwerbs-
charakter O, 1 

von privaten Haushalten 0,6 
Einmalige und unreg<:'lmaßige 3in-

kommensubertragungen 2) 2, 7 
dar.: von Gebietskorpersc!).a.ften O, 3 

von privaten Haushalten 1,0 
EJ.nkommen aus ErwerbQtatigke1 t, Ver-

mogen u. empfangene in ~ mmen u er
t.ragune:en (brutto) :rnsammen 1 00 
ahzUgl.: EinkommE:n- und Vermogen-

steuern 
Pflichtbei trage zur Sozial-

VE'rs1che:rung 
Nettoeinkommen 
Sonstige Einnahmen 3) 
dar.; 1'..i1mahmen aus Vermoeensuber-

tragunger 4) 
Ausga.befahige Einkommen ~. Einnahmen 
insgesamt 5) 

~~~ ~e~u ~~ ~~n 6)ri vaten Verbrauch 
Geleistete Einkom.m"!nsubertragungen 
Geleistete Vermogensubertra.gungen 

Veranderunr der Vern;ogens- und 
Finanzkonten 7) 
davun: Bildung (+) bzw.Auflosung (-) 

von Sachvermogen 
Bildung (+) bzw.Auflosung (-) 

von Geldvermogen 
Kreditaufnahme (-) 
Ruckzahlung von Krediten ( +) 

o,o 
o,o 

100 
1 ,4 

101, 3 
100,6 

2,4 
2, 1 
O, 3 

- 1,6 

- 1,8 
- 0,9 
+ 1, 1 

o, 9 
o,4 
0,4 

2, 3 

1, 5 

95,'3 
94 ,2 
92,9 

62, 7 

29, 3 
o, 5 

o,o 
o, 7 

, • 2 
0,4 
O, 7 

100 

100 
2,8 

1, g 

102,8 
86,2 

2. 7 
2,4 
0,3 

+ 13,9 

+ 13,0 
- 0,8 
+ 1, 7 

o, 4 
0,2 
O, 2 

4,0 

1. 0 

94,6 
93,2 
92,2 

62 ,3 

29,0 
o, 3 

o,o 
o, 7 

1 ,4 
O, 1 
O, 6 

100 

o,o 

100 
1,::1 

1C 1 ,2 

88,6 
2 ,2 
2,0 
c ,2 

+ 4, 3 

+ 6, 3 
- 1. 9 
+ 1 ,6 

o, 3 
o, 1 
0, 1 

2. 1 

o, 5 

97' 1 
96 ,0 
94,4 

67 ,2 

26 '5 o, 5 

o,o 
1,1 

1 ,o 
0, 1 
o, 9 

100 

o,o 
100 

1, 5 

101,5 

95,0 
2,9 
2, 7 
o,..: 

+ 3, 6 

+ 3, 1 
- 0,4 
+ 0,9 

o, 3 
0, 1 
0,2 

2, 1 

1, 5 

96,·1 
94 ,6 
93,0 

62 ,5 

28,0 
0,6 

0, 1 
1 ,O 

1 ,4 
o, 3 
1,1 

100 

100 
1,4 

101,4 
99, 1 
2,2 
2, 1 
0,1 

+ o, 1 

- 0,4 
- o, 5 
+ 1 ,O 

0,2 
o, 0 
O, 1 

2 ,6 

1,0 

96. 2 
95, 1 
93 ,6 

65 ,6 

27' 1 
O, 5 

o,o 
1,1 

1,1 
0, 1 
0,8 

100 

100 
1,5 

101, 5 
96,4 
2,3 
2,2 
0, 1 

+ 2,8 

+ 2, 7 
- 0,8 
+ 0,':1 

o, 2 
o,o 
0,2 

8,8 

2,0 

89,0 
87.'6 
86, 3 

61 ,4 

24 ,O 
o, 4 

o,o 
0,9 

1,4 
0,2 
o, 9 

100 

0, 1 

99, 9 
2,4 

102,3 
92,3 
2, 7 
2, 1 
o, 6 

+ 7' 3 

- 6, 5 
- 0,2 
+ 1,0 

0,2 
O, 1 
0, 1 

3 ,O 

0,8 

96, 1 
94, 7 
93, 1 

64,4 

27. 7 
o, 6 

o,o 
1 ,O 

1, 3 
o, 1 
1,1 

100 

100 
2, 5 

102, 5 
105, 1 

2,2 
2, 1 
0, 1 

- 4,8 

- 5, 7 
- o, 6 
+ 1, 5 

0,2 
0, 1 
0, 1 

1, 7 

2, 1 

96, 0 
93, 3 
91, 7 

63,0 

27' 9 
0,6 

0,0 
o, 9 

2, 7 
o, 7 
o,s 

100 

o,o 

100 
1,5 

101, 5 
95, 1 

1, 7 
1. 5 
0,2 

+ ~ 7 

+ 3,4 
- 0,4 

1. 7 

o, 1 
o,o 
o, 1 

3,0 

1,2 

95, 7 
92, 5 
91-, 4 

62, 7 

28,0 o, 1 

0,0 
1 ,o 

3, 1 
o,6 
2, 5 

100 

o, 1 

99, 9 
1, 5 

101, 4 
102, 3 

2, 6 
2,4 
0, 1 

- 3, 5 

- o, 9 
- 3, 7 
+ 1, 1 

o, 1 
o,o 
o, 1 

4,4 

1,3 

94,2 
92,8 
'J1 ,2 

61, 3 

29,0 
0,6 

o,o 
0,9 

1 ,4 
O,? 
0, 1 

100 

100 
1, 5 

101, 5 
97,9 
1,8 
1. 6 
0,2 

1,8 

+ 2, 1 
- 1, 7 
+ 1 ,4 

Dez. 

106 

0,66 
0,09 
o, 57 

30,84 

9, 94 

442' 06 
421 ,46 
413' 26 

263,65 

145,87 
3,28 

0,08 
4,84 

20,60 
2, 17 

16,85 

483' 50 

0,03 

483, 4 7 
7, 14 

490,61 
450,37 

18, 14 
17 ,41 
o, 73 

+ 22, 10 

+ 19,02 
2, 52 

+ 5,60 

O, 1 
o,o 
0, 1 

6,4 

2, 1 

91 ,4 
87 ,2 
85, 5 

54, 5 

30,2 
o, 7 

0,0 
1,0 

4, 3 
0,4 
3, 5 

100 

o,o 

100 
1 ,5 

101, 5 
93, 1 
3,8 
3,6 
0,2 

+ 4, 6 

+ 3,9 
- o, 5 

1 + 1 ,2 

1) Ernschl. nebenherufl. Tatigkelt.- 2) Einmalige (unregelm&föge) Ubertragungen von unter 1 000 DM Je Elilzelfall.- 3) Einnahmen (brutto) aus Unter-
vermietung, aus dem Verkauf gebrauchter IYaren und Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Au.sgaben fur geschaftl. \dienstl.) Zwecke, em n~ ene Ver-
mogensubertragungen (brutto), einer der vorgenannten Fos. nicht zuzuordnendeu 11nnahmen. - 4) Einmalige (unregelmafhge) Übertragungen von -1 000 DM 
und mehr Je Einzelfall. - 5) Ohne .1::.innahmen aus Auflosung und UmwanUlunr von Vermogen und Kreditaufnahme. - 6) Zinse!' auf Konsumentenkredite, gelei-
stete Einkommensubertragungen (ohne Einkommen- und Vermogensteuern und chne :Pfl..t.Chtbei trage zur dozial vers1cherung), geleistete Vermoge:nsubertr1;3.-
gunren einer der vorgenannten Pos. nicht zuzuordnendell Aust:;aben.- 7) Jedoch ohne ert er nde~ un en vorhanuenen G-eld- und ::lachvermogena. Vermogens-
bildung einschl. Entschuldung ( +); Vermog„nsaui losung nnscbl. Kredi ta-ufnahme (-). 
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Durchschnittliche monatliche Ausgaben 1965 für den privaten Verbrauch nach 
Verwendungszweck 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 

Verwendungszwe.ck Jan. Febr. Marz April Mai Juni Juli Aug. Sept. 

llM 
Nahrungs- und Genußmittel 1 ~  ~  158,05 182,99 197. 60 182, 69 190, 13 206, 28 1%,33 190, 91 
dar.: ~~~~ ~~~ ~~h ~ Urf:prungs 2 ) 

145,84 142,00 154, 82 166. 48 153 ,82 162. 17 176, 91 169, ?O 162 ,06 
88, 14 84 ,32 88,44 97,39 86,31 90, 35 97. 56 90, 30 90,01 

pflanzl. Ursprungs 3) 49,35 48,95 54. 58 58,80 55, 18 59 ,83 68,86 63, 38 62. 29 
GenußmJ ttel 24,07 26,05 28, 17 31, 12 28,87 27,96 29, 37 27' 03 28,85 

Rle1dung 1 Schuhe 30, 15 27,07 25, 99 30, 32 26, 50 22. 37 29, 61 23. 36 15. 59 
Oberkleidung 16. 45 13,55 12. 42 13. 46 15,03 9, 53 14. 61 10, 50 5 ,21 
Sonstige Kleidung 8,80 9,01 8, 30 9, 57 7. 05 7. 44 8, 72 6. 79 6, 60 
Schuhe 4,90 4. 51 ?,27 7 ,29 4. 42 5,40 6,28 6,07 3, 78 

Wohnungsmieten 54. ?2 58, 15 60, 25 59, 64 62. 35 62,09 66,56 65,07 65, 19 
Elektr1z1tat, Gas, Brennstoffe u.a. 26. 96 28,04 26. 92 19, 10 28, 34 22 ,65 22 ,69 28,80 34, 17 
ttbr1ge Guter f1,.,r die Haushal tsfuhrung 38,08 2A, 24 30,67 34. 72 32. 01 28,09 53, 70 25, 91 38, 37 
dar.: Möbel o, 15 1. 34 0,24 2,68 0,89 1,86 2, 30 0,07 4 '78 

Teppiche u. s. Fußbodenbelage, 
Matratzen 0,54 0, 19 1 ,60 1, 78 

Sonstige Heimtextilien, haus-
1, 79 0,24 o, 16 0,43 1, 48 

hal tswasche 5,43 4 ,42 5,27 3, 72 2' 53 2 ,41 5,83 3, 63 2,72 
Öfen, Herde, sonst. Heiz- u. 

Kochgerlil te, Beleuchtungskorper 2. 16 2, 74 o, 39 o, 74 q,48 2, 70 3, 16 2, 39 3, 92 
Elektr.Haushaltsmaschinen und 
-gerate 13. 71 - - 0,82 l,67 0,31 0,19 0,94 4, 38 

Nichtelektr. Hausha.l tsmaschinen 
und -geräte 2,98 2, 61 3. 92 3,45 2. 67 5. 04 3. 50 2,28 3, 10 

Reinigungs- und Pflegemittel 
und sonst. Artikel 4. 95 5,06 5. 93 s. 35 5,68 4,96 5,'54 5. 48 5, 54 

D1enatleist. f. d. allgem. Haus-
halt s fuhrung 5,48 5, 18 5, 78 7. 35 6, 44 5, 30 6, 18 4 '73 6, 65 
umen~ Gttter f. d. Gartenpflege 

und Nutztierhaltung 1,92 1,59 4 ,29 s, 12 ?, 73 3. 90 4. 97 4, 46 4. 79 
Guter fUr 
Verkehrszw., Nachrichtemiberrni ttlg. 7,08 8, 93 8,88 13, 27 14,23 11, 37 11 ,88 14, 92 11,69 

Aufwend. f .-eig.Kraftfahrzeuge und 
Fahrrader o,so 0,48 0,38 o, 70 1,70 o, 62 1,49 0,41 0,41 

Fremde Verkehrsleistungen 4,38 6,55 6, 47 10,23 10,88 B,98 8,25 12,48 9, 30 
Post-, Telegramm- und Fernsprech-

gebuhren 1 ,90 1,90 2 ,03 2 ,34 1, 65 1,77 2, 14 2,03 1,99 
Korper- und Gesundheitspflege 9, 95 12 ,63 11, 79 10,32 10,42 11,88 13,48 11,68 11'31 
Kbrperpflege 6,08 6, 54 7 ,94 7 ,28 7,02 s, 19 7. 32 6,45 6,86 
Gesundheitspflege 3,87 6,09 3,85 3,04 3,40 3,69 6, 16 5,23 4. 45 

Bildung und Unterhaltung 16,21 10, 13 12,42 11,68 11, 34 11, 32 10, 18 11,32 10,41 
dar.: Rundfunk-, Fernseh- und 

Phonogerate 4. 93 - 0,67 o,oo 1,85 0,52 o, 11 o, 18 0,37 
Bilcher, Broschuren, Zeitungen, 
Zeitschriften 4, 41 3, 93 4, 79 4. 73 

Theater, Kino und sonst. Ver-
3, 79 5, 13 4 ,21 4,21 4,28 

anstal tungen 0,86 0,90 o, 76 0,80 o, 73 o, 73 o, 54 o, 76 0,68 
Pers6nl. Ausstattung; Sonstige Gliter 5,33 2,4-0 5, 51 3, 32 2. 49 5, 16 7,08 7 ,05 3,62 

dar.: Uhren und echter Schmuck o, 10 - 0,45 0,32 - 0,20 0,24 0,97 0,06 
Dienstleiat. d. Beherbergungsgew. - - 0,63 1,06 o,67 3,4 5 4,83 4, 17 1,22 
Pauschalreisen 1 - - 3,07 0,21 0,09 - o, 12 0,06 -

Ausgaben f. d. pri "\'aten Verbrauch insges. 358, 19 339,64 365,42 379, 97 370, 37 365,06 401,46 384 ,44 381,26 

% 
Nahrungs- und Genußmittel 47,4 49 ,5 50, 1 52,0 49,3 52, 1 51,4 51, 1 50, 1 
dar.: ~~~ ~~ h~~ Ursprungs 2 } 

40, 7 41,8 42 ,4 43,8 41,5 44,4 44, 1 44, 1 42, 5 
24 ,6 24,8 24 ,2 25,6 23, 3 24,8 24. 3 23, 5 23,6 

pflanzl. Ursprungs 3) 13,8 14. 4 14,9 15' 5 14. 9 16 ,4 17. 2 16,5 16,3 
Genußmittel 6, 7 7,7 7, 7 8,2 7,8 7,7 7, ~ 7,0 7 ,6 

Kleidung, Schuhe 8,4 8,0 7,1 8,0 7 ,2 6, 1 7' 4 6, 1 4, 1 
Oberkleidung 4, 6 4,0 3,4 3, 5 4, 1 2,6 3,6 2, 7 1. 4 
Sonstige Kleidung 2. 5 2. 6 2, 3 2,5 1,9 2,0 2 ,2 1,8 1, 7 
Schuhe 1,4 1, 3 1,4 1,9 1, 2 1,5 1,6 1,6 1,0 

Wohnungsmieten 15,2 17, 1 16,5 15,7 16,8 17 ,o 16, 6 16, 9 17' 1 
Elektr1z1 tat, Gas, Brennstoffe u.a.. 7. 5 8,3 7,4 5,0 7,7 6,2 5, 6 7. 5 8,9 
Vbrige Guter fUr die Haushal ts:fUhrung 10, 7 7, 1 8,4 9,1 8,6 7,7 8,4 6, 7 10, 1 
dar.: Möbel o,o -0,4 o, 1 o, 7 0,2 0,5 0,6 o,o 1,2 

Teppiche u.s. Fußbodenbeläge, 
Matratzen 0,2 o, 1 0,4 o, 5 o, 5 o, 1 o,o 0,1 0,4 

Sonstige Heimtextilien, Haus-
halt swäsche 1, 5 1, 3 1, 4 1,0 o, 7 0,7 1, 5 o,g o, 7 

Öfen, Herde, sonst. Heiz- u. 
Kochgera.te, BeleuchtungskOrper 0,6 0,8 o, 1 0,2 o, 1 o, 7 0,8 0,6 1,0 

lUektr. Haushaltemaschinen und 
-geräte 3,8 - - 0,2 1,0 0, 1 0,1 0,2 1,1 

Nichtelektr. Haushaltsmaschinen 
und -gerate 0,8 o, 7 1,1 0,9 0,7 1,4 0,9 0,6 0,8 

Reinigungs- und Pflegemittel 
und sonst. Artikel 1,4 1, 5 1,6 1,4 1. 5 1,4 1,4 1,4 1,4 

llienstleist. f. d. allgem. Haus-
halt B ftihrung 1, 5 1, 5 1, 6 1,9 1,7 1,5 1,5 ·1,2 1,7 

Blumen, Güter f, d. Gartenpflege 
und Nutztierhaltung 0,5 o, 5 1,2 2, 1 1. 5 1,1 1,2 1,2 1, 3 

Guter für 
Verkehrszw. ,Nachrichtenilbermi ttlg. 2,0 2 ,6 2,4 3, 5 3,8 3,1 3,0 3,9 3, 1 

Aufwend. f. eig.Kraftfahrzeuge und 
Fahrrad er 0,2 0, 1 0, 1 0,2 o, 5 0,2 0,4 0,1 0,1 

Fremde 'Verkehrsleistungen 1,2 1,9 1,8 2,7 2,9 2, 5 2, 1 3, 3 2, 4 
Post-, Telegramm- und Fernsprech-

geb1ihren 0,5 0,6 0,6 0,6 0,4 0,5 o, 5 0,5 o, 5 
Körper- und Gesundheitspflege 2,8 3, 7 3, 2 2, 7 2,8 3, 3 3 ,4 3,0 3,0 
Körperpflege 1,7 1,9 2, 2 1,9 1. 9 2,2 1,8 1, 7 1,8 
Gesundheitspflege 1,1 1,8 1,0 0,8 o, 9 1,0 1, 5 1,3 1,2 

Bildung und Unterhaltung 4,5 3,0 3,4 3, 1 3, 1 3, 1 2' 5 3,0 2, 7 
dar.: Rundfunk-, Fernseh- und 

Phonogeräte 1,4 - 0,2 o,o 0,5 0, 1 o,o 0,1 o, 1 
Bucher, Broschiiret1, Zeitungen, 

Zeitschriften 1,2 1,2 1, 3 1,2 1,0 1,4 1,0 1,1 1,1 
Theater, Kino und sonst. Ver-
anstal tungen 0,2 0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0,2' 0,2 

Persdnl. Ausstattung; Sonatige Guter 1,5 o, 7 1, 5 0,9 0,7 1,4 1, 7 1,8 o, 9 
dar.: Uhren und echter Schmuck o,o - 0,1 o, 1 - o, 1 0,1 0,3 o,o 

~ ~~~~ ~ i ~~ Beherbergungsgew{ - - 0,2 0,3 0,2 1,0 1,2 1,1 0,3 - - o,8 0, 1 o,o - o,c o,o -
Ausgaben „d~ ri .ten Verbrauch insgea.100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Okt. Nov. 

21 J ,41 189,08 
104' 54 160,64 
100,08 91, 59 
75 ,26 62, 10 
29,87 28,44 
27, 11 28,54 
12,72 12. 54 
8,87 8,91 
5, 52 7 ,09 

63,62 66,20 
36,92 28, 21 
45, 41 31,78 
s,g3 o, 42 

3,77 0,48 

4,20 7. 37 

2, 38 2, 96 

1,98 1. 36 

2,92 2. 65 

6,26 5,36 

5. 57 5,20 

8,72 3, 59 

9,43 5,96 

1,?8 0,21 
5, 71 3, 45 

2, 14 2,30 
11, 46 13,99 
7, 52 6,26 
3,94 ?, 73 

11, 13 19, 32 

0,36 8, 13 

4, 38 5,00 

o, 56 0,48 
1,10 2 ,43 - -- -
4,84 -

427. 39 385, 51 

50,2 49, 1 
43,2 41, 7 
23,4 23,8 
17 ,6 16, 1 
7,0 7' 4 
6, 3 7,4 
3,0 3, 3 
2,0 2,3 
1,3 1,8 

14, 9 17,2 
8,6 7,3 

10, 6 8,2 
2, 1 0, 1 

0,9 o, 1 

1,0 1,9 

o, 5 0,8 

o, 5 0,3 

o, 7 o, 7 

1, 5 1,4 

1, 3 1, 4 

2,0 o, 9 

2,2 1,6 

0,4 o,o 
1, 3 0,9 

0,5 0,6 
2, 7 3,6 
1, 7 1, 6 
0,9 2,0 
2,6 5, 0 

0, 1 2, 1 

1,0 1,3 

0,1 10,1 
1,9 o, 6 - -- -
1,1 -

100 100 

1) Einschl. Fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststatten.- 2) Einschl. pflanzliche Fette und Öle.- 3) Ohne pflanzliche Fette und Öle„ 
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Dez. 

22E, 16 
134,82 
1C7,80 
68,07 
41. 34 
47' 48 
18,53 
23, 77 

5, 18 
64. 29 
26, 52 
36,47 
3,% 

0,44 

5, 63 

0,99 

0,19 

7 ,62 

6,44 

7' 15 

3, 78 

9,.71 

0,09 
4. 99 

4,63 
14,38 
10,21 
4, 17 

20, 17 

1,38 

,6,95 

o, 36 
5, 19 
1, 18 --

450,37 

50,2 
41,0 
23,9 
15, 1 
9,2 

10,5 
4, 1 
5' 3 
1,1 

14, 3 
5, 9 
8,1 
0,9 

0,1 

1,2 

0,2 

o,o 

1,7 

1,4 

1,6 

o,s 

2,2 

o,o 
1,1 

1,0 
3 ,2 
2, 3 
0,9 
4, 5 

0,3 

1, 5 

0,1 
1,1 
o, 3 --

100 



Durchsdmittliche monatliche Ausgaben für den privaten Verbrauch nach Verwendungszweck in 
konstanten Preisen des Jahres 1962 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozlalhilleempfängem mit geringem Einkommen 

1965 
1964 1965 1964 1965 

Verwendungszweck 1.VJ. 2, VJ. 3.VJ. 4.VJ. 1, Vj. 2. VJ. 

DM % 
Nahrungs- und Genußmittel 173,7S 177. 55 163,58 176 '95 181,60 188,04 51, 7 50,8 49,8 51, 9 
dar.: Nahrungsmittel 1) 2 ) 148, 18 137' 33 147 ,53 153, 11 154, 75 42 ,4 ~ ,  43 ,3 

dar.: tierJ.schen Ursprungs 80, 33 78,29 81, 73 81'51 79,73 23,0 23' 9 24,0 
pflanzl. Ursprungs 3) 58,26 50,05 55,07 60,63 67. 32 16,7 15, 2 16,2 

Genußmittel 29' 37 26,25 29,42 28,49 33 ,29 8,4 8,0 8,6 
Kleidung, Schuhe 25, 99 26, 10 26,19 24,92 21, 39 31,93 7,7 7,5 8,0 7,3 

Oberkleidung 11,86 11,83 13, 14 11, 72 9,21 13,23 3,5 3.4 4,0 3, 4 
Sonstige Kleidung 9,01 9,06 8,34 7, 73 7,06 13, 13 2,7 2,6 2,6 2,3 
Schuhe 5, 12 5, 21 4 '71 5,47 5, 12 5, 57 1, 5 1, 5 1,4 1,6 

Wohnungsmieten 46 ,21 52 '18 49, 12 51,84 54, 65 53' 11 13, 7 14,9 15,0 15,2 
Elektriz1 tat, Gas, Brennstoffe u.a. 25,54 25, 53 25, 52 22, 11 26,44 28,06 7,6 7' 3 7,8 6,5 
Übrige Gtiter fur die Haushal tsf'u.hrung 28, 70 31'35 29, 74 29,71 30,64 35,29 8,5 9,0 9,1 8,7 
dar. t MObel 2, 73 2' 15 0,54 1,70 

Teppiche u. s. FUßbodenbela.ge, 
2' 22 4' 12 0,8 0,6 0,2 0,5 

Matratzen 1,13 0,99 o, 72 1'18 o,64 1 ,44 0,3 0,3 0,2 0,4 
Sonstige Heimtextilien, Haus-
haltswasche 3,76 4,22 4 ,84 2, 76 3,86 5, 39 1,1 1,2 1'5 0,8 

Öfen, Herde, sonst. Heiz ... u. 
Kochgeräte, Beleu eh tungakörper 1,72 2,00 1,71 1,26 3,03 2,02 o, 5 0,6 0,5 0,4 

Elektr.Haushaltsmaschinen und 
-gerate 0,96 2, 35 4, 71 , ,61 

Nichtelektr. Haushaltsmaschinen 
1,87 1'22 0,3 0,1 1,4 0,5 

und-gerate 3,05 3 '35 3,04 3,49 2, 78 4, 10 0,9 1,0 0,9 1,0 
Reinigungs- und Pflegemittel 
u. sonst. Artikel 5,07 5, 37 5,20 

Dienstleist. f .d .allgem. Haus-
5, 17 5, 31 5,78 1'5 1'5 1,6 1, 5 

halt s ftlhrung 4, 57 5 '35 5,01 5,80 5,28 5,29 1,4 1,5 1, 5 1,7 
Blument Guter f. d. Gartenpflege 

und Nutztierhaltung 3, 13 4. 31 2 ,44 5, 47 4, 35 4,97 0,9 1,2 0,7 1,6 
Gilter für 
Verkehrszw., Nachrich-tenübermi-ttlg. 9,24 9, 58 7' 52 11, 73 11, 58 7' 53 2,7 2,1 2,3 3,5 

Aufwend. f. e ig. Kraf-t :fahrzeuge und 
Fahrrad er o, 70 o, 71 0,55 0,97 o, 73 0,62 0,2 0,2 0, 1 0,3 

Fremde Verkehrsleistungen 6,88 6,91 5,26 9,07 9,05 4,25 2,0 2,0 1,6 2,1 
Post-, Telegramm- und Fernsprech-

gebuhren 1,66 1,96 1, 71 1,69 1,80 2,66 0,5 0,6 o, 5 0,5 
Korper- und Gesundheitspflege 10,93 10,68 10,39 9,80 10, 79 11'74 3,3 3, 1 3,2 2,9 

Körperpflege 6,48 6,61 6,29 6,80 6,22 7,15 1,9 1 ,9 1,9 2,0 
Gesundheitspflege 4,45 4,07 4, 10 3,00 4,57 4,59 1, 3 1,2 1 ,3 0,9 

Bildung und Unterhaltung 12,37 12, 14 12,24 10,66 9, 79 15,88 3, 7 3, 5 3, 7 3, 1 
d,ar.: Rundfunk-, Fernseh- und 

Phonogerate 2,84 1,67 2,01 0,86 0,24 3, 56 0,8 0,5 0,6 0,3 
Bücher, Broschuren, Zeitungen, 
Zeitschriften 3,79 4,05 3, 90 ·3,99 3, 69 4,63 1,1 1,2 1,2 1,2 

Theater, Kino und sonst. Ver-
anstal tun.gen 0,58 0,55 0,69 0,61 o, 53 0,36 0,2 0,2 0,2 0,2 

Persbnl. Ausstattung; Sonstige Gtiter 3' 64 4' 06 3, 76 3, 15 5,03 4, 30 1,1 1,2 1,1 0,9 
dar. : Uhren und echter Schmuck 0,40 0,28 o, 18 o, 17 0,41 0,38 o, 1 0,1 o,o 0,1 

Dienstlei st „d .Beherberungsgew. 1 ,42 1,17 o, 19 1, 52 2,93 - 0,4 0,3 0,0 0,5 
Fausc.-halreisen 0,29 0,60 0,90 0,09 0,05 1, 36 0,1 0,2 o, 3 0,0 

Ausgaben f. d. :privaten Verbrauch J.nsgej. 336, 37 349' 17 328,06 340,87 351, 91 375,88 100 100 100 100 

1965 

3. Vj. 

51,6 
43,5 
23,2 
17,2 
8,1 
6, 1 
2,6 
2,0 
1, 5 

15, 5 
1, 5 
8,7 
0,6 

0,2 

1, 1 

0,8 

o, 5 

0,8 

1'5 

1,5 

1,2 

3,3 

0,2 
2,5 

o, 5 
3, 1 
1,8 
1,3 
2,8 

0,1 

1,0 

0,1 
1,4 
0,1 
0,8 
o,o 

100 

1) Einschl. Fertige Mahlzeiten und Verzehr rn Gaststatten.- 2) Einschl. pflanzliche Fette und Ole.- 3) Obne pflanzliche Fette und Ole, 

Eingekaufte Mengen von ausgewählten Nahrungs- und Genußmitteln 1965 je Haushaltsmitglied 
2-Personen-Haushalle von Renten- und Sozlalhllfeemplängem mit geringem Einkommen 

Warengruppe und Ware kg1) Warengruppe und Ware kg1) Warengruppe und 'Nare 

Nah:rungsmi ttel tierJ.schen ursprungs 2 ) noch:Nahrungsmi ttel tierischen r run~ u noch :Nahrungsmittel pflan.zl. Ursprungs 
Fleisch und Fle.ischwaren 48,9 Butter 7,7 Obst, Obetkonaerven, Trockenobst 
dar.: Kalbfleisch 1,0 Speisefette, tier. und gem. (ohne .Butter) 10,3 dar.: Frischobst 

Rindfleisch 5,8 dar. Margarine fr,4 Obstkonserven, Trockenobst 
Schweinefleisch 7,4 Speiseole 1,9 Marmeladen 
Geflugel 4,5 

Ursprungs 3 ) 
Zucker 

Hackfleisch 2,5 Nahrungsmittel pflanzl. SU.ßwaren und Honig 
Wurst und Wurstwaren 15,7 Brot und Backwaren 71,9 dar.: Honig 
Magerer und f'etter Speck 2,2 Schwarz- und MJ.schbrot 45, 5 Schokolade 
Schinken 1,1 Weißbrot und Weizenkleingeback 20, 1 Kakaoerzeugniase 
Geflugelkonserven 0,2 Feingeback und Dauerbackwaren .6, 3 Genußmittel 

F'1sche und Fischwaren 6,2 Mehlt Nahrmi ttel, Karto ffele rzeugni sse 19, 7 Bohnenkaffee 
dar. Fr1 sehe und tiefgekuhl te Fische 3, 1 dar.: Weizenmehl 10,4 Echter Tee 

Eier (Stück) 210 Teigwaren 2,8 Alkoholische Getranke 
Milch Reis 2' 4 Wein und Most (Liter) 
dar.: Vollmilch (Liter) 54, 3 Bier (Liter) 

Kondensmilch, Tubensalme 10,3 Kartoff'eln 83,2 Sekt, Schaumwein (Liter) 
Sahne 0,9 GemUse u.nd Gemuaekonserven 41 ,6 Tabakwaren 

Kase 7,8 Frischgemüse 31, 3 dar.: Tabak 
Weich-, Hart- und Schni ttk8se 4 '1 Gernusekonaerven, Trockengemu.se 9,9 Zigarren (Stuck) 
Frischer Kase (Quark) 3,7 Tiefgekuhltes Gemüse 0,4 Zigaretten (Stuck) 

1) Sowe1 t in Vorspalte nicht anders angegeben. - 2) Einschl. pflanzl. Öle und Fette. - 3) Ohne pflanzl. Öle und .Fette. 
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4, VJ. 

50, 1 
41,2 
21,2 
17,9 
8,9 
8,5 
3,5 
3,5 
1,5 

14, 1 
7,5 
9,4 
1,1 

0,4 

1,4 

o;6 

0,3 

1,1 

1, 5 

1,4 

1,3 

2,0 

0,1 
1,1 

0,7 
3, 1 
1,9 
1,2 
4,2 

0,9 

1,2 

o, 1 
1,1 
0,1 

0,4 
100 

kg1) 

3) 
47,8 
42, 7 
3,0 
1 ,6 

17 ,2 
4,3 
1,3 
1,7 
0,3 

3,3 
0,2 

8,2 
26,8 
0,2 

0,4 
66 

214 



Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1)2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr Fein- darunter Pein-Monat Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen- ins- Ziga- Fein- 3) Pfeifen- Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen-
retten 3) tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten 3) tabak 

Mill. St, t Mill.DM Pf je St DM je kg 

1961 MD 6 503 343 660 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27,2 20,5 
1962 MD 6 940 332 628 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 
1963 MD 7 106 316 635 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
1964 MD 7 513 341 654 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 
1965 April 7 643 316 610 135 736 641 74 17 4 8,4 23,34 28,2 28,2 

Mai 7 626 327 642 127 737 639 76 18 3 8,4 23,29 28,0 26,6 
Juni 7 656 333 555 129 738 641 78 15 3 8,4 23,49 27,7 26,8 
Juli 8 494 335 579 128 808 712 77 16 3 8,4 23,02 27,5 24,9 
Aug, 8 394 290 615 138 795 704 70 18 4 8,4 24,22 28,7 26,0 
Sept. 8 427 367 694 169 821 706 90 20 5 8,4 24,39 29, 1 29, 1 
Okt. 8 145 366 568 102 794 683 92 16 3 8,4 25,27 28,? 27,2 
Nov. 8 392 358 544 103 815 703 93 16 3 8,4 26,02 28,9 29,2 
Dez. 8 122 290 438 86 768 680 73 13 3 8,4 25,21 28,8 29,6 

1966 Jan. 8 098 300 606 127 770 679 70 18 4 8,4 23,28 29,0 29,6 
Febr. 7 723 278 531 120 732 646 66 16 4 8,4 23,80 29,3 31,0 
Marz 9 265 298 632 145 870 775 71 18 4 8,4 23,95 29,0 31, 1 
April 7 839 282 500 108 741 657 67 15 3 8,4 23,65 29, 1 29,7 

Bierausstoß Versteuerte Mineralble 
darunter 

Heizole 
Jahr darunter andere andere Monat insgesamt Vollbier insgesamt Gasöle Schweröle u. Schv,erole u Leichtöle 4) (Diesel'- Reinigungs- Gasöl 

kraftstoff) extrakte 6) Reinigungs-
51 extrakte 

7) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

1961 MD 4 855 4 766 2 349 - - 410 41 655 683 1962 MD 5 180 5 089 2 988 - - 435 42 1 037 837 1963 MD 5 532 5 436 3 624 - - 470 41 1 430 972 1964 MD 6 026 5 926 3 474 9 279 9 279 ) 495 50 1 601 1 223r 1965 MD 6 098 6 003 3 983p 11 652pa) 11 652;P- 536p 45p 1 955p 1 429p 
1965 April 6 325 6 224 3 725 11 912 11 912 542 4.1 1 782 1 336 Mai 6 25? 6 17? 3 214 11 799 11 799 528 44 1 411 1 219 Juni 7 214 7 128 3 157 12 928 12 928 549 47 1 377 1 172 

Juli 6 843 6 770 3 314 12 972 12 9?2 592 48 1 452 1 211 Aug. 6 943 6 871 3 762 13 708 13 708 611 48 1 821 1 267 
Sept. 6 265 6 203 3 814 12 620 12 619 648 47 1 748 1 353 
Okt. 5 904 5 837 3 874 12 282 12 282 659 47 1 628 1 521 Nov. 5 777 5 664 4 940 11 261 11 260 563 46 2 479 1 832 Dez, 6 333 6 118 5 317 11 679 11 679 503 42 2 832 1 918 

1966 Jan. 4 718 4 636 5 438 10 095r 10 095" 400 37 3 382 1 600 Febr. 5 546 5 462 3 992 9 756 9 755 433 37 2 001 1 502 März 6 226 6 123 4 519 12 443 12 442 598 44 2 151 1 704 
April 6 334 6 238 .„ .„ .„ „. . .. . „ „ . 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Rübensafte, 

Absatz der darunter schaumwe1n- Roh- und Rüben-
Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein ahnlichen Verbrauchs- Starkezucker (Rohr-

Vierteljahr insgesamt er tu ~ weinzwecken 9) Getranken zuck er und -sirup zucker-
11) abläufe 

12) 
1 000 hl Weingeist 1 000 g,Fl. 10) 1 000 dz 

1961 VJD 532 553 289 18 671 538 4 006 249 61 
1962 VjD 537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 
1963 VjD 621 625 349 24 478 590 4 355 252 75 
1964 VjD 803 641 335 30 557 697 4 114 273 101 
1965 VjD 705p 701p 381p 37 191 909 4 354 294 111 
1965 2,Vj. ' 682 652 340 27 313 820 4 245 294 115 

3,Vj. 507p 577p 259 32 715 1 012 4 879 292 119 
4.VJ. 731 856 530 53 521 1 031 4 786 304 126 

1966 1, Vj, 844 718 381 . „ „. „ . „. . .. 
1) Berechnet nach den abgesetzteu .Steuerwertzeicher..- 2) Die Klelnverkaufs- und Durchschnittswerte fur Zigaretten, ·Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annaherungswerte dar.- 3) Einschl. Kau-Feinschnitt.- 4) Einscal. der rohen Leichtole und Eenzolerzeugnisse.-
Bis 31,12.1963 Versteuerung nach 100 kg (MD 1961: 5 ~ 000 t,1962: 629 000 t, 1963: 705 000 t,1964: 90 000 t).- 5) Bis 1963 "chmier-
bl und Reinigungsextrakte sowie sonstige Schwerole.- 6) Heizol EL und L.- 7) Heizol M, Sund ES,- 8) Einschl.erzeugter Menge an ab-
lieferungsfre1em Branntwein.- 9) Einschl. der in anderen Behaltnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 10) Eine ganze Flasche = 
0,75 1.- 11) In Verbraucbszuckerwert;dabei wurde der Rohzucker im Verhaltnis 10: 9 umgerechnet.- 12) Und andere Rubenzuckerlö-
sungen.- a) Außerdem 215 984 hl Zusatzstoffe (BGBl I 1965, S 1 042), 
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Veröttentlichungen 
des Osterreichischen Statistischen Zentralamtes 

Zu beziehen durch den Verlag: Österreichische Staatsdruckerei, Rennweg 12a, Wien III, (l); Carl Ueberreuter, 
Aiser Straße 24, Wien IX, (2); Neue Technik, Walfischgasse 15, Wien I, (3); Österreichischer Bundesverlag, 
Schwarzenbergstraße 5, Wien I (4); Freytag-Berndt und Artaria KG, Schottenfeldgasse 62, Wien VII, (5). 

A = Jahresabonnement, E = Einzelpreis, j. = jährlich, vj. = vierteljährlich, m = monatlich, l. V. = letzte 
Veröffentlichung, N. F. =Neue Folge. 

I. Allgemeine Veröffentlichungen 
1. Zeitschrift „Statistische Nachrichten" (2), m., N. F. ab 

1946, A: DM 65.-, E: DM 7.50 
2. Statistisches Handbuch für die Republik Östl)rrcich (1,), 

j., l. V. 1965, DM 27.-
3. Statistisches Jahrbuch österreichischer Städte (2), j., l. V. 

1964, DM 15.-
4. Österreichs Volkseinkommen (2) 1950 bis 1960 (Neu-

berechnung), 1961, 1962 und 1963, 1964 als Beilage zu 
den „Statistischen Nachrichten" 

5. Statistik der Aktiengesellschaften (2) 1955 bis 1961, 
DM 6.50 

6. Gebarungsübersichten für die Bundesländer, Gemeinde-
verbände und Gemeinden (2), l. V. 1964, DM 10.-

7. Systematisches Verzeichnis der Berufe 1961 (2), DM 13.50 

II. Bevölkerungswesen 
1. Yolkszählungsergebnisse vom 21. März 1961 (1): Wien: 

DM 16.80, Niederösterreich: DM 33.50, Burgenland: 
DM 21.-, Oberösterreich: DM 23.50, Salzburg: 
DM 18.50, Steiermark: DM 27.-, Kärnten: DM 21.-, 
Tirol: DM 21.-, Vorarlberg: DM 18.50, Österreich: 
DM 30.-
Die Zusammensetzung der Wohnbevölkerung Öster-
reichs nach allgemeinen demographischen und kulturel-
len Merkmalen (1),_DM 18.-
Die Berufstätigen Österreichs nach der beruflichen Zu-
gehörigkeit (1), DM 42.-
Die Berufstätigen Österreichs nach ihrer wirtschaftlichen 
Zugehörigkeit (1), DM 20.-
Wohngemeinde - Arbeitsgemeinde (1), DM 22.-

2. Häuser· und Wohuungszählung vom 21. März 1961 (2): 
Wien: DM 8.80, Niederösterreich: DM 20.-. Burgen-
land: DM 8.-, Oberösterreich: DM 8.80, Salzburg: 
DM 5.80, Steiermark: DM 12.-, Kärnten: DM 7.50. 
Tirol: DM 8.-, Vorarlberg: DM 6.50, Österreich: 
(Sammelband) DM 32.-
Häuserzählung 1961 (Tabellenband), DM 16.-; Woh-
nungszählung 1961 (Tabellenband), DM 16.-; Miet-
zinse in Österreich (Tabellenband), DM 16.-; Wohnun-
gen und Bewohner (Belagsverhältnisse der Wohnungen 
in Österreich), Tabellenband, DM 16.-; Textband, 
DM 13 .. -

3. Die natürliche Bevölkerungsbewegung, j., l. V. 1964 (1), 
DM 8.50 

4. Bericht über das Gesundheitswesen in Österreich, j., l. V. 
1964 (2), DM 8.50 

5. Die Sterblichkeit in Österreich, l. V. 1953-1964 (2), 
DM 8.50 

m. Landwirtschaft 
1. Ergebnisse der land- und forstwirtschaftlichen Betriebs-

zählung vom 1. Juni 1%0 (1): Wien: DM 7.50, Nieder-
österreich: DM 16.-, Burgenland: DM 4.50, Oberöster-
reich: DM 12.-, Salzburg: DM 9.50, Steiermark: 
DM 13.40, Kärnten: DM 10.-, Tirol: DM 10.-, Vorarl-
berg: DM 8.50, Österreich-Gesamtergebnisse: (Teil A) 
Landwirtschaft, DM 22.-, und (Teil B) Forstwirtschaft, 
DM 12.-

2. Ergebnisse der landwirtschaftlichen Statistik, j„ !. V. 
1964 (1), DM 11.-

IV. Gewerbliche Wirtschaft 
l. Österreichs Industrie in den Jahren 1963 und 1964, l. V., 

j. (2), DM 7.-
2. Die Bautätigkeit.im Jahre 1964, l. V„ j. (1), DM 7.-

V. Verkehr 
1. Bestands-Statistik der Kraftfahrzeuge in Österreich 1965, 

l. V., j. (3), DM 15.-, erscheint Ende Juni 1966 
2. Fremdenverkehr ill Österreich 1964, l. V., j. (2), DM 8.50 
3. tr en er e~r äh un  1964 im gesamten Bundesgebiet 

der Republik Österreich, 1. V. (2), DM 8.-
4. tr en er ehr ~.n ä e 1962 und 1963, l. V. (2), DM 5.-
5. Zivilluftfahrt in Osterreich 1964, l. V. (2), DM 6.50 

VI. Außenhandel 
1. Der Außenhandel Österreichs (2): Serie 1: Spezialhandel 

nach Waren und Ländern - Gesamtübersichten, vj., 
A: DM 72.-, E: DM 24.-. Serie 2: Spezialhandel nach 
dem intern. Warenschema (SITC-revised), hj., A:_ DM 
21.-, E: DM 13.-. Serie 3: Vormerkverkehr, hj., 
A: DM 13.-, E: DM 7.30 

VII. Rechts-, Finanz- und Kulturstatistik 
1. Statistik der Rechtspflege 1964, l. V., j. {2), DM 10.-
2. Kriminalstatistik 1964, l. V., j. (2), DM 9.-
3. Österr. Schulstatistik, Schuljahr 1964/65, 1. V. (4), 
. DM 4.- (Sonderdruck und Beilage zum Verordnungsbl. 
~ unde mini terium  f. Unterricht)- 10. Stück 

4. Osterr. Hochschulstatistik, Wintersemester 1964/65, j. 
(2), DM 10.-

VIII. Topographische Werke und Karten 
1. Gemeindeverzeichnis von Österreich mit Karte der Orts-

gemeinden 1: 500000, Gebietsstand vom 21. März 1961 
(5), 1961, DM 15.-

2. Wien mit seinen Gemeindebezirken und die angrenzen-
den niederösterr. Ortsgemeinden; Gebietsstand 21. März 
1961 (2), DM -.80 . 

3. Ortsverzeichnisse von Österreich (Gebietsstand vom 
1. Jänner 1964), 70000 Siedlungsnamen m. Häuser- und 
Einwohnerzahlen, topogr. Kennzeichnung, Angabe d. 
zuständigen Postamtes, nächstgelegene Bahnstation -
Schutzhütte, Schlösser, Heilbäder usw. XX + ~  Seiten 
mit Karten (1), DM 54.-

4. Gebiets- und Namensänderung i. d. Verwaltungseintei-
lung Österreichs 1945-1961; erste derartige Zusam-
menstellung d. zahlreichen Gebiets· und Namensände-
-rungen, durchgeführt nach dem zweiten Weltkrieg. 
262 Seiten pit Kartenbeilagen (2), DM 16.-

5. Einteilung Osterreichs in politische Bezirke und Gerichts-
bezirke 1: 1000 000; 12. Auflage, Gebietsstand 1. Jänner 
1965 (2), DM 2.70 . 

6. Ortsgemeindegrenzen der Rep. Österreich; 1: 500000, 
Gebietsstand 21. März 1961 (5), DM 3.-

7. Gemeindegrenzenkarte mit Höhenlinien der Rep. Öster· 
reich 1: 500000, Gebietsstand 1. Jän!ler 1965 (5), DM 3.-

8. Rinderrassengebiete in der Rep. Österreich 1: 500 000, 
kartographische detaillierte Darstellung auf Grund von 
Gemeindeerhebungen im Neunfarbdruck (2), DM 16.-
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